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Drei Mädıte einig 


Ueber das Programın der Internationalen 
Balfanfonferenz;. — England, Rußland 
und Sranfreid. 

London, 15. Oft. Großbritannien, 
Aukland und Frankreich Haben eine 
Einigung über ein Programm erzielt, 
welches den anderen Mächten als 
Grundlage zur Erörterung jeitens der 
internationalen Konferenz zur Rege- 
Yung der Balfanfrage unterbreitet 
werben fol. Das Programm umfaßt 
8 verfchiedene Vorfchläge, welche jeht 
allen Signaturmädhten des Berliner 
Vertrages unterbreitet werben. 4 

London, 15. Okt. Der erſte der 8 
Vorſchläge, welche England, Rußland 
und Frankreich für das Programm 
der internationalen Baltantonferenz 
machen, verlangt, daß die Art. 1 bis 
22 de& Berliner Vertrages, die ji) auf 
Bulgarien und Dftrumelien beziehen, 
burh andere Beitimmungen erjegt 
werden, welche die Unabhängigfeit 
Bulgarien anerkennen und gleichzei= 
tig die geldlichen Verpflichtungen be3» 
felben gegenüber der Türfei feitjegen. 
Mahrfcheinlich werden auch Zufäte zur 
Erledigung der Orientbahnfrage beige- 
fiigt werben. 

Der zweite und der dritte Vorfchlag 
gehen dahin, dab die Mächte von ber 
Angliederung Bosniens und ber Her- 
zogewina feitens Dejterreich& und ber 
Rückgabe des Sanjafbezirfes von No- 
wibafar.an die Türkei „Kenntniß neh- 
men“ follen. 

Der vierte Artitel betrifft Kreta. Er 
will den Art. 23 des Berliner Bertra- 
ge3 durch Beftimmungen erjegen, mel- 
che die Angliederung Kretad an Grie- 
chenland anerfennen und gleichzeitig 
die dieraus für Griechenland ermadh- 
fenden geldlichen Verpflichtungen ge= 
genüber der Türkei feitjegen. 

Man nimmt an, daß die vier Mäd- 
te, unter deren Schuß Kreta jteht, 
nämlid Rußland, Großbritannien, 
Frankreich und Ktalien, bie fretifche 
Frage in Uebereinftimmung mit ber 
Türkei fchlichten werben, ehe diefelbe 
an die internationale Konferenz ber- 
wieſen wird. 

Es wird auch vorgeſchlagen, den 
zweiten Theil des Art. 27 des Berliner 
Vertrags, welcher beſondere Beſtim— 
mungen für die Verwaltung anderer 
Theile der europäiſchen Türkei ent⸗ 
hält, für nicht mehr giltig zu erllären, 
mern ben Mächten die Zuſicherung 
gegeben ift, vaß eine befriedigende Re= 
gelung für diefe Landestheile erzielt 


iſt. 

Der fünfte Vorſchlag verlangt, daß 
ähnliche Anordnungen, wie die obenge— 
nannten, auch für diea rmeniſchen 
Provinzen der Türkei gelten ſollen. 

Der ſechſte Vorſchlag bezieht ſich auf 
Montenegro, deſſen Selbſtverfügungs— 
recht durch Art. 29 des Berliner Vers 
trages bejchränft murde. Dieſe Be— 
fhränfungen jollen aufgehoben mer=- 
den. (MWozu fich befanntlich Dejter- 
reih-Ungarn jchon bereit erklärt hat.) 

Der fiebente Vorfchlag regt an, Ser- 
bien und Montenegro dur „Berich- 
tigung“ der Orenzen Bodnien3 und der 
Herzogemina, in der Nahbarfchaft von 
Nomibafar, zu vergüten. Das bedeu«- 
tet, daß ein Streifen bes, von Oeſter⸗ 
reih-Ingarn anneftirten Qandes mies 
ber abgenommen werden ol. 

Der achte Vorfchlag bezieht fih auf 
Durchlicht der Beltimmungen für den 
Donauperfehr, damit die an- 
grenzenden Staaten größere Rechte er= 
halten, 

London, 15. Oft. Auf die erwähnten 
8 Vorſchäge Großbritanniens, Frank⸗ 
reichs und Rußlands folgt eine Er— 
klärung, daß, da die neue Ottomani—⸗ 
ſche Verfaſſung eine Neuorganiſirung 
des äußerlichen Syſtems und Um— 
modelung der türkiſchen Geſetzgebung 
im Einklang mit den Grundſätzen an— 
derer europäiſcher Staaten vorſehe, 
die Mächte bereit ſind, ſobald dieſe 
Reformen verwirklicht werden, die 
beſte Art der Aufhebung der ſogenann⸗ 
ten Kapitulationen, oder Sonderver⸗ 
waltungsbeftimmungen für auswär⸗ 
tige Länder an gemiffen Orten ber 
Türkei, in Erwägung zu ziehen. €3 
wird hinzugefügt, daß bei biefer Ge- 
Iegenheit: auch ‘die Poftämter abge- 
jchafft werden fünnten, melche jebt von 
ausländiichen Mächten in ber Türkei 
erhalten merben. 

Der Entwurf dieſes Programms 
erwähnt aber nicht3 von der Durch» 
fahrt zmwifchen bem Schwarzen Meer 
und dem Mittelmeer (BoBporus und 
Darbanellen.) ‚Aber diefe Meerjtraße 
it der Gegenftand. längerer Erörte- 
rung zwifchen dem britifchen und dem 
ruffiichen Minifter des Auswärtigen 
gemwejen. Lepterer hat nicht darum er= 
fucht, diefe Frage der Konferenz zu 
unterbreiten; ma8 er wünfcht, tft, daß 
England und Frankreich der rufftfchen 
Regierung behilflich fein ‚mögen, mit 
der Türfei behufs Eröffnung ber 
Meerftraße für Rußland (außer in 
Zeiten friegerifcher Berwidlungen, an 
denen die Türkei betheiligt ift) zu un- 
terhandeln. 

Durchweg ſind dieſe Vorſchläge von 
dem Wunſche getragen, zu einer Ver: 
ſtändigung zu gelangen, welche auch 
die Rechte der Türkei ſicherſtellt. 

Rußland hat ſich ſchließlich zu der 
britiſchen Auffaſſung Bee. 
daß nicht den- zuffifchen Kriegsfchiffen 
‚allein . die -Einfahrt- und Ausfahrt 


Bosporus gewährt werden foll, jon- 
dern den Schiffen aller Nationen, die 
ih nicht im Krieg mit Rußland be- 
finden. (Und aud) nicht im Krieg mit 
ber Zürfei.) Doch ift die Angelegen- 
heit, wie gejagt, nicht in die acht Vor- 
Ihläge aufgenommen mworben. 

Gettinje, Montenegro, 15. Dt. 
Sechs öſterr. Kriegsſchiffe ankerten 
heute auf der Höhe von Spinza, Dal— 
matien, einem Kronland von Oeſter⸗ 
reich-Ungarn. Sie ſind nicht über 10 
Meilen von Antivari entfernt, welches 
der einzige Seehafen von Montenegro 
iſt. 

Sofia, Bulgarien, 25. Okt. Einen 
unangenehmen Eindruck macht in di— 
plomatiſchen Kreiſen eine Rundnote 
des bulgariſchen Juſtizminiſteriums, 
wonach künftig die Unterthanen aus— 
ländiſcher Mächte in Bulgarien ganz 
auf derſelben Grundlage behandelt 
werden ſollen, wie die bulgariſchen 
Eingeborenen. Mit anderen Worten: 
Sie ſollen nicht mehr die Vermittlung 
ihrer Konſuln genießen. Die Note 
ſagt, das ergebe fich ſchon von ſelbſt 
aus der bulgarifchen Unabhängigletis- 
erklärung. 

Einer der Dipivomaten nannte di:js 
Note einen fchnöden Webergriff, welcher 
jedenfall3 von den Mächten fräftig zu- 
rückgewieſen werden würde. 

London, 15. Okt. Alle Leute des 
ſogenannten einheimiſchen Geſchwa— 
ders der britiſchen Flotte, welche auf 
Urlaub abweſend waren, ſind plötzlich 
zurückgerufen worden. Dieſe Ordre, 
über deren Grund nichts mitgetheilt 
wird, hat große Aufregung hervorge— 
rufen. 

Unſere Armada in Japan gefichtet 

Totio, 15. Okt. Das amerikani— 
ſche Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwa— 
der unter dem Befehl des Admirals 
Sperry, welches am 10. Oktober von 
Manila nah Jokohama abgefahren 
war, iſt ſüdweſtlich von Kinſhiu, der 
ſüdlichſten der drei Hauptinſeln Ja— 
pans, in Sicht gekommen. Es manö⸗ 
vrirte zur Zeit. 

Zotio, 15. Oft. Ganz Japan ſieht 
erwartungsvoll dem Eintreffen der 
amerikaniſchen Schlachtſchiffflotte ent⸗ 
gegen, und die Dekorationen hier und 
in Jokohama ſind ſo umfaſſende, wie 
ſie für jedes Land der Welt, das einen 
ſolchen Beſuch zu erwarten hätte, be— 
merkenswerth wären. Alle bedeuten— 
deren japaniſchen Zeitungen veröffent⸗ 
lichen auch engliſche Ausgaben, in 
deren Leitartikeln den amerikaniſchen 
Offizieren und Matroſen ein herz⸗ 
licher Willkomm ſeitens der ganzen 
Nation zugeſichert wird. 

Jedes verfügbare Fahrzeug im 
Hafen von Jokohama iſt zur Beförde— 
rung bon Ausflüglern gepachtet mor> 
den, welche ven herannahenden Krieg?- 
Thiffen entgegenfahren. E38 ift eine 
ziemlih große Flotile diefer Art, 
melche weit auf die See hinaus fährt, 
um ben Amerifanern den erjten Gruß 
zu entbieten. 

Das japanische Flottendepartement 
hat Karten ausgegeben, welche zeigen, 
tie jedes dieſer Schlachtſchiffe veran— 
kert ſein wird. Jedes amerikaniſche 
Schiff iſt einer Boje zugewieſen. 

Der amerikaniſche Botſchafter und 
ſein Stab fahren ebenfalls auf einem 
Extradampfer der amerikaniſchen Flot⸗ 
te entgegen; das Gleiche thun die Mit- 
glieder der amerikaniſchen Kommiſ— 
ſion für die japaniſche Ausſtellung. 
Ein drittes Fahrzeug wurde von der 
Abordnung der Geſchäftsleute der Pa— 
zifikküſte gepachtet, welche ſchon vor 
mehreren Tagen eintraf. Ferner wird 
die Amerikaniſch-Aſiatiſche Geſell— 
ſchaft durch viele ihrer Mitglieder auf 
einem großen und reichgeſchmückten 
Dampfer vertreten ſein. 


Weiteres von Wettfahrtballons. 


Berlin, 15. Oft. Die beiden Män- 
ner, welche au8 dem beutfchen MWett- 
flugballon „Bußsley“, der (mie fchon 
auf der Ynnenjeite gemeldet) auf die 
Norbfee niederging, gerettet wurden, 
find Dr. Niemeyer und Hans "ieder- 
mann. Gie landeten heute früh zu 
Edinburg, Schottland, wohin der bri- 
tifche Kohlendampfer fie brachte, der fie 
10 Meilen von Helgoland aufgegriffen 
hatte, 

Mit diefen Meldungen it Allen, 
melche über da® Schidfal irgend mel- 
cher der 23 Wettflugballons der eriten 
Abtheilung fehmwer beforgt waren, der 
legte Stein vom Herzen gefallen, — 
dagegen herrfcht jet ernftliche Beun- 
rubigung über das Schidfal von zwei 
anderen Quftichiffen, melche zu den 
fpäter abgegangenen gehörten, nämlic 
„Plauen“ und „Hergefell.“ 

Berlin, 15. Of. €3 gilt für ge- 
miß, daß der britifche Luftballon 
„Banfhee“, wmelcdher an der bänifchen 
Küfte zur Erbe fam, in der erften Ab- 
theilung des internationalen Ballon 
mwettfliegen3 der Gieger, und baf ber 
franzöfifhe Ballon „Condor“ ver 
aweitbefte, und ver belaifche Ballon 
„Belgica“ ber britibefte ift. 
Audenten an Ipanifhen Kampf. 

Saragoffa, Spanien, 15. Dit. Hier 
wurde der Gejchichtsforfchungston- 
greß eröffnet, in Verbindung mit ber 
Yeier des hundertiten Jahrestages ber 
Vertheidigung diefer Stadt gegen bie 
Heere bes erjten Napoleon. Gleichzei- 
tig wird das Jubiläum der Begrün- 
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Chicago, Donnerſtag, den 15. Oktober 1908. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


SEchon wieder Hochfluthen! 
Mehrere chineſiſche Städte überſchwemmt. 

Hongkong, 15. Okt. Es ſind wieder 
ſehr unheilvolle Hochfluthen aus den 
chineſiſchen Bezirken San Sung und 
Haiping zu berichten. 

Mehrere kleine Städte ſtehen unter 
Waſſer, und viele Hundert ſind ob— 
dachlos geworden. Weber die Zahl der 
Menfchenopfer verlautet noch nichts. 


Die ruffifhe Cholera. 


St. Petersburg, 15. Oft. An den 
24 Stunden, welche Donnerftag Mit- 
tag abliefen, wurden 49 neue Erfran- 
tungen an der Cholera und 36 To- 
desfälle amtlich gemeldet. &3 find im 
Ganzen no 94 Cholerafrante in den 
biefigen Hojpitälern. 


Inland. 


Der Feuermoloch. 
Brand in einem Jllinoifer Sabrifitädtchen. 


St. Louis, 15. Dit. Eine Feuers- 
brunft in dem gewerbthätigen Fabrik— 
ſtädtchen Venice, Ill. etwa 10 Meilen 
nördlich von Eaſt St. Louis, zu früher 
Morgenſtunde, zerſtörte die Anlage der 
„Barber Asphalt Co.“, ſowie auch 
mehrere Wohnhäufer. 

Die Feuerwehr von Eaft St. Louis 
murde zu Hilfe gerufen, und ber 
Brand, der um halb 3 Uhr Morgens 
ausgebroden mar, murbe fchließlich 
mit Verluft von ungefähr $150,000 ge: 
löſcht. 

Der Wahltampf. 


New Mor, 15. Ol. Der demofra- 
tifcheQizepräfidentfchaftstandidat Kern 
hielt eine Mittagsrede vor dem Ver— 
band der Nem Norfer Handlungsrei- 
enden. Am Abend fpricht er in ber 
„zammany Hall“. 

Wymore, Rebr., 15. OH. Wm. 2. 
Bryan beganıı den dritten und lehten 
Tag feiner neuen NRedetour durch Ne- 
brasfa mit einer Anfprache, die er 
Ihon um 7 Uhr Morgens zu Endicott 
hielt. Das Publitum war groß ge- 
nug, daß per, mit Hrn. Bryan reifen- 
de Ausfchuß fich veranlaßt fah, ben 
Staatsauditor Brandon für eine mei- 
tere Rebe zuriüczulaffen.. Diefer holte 
[päter mit einem Automobil denBahn- 
zug mieber ein, 

Providence, R. J. 15. Of. Der 
Staatsgouverneur von Rhode Yalarıd, 
James 9. Higgins, wird im Weiten 
eine Reihe Stumpreden halten, auf 
Hrn. Bryanz Erfuchen. 

New XHork, 15. Oft. Der Sefretär 
bes Innern, Garfield, hat eineStump- 
rebetour im Intereſſe des republitani- 
Then MWahlzettel® begonnen. 

Alhland, Ry., 15. Oft. Die Klänge 
bon „Marina Through Georgia” rie- 
fen den republifanifchen Präfident- 
Thaftsfandidaten Taft unermarteter> 
meife zu einer großen VBerfammlung 
im „Stating Rint” zu Huntington, 
und dort hielt er die fette Anfprache 
auf meftpirginifchen Boden, worauf er 
in einer Reihe Kentuckyer Plätze ſprach. 
Hierorts begrüßten ihn Tauſende am 
Bahnhof. 

Wettfliegen am Wahltage. 


New York, 15. Okt. Das erſte all⸗ 
gemeine Fünfmeilen-Wettfliegen mit 
lenkbaren Ballons und überhaupt 
Luftfahrzeugen aller Arten, welche 
mitthun wollen, findet am Nachmittag 
des Wahltags (3. November) von den 
Anlagen der Aeronautiſchen Geſell— 
ſchaft in Morris-Park aus ſtatt. 

Profeſſor W. H. Pickering von der 
Harvard-Univerſität hat dieſer Geſell— 
ſchaft auch einen ſogenannten Wind— 
wagen untervreitet, — ein Gefährt, 
das bis jetzt in unſerm Lande faſt un— 
bekannt iſt, aber im Auslande ſchon 
mit nicht unbeträchtlichem Erfolg ver- 
ſucht worden iſt. 


Farm als Falſchmünzerneſt. 


Buffalo, N. 9., 15. Oft. Eine ber 
umfafjenditen Einrichtungen zur Her- 
ftellung von Falſchgeld, die in unſerem 
Lande entdeckt worden ſind, wurde von 
Beamten des amerikaniſchen und des 
kanadiſchen Geheimdienſtes auf einer 
kleinen Farm wenige Meilen ton 
Gowanda, im Countyh Cattaraugus, 
gefunden. Schon vorher waren Tho— 
mas Waſhington Crozier und deſſen 
Sohn Milton zu Oakville, Ont. unter 
der Anklage verhaftet worden, dieſen 
Platz betrieben zu haben. Eine Menge 
Platten für die Anfertigung von fal— 
ſchem Papiergeld der Ver. Staaten 
und Kanadas wurde in einem anſchei— 
nend ganz verlaſſenen Hauſe auf der 
Farm entdeckt, desgleichen fertiges 
Falſchgeld im nominellen Geſammtbe— 
trag von 83645. 

Lincoln: Douglas: Denttafel. 

Alton, SU., 15. Ott. In Verbin- 
dung mit der, jchon erwähnten, 50jäh- 
rigen Jubelfeier der berühmten De: 
batte zwifchen Abraham Lincoln und 
Stephen U. Douglas über die Stlave- 
teifrage (am 15. Dftober 1858) wurde 
auch eine Gedenktafel enthüllt. Rev. 
U. U. Tanner von Alton bat biefelbe 
ber Stadt geftiftet. Unter ben Reb- 
nern war au Adlai E. Stevenſon, 
ber frühere Bizepräfident ver Ber. 
Staaten. 

Friede und größere Flotte! 

Green3boro, N. K., 15. Dt. Der 
viertägige Nordkarolina⸗Friedenskon⸗ 
greß gelangte zum Abſchluß. In der 
letzten Sitzung hielten der Kongreß⸗ 


mann und „Flottenheld“ Richmond P. 


Hobſon ſowie Rev. William G. Hub⸗ 
bard Reden über eine größere Flotte 
für die Ver. Staaten. Hobſon ſprach 
dafür, Rev. Hubbard dagegen. 


Arbeit und Kapital. 
Hartkohlengräber werden neues Abkom 
men unterbreiten. 


Scranton, Pa., 15. Okt. Der Kon— 
vent der Grubenleute der drei großen 
Hartkohlenbezirke einigte ſich auf ein 
ganz neues Abkommen, welches den 
Grubenbeſitzern an Stelle des beſtehen— 
den unterbreitet werden ſoll, das am 
1. April 1909 abläuft. 

Diefes vorgefchlagene Abkommen 
verlangt u. U.: 

Adtftündigen Arbeitstag. 

„Shedzoff“ Spftem. (Einziehung 
ber Gemwerkfchaftsbeiträge der Arbeiter 
dur die Grubengejellihaften felbit, 
bei der Auslöhnung.) 

MWägen der Kohlen, jtatt Zohnbe- 
rechnung nad dem Waggon, wie ge: 
genmärtig. 

Zehnprozentige Lohnerhöhung auf 
alle Arten allgemeiner Arbeit. 

Ehnn, Maff., 15. Oft. Der Lei- 
ftenmacherftreit ift zwar offiziell für 
beendet erklärt. Aber eine Minderheit 
der Leute, befonders Staliener, ift mit 
dem Abkommen unzufrieden, und dar- 
über entftanden fogar ernftliche Un- 
ruhen, welche durch eine Polizeiabthei- 
lung unterdrückt werden mußten. Seht 
ift Die Urabjtimmung der Leute über 
bie Veftätigung bes Friedensſchluſſes 
im Gange. 


— — ——— — 
Tas mörde.iih: Gas. 


Der zehn Monate alte Sinhold EP konnte 
nicht gerettet werden. 

Freitag Nacht plabte eine Gas- 
leitungsröhre ım Erdgejchoß der Woh- 
nung ber Frau Anna Ef, Nr. 105 
Grand Ave. Frau Ef, ihre Schwä- 
gerin Mary Er und ihr zehn Monate 
altes Söhnhen Sinhold waren einer 
Ohnmacht nahe, als der Unfall entdedt 
wurde. Gie fanden freundliche Auf- 
nahme dei Frau A. E. Lindgren, an 
Aldine Ave. und Craft Court, mo 
beute das Sind ftarb. Die Mutter 
und deren Schwägerin liegen nod 
franf darnieder, werden aber horaus> 
füchtlich genefen. 

Die Ichadhafte Röhre ift ausgebeffert 
worden. 

War ein Zufall. 

Die Koronersjurg, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des ge- 
tern Abend an Leuchtgas erjtidten 
6ljährigen Henry McDonald, Nr. 
3233 Fifth Are, gab den Wahrfpruch 
ab, daß der Mann das Opfer eined 
—— Dee geworden tit. 
Er hat wahrfcheinlichpor. dem Zubett- 
gehen das Gas ab- en Felder 
unabfiehtlich ungedreht. 


Lirbeiter verlekt. 


Dier famen: beim Einfturz von Erdreich 
zu fchwerem Schaden. 

Vier Arbeiter famen heute an Hal- 
fted Straße und Fullerton Ape., mo 
die Peoples! Gas-Gefelihaft . einen 
Graben ausheben läßt, durch den Ein- 
fturz eines Iheiles des Erdreich zu 
Ihmwerem Schaden. Der Graben wird 
dicht neben den fehweren Steinen aus— 
gehoben, welche den Rand des Bürger- 
fteigs einfallen, und diefe ftürzten mit 
auf bie Arbeiter hinab. Schwer ver- 
legt wurde der 44 Xahre alte Louis 
Bolinda, De Koven und Halfted Str.; 
leichter die nachgenannten Arbeiter: 

George Ramjey, 35 Jahre alt, Nr, 
244 North MWeitern Une. 

Sofeph WBlater, Nr. 299 N. Halfted 
Straße. 

Edward Rice, 149 Larrabee Str. 

Man jchaffte die Verunglücdten zu= 
nächft nach dem Alerianer-Hofpital. 


Wieder abgelehnt, 


Nachdem der frühere Richter Abner 
Smith und Guftan F. Sorrom fomie 
Serome DB. Pierce im Kriminalgerichte 
ber Verjchivörung zum Betrug in der 
Gründung und dem Betrieb der im 
Februar 1906 verfrachten Bank of 
America überführt morden waren, 
hatte Pierce die ihm auferlegte Geld- 
ftrafe von $500 bezahlt, Smith und 
Sorrow hatten aber Berufung einge- 
legt. Der Appellhof hatte dann am 6. 
Sult das Urtheil aber bejtätigt und hat 
heute den Antrag der Gefuchfteller um 
nohmalige Verhandlung abgelehnt. 
Sie werden fich jet wahrfcheinli an 
da® Staat3obergeriht menden und 
dieſes auch um vorläufige Aufhebung 
der Strafpvollſtreckung erſuchen, da ſie 
ſonſt ihre Strafe antreten müſſen. 


ſtlageſache in Gefahr. 


Als Heute die nor mehreren Mona 
ten von rau Belfie R. Harris von 
Soldfield, Nev., genen George M. 
Hunter, den Sohn des Dberbüttele 
Hunter vom Stabtgericht, eingeleitete 
Klage auf $10,000 Schadenerfag für 
ein angeblich gebrochenes. Gheverfpre- 
chen verhandelt werben: follte, eriuchte 
der Anwalt der Klägerin, Xames E. 
Hood, um zwei Wochen Yuffehub, weil 
wichtige Zeugen jeßt nicht in der Stabt 
feien. Da bie beflagte Partei fich fer- 
tig zur Verhandlung erklärte, mies 
Richter Petit den Antrag ab und er- 
Härte Heren Hood, daß er bie Klage 
abmweifen mürbe,. fall er heute Na 
mittag nicht ‘durch eibliche Erflärungen 
feinen Antrag gebührend begründete, 

Damp ’ n 

8 — 
Eee Ute Austen zn 
An Ray Race  dordeir” Milinhelphte, bein 
Southampton ‚New. Vorl. ; 
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Abend oder Sanniag 
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Wer ift der Berunglüdte? 


Wurde von einer Eleftrifben überfahren 
und jchwer verlett. 

An N. Morgan Straße lief geftern 

Nachmittag ein etwa 5Ojähriger, aus 

genjcheinlich dem Arbeiterjtande ange- 


Die „Abendpost” 
veröffentlit heute: 1 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 247 


böriger Mann in den Pfad einer meit- | 


li fahrenden Chicago Ave.-Eleftri- 
fchen und wurde über den Haufen ge= 
fahren: Man fchaffte den Ohnmäch— 
tigen, der jchwere Braufchen und au 
innerlih Verlegungen erlitten bat, 
nad dem Countyhofpital. Die Nerzie 
haben fich bisher vergeblich bemüht, 
ihn 


gen,. feine Perfonalien zu ermitteln. 
Kam unter die Räder. 
Der 32jährige Guftan Zamberene, 


ins  Bemußtjein zurüdzurufen. | 
Ebenjomwenig ift e3 der Polizei gelun= | 


Nr. 374 Welt Erie Str., war geftern | 


ı Abend an der State Str.-Brüde eben 
bon einer Elgktrifchen abgejprungen, 
als er von einem Kraftwagen über den 
Haufen gefahren wurde. Der Wagen 
führer D. Allen, Nr. 274 Franklin 
Str., und feine vier Yahrgälte mußten 
einen Boliziften nah der Wache an 
Chicago Une. begleiten. Später mur- 
den fie entlaffen. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Paffapant-Hofpi- 
tal. Er hat außer drei Rippenbrüchen 
fchmwere Braufchen erlitten. 

Auf der Jaad verunglückt. 


Walter %. Greenebaum, bon ber 
Bantfirma Greenebaum Song, liegt in 
feiner Wohnung Nr. 3337 Michigan 
Avenue an einer Schußmwunde darnie= 
der, die er ich mährend eines ‘agb 
ausfluges nach dem nördlichen Michi- 
gan beigebracht hat. Er befand fi) in 
einem Canoe, ala ein Stüd Wild auf: 
tauchte. Er griff Haftig nach feinem 
Revolver. Die Waffe entlud fih in 
der NRevolvertaide, und die Kugel 
drang dem ° iger in die linfe Wade. 
Der Berunglüdte wurde von - einem 
Saadgenofien, Dr. ra Fran, ver- 
bunden und heimbefördert. Sein Zu- 
ftand gibt zu feinerlet Befürchtungen 
Veranlaffung. Wenn nicht unvorher- 
gejehene Umftände eintreten, dürfte 
Greenebaum jchon in wenigen Tagen 
mwiederhergeitellt fein. 
— — — 
eus dem Stadtgericht. 


Edward Nicholſon unter 53000 Bürg ſchaft 
der Grandjury überwieſen. 

Unter der Anklage, ſeine 18jährige 
Tochter Ord mißbraucht zu haben, 
während ſie einen epileptiſchen Anfall 
hatte, wurde heute der 56jährige Ed— 
ward Nicholſon, Nr. 78 Menomonee 
Straße, vom Stadtrichter Blake unter 
83000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

Den Haftbefehl hat geſtern Ord's 
Schweſter, die 20jährige Bertha Ni— 
cholſon, erwirkt. Sie trat auch heute 
als Belaſtungszeugin auf. Ord wur— 
de, da ſie zur Zeit des angeblichen 
Verbrechens nicht zurechnungsfähig 
war, nicht vernommen. 

Der Angeklagte weinte 
theuerte ſeine Anſchuld. 

xieß Milde walten. 

Der 19jährige Oscar E. Weirſen, 
der geſtändig iſt, ſeine früheren Ar— 
beitgeber, die W. D. Allen Mfg. Co., 
Nr. 151 Lake Str., um 8600 beſtohlen 
zu haben, wurde heute dem Stadtrich— 
ter Dicker vorgeführt. Auf die Für— 
ſprache der Beſtohlenen ließ es der 
Richter bei einer Strafe von 875 ſein 
Bewenden haben. 


und be— 


| 


Weirfen Hatte fich in das Gicher- | 


heitägerölbe der Firma einjchliegen 
l«ffen. Als das Gemölbe vier Tage 
fpäter geöffnet wurde, ftürmte er mit 
dem Gelde in der Yafche hinaus und 
flüchtete nah Michigan. Sobald er 
zurüdfehrte, wurde er dingfeft gemadht. 
Der größte Theil des gejtohlenen Gel» 
des ift zurüderlangt worden. 

Der Verurtheilte wird die über ihn 
verhängte Strafe in der Bridemell ab- 
zuarbeiten haben. 

Derfommenes Weib. 


Unter der Unflage, gejtern Abend in 
angetruntenem Zuftande ihrem 22jäh- 
rigen Sohn ojeph einen Meiferftich 
in die rechte Hand beigebracht zu ha= 
ben, wurde heute die 4öjährige Frau 
Sulta. Subdosfa, Nr. 244 W. 37. Pl., 
dem Stabdtrichter Girten vorgeführt. 
Der jtrafte jie um $30 und die Koften 
und empfahl ihre Ueberweifung an 
das Haus zum guten Hirten. 

Yojeph gab an, daß er geftern Abend 
erft nach längerem Pochen Einlaß in 
die Wohnung erlangte. Die Mutter 
war fternhagelvoll. Als er fie bat, fich 
zur Ruhe zu begeben, habe jie ihn ver— 
meſſert. Erſt von Nachbarn geholte 
Poliziſten hätten ſie entwaffnen kön— 
nen. Sie ſei ſeit einer Woche nicht 
nüchtern geworden, habe häufig Kra— 
tehl gemacht und wiederholt ihren Gat- 
ten bedroht. Die Angeklagte hatte 
nichts zu ihrer Rechtfertigung anzu— 
führen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


w Dort: Tietgen von Kopenh 

a Ra U vorbei: Veuiichlan, von 

ae Bedeutend hd Tel 

b T 

ech morgen, fi ——— eigt 
ttle: el * 
tong: Mongolia von San 16 
Ferm: Tanbo Meru von Benni 810 


DaB Better, 


Chicago und Umgegenb:. Schön Heute Abend, 
ea. morgen; anda warın. 
- SHinois, —— Nieder⸗Michi 

— —— a 
"Sn Ehicago -ftellte- fich - der — — 
ute M wie folgt: 
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8 Hallen Wort. 


Die Demokraten veröffentlichen die 
Lifte ihrer Kampagnebeiträge. 


Koften eines Wahlfeldauges. 


$248,567 find eingegangen, wopon nod 
$22,604 übrig jind. Mehr Geld nöthig. 
Beiträge aus Jllinois.-Wejt weijjagt 
große Mebrbeit in Illinois. 


Zum erjten Male in der Gefchichte 
der volitifchen Parteien des Landes 
machte heute eine Partei die Beträge | 
befannt, die ihrem Stampagnefondg zu= 
gefloifen find. Getreu dem Verjpre= | 
‚hen ihrer Platfornı veröffentlichte die 
demofratifhe Kantpagneleitung eine 
Kijte derer, tie zur Bejtreitung der 
Koiten des Wahlfeldzuges beigetragen 
haben. Sie hatte fich verpflichtet, Die 
Beiträge im Betrage von $100 und 
mehr zu veröffentlichen, und Fic) 


ringerer Beiträge zu veröffentlichen, 
wenn dies gemünjcht würde. Nach der 
heute nom Verfigenden des demotra- 
tifhen Nationalausfchufjes, Norman 
E. Mad, befinnt gegebenen Kifte find 
dem Nationelausfhuß insgefammt 
$248,567.55 zugegangen, von denen 
$225,962.88 ausgegeben worden find, 
was einen leberfhuß von $22,604.17 
ergidt. $90,712.33 wurden in Beirü- 
gen von mehr als hundert Dollar3 von 
343 Gebern beigejteuert, $115,355.22 
wurden in Beträgen von 25 Cents bis 
zu $100 aegeben, und $42,500 waren 
von dem Fonds übrig, den die Stabt 
Denver zur Beitreitung der Koften bes 
Nationalfonvents aufaebradht hatte. 
Ungefähr 50,000 Berfonen haben ihr 
Scherflein zum demofratijchen Kam⸗ 
pagnefonds beigeſteuert. Ungefähr 
hundertiauſend Dollars ſind von 
den demokratiſchen Zeitungen des Lan— 
des geſammelt worden. 

Die heute von Herrn Mad veröffent> 
fichte Lifte umfaßt die Beiträge bis 
zum 9. Oftober. Die Beiträge, die 
dem Nationalausfhuß zwiicen dem 
9, und 16. Oktober zugefloffen find, 
werden morgen veröffentlicht werben. 
Für den Reit der Kampagne werden 
die. eingelaufenen Beiträge täglich be- 
fannt gemacht werden. Ebenfalls mor⸗ 
gen werden die Beiträge veröffentlicht 
werden, die dem Ausſchuß für Kon: 
greßmwahlen zugegangen jind, dem 
anjcheinend?. die Spenden ber» 
fhtedener befannter Demokraten wie 
Alton B. Barkers, Charles F. Mur» 
phys und Anderer, übermiefen worden 
ſind, deren Namen ſich in der Liſte des 
Nationalausſchuſſes nicht finden. 

Größere Beiträge. 


Unter den größeren Beiträgen be— 
finden ſich 31 Beiträge in der Höhe 
von $1000 und mehr, und 20 Beiträge 
in ber Höhe von $500 und $600. An 
der Spibe jteht Charles J. Hughes 
von Kolorado, Kandidat für den Bun- 
desfenat, mit einem Beitrage bon 
35000. Ihm folgt William Jennings 
Bryan mit $4046, dem Reinertrage 
feiner Zeitung „Commoner“ feit dem 
Tage der Nomination. Nathan 
Straus, der befannte New Yorker 
Sroßfaufmann und Bhilandrop, 
und der Nationale demofratifche Klub 
von New York folgen mit je $2500. 
Shnen fchließt fich der befannte Ku— 
pfermagnat und frühere Bundesjena- 
tor W. U. Clarf von Montana mit 
$2000 an. Einen gleichen Beitrag hat 
auch Norman &.Mad, der Kampagne- 
leiter Bryanz, beigefteuert. Nicht auf- 
fallend ijt es, daß Col. James Guffen 
bon Pennfylvanien, den Bryan aus 
dem Nationalausfchuffe verdrängte, 
mit einem Beitrage fehlt. Dagegen 
fallt es auf, daß jein Nachfolger, 
James Kerr in der Tifte nicht vertreten 
ift, dem Herr Bryan doch zu feinem 
Vıeg verholfen hat. 

Die Lifte der Beiträge von $500 
und mehr ift, wie folgt: i 


K. S. D. Mallory, Alabama 

Sup B. Tuder, Artanjas.......... 1000 

Nathan Cole, Kalifornien 

Melbert D. Garn, KRonneftifut 

Archibald MeNeill, Konnettikut 

Columbia Democratic Club, Bezirk 
von Rolumbien ( 

2.8. Burns, Nlimois.....:...0... 500 

Millard %. Dunlap,„Illinois........ 1000 

Roger E. Sullivan, Allinois........ 1000 

Kohn P. Hopfins, Allinois........ ' 1000 

Thomas Taggart, Indiana 1000 

Garl S. PVreeman, Maflachujetts.... 500 

E. ©. Wood, Michigan 

MW. R. Burt, Michigan 

Hurrayn Garleton, Miffouri 

Edward H. Goltra, Mifjouri 

D. NR. Francis, Mifjouri 

Moſes C. Wetmore, Miſſouri 

F. B. Lynch, Minneſota t 

T. I. Walfh, Montana 

W. B. George, Montana 

R. S. Ford, Montana 

Senator W. 4. Clarf, Montana.... : 

William Jennings Bryan, Nebrasta.. 

James RK. McGuire, New Hort 

WB, R.- Mitchell, New Dort 

Norman E. Mad, New York 

E. ©. S. Miller, New Port 

Kohn W. Cor, New Hort 

Berry Belmont, New York 

Bourke Eodran, New Vorf 

Sam lintermeyer, New York 

Jakob Ruppert, New Port 

DeLancey Nichoq, New York 

Nathan Straus, New 

Edward M. Sheppard, New VYork.... 

W. F. Sheehan, New Hort 1000 

National Democratic Club, New York 2500 

M. E. Ingalls, Ohio 1000 

—— * 2. Omen, —— 1000 

odgers, Pennſylvanien... 500 

Zoſeph Fels Ven Bien... 500 

D. GSordon Bromleh, Vennſ 

Charles H. Dougherty, Pa 


gleichzeitig erboten, auch die Liſte ge— | 


E. H. Nihal, Penniplvanien 
x. 3. Hogan, Wisfonjin | 
Charles 3. Hughes, Kolorado....... 5000 
T. M. Raiterjon, Kolorado 1000 
Kohn E. Osborne, Wyoming 
Kejje Knight, Utah 
U. I. Daley, Alaska 00 
Illinois iſt in der Liſte mit den folgenden 
Beiträgen vertreten: 
P. W. Burns 
—A—— 1900 
Geo. &. Didj 150 
Nichter 


M. F. 

Richter O. P. Thompſon 
Phil. Feeler 

F. O. Hawle 

Hon. D. M. Kinſall 

Hu. ER MOB ana wo... 
A. 2. Marwell 

F. L. MecCulloch 

Charles J. Mullikin 

Andrew T. 

Bradlen & O’Tonneil 

Noger E. Sullivan 


9. Robert Fowler 


Ervin U. 

Harry Highbee 

JJ 

Hon. W. M. Hoyt 

Franf 9. Dilatufh 

Sohn P. Hoplins........ceonncnse 100 
Mehr Geld nöthig. 

Dem Nationalausſchuß verbleibt ſo— 
weit ein Ueberſchuß von 822,604. Wie 
Herr Mack erklärte, ſind aber zur Be— 
ſtreitung der Kampagnekoſten für den 
Reſt des Wahlkampfs noch ungefähr 
$100,000 nöthig, die aufgebracht iwer= 
den müflen. Die Unterhaltung ber 
Hauptquartiere in Chicago, New York 
und Denver, Kampaaneliteratur und 
Reifeausgaben für Kampagneredner 
maden große Ausgaben nöthig. Der 
Nationalausfhuß hofft, daß die Be- 
pölferung auch in Zukunft reichlich 
beitragen wird. 


Weit ift fiegesficher. 


Eine Mehrheit von 200,000 Gtim= 
men für Taft und Deneen jagte heute 
Deneens Kampagneleiter Roy D. Weit 
für den Staat Ylinois voraus, als 
fih die Parteiführer aus dem Staate 
im Hauptquartier im Grand Pazifit- 
Hotel verfammelten, um einen Nadh- 
folger für Walter Reeves von GStrea= 
tor zu ermählen, der die Nomination 
für die Stellung eines Präfident- 
Ihaftsmahlmannes abgelehnt hat, 
meil er zum Referenten in einem Ban= 
ferottverfahren ernannt worden iſt. 
Diefe Ernennung macht ihn zu einem 
Beamten der Bundesgerichte, Das Ge- - 
rücht, daß Richard Yates von den An »° 
hängern Deneend der Sit Albert %. 
Hopkins’ im Bundezjenate angeboten 
werben würde, wenn er jeine Leute 
bem Gouberneur zuführen märbe, er: 
Härte Herr Weft für unbegründet. ee 


Galgenfriit. 


Der Neger Andrew Williams wird morgen 
nicht gehängt. 

Dem zum Tode verurtheilten Neger 
Andrew Williams, der morgen gehängt 
werden follte, wirfte heute fein Der- 
theidiger Haigler bei der Begnadi- 
gungäbehörde und Gouverneur Deneen 
in den Räumen bed „Union League 
Elub“ einen Auffhub bis zum 11, 
Dezember aus. Herr Haigler mill 
verjuchen, bis tahin Geld für eine Be- 
rufung an’3 Obergericht aufzutreiben. 
Williams zeigte fich jehr erfreut, als 
er die Funde vernahm, denn obmohl 
er feine VBerurtheilung durch Richter 
Keriten mit Lächeln hingenommen 
hatte, mar ihm in leßter Zeit doch 
Furt vor dem Galgen gefommen, je 
näher der Tag der Hinrichtung rüdte, 
Der Neger hat feine Frau erihoflen, 
feinen Schwiegerpater, den PBolizei> 
fergeanten W. %. Hardy, jchmer ber= 
wunbet und verfucht, aud) jeine zimei- 
jährige Tochter umzubringen. 

Auf morgen war auch die Hinrich- 
tung des Mörder des Poliziften M. 
D. Callahan, David Anderfon, ‚feit- 
geſetzt. Das Staats-Obergericht be> 
willigte Anderſon geſtern einen Auf⸗ 


ſchub. 
—— RT 
Nah KRapitadt verfckt. 


Generalfonful Dr. Walter Wever wird 
Chicago verlafjen. 

Generalfonful Dr. Walter Mever, 
der dem hiefigen beutfchen Konfulat 
feit-einer Reihe von Jahren mit Aus— 
zeichnung vorgeftanden hat, erhielt heu- 
te die Kabelnahriht aus Berlin, 
daß er ala Generalfonful nad Kap- 
ftadt, Südafrifa, verjegt worden ift. 
Wann Dr. Wenver Chicago verlajfen 
wird, vermochte er heute noch nicht ge= 
nau anzugeben. 


Rındesdleihe geborgen, 


Am Fuße ber 56. Straße murbe 
heute Morgen die Leiche eineö wenige 
Tage alten Mädchens aus dem See gqe- 
fifht und von ber Polizei nach dem 
Beftattungsgefhätt Nr. 5435 Lake 
Ave. geihafftl. Spuren äußerer Ge- 
malt waren an der Todten nicht mahr- 
nehmbar. Die jofort eingeleitete Un- 
terfuhung ift bisher ergebnißlos ver- 
laufen. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 


An Bromwbead vorbei: Prinz Friedrid Wil- 
elm, von New York nad Bremen. (Freitag 
üb gegen 6 Uhr au Plymouth erwartet.) 
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"Bas Geheimniß - 
des Gelben Zimmers. 


Ubenteuer des Reports Joſeph Rouletabille. 
Dou Gaflon Keroug- 


(& Fortfehung.) 

„So jagen Sie, mein Herr, jo fagen 
Siel... Aber wäre er. da hinaus ent- 
Iprungen, jo hätten mir es wohl ge- 
jehen, das ijt ficher. Sind wir blind? 
Meder Herr Stangerjon, nod) ic, nod) 
die Condierges, die man eingeftecht hat! 
Darum tet man mich nicht ein? — 
wegen des Revolvers!“ 

Rouletabille hatte ſchon die Fen— 


ſter geöffnet und unterfuchte die Laden. 


— — 


— — u 


— 


geſchloſſen, 


Die waren zu der Stunde des Ver—⸗ 
brechens gefchlojfen?“ 

„Mit dem eifernen Riegel von in- 
nen,” fagte Vater Jacques, „.. .tch 
aber bin aanz ficher, daß der Mörder 
hindurchgeſchlüpft iſt...“ 

„Sind Blutflede vorhanden?“... 

„Sa, halt, da, auf bem Gtein 
draußen... Aber woher das Blnt?“... 

„Ach!” rief Rouletabille, „man fieht 
bie Tritte... da, auf dem Weg... ber 
Boden ift fehr aufgemeicht... wir wer⸗ 
ben: dag gleich unterfuchen. . ." 


„Unfion,”. unterbrah ihm Water 
Sacques, „... der Mörder it nicht da 
gegangen”... 


“ 


„Run, we denn?... 

„Wie foll ich das wiſſen!“ 

Rouletabille fah alles, fpürte alles. 
Er fniete nieder und mufterte rafd) 
die Fliefen. des Vorplages. Vater Jac— 
ques fuhr fort: 

„Ad, Sie merben nichts finden, 
mein junges Herrchen! „Die“ haben 
au; nichts gefunden... | 
auch ſchon zu ſchmutzig hier. .. Es ſind 
zu diel Leute hereingekommen... und 
fie wollen nicht, daß ich den Flur ſcheu— 
ere. . . aber am Tage des Verbrechens 
hatte ich hier alles mit Waſſer über— 
ſchwemmt, ich, der Vater Jacques... 
und wenn der Mörder mit ſeinen 
Schmierpfoten da durchgegangen iſt, 
märe es jhon zu jehen; er hat genug 
Spuren von. feinen alten Stiefeln in 
Fränleins Zimmer gelaflen!” — 

„Wann haben Sie diefe Steinfliefen 
zuletzt gewaſchen?“ 

Er flixrte dabei Vater Jacques 
ſcharf. 

„Aber am Tage des Verbrechens, 
ſage ich Ihnen! gegen halb ſechs. .. 
während Fräulein und ihr Vater einen 
kleinen Spaziergang machten, ehe ſie 
hier diniren wollten; denn ſie haben im 
Laboratorium dinirt. Den nächſten 
Tag, als der Richter kam, konnte er 
alle Fußſpuren auf dem Boden ſehen, 
man möchte ſagen, wie Tinte auf 
weißem Papier... Na alſo, weder im 
Laboratorium noch im Hausflur, die 
ſauber waren, wie ein neuer Sou, 
haben ſich die Fußſpuren von dem 
Menſchen gezeigt! Da ſie ſich aber 


bei dem Fenſier draußen gezeigt haben, 


ſo müßte er ſchon die Decke des Gelben 
Zimmers durchbohrt haben und auf 
dem Boden herausgekommen ſein, hier 
wieder eine Oeffnung nach dem Dach 
durchbrochen und ſich dann vom Dach 
um Flurfenſter heruntergelaſſen ha— 
en.. Ja, aber es iſt weder ein 

in der Decke des Gelben Zimmers noch 
in meiner Bodenkammer, ganz gewiß 
nicht. Alſo, wie Sie ſehen, man weiß 
gar nichts!... und, ſo wahr ich lebe, 
man wird auch nie etwas wiſſen! Es 
iſt ein Geheimniß, hinter dem der Teu⸗ 
fel ſteckt!“ 

Rouletabille kniete plötzlich noch ein— 
mal nieder, und zwar gegenüber der 
Thür eines kleinen Waſchraums, der 
hinten im Flur lag. In dieſer Stel— 
lung blieb er mindeſtens eine Minute. 

„Run?“ fragte ich ihn, als er ſich 
wieder erhob. 

„Oh! nichts von großer Wichtig- 
feit; ein Ixeopfen Blut.” 

Der junge Mann wandte fich nad) 
Vater Jacques um. 

„War das enter offen, ald Sie 
dabei waren, das Laboratorium und 
den Hausflur zu ſcheuern?“ 

„Sch hatte es eben aufgemasht, weil 
ih im Ofen des Laboratorium ein 
Holztohlenfeuer angezündet hatte, und 
da ich e3 mit Zeitungen angemadht 
hatte, war Raud entjtanden; ich habe 
die Fenjter im Laboratortum und da 
Flurfenfter geöffnet, um Zugluft zu 
machen; danach habe ich die -Fyenfter 
im Laboratorium tmieder zugemadt 
und das Flurfenfter offen aelaffen, 
und dann bin ich einen Augenblid fort» 
gegangen, um einen Scheuerlappen aus 
dem Schloffe herüberzuholen, und als 
ich zurüd war, jo gegen halb fechs, wie 
ih Ihnen fchon fagte, fing ich an, bie 
Steinffiefen zu machen; nachher bin 
ich wieder forfgegangen, und ließ das 
Flurfenfter immer noch offen. Schließ- 
ich, als ich zum legten Mal nad) dem 
Papillon zurüdfam, war das Fenfter 
gejchloffen,. und der Herr und das 
Fräulein arbeiteten fhon im Labora= 
torium.“ 

„Herr und Fräulein Stangerfon 
hatten ohne Zweifel das Tyenfter zu- 
gemacht, al3 fie nad) Haufe gefommen 
waren?“ 

„Dhne Zweifel!“ 

„Sie haben Sie nicht gefragt?" 

„Rein.“ 

Nach einer eingehenden Betrachtung 
bes MWafchraums und der Bodentreppe 
trat Rouletabille, für den mir nicht 
mehr zu eriftiren fchienen, in das 
Laboratorium. Ich folgte ihm, ich 
muß es geftehen, in einer heftigen Gr= 
regung. Herrn Robert Darzac entging 
nicht eine Bervegung meines Freuns 


’ de... Was mich betrifft, fo richteten 


fich meine Augen fogjeich auf die Thür 
bes Geiben Zimmers. Sie war wieder 
oder bielmebrt, an. dad 


* Raboratorium gelehnt; denn ich fon= 
- Fatirte fogleich, 


daß fie zur Hälfte 





Jetzt iſt es 


eingeſchlagen und unbrauchbar war... man doch wiſſen, wie er ſich verloren 








— nn. 0 namen men 














Mein junger Freund, der feine Arz | hat!“ berfegte Vater Jacques eigen: 


beit methobifch betrieb, betrachtete ftill- 
fchweigend den Raum, in dem mir uns 


' 


finnig. 
Endlich famen wir an der Thür des 


befanden. Er mar geräumig und hell. | Gelben Zimmers an. 


Zwei große Fenfter, ſchon mehr 
Maueröffnungen, die mit Gittern ber: 
fehen maren, hatten bie Ausſicht auf 
die unermeßlich weite Landſchaft: eine 
Lichtung des Waldes, ein wunderbarer 
Blic auf das ganze Thal, auf bie 
Ebene, bis zu der großen Stadt, die 
wohl an heiteren Tagen dort unten 
in meiter Ferne auftauchte. 

Aber heute! Nur Schmub auf ber 
Erde, Tchwarze Wolfen am Himmel... 
und Blut in diefem Zimmer. 

Gine Geite Des 


genommen, der einen Schmelzofen ent= 
hielt und fo firr chemifche Erperimente 
eingerichtet wer. Retorten, phyſika⸗ 
liſche Inſtrumente an allen Ecken und 
Enden; Zifehe, überladen mit Glas— 
fläfhchen, Papieren, Büchern und 
Manuftripten; eine Elektriſirmaſchine, 
eine Voltafhe Säule. „Apparate, 
fagte mir Robert Darzac, die Profeſ⸗ 





; in jeder anderen Situation fomifch ge ı einen Moment feine rothe 


| 


j 
| 





| 


ler 
Zaboratoriums | mit einer Erregung, die ich erft fpäter 
wurde von eimem großen Kamin ein= | verftehen follte: „Ach, das Parfüm der | * 


| 


! 


' 


‚„Dies alfo ift die Thür, hinter der 
fih mancherlei zugetragen hat!” fagte 
Rouletabille mit einer Feierlichkeit, bie 


weſen wäre. 





V.Kapitel 


in dem Rouletabille eine Expedition unter dem 
Bett unternimmt. 


Als Rouletabille die Thür des Gel- 
ben Zimmers aufgemacht hatte, blieb 
auf der Schwelle jtehen und fagte 


Dame in Schwarz!" Das Zimmer 
mar dunkel; Vater Jacques wollte die 
Yenfterladen öffnen, aber Rouletabille 
hielt ihn zurüd; 

„Iſt die That,” fagte er, „in völli» 
ger Duntelheit gefchehen?“ 

‚Rein, junger Mann, ich dente 
nicht... Fräulein hielt ſehr darauf, 
daß fie eine Nachtlampe auf dem 


for Stangerfon gebrauchte, um „bie | Tifche hatte, und meine Arbeit war e3, 


Auflöfung des Stoffes unter der Ein- 
—* "pe Sonnenlichts“ Klar zu 
machen. 2 

Veberall längs der Wände ftanden 
Schränfe, geihloffene Spinden und 
Glasfhränte, hinter deren Scheiben 
Mitroffope, photographiiche Apparate, 
eine unglaubliche Menge von Kriftal- 
fen zu fehen maren. 

Rouletabille ftecte die Nafe in den 
Kamin. Seine Finger mühlten in dem 
Schmelzofen. .. Plöglich richtete er Ti 
auf, ein Stüdchen Papier, das ſchon 
halb vom euer verzehrt war, in bie 
Höhe haltend. Er fam auf ung zu — 
wir ftanden an einem enter und wı= 
terhielten uns — und fagte: 

„Bewahren Sie uns dies auf, Herr 
Darzac!“ 

Ach beugte mich über den „erfengten 
Streifen Papier, den Herr Darzac fv- 
eben aus den Händen Roul::asiiles 
empfangen hatte, und ich laß yeutii.h 
diefe einzigen lesbar gebliebenen 
Worte: 

„Pfarrhaus... 
Reize, der Gar... 
Pradt. 

Und darunter: 

„den 23. Dtober“. 

Zum zmeiten Male fett heute Mor: 

gen überrafchten mich biefelben unae- 
reimten Worte, und zum zweiten Male 
fah ich, wie fie auf den Profeffor nie- 
derfehmetternde Wirfung ausübten. 
E3 war die erjte Sorge Herrn Dar: 
zacß, fi) nach Vater Nacques umzu- 
drehen. Uber diefer hatte uns nicht 
efeben, da er am anderen fyeniter he: 
häftigt war. SZitternd Sffnete ber 
Bräutigam Fräuleins Stangerfons 
feine Brieftafche, vermahrte das Papier 
und feufzte: „Mein Gott!“ { 

Unterdeffen war Rouletabille in den 
Kamin aeftiegen; da8 heißt, auf den 
Mauerfteinen des Dfens ftehend, be- 
trachtete er aufmerffam diefen Kamin, 
der fich nach oben verengte, und ber 
fünfzig Zentimeter über feinem SKopfe 
ganz von feit in die Mauer gefügten 
Eifenplatten aefhloffen war. Drei 
Röhren, jebe von etwa fünfzehn Zenti- 
metern im Durchmefjer, durchzogen 
den Kamin. 

„Unmöglid, da hindurch zu kom— 
men,“ fagte Rouletabille. „Nein, nein! 
nad) diefer Richtung hat man nicht zu 
fuchen.“ 

Rouletabille unterfuchte hierauf bie 
Möbel und üffnete die Xhüren ber 
Schränke. Bann famen bie Yenfter 
an die Reihe, die er als „unburd)- 
dringlid und undurchdrungen“ er—⸗ 
Härte. Am zmeiten enfter fand er 
Vater Jacques, ber dort feine Betrach⸗ 
tungen anjtellte. 

„sh betrachte den Polizgeimenfchen 
dort, der immerfort die Runde um ben 
Teih madt... Wieder fo ein armer 
Teufel, der nichts meiter fehen wird 
wie bie anderen!“ 

„Sie tennen Frederic Larfan nicht, 
Vater Jacques!“ Nr Rouletabille 


nichts verloren... 
nichts von ſeiner 


mit einem melancholiſchen Schütteln 
des Kopfes. „Sonſt würden Sie nicht 
ſo ſprechen.. Wenn es einen gibt, der 
den Mörder finden kann, ſo iſt er es, 
das können Sie glauben.“ 

Und Rouletabille ſtieß einen Seufzer 






aus. 
Ehe man ihn wiederfindet, müßte 


— — — — — — — — ——— — — 
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fie alle Abende anzuzünden, bevot 
Fräulein zu Bett ging. Ich war fo: 
aufagen ihre Kammerjungfer, nicht 
mwahr?.., wenigftens am Abend. Die 
richtige Kammerjungfer fam nur des 
Morgens... räulein arbeitete ja fo 
Ipät... big in die Nacht!“ 

„Bo ftand der Tifch mit der Nacht: 
Iampe?... meit vom Bett?“ 

„a, weit vom Bett.“ 

„Können Sie jeht einmal die Nacht« 
lampe anjtecen?“ 

„Sie tft zerbrochen, und das Del ift 
ausgelaufen, ala der ZTifh umfiel. 
Uebrigens ift alles in feinem alten Zu= 
ftande. ch brauche nur die Fenfter- 
laden zu öffnen, dann werden Sie 
fehen. . .“ 

„Rein, warten Sie noch!“ 

Rouletabilfe ging in das Laboras 
torium zurüd und fchloß die Laden der 
beiden ?senfter fowie die Thür bes 
Hausflures. Als mir im Finftern 
waren, zündete er ein Wachaftreichholz 
an, gab es Vater Jacques und fagte 
ihm, er folle damit nach der Mitte des 
Gelben Zimmers zugehen, an die 
Stelle, mo in jener Nacht die Nacht: 
lampe brannte, 

Vater Jacques, der Filzfchuhe an- 
hatte (er ließ gewöhnlich feine Holz- 
Ihuhe draußen), betrat das Gelbe 
Zimmer mit feinem Gtreichhölgchen, 
und wir unterfchieden unbeutlich in der 
Ihlechten Beleuchtung der Kleinen er- 
löfchenden Flamme auf dem Fußboden 
umgemorfene Gegenftände, ein Bett in 
der Ede und uns gegenüber, linfs 
nahe dem Bett, den Refler eines an ber 
Wand hängenden Spiegels. 

Rouletabille jagte: „Es ift gut! 
Sie ‚Fönnen jeßt die Fenſterladen öff- 


nen. 
„Nur nicht hereinfommen!“ bat 
Vater Jacques; „Sie fönnten mit 


„‚hren Stiefeln Spuren auf dem Fuß- 
boden binterlaffen... und e3 darf 
nichtö verändert merden... Das ift 
eine dee des Nichters; folche dee, 
—*8 ſeine Sache ſchon erledigt 
RL.:; 


‚Dabei öffnete er die fyenfterladen. 
Ein bleifarbenes Licht drang von 


draußen herein und heiten eine 


büftere Unordnung zmijchen den 
jafranfarbenen Wänden. Der Yuß- 
boden — denn während der Haudflur 
und da8 Laboratorium mit Gtein- 
fliejen gepflaftert waren, hatte man 
daß Gelbe Zimmer getäfelt — mar 
mit einer gelben Matte aus einem 
Stück bedeckt, die fich faft über bas 
ganze Zimmer ausbehnte, und bie biß 
unter das Bett und den Toilettentifch, 
bie einzigen Möbel, die wie das Bett 
no auf Den een ftanden, reichte. 
Der runde Mitteltifh, ber Nacht« 
tiſch und zwei Stühle waren umge: 
ftürzt. Gie verbdediten jedod einen 
— Blutfleck nicht, der, wie Vater 

acques ſagte, von Fräulein Stanger⸗ 
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ſons Stirnwunde herrührte. Außer— 
dem waren kleinere Blutflecken über 
das ganze Zimmer verſpritzt und folg— 
ten der ſehr ſichtbaren Spur der 
Tritte, der breiten, ſchwarzen Tritte 
In. Mörders. Alles das lieh ver- 
muthen, daß diefe Blutstropfen aus 
der Wunde des Mannes kamen, der 
Hand ber 
Wand eingeprägt hatte. E3 maren 
noh andere Spuren diefer Hand an 
der Wand, aber viel weniger deutliche. 
Die am meiften fichtbare war: die 
| Spur einer blutigen, groben Männer: 
| band. dh konnte mich nicht enthalten, 
| auszurufen: 
„Seht!... feht diefes Blut an der 
Wand!... Der Mann, ber fich hier fo 
mit der Hand angelehnt hat, 
glaubte in der Dunkelheit ficher eine 
Zhür zu faffen. Darum hat er fo 
ftarf aufgedrüdt und an der gelben 
Zapete ein fchredlich anklägerifches 
Bild zurüdgelaffen; denn ich müßte 
nicht, daß e3 viele Hände jener Art auf 
ber Welt gibt. Die Hand ift groß und 
| ftart, und bie Finger find fait alle 
gleich lang. Der Daumen fehlt! Wir 
haben nur die Spur der flachen Hand, 
und wenn wir die Spur diefer Hand 
| folgen, fo fehen mir fie, nachdem fie 
ſich an die Wand geſtützt hat, taften, 
die Thür ſuchen, ſie finden, das Schloß 
uchen. 
| (Rortfegung folgt.) 








En 


— 





Lokalbericht. 
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Seutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag, zum erſten Male 
hier, „Die Rabenſteinerin“. 

Für den näcdften Sonntag fteht 
Ernſt v. Wildenbruchs neues vier— 
aktiges Schauſpiel „Die Naben- 
ſteinerin“ auf dem Spielplan: ein 
Stück, deſſen Handlung in der mittel— 
alterlichen Blüthezeit Nürnbergs und 
Augsburgs fpielt, in der Zeit, ba 
I unter ber führung „Löniglicher Kauf» 
leute“, der Fugger, der Welfer ufm., 
ber dritte Stand au im Staats: 
wejen Deutfchlands fich feine Rechte 
nahm. Ueber ben literarifchen Werth 
ber neueften Wildenbrucdh’fchen Dich: 
tung find die Meinungen getheilt, aber 
nicht darüber, daß fich damit gute 
Bühnenmirkungen erzielen laffen, menn 
die Rollen entfprechend bejegt find. In 
diefer Hinfiht nun darf man un= 


beforgt fein, mie au& dem nachitehen- 


ben Verzeichnik herborgeht: 


Hilpold Aeromnimus, Ritter von Rabenftein......... 
Een ae ——— Berthold Eprote 
Berſabe, ſeine Tochter .............. Charlotte Krauſe 
Dietburg, Wittfran don Agawang, ſeine Schweſter, 
a A Matbilde Dierfs 
Bartolme Weljer, Großfaufmann und Patrizier 
TRETEN PERENE — Kreiß 
Antony Welſer, ſein Bruder, do ..... Emil Marg 
Felicitag, aus Dem Haufe Grauder, Bartolınes 
frau edwig Beringer 
Bartolme Welfer (der Junge), Bartolmes und 
Felicitas Sohn—* Richard Hahn 
Urſela, aus dem Hauſe Melber in Nürnberg, des 
jungen Bartolme Welſer Verlobte..... .. 
RR 2226Gertrude Richter 
Georg von Freyburg, Stadtvogt von Augsburg 


Kenner ern 


nassen reennnne ————— Billy Schaff 
Baumkircher, Patriſier von Nurnberq, Begleiter 
J Melberssuueccuuree Louis Ptator ius 


Sebold Geldet, do... 324 Frig Lindner 
Ufra, eine alte Dienerin im Haufe Welier........ 
nna Roithmener 


Kur Äurer ren rer 


Der Nunnenmacer, Anecht des Ritters don 
Rabenftei 


nn een ela Duſchal 
Dir. BIER — Conrad Bolten 
Der Schwarze, do ............4 elmar Lersti 
Dr TE briftion Rub 
Der SHenler von Augsburq.......... Hermann Berger 
Ein Welſer' ſcher Kriegs mann........... rant Muth 
Ein Augsburgiiher Stadttnedht........ ari Seebad 


Welfer'ihe Kriegsleute, Männer und Frauen 
u 


bon Augsburg. 
Zeit: Scehzehntes Jabrhundert. 
Ort: Erfter und dritter Aft, Burg Waldftein, zwi: 
ihen Augsburg und Nürnberg. — Zineiter 
und vierter Mft: Aunsbura. 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
begonnen. 
—-. —— 
Nidhier wecdhfeln Stellen. 


Auf feinen eigenen Wunfh hat das 
Staat3-Obergeriht dem älteften Mit- 
en des Zmeig-Appellhofes des 1, 

iftrifta, Michter Henry VB. Freeman, 
geitattet, mit Richter Arel Chytraus 
bom Superiorgeriht bie Pläge zu 
taufehen. Richter Freeman hat dem 
Appellpof elf Yahre angehört und 
gas daß eine Veränberung feiner 

tbeit von Vortheil für ihn fein wirb, 





— Auffehenerregend. — Herr (zum 

Bettler, dem er kürzlich einen alten 

—* eſchenkt ey * 

an, der Anzug pa en gang nett.“ 

— Borgügti gan go Herr, bon als 
bin ich Ti 








len Kol ⸗ 
ben, bei le s pn gefragt mor 
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den 15. Oftober 1908. 
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fen Sie mal | Sand 


Yimmi Kern aufsKorn. || 


Wayman wird Laufbahn feines 
bem. Gegners belannt machen, 





Stimmung unter den armern. 





Aderbauminifter Wilfon behauptet, daß fie 
einen Wechfel in der Dermaltung fürdy» 
ten, — Prof, Laughlin Fritifirt Beyans 
Dorfhlag betr, Sankeiniagen- Barantie, 





n den Rampf um die Staatdan- 
waltfhaft wird von Montag ab Leben 
fommen. An diefem Tage wird John. 
€. ®. Wayman, der republifanifche 
Kandidat, einen fnftematiihen Kampf 

egen feinen demofratifchen Mitbewer- 
er Jakob 3. Kern eröffnen und fi 
eingehend mit ber früheren Laufbahn 
biefeg Herrn befchäftigen. Herr Way: 
man mirb in einer Reihe von Mittag”: 
berfammlungen in Theatern des Ge— 
ſchäftsviertels ſprechen, an die ſich an— 
dere Mittagsverſammlungen im 
Schlachthofbezirke und in den Fabrik— 
bezirken ſchließen werden. 

Herr Wayman begann ſeinen An— 
griff auf ſeinen demokratiſchen Gegner 
bereits geſtern Abend in zwei Ver— 
ſammlungen, in der Forum Halle, 43. 
Straße und Grand Boulevard, und in 
einer Halle an Diviſion Straße, nahe 
Oakley Avenue. Er erklärte, daß 
Kerns einzige Hoffnung darin beitehe, 
daß e3 ihm gelinge, die Benölterung 
feine frühere Laufkahn vergefjen zu 
maden. Kern3 Kandidatur werde 
von feinen Kollegen als ein fchlechter 
Wit angefehen. Seitdem er da$ Amt 
des Staatsanwalts niedergelegt habe, 
fei er in feinem Beruf überhaupt nicht 
tätig gewefen. Herr Wanman verlas, 
um feinen Zuhörern einen Begriff von 
der Amtsführung Kerns ald Staats» 
anmalt zu geben, eine Anzahl Zeitungs- 
artikel, darunter diejenigen, in benen 
eine Unterfuhung der Umtsführung 
Kerns durch eine Sonder-Örandjury 
verlangt mwurbe. Weiterhin machte 
Herr Wayman feine eigene Stellung 
Har. Er erflärte, daß er das Gejeh 
durchführen werde, mie ed nach feiner 
Anficgt durchgeführt merden mülle, 
Wenn behaupt:t merbe, daß er bie Ge⸗ 
fee nicht durchführen werde, ſo ſei dies 
eine wiffentliche Unmahrbeit. 

Auch die Elemente, welche die Kanz 
didatur des prohibitioniftifchen Kandi- 
daten für die Staatsanmaltjchaft, 
Miliam H. Street, unterftügen, ma- 
Gen Anjtrengungen, die Aufmertjam- 
teit auf ihn zu Ienfen. Herr Street 
wird in einer Anzahl von Verfamms 
lungen im Geſchäftsviertel ſprechen, 
während die Geiſtlichen der engliſchen 
Sektenkirchen, die hinter ihm ſtehen, 
ebenfalls Verſammlungen in ſeinem 
Intereſſe abhalten werden. 

Die Regiſtrirung. 

In den Lagern der beiden alten 
Parteien herrſchte geſtern Jubel über 
bie ftarfe Betheiligung an der Regiftri« 
rung. Eine Prüfung ber Stamm: 
Iiften durch die Wahlbehörde zeiate, 
daß die Regiftrirung am zmeiten Re 
giftrirungstage größer war, als bie 
Meldungen ver Polizei ergeben Hatten, 
und zwar um 1886 Stimmen. Dies 
ergibt für beide Tage eine Gejammt- 
zahl von 413,919 Stimmen. Dies be- 
deutet gegen bie Regiltrirung bor bier 
Sahren eine Zunahme um 7499 Stim- 
nıen. 

Rüften fic. 


Der Staatliche Gewerkſchaftsrath 
trifft Vorbereitungen zu einem füjte- 
matifchen Kampf gegen Kandidaten für 
die Staatslegislatur, welche gegen bie 
von der Mrbeiterfchaft geforderten 
Maßregeln zum ti ber Arbeiter 
geftimmt haben. Er hat eine Lifte 
fämmtliher Kandidaten vorbereitet, 
in der genau verzeichnet ift, wie fie in 
Bezug auf die einzelnen Anträge ge— 
ftimmt haben. Die Lifte wird im näch- 
ften Staatsfonvent, der. am Dienitag 
in Peoria ftattfindet, veröffentlicht 
werden. 

Stimmung unter den Farmern. 


Suppenküchen oder Wohlſtand iſt 
nach der Anſicht des Ackerbauminiſters 
James Wilſon da eigentliche „Iſſue“ 
der Kampagne, ſoweit die Farmer, be— 
ſonders in den weſtlichen Staaten, in 
Betracht kommen. Der Farmer iſt, wie 
er erklärte, der Anſicht, daß Bryan mit 
ſeiner Reviſion des Tarifs den guten 
Zeiten ein Ende machen, Handel und 
Gewerbe ſchädigen und dadurch den 
Werth der Farmerzeugniſſe herabdrü— 
cken würde. Was Bryans Vorſchlag 
die Garantie der Bankeinlagen betr. 
anlangt, ſo ſpreche in den Staaten, in 
denen er urſprünglich Anklang gefun— 
den hatte, Niemand mehr davon. Herr 
Wilſon iſt ſoeben von einer längeren 
Kampagnetour durch die Aderbaube- 








Die Keble iſt einer 
Tonſiline der zarteſten Theile 
des Körpers. Sie iſt 
heilt auch der wichtigſte 
Theil, und ihr ſollte 
wundenHals ale möglide Auf 


merliamleit gewidmet werben. 

Die Keble ift die Thür des Mörbers. Die 
Suft, die wir atbmen, die Speife, die wir ef- 
fen und die Getränfe, die wir trinfem, gehe 
dur biefelbe. Cie wird leicht durch Erfältun- 
gen, Ueberanftrenaung und Wetterunbilden etc, 
affizirt, Desbald ilt eine wunde SKteble das 
bäufigfte Leiden. Sonderbar, fie wird aud am 
bäufigiten vernadläffigt. 

Eine mwunde Kehle it eine ſchlimme Sache. 
denn der ganze Körber fteht in Gefahr dar» 
unter au leiben. 

An wunder steble leidende Berfonen find fehr 
empfängli für Tonfilitis, Halabräune, Piph- 
tberiti3 und andere tödtlihe Krankheiten, denen 
allen vorgebeugt werden Tann durch rechtzeitige 
Heilung der wunben seehle durch Tonfiline, 

⸗ genommen, wirten ein oder zwei 


Uine wurde bergeite 
N 
am meiiten berlau ttel 
1 embfiglt e$; \cder Wst, da 
{ ige fennt, lobt e2. — 
Die w ade über Xonii- 
ine, ne bie r micht 
fein. Th. Dub eb w 1a wande Wople 
allen Bipnidelern, 2&c und K0c 


laichen. 
The Tonſiline Co. Canton, Ohio. 















Kleider 2 
der 


57.50 


ertra gut gefchneidert, alle Sr., 


85 


81.50 


8 Freitags f. einzelne Männer-Weſten 
50e angebrochen von 815 u. 18 Anzligen, 
nur 38, 34, D und 38 Größe. 


25 


53.95 
gefüttert und durchwe 
52.50 | 


? mollene 


tert und geichneidert, mwirklihe $5 Wertbe 


wirtliche 539 und 810 Werthe. 


BARGAIN 


Bargains ın Iünglings:, Knaben: und Kınder-Kleidern 
(Zweiter Floor.) 

82 75 Freitag für reinwoll. Knickerbocker Knaben-Anzüge, 7 bis 16 J., 

*26 2 neueſte Herbſt- und Winter-Modelle, nette Cuffs u. Taſchen⸗ 

Entwürfe, ertra ipeite Kniders, wirkliche S4 und $4.50 Werthe. 

Freitag für einzelne Anaben=Kniehofen, 3 bis 17 Nahre, non guten 

’ zuverläſſigen Wolle gemiſchten Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, 

ſchlichte u. fon Miichungen, alle Nähte, 

reg. 50c u. The Werthe (? Pr f. jed. Käufer, zwifchen 9 Borm. u. 4 Nam.) 

Freitag für reinwollene Frieze Reefers und Weberzieher f. Anaben, 6 biß 16 

Jdahr, ſchlicht ſchwarz, Oxford grau und zierliche grau geftreifte Cheviots, qut 

mit Seide genäht wirkliche S Werthe. 

Xxittle Felows'““ Ruſſian u. Sailor Anzüge, 24 biß 10 Nahr. rein« 

toll Saffimeres u, Cheviots. hübſch beſeßt gut geihneinert, mirf!. h 

83 75 ge für „Little Fellöws'⸗ Ueberieher, 

RIO nöpfe bis zum Gal6, im jchliht blau, braun und fancy Chepiots, gut gefütz 


(Smeiter 


26 bi3 34; in grau und roth, grau und blau 

und ſchlicht grau, wirtlich 81330 werth. 
48c Freitag für Kinder Siweater:Goat3, 
grau, grau und roth, grau u. blau, 
ebenfalis jhlicht rothb und blau, Ic Merthe. 
Yünglings und Knaben 


I 
| 
| 

d Freitag für 59 Dutzend Jünglings— 
| Be u. Auaben Smweater:Coats, Sr en 
| 


Unterhofen, T5e Wertbe, 
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Große Werine in Männer-Kleidern 
Vreitag für reinmwoll. jchiwerze Ihibet Männer-Anzige, einfach | 
und doppelbrüft, mit zuperläjjigem Italian Gloth gefüttert, 
34 bis 42, reg. with. 815 (3. Floor). 

Hreitag für Auswahl von 150 reinwoll. Männer:Meberröden, Lohfarb. 
Eovert Gloth, dunkle Cheviots und Caſſimeres, lohfarb. und graue, 
ſchmale und breite Wale-Effekte, aalle Größen in dem Sortiment, einſchi. für 
KRorpulente, wirflihe S10 und $12 Werthe. 
mittags und 3 lihr Nachmittags. (Vierter Floor.) 

irreitag für Männerhofen, nett geftreifte Worfteds, Hairlines, 
ſowie ſchlicht ſchwarze Cheviots u. Corduroys, wih. 82 u. 82.50. 


Zum Verkauf zwiſchen 9 Vor— 


wi f. Canvas üherzogene Bak- 
“ tmood Koffer, ſtark gemacht, Dampfer⸗ 
und große Bor-Facon, B.50 u. werth. 


ſtark genäht, Ertenſion-Tailleband⸗ 








tmth. 
bi8 10 Jahr, Ruſſian Model, 


86 Freftag ſuür Jünglinas-Anzüge und Ueberzieher, 14 bit M Xahr, Anzüge dom rein, 
F wollenen Cheviots, faney grauen und braunen Tweeds, ſorgfältig geſchneidert; Ueber⸗ 
zieher aus reinwollenen ſchwarzen und Orford grauen Frieze, langer und voller Schnitt, 


Jünglings-u. Knaben -Ausſtattungenu. Kopfbedeckungen | 


Floor.) 


Fritag für 153 Dußgend Mäpdden: 
39e — geſtickter Obertheil, ſehr be⸗ 


gehrt, * Werthe. 
* Freitag für Jünglings- und Kna— 
59e ben Filz braun 


Telescope Hilte, 
oder grau, $1.25 ertbe. 
15€ Bene für Yünglings- u. Knabens 
e erbſt⸗-Mützen, Odd Lots, 50c mtb. 
59e Freitag für 5 Dugend Yünglings: 
und Anabensemden, 124 bi3 144, 
Odd Lots, früher $1.50. 


Hüle— Rappen —Begenfdirme—Pelswaaren für Bamen 


| 

| er * 

Freitag für 

| 48c {hiwere trliehgefütterte Hemden und 
| 


si 35 Freitag für Männer Derby 
a0 und weiche Hüte, alle Farben, 
eine Mufter-Partie, wert MW. 
25c Freitag f.. Männer:Happen, Golf, 
ue. Yuto und Jaht:Stil, einfahe und 
fany Mufter, werth 50c. 

5c Freitag f. Männer: und PDamen: 

Regenihirme, American Quffeta, 

Taragon Geftell, Stahl Rod, jortirte Grif: 
fe, wertb 82. 


m m Freitag für Damen Gararul: 
55.50 I Tie und Pillomw 
Muff, Bettina en vo $10. — 

Freitag für Damen Iſabella 
89.50 Spoifum:Eets, Ihrom Ned: 
piece u. Thieraröße mat Rug Muff, w. $15. 
s11 Freitae für amen Rearipng: 
” Sets, Ihrem Nedpiece u. Thier: 
größe Mat Rug Muff, Satin gefüttert, 
werth FIR. 


Ausnahmsweiie Afferten in Herren-Ausftattungsartikeln 


| 

| DD Freitag f. fancn und folid farbige 
| 22c De ee Leder-Enden, 

regulaäre Ze und 5e Werthe. 

| 39er f. Domet:flanell Männer: 
| e Nachtbempen, volle Gröke, aute 
| Yängen, K u Berta. . 
| Freita . weiße anner-Hemden 
| 69 mit heiter Bruft, Rüden offen, auch 
offen hinten und vorne, reguläre $l Wertbe. 


21c Freitag f. angebrocdene Partien von 
fancy Kalstradten von unfern 35c 
u. 31 Partien | ee 
‘ reitag f. Merino:Spden für 
1214c ne ihwarz u. Ogford, — 
Winterfchwere, reguläre 20c Werthe. 
“1 10 Freitag f. angebrodene Bar: 
he tien Männer Smeater:Coats, 
Größen nur 34, 36 und 38, reg. $2 Wertbe, 
— —— — 


Große Schuh ⸗Bargains in dem vaſemem 


81.35 


ſchwere 


Freitag für Grain Bor Calf Männerſchuhe, Bellows Tongue, 
oppelſohle bis zum Abſatz, ſowie einige mittelſchwere, 


ganz ſolides Leder — Werthe bis zu 82.50. 


S1 Hreitan für Anaben Schulihuhe, tan 
“ uflfia u. fhwarze Satin Galf, auch 
Qelour u. Bor Leder, Schnürs 
merthb bis 35 T 


Blucher 39 — 3 en s 

reitag f. Knaben Drekihuhe 

51.69 in Patent Golt, VBelour, Bor 

Galf u. braun Kid, genähte Sohlen, Schnür 
u, Plucder:iyacon, reg, 82. erthe. 

89e Freitag f. Romeo Männer » Haus: 

Eltppers, tan und fdhwarg, hand: 
gewendete Sohlen, reg, $1.50 Werthe. 











81 Freitag für Damen Muſter-Schuhe, 

in Diet Kid mit Patent Tips, Patent 
Golt und mattem Calf, alle Formen und ! 
Leiten, Schnür:, Anöpfs u. Bludersfacon, 
Guban, Military und Commons&enie Abs 

füge, meiitens Heine Nummern, Werthe bis 


zu 83.00. 
9 c Freitag f. Kinder⸗Schuhe. Schnur⸗ 

u. KnoöpfeFacon, Viei Kid, mit Pa— | 
tent Tips, alle folides Leber und genäbhte 
Sohlen, werth biß zu 31.65. 
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EEE EDEN 

eht nad) unierer Anzeige in der ) 
morgigen Zeitung. Sie ent: 

halt die größten und beiten Bar: 

gains, die je offerirt wurden. 












Kr TaR, 


| 989-991 Milwaukee Ave., gu areane. i 
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zirke von Jowe, Kanſas und Nebraska 
urückgekehrt. „Das einzige „Iſſue“ 
Fir die Farmer,“ führte Herr Wilfon 
aus, „ilt, ob die gegenwärtigen guten 
> andauern follen oder nicht. Der 

armer jteht heute beffer da ala je. Er 


fürchtet, daß, wenn die Demokraten | 


and Ruder fommen, England feine 
MWaaren herüberfchiden fann und der 
Arbeiter fein Brot verliert, mas eine 
Erniedrigung der Preife für Yarmer- 
zeugniffe zur Folge haben würde. Die 
wirklich wichtige Frage ift die der Re- 
bifton des Tarif3. Die yarmer denten 
nicht daran, die Tage der -Suppenti- 
hen und der niebrigen Preife für 


Farmerzeugniffe gurüdzumünfcen. Sie gat zum Kongreß miberredhilih 80 


fehen Bryan an ala einen jchäßens- 
merthen Mann, find aber nicht geneigt, 
die guten Zeiten auf Spiel zu fegen. 
Meiterhin fommt für fie in Betracht, 
ob bie von MRoofenelt aufgeftellten 





rence Laughlin von ber Untverfität 


‚ Chicago in der Schlußfigung des Illi⸗ 


noifer Bantierberbandd. Ere :te, 

baß eine Handelsbanf niemals völlige 

Sicherheit verfprechen tönne, da fie 

nicht beitehen fönne, wenn fie nicht ihr 

Geld ausleihen oder anlegen würde, 
Hasfell und Koofevelt. 


Gouverneur Charles N. Hastell von 


! Dflahoma, der fich geftern in Ehicago 


aufbielt, benachrichtigte geftern Bräfi- 
dent Roojevelt 667 * * 
Beweismaterial in ſeinem Befig habe, 
daß Dennis Flynn, der republitaniſche 
Kandidat für den Bundesſenat in 


Oklahoma, im Jahre 1900 als Dele 


Acler Indianerländereien an fi 
bracht habe. —— 


Grundſätze auch in Zukunft Geltung 


behalten follen. Man kann mit Recht 
annehmen, daß die Wahl Bryans die 
Wahl eines demokratiſchen Repräſen⸗ 
tentenhauſes zurFolge haben wird. Die 
Farmer ſind der fetten Ueberzeugung, 
dat die Domofraten, die auf die Sou- 
veränität der Eingelftaaten pochen, 
Bryan verhindern würden, in ber Mei- 
fe gegen Korporationen vorzugehen, in 


Wahlmetten. 

James D’Leary, ber Belannte 
Spielhöllenbefiger, fündigte geftern an, 
daß er Wetten auf den Ausgang ber 
Präfidenten- unb Gouverneurämahl 


 annehme. Die „Dbb3“ auf Xaft find 


der Roofenelt begonnen hat. Was die | 


Frage der Garantie ber Bankeinlagen 


anlangt, jo hört man nicht mehr viel 


davon. Die Farmer "nd mit Gouber- 


neur Hughes ber Anfiht, dab die | 


. m } 
Hauptfache ift, day überhaurt ae: ” | coln Moe. 


ift. Die Behauptung, daß bie 


des Meftens ber Wahl tbeilnahmalos ' 


gegenüberftehen, glaube man ja nicht. 
Sie — bie Ereigniffe mit ge- 
fpannter Aufmerkffamteit unb überall 
berrfcht reged Leben.“ 


Kritifirt Bryans Dorclaa. 
Scharfe Kritit an dem Borfchla 
Bryand, die Garantie der — 
gen betr., übte geftern Prof. 3. Laus 


1:5, auf Bryan 4:1, auf 
1:2, auf Stevenfon 8:6 
Demofratifche Derfammlungen. 
Demokratifhe Maffennerfammlun- 
gen werben heute Ubend mie folgt 
jtattfinden: 
J Ward, Hauptquartier, 216 35. 
Str. 
8. Ward, Young's Halle, Ewin 
Ade. und 101. Str. v N 
25. Ward, Hauptquartier, 486 Lin- 


neen 


29. Ward, Abel Halle, 2745 43. 
Eıtr. 


— Zmeifelhafted Mittel. — „Wenn 
ich Abends ftart gefneipt habe, fo neh- 
me ich por dem Schlafengehen ſiets ein 
nieberfchlagenbes Mittel.“ — „Mache 
—— — 

mme, * 
er Grau 
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für Säugling e und Kinder. 


N 


B 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. „Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heils: 


Es v rtrsibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 


Beschwec : des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


kn 


+‘. 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Press’. 


Inlaud. 


„Ciubs““ behalten das Fähnlein! 

Detroit, 15. Okt. Das Fähnlein 
der „Weltmeiſterſchaft“ im Baſeball— 
ſpiel für das neue Jahr bleibt bei Chi— 
cago. Dies wurde in dem geſtrigen 
Mettjpiel zwifchen den „Cubs“ (Chi- 
cagoer der „National League”) und 
den „Tigers“ (Detroiter der „Amert= 
can League”) entfchieden. Erjtere fieg- 


ten dabei mit 2 zu 0, und damit ijt die | 


melterfchütternde Frage endgiltig ent- 
ſchieden. 

Hier in Detroit hereſcht allgemeine 
Trauer, und der Bürgermeiſter ließ o— 


aar die Stadtflagge auf Halbmaft zie= | 


gen! 


Dem geitrigen Spiel mohnten ühri- | 


gens nur 6210 zahlende Zufchauer bei. 
Als Grund für den jhmwachen Befud) 


wird angegeben, dat die Niederlage : 


ber Detroiter von ihren Freunden er=> 
martet worden jei. 


UAuslaud. 
Neuer böſer 3wiſchenfall. 
Aufammenftoß chinefifher und japanifcher 
Truppen in Korea! 


Söul, Korea, 15. DE.  Ernitliche 


Vermwicdelungen bedrohen den Frieden | 
zwifchen China und Japan infolge eiz | 
nes Treffens zmwifchen chinefifchen und 


japanifhen Truppen zu Kantau, im 
nördlichen Korea, mobei e8 mehrere 
Todte und ” „mundete gab. 
Die Weigerung des 
Kriegsamtes, die Verfolgung 


chineſiſchen 
einer 


Abtheilung chineſiſcher Soldaten zu 


geſtatten, welche die Angreifer geweſen 
ſein ſollen, mag zur Ueberſchreitung 
der Grenze durch japaniſche Truppen 
führen. 

Es heißt, daß chineſiſche Soldaten 
die Feindſeligkeiten eröffnet hätten, 
indem ſie auf eine Polizeiſtation feuer— 
fen, die bon japanifchen Truppen be- 
fest mar; Lebtere waren als Schub- 


mache für die foreanifchen Bewohner | 


nah Kantau gefandt worden. Der 
Kampf dauerte mehrere Stunden; Ges 
naues über die Verluste weiß man noc) 
nicht. 


‘Der Befehlshaber der japanifchen ' 


Garnifon erfuchte jofort die chinefiiche 
Regierung um die Erlaubniß, über bie 


Grenze auf chimefifches Gebiet zu ae 


hen, um die Angreifer zu verfolgen, 
welche in dem Treffen den KRürzeren 
gezogen zu haben jcheinen. Doch murbe 
diefe Erlaubniß, mie gefagt, vermeis 
ert. 

r Da japanische Auswärtige Amt i: 
in diefer Sache bereitö bei der Te= 
finger Regierung boritellig geiworden, 
und die Zage gewinnt nachgerade ein 
recht ernjtes Ausjehen. Man gibt zu 
verftehen, daß, menn nicht China 


prompt zur Zufriedenheit ber ja; ani= | 


fchen Regierung vorgeht, Diefes ben er» 
ften Schritt thun und ohne Zuftim- 
mung China’® QÜiruppen über bie 


Grenze fehiden wird. 
Englands Arbeitsloſe. 


So3. Parlamentsmitglied der Aufreizung 
angeflagt. 


London, 15. Oft. Die neuerlichen ' 
Kundgebungen der Arbeitölofen in | 


Großbritannien haben ein unerwarte- 


te3 Ergebniß gehabt: nämlich daß eine | 


Klage gegen das fozialijtifche Parla- 
mentamitglied Wilhelm James Ihorne 
wegen „Aufreigung zum Friedens- 


bruch“ erhoben wurde. Ihorne joll in | 
einer Rede gejagt haben, die Arbeits | 


Iofen folten lieber einen Anjturm auf 
die Bäderläden machen, al3 hungern. 

Ein Heer Beihäftigungslofer mar= 
fohirt heute von Nottingham 
London. 


u 


Ernftlihe Seramwalle wurben gejtern | 


in Sheffield durch die Ankündigung 
des DBürgermeifters vermieden, daß 
$500,000 für Unterftügungsarbeiten 
aufgemwendet werden würden. 

Yuh zu Sunderland und Maib- 
ftone fanden Kundgebungen von Be- 
ſchäftigungsloſen ſtatt. 

London, 15. Okt. Albert V. Gray— 
ſon, ſozialiſtiſcher Vertreter von York⸗ 
fhire im Unterhaus, verſuchte heute 
Nachmittag, eine Debatte über die Ar— 
beitsloſenfrage in dieſer Körperſchaft 
herbeizuführen. Der Sprecher (Vor⸗ 
fitzende) erklärte, daß das außer Ord— 
nung ſei. Grayſon rief alsdann einen 
tumultuariſchen Auftritt hervor. Der 
Sprecher beorderte den Quäſtor, ihn 
aus dem Saal zu entfernen. Grayſon 
nahm darauf feine heftigen Bemerfun- 
oen zurüd und fagte unter dem Johlen 
jener Kollegen: „Ich. verlaffe biefes 
Haus mit dem größten Vergnügen.“ 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Neapel: San Giorgio von New York. j 
Gibraltar: Peleus, don Liverpool nah afiatijchen 


en. 
Hapre:- Chicago und La Lorraine von New Vort; 
; Merito don New Orleang, e 
Rotterdam: Korea, von Neio Vor nah Tibau. 
Ar Vrowhead vorbei: Staatendam, von New York 
- wach Rotteubam.“ ö 
Southampton: Adriatic von Rev York. 


Deutiche Wanren nicht betroffen 


| Don dem Boyfott in der Türfei.- Gegen 
|  Einfchleppung der Reblaus.-Zeppeline 
! im Kriegsfall.Wittwen- und Waifen: 
| verfiherung.-Oefter.-ungar. Regierung 
| verfolgt großferbifche Derfchwörer. 

(Spezialtaneldevefhr der „N. B. Staat3zeitung”). 

Berlin, 15. Oft. Londoner Blätter 
hatten mit Bejtimmtheit behauptet, 
daß von deutjchen Handelsfammern 
Proteftverfammlungen geplant jeien, 
weil deutfche Waaren in der Türkei 
in großem Umfang geboyfottet wür= 
den. 

Diefe Behauptung entbehrt aller 
und jeder Begründung. Von einem 
‚ Boykott deutfcher Waaren in der Tür- 
kei iſt in hiefigen Handelsfreifen nicht 
das Geringſte bekannt. Zweifellos iſt 
die engliſche Preßerfindung aus dem 
Umſtand hervorgegangen, daß infolge 
falſcher Informationen in Konſtanti— 
nopel vorübergehend eine den Deut— 
ſchen ungünſtige Stimmung vor— 
herrſchte, die aber längſt verflogen iſt, 
nachdem die Verdächtigungen der deut— 
ſchen Politik in der bündigſten Weiſe 
abgefertigt worden ſind. In Konſtan— 

tinopel und anderen Städten der Tür— 
kei iſt allerdings ein Boykott gegen 
| Waaren aus Defterreich-Ungarn ein 
| geleitet, nicht aber gegen deutjche. 

Die Ber. Staaten nehmen amtlich 
an den Verhandlungen der internatio- 
nalen Konferenz nicht theil, melche 
zwecks Revidirung der Berner Ueber- 
einfunft zum Schuß de3 Urheberrechts 
; bier begonnen hat. Thorvald Golberg, 
; Chef der „Copyright“ = Abtheilung in 
! Wafhington, und der dritte Sekretär 

der amerifanifchen Botfchaft in Ber: 
‚ In, Arthur Orr, wohnen nur al3 Ga- 
jte der Konferenz bei, meil die Ber. 
‚ Staaten die Berner Literaturfon= 
vention nicht mit unterzeichnet haben, 
Beide aber werden über die Verband» 
' fungen und ihre Ergebniffe an das 
Staatsdepartement in Mafhington 
berichten. ' 

Das Programm der Konferenz ums 
faßt die Behandlung bon Weberfegun- 
gen, Mufikalien und Photographien. 

Die Gefetporlage, welche die Witt- 
men- und Waifenverficherung deden 
fol, ift nunmehr fertig geftellt. Die 
: Mafregel wird im Reichstag berathen 
werden, jobald ie Reichsfinanzreform 
erledigt tjt, Durch die erjt Die erforder 
lihen Mittel befchafft werden müffen. 

Graf Zeppelin wirb in der biefigen 
Militäriichen Gefelfchaft einen Vor 
trag halten, welcher als interefjante: 
Greianiß jchon jegt angefündigt : ird, 
obwohl er erit am 11. Februar ftatt- 
finden fol. Der fühne Quftichiffer 
! toird fich darüber äußern, in melcher 

Urt und Weife die von ihm gebauten 
und no zu bauenden Luftfahrzeuge 
im Kriegsfall verwendet werden fon- 
nen, und melche Leiftungen von ihnen 
au erwarten find. 


Hämorrhoiden 
20 
Sahre 


| Bettlägerifh an Hämorrhoiden, wurbe ein 
Maſſachuſetts Mann durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure 
geheilt. 


{ 
! 


‚ Wenn Ihr Teidet, fchidt Heute wegen 
ein freic$ Probe = Baiket. 


„sh litt jeit 20 Jahren an Hä—⸗ 
morrhoiden. Monatelang war e8 fo 
Ihlimm, daß ich nicht gehen fonnte, 


Da einer meiner Freunde. fein Leben | 


' durch eine Operation verloren hatte, 
ı Ichrede ich davor zurüd biefes Erperi- 
ı ment an mir vornehmen zu lafjen. 

„Ich verfuchte die Probe der Pyra- 
mid Bile Eure, die Sie mir jehidten, 
und dann faufte ich eine 50c-Schadhtel. 
Sch verfichere Sie, die Refultate waren 
; augenblidlih und überrafchend, 

„Die fchnelle Wirkung macht fie be- 

fonders mwilltommen bei ungebultigen 

ı Patienten. Nch verbleibe Ihr aufrich— 
tiger, George H. Bartlett, Mattapan, 
Maſſ. 

Vom Augenblick an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure zu gebrauchen be— 
ginnt. nehmen die Hämorrhoiden ab 
und Jucken und Schmerzen verſchwin— 
den. Sie heilt alle Wunden, Geſchwü— 
re und angegriffenen Theile. Sie iſt 
in Zäpfchenform und leicht zu gebrau— 


en. 
Eine Probe-Behandlung wird Euch 
gleich per Poſt in einfachem, verſiegel— 
tem Umſchlag verſchickt, ohne daß es 
Euch einen Cent koſtet, wenn Ihr Eu— 
ren Namen und Adreſſe an die Pyra— 
mid Drug Co., 153 Pyramid Bldg., 
Marſhall, Mich., ſchickt. 
| Wenn hr die Probe gebraucht Habt, 
' fönnt hr ein reguläre Größe Padet 
‚ der Pyramid Pile Cure bei Eurem 
; Apotheker für 50 Cents faufen, oder 
‚ wenn er fie nicht hat, fchidt ung das 
Geld und wir.fenden fie. Eud). 


{ 


| Amt 
ı fommiflärs 


— 
RL 
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Im 67. Lebensjahre ift:zu Breslau 
ber ehemalige evangelifche Feldpropſt 
ber preußifchen Armee, Wirklicher Ge- 
heimrath D. Marimilian Richter, :ge- 
ftorben. Er ftand allgemein im höch- 
ften Anfehen. Vor. Sahr und Tag 
wurde er in Genehmigung feines Ab- 
—“ in den Ruheſtand ver— 
etzt 


Einen erſtaunlichen Aufſchwung hat 
die Ausfuhr von Pelzwerk aus dem 
Konſulatsbezirk Leipzig in der heuri— 
gen Saifon genommen. Der Erport- 
merth überftieg die Summe im glei= 
chen Zeitraum des Vorjahres um nicht 
weniger, al3 337,000 Dollars. 

Der „Pfälzifche Kurier“ bringt eine 
Meldung aus Qudmwigshafen, melche 
namentlich in den Kreifen der Winzer 
das Iebhaftefte ntereffe erregt. Die 
Nachricht Yautet dahin, daß Länder, 
melde dur die Neblaus verjeucht 
find, Trauben in Fäffern importiren, 
modurd die Reblaus unbedingt einge- 
führt merbe. 

Auf Grund diefer Meldung fordert 
das genannte Blatt die Regierung auf, 
eneraifhe Maßnahmen zu ergreifen, 
um jene Einfchleppunasgefahr zu be= 
feitigen. 

Budapeft, 15. Dft. Die Reaie- 
rung ift augenscheinlich feſt entichlof- 
fen, mit den aroßferbifchen Verfchmd- 
tern, melche neuerdings in Kroatien 
und Bosnien die Iebhaftefte Thätigfeit 
entfaltet haben, kurzen Prozeh zu mas 
chen. Aus Glina und Dubita find 
foeben in der Eroatifchen Hauptita-t 
Yaram nicht weniger, al3 26 Lehrer, 
Popen und Kaufleute eingeliefert und 
hinter Schloß und Riegel gebracht 
worden. 
mathsorten in Haft genommen, weil 
ſie ſich offen an der, gegen Oeſterreich— 
Ungarn gerichteten großſerbiſchen 
Propaganda betheiligt hatten. 

ie Ballons jetzt einverichtet. 

Berlin, 15. Okt. Wie jetzt gemeldet, 
iſt der deutſche Luftballon „Busley“, 


der einzige der 23 Wettflugballons der 
erſten Abtheilung, über welchen noch 


keine Nachricht eingetroffen war, ge— 
ſtern früh um 5 Uhr auf der Nordſee 
niedergegangen. Die zwei Männer, 
die ſich an Bord befanden, wurden von 
einem vorüberfahrenden Dampfer ge— 
rettet. 

Dieſe Meldung kommt aus Edin— 
burg, Schottland. 

Ueber den ſchweizeriſchen Ballon 
„Helvetia“ war ſchon geſtern Abend 
gemeldet worden, daß derſelbe gleich— 
falls im Ozean niederging, aber ſeine 
Inſaſſen, Oberſt Schänk und E. Meß— 
ner, durch Fiſcherboote gerettet wurden, 
als der, ganz von Gas geleerte Ballon 
im Sinken war. Dieſe Nachricht kam 
von Molde, 32 Meilen ſüdweſtlich von 
Chriſtianſund, wohin die Geretteten 
heute zunächſt abreiſten. 


Celegraphifche Notizen. 
Inland. 

—  $500,000 = Feuer in Biäbee, 

Arizona. 3 Perfonen vermißt. 

— Enrique E. Greel hat al3 merita- 
nifcher Botjchafter in Wafhington ab- 
gedankt. 

— Der 24jährige narley Briaht zu 
Shenandoah, Ya., erfchoß feine 15jäh- 
tige Geliebte und fich jelbit. 

— In New York begann endlich der 
Prozeß gegen den früheren Bantier 
und Eistrujtfönig Chas. W. Morfe. 

— Faſt H100,000 Schaden Durch 
Teuer in einem Pumphaus ber 
„Standard Dil Co.“ in derBaltimorer 
Vorftadt Canton. 

— Dallas, ©. D. (jebt wegen der 
Heimftätteneröffnung viel genannt), 
entging mit fnapper Noth der Vernich- 
tung dureh Prairiebrand. 


pajtete Starden der Gjährige Earl und 
der Sjährige Clarence James zu Sian- 
ford, 30. Wahrfcheinlich Ptomain- 
vergiftung. 

— Mehr als doppelt jo viele Kin- 
der, wie im vorigen Herbit, fuchen der- 
zeit in New York gejchäftliche Anftel- 
lung. Auch ijt die Yahl der Heirathen 
bedeutend zurüdgegangen. 

— Der Streit der Leiftenmadher in 

Lynn, Maff. (15,000 Leute) ijt zu 
Ende, nad) Bewilligung der Hauptfor- 
derungen der. Streiter undVermweifung 
ber übrigen an ein Schiedsgericht. 
— Nachdem der republifanifche 
Präfidentihaftstandidat Taft 
breitägige Rebetour durch den Staat 
Dhio zum Abfchlu gebracht und au 
zu Wheeling, W. Va., geſprochen 
hatte, reiſte er heute früh nach Louis— 
ville, Ky. 

— Präſident Rooſevelt läßt durch 


feinen Privatjefretär die Angabe des | R 


mentiren, daß er dem Präfidenten der 
Strandverladergemerkjchaft, Keefe, das 
des Generaleinwanderungs> 
für Die Unterjtübuna 
Zaft? (im Gegenfag zu Gompers) 
angeboten habe. j 

Der Schatmeilter des rep. 
Staatsausfhufles von Nebrasta ver: 
öffentlichte die Lifte der Kamnaanebei- 


träge jeit dem 1. Juni. Diefelben bes | 


tragen $11,000 und tommen meijtens 
bon Nebrasfa’rer Poftmeiftern. Das 
rep. Nationalfomite übermieg dem 
Staatsfond $5500. : 

— Die Gefammtbewerbungen für 
Heimftätten in ber Nojebud-Rejer- 
bation von Süddafota betrugen ge: 
ftern Abend bereits 79,129. Gerichte- 
tommifjär Wagar von Dallas, D .D., 
wurde Knall und Fall abgefeht, meil 
er feine amtliche Stellung ftarf zur 
Förderung feiner Privatintereffen be- 
nutzte. 


— Inſtruktion. Beſitzer eines Al⸗ 
penhotels (zum Mann, der die Gäſte 
gegen Entgelt durch ein großes Fern⸗ 
rohr ſehen läßt und ihnen die Berge 
benennt): „Morgen fommt ein "König 
zu und herauf. Daß Sie mir da ja 
nicht, mie gemöhnlich, von majeftäti- 
ſchem Gebirge Tprechen!” er 


Sie wurden in ihren Heiz | 


— Am Genuß jchinmeliger Apfel- | 
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— Erflärtermaßen wegen des ener⸗ 


gifchen Einfchreitens ver öfterr, Res 


gierung gegen bie Deutfchfeinde zu | 


Laibach, beſchloß der flovenifche 
Stadtrath, keine neue Kaſerne zu 
bauen. Fi 

— Anläßlih des neuerlichen Un 
falles auf der Berliner Hochbahn ver- 
fuht fi) Kaifer Wilhelm auh ala 
Erfinder. Er hat eine Bremfe für 
Bahnzüge und Automobile hergeftellt, 
welche abjolut zunerläffig arbeiten 
fol. 

— Der auftralifche Premier Deakin 
legte dem Parlament die Antwort des 
Präfidenten NRoofevelt auf die Einla- 
dung zum Befuch von Melbourne vor; 
Herr Roofevelt jpricht fein Bedauern 
darüber aus, eine folche Reife nach Jei- 
ner Afrifatour nicht machen zu fön- 
nen. 

— Die Türken bopfotten jet den 


| Defterreihifchen Lloyd und alle Hjter- 
| reihifchen Waaren. Viele tragen au) 


jtatt des rothen Fez, welcher ein öfter- 
reichifcyes Fabrikat ift, eine meiße 
Kopfbedeckung. Die öſterr.ungar. 
Regierung hat gegen den Boykott pro— 
teſtirt. 
— Der deutſche und der italieniſche 
Botſchafter in Konſtantinopel überga— 
ben der türkiſchen Regierung ähnlich— 
lautende Erklärungen, wie die Bot— 
ſchafter Englands, Rußlands und 
Frankreichs: Gegen den Zruch von 
VBerträgen ohne Zuſtimmung der Sig— 
naturmächte. 
— — —— —— 


Lokalbericht. 

Die Abendſchulen. 
Wie werden ſich die Neuerungen im 
Unterrichtsſyſtem bewähren? 


Heute und morgen Abend werden in 
der üblichen Zeit in den Schulgebäu— 
den die Anmeldungen für die Theil— 
nahme an dem Abendſchul-Unterricht 
entgegengenommen werden; letzterer 
beginnt am nächſten Montag. In 
Schulkreiſen gibt ſich großes Intereſſe 
an dem Erfolg der vier Sonderſchulen 
kund, welche nur für techniſchen und 
kaufmänniſchen Unterricht beſtimmt 
ſind, beſonders dem der Fortbildungs— 
ſchule, welche mit Tag- und Abendkur— 
ſen nach deutſchem Vorbilde in dem 
Hoyne-Schulhauſe an der Caß und 
Illinois Str. eingerichtet worden iſt. 
Die Anmeldungen zu dieſen vier 
Schulen werden zeigen, in welchem 
Maße die Neuerung bei der lernbegie— 
rigen Jugend Anklang gefunden hat. 

Im letzten Jahre hatten ſich 20,133 
junge und ältere Leute zu den Abend⸗ 
kurſen gemeldet. Hilfs-Superinten— 
dent Megan, welcher dieſen Unterricht 
ſeit Jahren leitet, erwartet heuer eine 
große Zunahme. In der Regel treten 
viele Theilnehmer aus geſchäftlichen 
Rückſichten erſt einige Wochen nach der 
Aufnahme des Unterrichts in den 
Abendſchulen ein. 


Angeblich ein Falſchmaünzer. 


Daniel F. Roder ſoll wiederum verhaftet 
werden. 

Der Kolonialwaarenhändler Daniel 
F. Roder zu Streator wurde vor meh— 
reren Wochen von Beamten des Bun— 
desgeheimdienſtes 
verhaftet, den Nennwerth von 82— 
Geldſcheinen auf 810 erhöht zu haben. 
Nachdem er den Bundesgroßgeſchwore— 
nen überwieſen worden war, wurde er 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Heute begaben ſich zwei Beamte 
des Bundesgeheimdienſtes nach Strea— 
tor, um ihn wiederum zu verhaften, 
und zwar unter der Anklage, $5-Geld- 
ſcheine gefälſcht und in Umlauf geſetzt 


zu haben. 


Gefährliches Spielzeug. 


Der dreijährige Marſhall Joerndt 
ſpielte geſtern Nachmittag in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 404 Moffat Str., 
mit Streichhölzern und ſetzte unab— 
ſichtlich ſeinen Anzug in Brand. Ehe 
die Flammen von einer Hausgenoſſin, 
Frau Lizzie Vogel, erſtickt werden 
konnten, hatte der Knabe entſetliche 
Brandwunden erlitten. Heute früh 
hat ihn der Tod von ſeinen Leiden er— 


N 
Kuchen: 
Baden 
leicht 
Kuchen = Baden 
ein Problem? — 
Mandımal - fallt 
der Kuchen ein; 
vielleicht iſt er 
„teigig“; oder 
vielleicht lauft der Ueberguß ab. 
Dies kann vermieden werden durch 
die Anwendung von Kingsfords 
Oswego Korn-Stärke, deren viele 
wunderbaren Verwendungen ange⸗ 
geben ſind in 


„Original = Rezepten 
und Koh - Hilfe“. 


Korn Stärke 


bietet neue Möglichkeiten in der 
Kodkunft, verleiht Mahlzeiten eine 
Schmadhaftigleit u. Güte, die Euch 
neu ijt. Unübertroffen in Reinheit. 
Sechsundſechgig Jahre der Supe⸗ 
rioritãt. 

Grocers — Pfund Packete — 106° 
J. NasFond a son, oswego N.Y. 


NATIONAL STARCH CO,, Nachfolger. 


ö— —— —— — — — —re—— — — — — 


unter der Anklage 


C 


inſeide Puut Spihen Gundinen zu halhen Preis, 125 


J 


Kein Verkauf, der jemals für diefes Bafement vorbereitet wurde, hatte eine befjere Ausficht auf einen 
großartigen Erfolg, wie der, welcher gegenwärtig im Gange ift. Mehr als fünftaufend. Paar Notting- 
bam= und Cable Net » Gardinen werden in diefem Verkaufe offerirt. 


treffen können. 


bis $4, jebt zu 1.25 bis $2. 


1.65 


5,C, Dun E 


Meberproduftion einer Fabrif 


Alle Haben volle Breite u. Länge —50 b 
Eine nahezu endlofe Auswahl von Muftern, in Wei fomohl wie Beige. Der reguläre Preis ift 2.50 


Zur 


za = 


durdlöcherten Trimmings, u. ſ. w. 


die Entdedung, Dat zu viel Baargeld angelegt war, und beeilte 
fich, mit großem Verlnit zu liquidiren—zu 50 am Tollar, und 
dies ift folglich das Meifte, das Ihr zu bezahlen Habt. 


tionen jird vorhanden, iomwohl in lohfarbig wie ichwarz, in LXei- 


— — — — — 


ſten mit den neuen gewellten Obertheilen, große Eyelets, mit 


Und wenn wir ſie auch aus 


unſerem regulären Lager herausgeſucht hätten, eine beſſere Auswahl von Deſigns hätten wir nicht 


Dieſe Partie beſteht aus den beſten 2.50 bis $4.00 Sorten. 
Dieſe ganz ungewöhnlichen Erſparniſſe find die Folge der 
rechten Zeit machte ſie 


2.00 


is 54 Zoll breit, 314, Yds. lang 


ud 9.00 ufler-Schufe fir Damen, Hröhen 3 bis d, 1.69 


3edes Paar trägt die Handelsmarke eines bekannten Fabrikanten 
Nie zuvor hatten wir eine befj:re Auswahl von hochfeinen Schuhen in unferem regulären $3 und 
3.50 Lager. In Bezug auf Style fowie prachtvollen Finifh ift wohl in feinem anderen Laden Befjeres 
und Hochmoderneres zu finden. 
Mufter von thatjächlich Allem, wa3 der Fabrifant während der 
Saiion fabrizirte, eine Varietät, wie Ihr_fie fonft nirgends 


finden wrrdet. Saämmtlicye beliebten Kederiorten und Kombina- 


1.65 


MWir können und der Zeit nicht zrinnern, da Schuhzeug von folch Hochfeiner Qualität zu einem fol’ 
niedrigen Preis verfauft murde — $3 und 3,50 Qualitäten zu 1.65. Schuhe in Größen von 3 big 


Muiter: Schuhe für Kinder 75c, SL, jedes Paar ein guter Werth 
450 Baar feine Mufter - Schube, jchwarze, weiße und farbige Obertheile, Patent- und Kid =» Leber — 


1.25 bi3 2.00 Werthe, Größen für Babies, 750; Größen für Kinder, 1.00. 


Ueber 1,709 Knaben- Umzüge zu einem Drittel Erfah 


Zu 1.45 mögen diefe Anzüge als eine der wichtigiten Bargain-Dfferten erachtet werden, welche in diefer 


z 


Bafement = Kleider 


bolle zwanzig verfchiedene Gewebe und Mufter, und pafjendere 


gar nicht gefunden werden. 


1.45 


Hofen = 


Die Röfe iind 


in fehr hübichen Doppelfnöpfigen 
Nähte find veritärft, in Größen bi3 zu 16 Jahren. 


— — — — — — —— 


Abtheilung jemals ſeit ihrer Gründung geboten wurde. Die Auswahl umfaßt 
Stoffe für die Schulknaben könnten 


Facons; 


1.45 


E * 
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Mehr neue Wagen. 


Werden auf der Madiſon Str. 
Linie eingerichtet. 


Pflaſterung der Adamsſtraße. 


Hohe Strafe für den Diebſtahl und den 


Gebrauch von geſtohlenen Wagenlizens⸗ 


marken. — Dr. L. Kohn wegen Ver- 


ſchreibung eines Opiats abgekanzelt. 


Fünfzig neue Straßenbahnwagen 
mit der Einrichtung des Bezahlens des 
Fahrgeldes beim Aufſteigen werden 
am Sonntag auf der Madiſon Str. 
Linie, wenn keine unerwarteten Hin— 
derniſſe eintreten, in den Dienſt ge— 

ſtellt werden, und künftig in jedem 
| Monat meitere fünfzig, bis fie auf al- 


len Stammlinien der Chicago Rails | 


ways Co. im Gebraud) find. Die Ge- 
jellichaft hat bei der Pullman Co. in3- 
gefammt 650 foldhe Wagen beitellt. 
Sie find 49 Fuß lang, länger al3 ir- 
gend ein biölang gebrauchter Wagen, 
und die Gänge zwifchen den 37 Zoll 
breiten Siten haben eine Breite von 
25 Zoll. 
Die Geſellſchaft hat den Oberbau— 
kommiſſär außer obiger Mittheilung 
heute auch die gemacht, daß ſie noch in 
dieſer Woche mit dem Bau der Ver— 
bindungslinie an der Weſt Chicago 
Ave., zwiſchen der 40. und 48. Ave., 
beginnen und dann eine Durchlinie von 
der Clark Str. bis nach Harlem ein— 
richten wird. Der Bau erfolgt auf 
Anregung von Wld. Deper im Stabt- 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen. 
Neupflaſterung der Adams Straße. 


Nachdem die Straßenbahngeleiſe an 
der Adams Straße neu gelegt worden 


ſind, hat die Stadt heute mit der Neu-⸗ 


pflaſterung der Straße von der Brücke 
über den Fluß bis nach der State Str. 
begonnen. Zu pflaſtern iſt nur der 
kleine Streifen zwiſchen dem Wegerecht 
der Straßenbahn und dem Rinnſtein, 
und es ſollen dort drei verſchiedene 
Pflaſterungsarten zur Verwendung ge⸗ 
langen. Die Bundesregierung mill 
ven Streifen por dem Poftamt, mie 
fhon an der gleichen Geite der Dear- 
born Straße, mit den Schumann’fchen 
präparirten Holzpflöden pflaftern Iaf» 
fen, vor dem Großgefchäfte von Mar 
jhall Field & Eo. gelangt mit Kreo- 
fot getränttes Holgpflafter zur Ber- 
mwenbung, und die Befiger der „Fair“ 
verjuchen, bie Übrigen Hausbefiger auf 
der Strede zwifchen ber Dearborn und 
State Straße zu veranlaffen, auf jen- 
nem Straßenabſchnitt dasſelbe Pfla⸗ 
ſtermaterial anzuwenden. Um Uebri⸗ 


4 


| gen wird Granit verwendet merben, 
; auf der Brüdenauffahrt ein befonders 

verarbeiteter, der den Pferden einen 
ı Halt für ihre Füße gibt. 

Die Koften der Ausbeflerung an der 
Brüde werden aus.den Einnahmen an 
MWagenlizenfen bezahlt werden. 

Strafe für Wagenmarfen-Diebe. 

Auf Veranlaffung des ftäbtifchen 
Einnehmers Meagerjtadt, dem fehr 

| viele Stlagen zugegangen find, hat der 
Korporationsanwalt eineVorlage aus- 
gearbeitet, welche auf den Diebitahl 
von Wagenlizensmarfen eine Strafe 
von $100 fegt und auf die Benußuna 
| folcher gejtohlenen Marken eine folche 
ı bon $200. Weil vom nädjten Diens- 
tag an alle Befiter von unlizenfirten 
Suhriberfen verhaftet werden jollen, 
hat der Diebitahl folder Marken, die 
man jomwohl am Pferdegefchirr wie am 
Magen anbringen fann, jehr zuaenom- 
men. Die Vorlage wird dem Stadt- 
rath zur Annahme unterbreitet mwer- 
‚ ben. 
Stadtrichter tadelt Arzt. 


' Dr. OD. 8. Kohn, State und Harri- 
‚ fon Str., fagte heute vor Stadtrichter 
;‚ Gemmill auf dem Zeugenjtande aus, 
daß er „Flo“ Smith Opium als Be: 
: taubungsmittel für rheumatifche 
Schmerzen empfohlen habe. „Flo“ war 
zufammen mit dem 25jährigen Xee 
ı Smith und der etwag jüngeren Edna 


tet worden. 
aber freigelaffen werden, weil die Bo- 
lizei nicht den geringſten Beweis vor—⸗ 
legen konnte, daß dort eine ſolche Höhle 
betrieben werde. Dann fragte der 
Richter Dr. Kohn, ob er nicht wiſſe, 


I 


des ingenieur der Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen. Yohn W. Farley 
das zmweitniedrigite Angebot war $71,: 
das zmweiniedrigite Angebot war $71,- 
000 höher, aber feines reichte an ben - 
Voranjchlag hinan. Der Kanal, wel- 
cher in einem Yahre fertig und bis 
zur 38. Straße aus Beton und dann 
aus Badjtein gebaut werden fol, joll 
Gage Bart und Umgegend entwäflern. 
Allerdings wird im fommenden Früb- 
jahr dort noch auf die übliche Lleber- 
Ihmemmung zu rechnen fein. Das 
Straßenamt hat aber die Gräben und 
Rinnen vertiefen laffen, und das Un= 
alüd wird daher nicht jo groß fein, wie 
bisher, 
Ciberale Geſchworene. 


Die 55 Jahre alte Wittwe Kate 
Moynihan, an der Claremont Avbenue, 
nahe Belle Plaine Ave. wohnhaft, war 
am 31. Januar dieſes Jahres in der 
Nähe ihrer Wohnung auf dem ſchnee— 
bedeckten Bürgerſteig in ein Loch ge— 
ſtürzt und hatte ſich verletzt. Sie ver— 


| tagte die Stadt auf $1000 Schaden- 
erſatz, 


die Geſchworenen in Richter 
Lantrys Stadtgerichtsabtheilung, vor 
denen die Klage verhandelt wurde, 
ſprachen ihr heute aber 32500 zu. Auf 
Antrag des Anwalts der Frau wurde 
der Betrag auf $L000 ermäßigt, und 
die Stadt ftellte dann den Antrag auf 
Neuverbandlung, worüber am Sam: 


‚ ftag verhandelt werben wird, 
Smith im Gebäude 521 State Str., | 
einer angeblichen Opiumhöhle, verhafz | 
Die Gefangenen mußten | 


* Nach dem Wahrfprudh der Koro- 
nerägefchworenen fam die 39 Jahre 
alte Frau Barbara Windbiel, 827 N. 


' Halfted Str., dur Verleßungen zu 


daß er fein Recht habe, irgend Jemand . 
die Benußung von Opium anzuem= | 
 pfehlen; Unfenntniß follte ihn von der | 


' ärztlichen Praris ausfchließen. Der 


| Richter wieg den amtirenden Hilfs- | 


ftaatsanmwalt auch an, die Angelegen- 
heit zur Kenntniß der Staat3-Ge- 
fundheitskehörde zu bringen. 

Der Abzugsfaralbau in Gage Parf. 


Die heute eröffneten Angebote auf 
ben Bau des großen Abzugskanals an 
der Weitern Avenue, von der 71. Str. 
nah dem Abmaflerfanal, waren bi3 
zu $170,000 unter dem Koftenanfchlag 


Branntwein für Ahenmatismuns. 


‚Ss 


| 


ihrem Tode, die fie innerlich erlitt, ala 
fie in ihrem Heim fchmere Möbelftüde 
bon einem Zimmer nach einem andern 


ſchaffte. 


u — 
Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die Heutigen Preis⸗ 
chwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

— Hoch Riedrig 12 Uhe 14. Olt. 


Da 1.00%—1.01 1.01% 1. 1. 1.01 
Mai 1. 74:04 1.0 1. 1. 1.0978:04 
a ee 1 Kar 
Mais— 

D — 6 

BR AR 

Juli ‚2% Au 62 
Hafer— 
Lit 48% I 
43 488 


Deu 


Der zunehmende Gebrauh von Brannt- | De 


mein für 
trädhtlihe Aufregun 


Zunft. €8 ift ein beinahe unfehlbares Heil- 


beumatismus verurfacht be: ı 5 
unter der ärztlichen : 


mittel, wenn mit anderen Mitteln vermifcht ' 2 


Rezept ift wirkjam: 


ris Compound und eine Unze bon Syrup 
Sarfaparilla Compound hinzu. Nehmt es 
in Eplöffeldofen dor jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen.* 


Zeidende verjuchen jollte. 


2 


und gewiljenhaft genommen. Das folgende | 
„Zu einem halben Pint | ort 
guten Branntweins fügt eine Unze von To- | Ian 


| 


f ’ 
Es iſt ficherlich fo viel iwerth, dai; es jeder 
oflöndi Mais und 311,70 


Ripphen— 
9.00 
8.25 
at z 


“Neu. 

Die arfleige Un 
Markt teilte fi $ 
von Safer auf 
wurden 75,854 "Bu 


Quibels 


“ 





f 


* 


onmen zu werden brauchen. 


GR a ee 
\ AR 
[ 4 ’ 


ee ne 


ndpoft. 
Erſcheint täglich, ausgenommen, Sonntags. 
Herausgeber; THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abendpoft = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etraße, 
CHICAGO - . - ILLINOIS, 
Selephone: Private Exchange 1498 Main. 


MWreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Dreis der Sonntagpoft 2 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March Bd, 1879. 


EEE ——— —— — — — — — 
EEE u EEE — —— 


Die friedlicebenden Briten. 


Dem fiegreihen Rußland hat Groß- 
Britannien feinerzeit noch dicht vor den 
Thoren Konftantinopel3 die mühfam 
errungene Beute entriffen. Vor dem 
geichlagenen Rußland aber fcheint die 
heutige britifche Regierung mehr oder 
weniger muthig zurüdmeichen zu mol- 
len. Erft wollte fie befanntlich fofort 
eine Konferenz einberufen, um die ver: 
tragswidrigen Gemaltjtreiche Bulga— 
riens und vielleicht auch Oeſterreich— 
Ungarns durch „Europa“ rückgängig 
machen zu laſſen. Als ihr aber bedeu— 
tet wurde, daß auf der einen Seite 
Oeſterreich-Ungarn freiwillig niemals 
auf Bosnien und die Herzegowina ver— 
zichten, und daß auf der anderen Seite 
Rußland auf einer Konferenz höchſt 
wahrſcheinlich auch die Dardanellen— 
frage anſchneiden würde, wollte ſie von 
einer Zuſammenkunft der Mächte 
nichts mehr wiſſen. Dagegen verſuchte 
ſie nach alter britiſcher Sitte, andere 
Länder gegen Defterreich-Ungarn und 
das mit ihm verbündete Deutfche Reich 
aufzuhetzen, das doch an den, Vorgän⸗ 
gen“ auf dem Balkan ganz und gar 
unſchuldig iſt. „Der Kaiſer“, der ja 
für alles Böſe auf der Welt verant— 
wortlich iſt, ſollte auch diesmal wieder 
den ganzen Kuddelmuddel angeſtiftet 
und den Weltbrand möglich gemacht 
haben, nur um zu zeigen, daß er ein 
beſſerer Schachſpieler iſt, als der dicke 
Onkel Edward. Indeſſen wurde die— 
ſes alberne Märchen nicht einmal in 
Frankreich und noch viel weniger in 
Italien und Rußland geglaubt, und 
Großbritannien durfte ſich wieder ein— 
mal ſeiner „glänzenden Vereinſamung“ 
rühmen. 

Wenn nun die britiſche Regierung 
die „Zerreißung des Berliner Vertra— 
ges“ ſtillſchweigend duldete, oder ſich 
mit einem nichtsſagenden Proteſte be— 
gnügte, ſo würde ihr Anſehen offenbar 
unter den Nullpunkt ſinken. Deshalb 
will ſie darauf beſtehen, daß Bulgarien 
wenigſtens die oſtrumeliſche Eiſenbahn 
wieder an die Türkei herausgibt, bezw. 


ihrem vollen Werthe nach bezahlt und, 


* 


ebenſo wie Oeſterreich-Ungarn, dem 
Osmanenreiche für die Gebietsabtren— 
nungen Entſchädigung leiſtet. Mit 


"Rußland aber mill fie fich Hinfichtlich 


der Dardanellen gejondert verjtändi- 
gen, d. h. fie will anjcheinend auß ei- 
genem Antriebe und ohne von einer eu= 
ropäifchen Konferenz dazu genöthigt 
worden zu fein, der ruffischen -Fiotte 


“ven Weg in das Mittelmeer freigeben. 


Das märe ein Rüdzug, der nach der 
thatfählihen Preisgabe Perfiens an 
Rußland einem rolljtändigen Zurüd- 
meichen der Briten aus dem „nahen 
Dften“ gleihlommen würde. Noch vor 
wenigen Zahren erflurte Großbritan- 
nien, daß e3 Perfien zu feiner „Inte— 
refleniphäre” rechne und mit allen ihm 
zu Gebote ftehenden Machtmitteln feit- 
halten werde. Ebenfo entjchieven trat 
e3 für den Grundfaß ein, daß der ruf- 
fiifhen SKriegsflotte die Dardanellen- 
Straße niemal3 geöffnet werden dürfe. 
Perjien aber ift bereit3 gänzlich unter 
den „Einfluß“ der Ruffen gerathen, 
und das Mittelmeer fol ihnen nun 
auch noch geöffnet werden. Das find 
bed bielgerühmten Königg Edward 
großartige Errungenichaften auf bem 
‚Gebiete der außeren Politif! 

Etwas mag Großbritannien dadurch 
gewinnen, daß es der Türkei in ihrer 
Noth „zu Hilfe kommt“. Die Jungs 
türken, die jetzt am Ruder ſind und 
von jeher für die engliſche Verfaſſung 
geſchwärmt haben, mögen für die ih— 
nen erwieſenen Gefälligkeiten dankbar 
ſein, und die mohamedaniſchen Unter⸗ 
thanen Edwards mögen ihm ſeine Be— 
ſchützung des Sultans hoch anrechnen. 
Doch ſehr bald wird ſich herausſtellen, 
daß die Vortheile, die hieraus dem 
britiſchen Handel und der britiſchen 
Machtſtellung in Indien erwachſen 
können, durch den Verluſt, den Groß—⸗ 
britannien an ſeinem „Preſtige“ erlit⸗ 
ten hat, mehr als aufgewogen werden. 
Nicht nur wird Rußland in Aſien den 

unterbrochenen „Vormarſch“ wieder 
aufnehmen, ſondern auch Frankreich 
und Italien werden den Werth eines 
„herzlichen Einvernehmens“ mit Grof⸗ 
britannien weit niedriger veranſchla⸗ 
gen, nachdem es ſich erwieſen hat, daß 
dieſes zwar ſehr laut bellen kann, aber 
niemals beißen will. 

Für den Weltfrieden iſt freilich die 
Muthloſigkeit des „ſtolzen“ Albion ein 
gar nicht hoch genug zu ſchätzender Ge⸗ 
winn. Hötte es dem Jungtürken nicht 
nur papierenen, ſondern wirkſamen 
Beiſtand angeboten, ſo wäre ein allge— 

meiner Balkanbrand unvermeidlich ge⸗ 
weſen, der ſich dann ſchwerlich auf ſei⸗ 
nen Heerd hätte beſchränken laſſen. 
Jetzt aber wird Bulgarien der Türkei 
ihren Tribut“ mit Geld ablaufen, 
und Seſterreich⸗Ungarn, das bereits 
Novibaſar herausgegeben und Monte⸗ 
negro befriedigt 64 wird ſich wohl 
auch noch zu anderen Zugeſtändniſſen 
bereit finden laſſen. Auf die großmäu⸗ 
ligen Serben wird keine Rückſicht —— 

ur 
ig hätte den Frieden ftö- 
zen en, und Großbritannien hat 


Ti) felbft ausgejchaltet. 
Ex —— 
@ine gute Runde, 


* Die Waldfrage ift feit einiger Zeit 
Mändig auf dem Programm gehalten 
worben und wird jebt allerjeitE als 
nationale Frage anerlannt. 
in erſter Reihe zu danken 


lust 


bem Bunbesforftamt, daß unermüblich 
daran arbeitet, das Verftänpniß und 
Sntereffe der breiten Maffe für wirth- 
Ichaftlide und Hygienifhe Bedeutung 
der Wälder und die Nothmendigkeit 
wirkungsvollen Waldſchutzes, bezw. ei⸗ 
ner vernünftigen Forftwirthfchaft . zu 
heben und zu meden. Dann fam des 
Präfidenten Eintreten für die Wälder 
in Reden und Botjchaften und durch 
die Schaffung neuer National = For= 
ten; es famen die Bills, durch die in 
ben Uppalachen und Meihen Bergen 
im Dften große Nationalforften ges 
Ihaffen werben follten; die Holzbrei- 
unterfuhung und die Einfegung einer 
nationalen Kommiffion zur Erhal- 
tung der nationalen Hilfsquellen. 
Schliekli trugen die großen Wald- 
brände des laufenden Jahres ihr red» 
lich Theil dazu bet, die Frage zu einer 
„brennenden“ zu machen. Angejichts 
des ungeheuren Berlujtes an fchlagba= 
rem Nußholz und der unberechenbaren 
Schädigung der Wälder, durch die Zer- 
ſtörung des Nachwuchſes, den dieſe 
großen Brände mit ſich brachten, ver— 
ſtummten ſchließlich auch diejenigen 
Stimmen, die immer noch behauptet 
hatten, die Lage ſei bei Weitem nicht 
ſo ſchlimm wie ſie gemalt werde, es ſei 
lächerlich, von einer drohenden Holz⸗ 
noth zu ſprechen, unſer Holzvorrath 
werde noch auf lange Zeit hinaus al— 
len Anſprüchen genügen und es ſei ein 
Unrecht gegen das lebende Geſchlecht, 
von ihm Einſchränkung und große 
Opfer im Intereſſe der Zukunft zu 
verlangen: die Zukunft möge und kön— 
ne für ſich ſelber ſorgen. Man mußte 
wohl oder übel zugeben, daß eine ſte— 
tige und bedeutende Holzvertheuerung 
unabwendbar iſt, wenn es ſo weiter 
gehen ſoll wie bisher: ein ungeheurer 
und ſtetig wachſender Holzverbrauch 
ſeitens der Induſtrien auf der einen 
und eine ungeheure Holzverwü— 
ſtung und Zerſtörung des Nachwuch— 
ſes durch Waldbrände auf der anderen 
Seite. E3 gehört wahrlich feine beſon— 
dere Erleuchtung dazu, einjehen zu ler— 
nen, daß das ander3 werden müffe und 
zwar bald. Aber mas und mie? 
„Kommt Zeit, fommt Rath.“ Das 
Sprigmwort it nicht gerade tadellgs. 
E35 jeheint der Sorglojigteit, dem ge— 
dantenlojen Fortwurjiein das Wort 
zu reden und den Leishtjinn zu för— 
dern; aber wenn man ihm die richtige 
Deutung gibt, jo iji’$ doch wohl gut, 
und jedenfalls jcheint jich’S zu bemah: 
ten. Immer wenn die Noth am 
größten, ſcheint die Hilfe am nächſten; 
aber ſie kommt doch nur dann, wenn 
man nicht ſorg- und gedankenlos fort⸗ 
wurſtelt, ſondern in jenem Sprichwort 
nur den Anſporn ſieht zu tapferem 
Weiterarbeiten und immer neuen Ver— 
ſuchen, auch dann, wenn Fehlſchlag auf 
Fehlſchlag das Ziel immer weiter in 
die Ferne zu rücken ſcheinen. Wenn 
eine von geſtern datirte Depeſche aus 
Waſhington zuverläſſig iſt, dann hat 
ſich das Wort in dieſem Sinne wieder 
einmal bewährt. Es ſoll den Chemi— 
kern des Landwirthſchaftlichen De— 
partements jetzt endlich und endgiltig 
gelungen ſein, einen vollwerthigen und 
billigen Erſatz für den Holzbrei zu 
finden. Wenn das wahr iſt, dann iſt 
eben in der Zeit, da die „Waldnoth“ 
vielleicht nicht am größten, aber doch 
dem Publikum „am beſten“, beſſer als je 
zuvor, zum Verſtändniß gekommen iſt, 
wenigſtens etwas „Hilfe“ gekommen. 
Dann kam der Rath mit der Zeit, da 
er am dringendſten nöthig ſchien. 
Nicht mehr die Wälder, ſondern die 
Maisfelder ſollen in Zukunft das 
Papiermaterial ſtellen. An die Stelle 
des Holzbreis ſoll der Maisſtengelbrei 
treten. Der Gedanke ſelbſt iſt eine 
alte Kaſtanie. Man ſprach ſchon vor 
Jahren davon, und es wird verhält—⸗ 
nißmäßig wenige Laien gegeben haben, 
die nicht, als er zuerſt Taut wurde, 
darin ſo eine Art Kolumbus-Ei— 
Löſung der Holzfrage ſahen. Man 
wunderte ſich nicht, daß man darauf 
verfiel, die ungeheuren Mengen Mais— 
ſtengel, die hierzulande jahraus, jahr— 
ein faſt nutzlos verkommen, zur 
Papierbereitung zu benutzen, ſondern 
nur, daß man das nicht ſchon ſeit Lan⸗ 
dem that; man nicht ſchon viel früher 
daran gedacht hatte. Denn dem Laien 
mußte es nicht nur nicht ſchwieriger, 
ſondern ſehr viel leichter erſcheinen, 
aus dem Maisſtroh Papier zu machen, 
als aus ragenden Tannen und Kie— 
fern. Damals wurde man jedoch ſehr 
bald abgekühlt, denn was man weiter 
bon der Sache hörte — es war über» 
haupt nicht viel — lief darauf hinaus, 
dag man ein praftifches Verfahren, 
das Maiöftrod zu meißem Papier 
zu berarbeiten, nicht herausarbeiten 
fonnte. Das mollte vielleicht jo Man 
chem nicht fo recht in ben Kopf, aber e8 
hieß fo, und man mußte fich damit zu= 
frieden geben. Seht wird nun aus 
Mafhington gemelbet, es fei ben 
Bundes-Chemitern nad erfolglofen 
Berfuchen mit nahezu 5000 verfchieber 
nen Materialjorten gelungen, aus 
Maisftengeln Papier in fünf Schattl« 
rungen, vom reinften Weiß bi3 zum 
lichten Sitronengelb, herauftellen, u. 3. 
nad) einem Verfahren, das im Großen 
angewendet, die Koften des Papiers 
ang bedeutend — man redet von 50 
— — verringern würde. 
Damit wäre der Holzbrei als Papier⸗ 
ſtoff aus dem Felde geſchlagen, wären 
die Wälder vor einem Feind geſchützt; 
die Zeitungsinduſtrie und das Ge— 
ſchäft im Allgemeinen würde bevor⸗ 
theilt werden durch die niedrigen 
Preiſe, und die Farmer würden noch 
eine Nebeneinnahme haben aus dem 
„Maisſtroh“, das zur Zeit zumeiſt un⸗ 
genutzt verkommt. Es wäre eine ganz 
großartige Sache, wenn die neue Er— 
findung hält, was die Herren vom 
Landwirthſchaftlichen Departement für 
ſie verſprechen, und das Sprichwort 
Kommt Zeit, kommt Rath“ hätte wie⸗ 
der einmal Recht, in dem Sinne, da 
man die Löſung einer Frage ſchließl 
doch findet, wenn man ſich nur die 


dazu nimmt und mit Fleiß und Aus⸗Woll 


dauer daran arbeitet. 
Hoffentlich beſtätigt ſich die Mel⸗ 
dung in vollſtem Umfange. Und 


’ 
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hoffentlich hören wir bald von ber Er- 
richtung großer Papierfabriten im 
„Welſchkornguürtel.“ Sonſt wird das 
große Publikum vielleicht glauben — 
nicht, daß es mit der vortheilhaften 
Benutzung der Maisſtengel zur 
Papierbereitung nichts iſt, aber daß es 
dem Papiertruſt gelang, die neue Er— 
findung zu unterdrücken, bezw. ihre 
Ausnützung zu verhindern im Inter— 
eſſe des Truſts. — — 


Zweierlei Wirkung. 


Den Arbeitern hat Herr Taft 
neuerlich klar zu machen geſucht, daß 
ſie ihn eigentlich lieben und verehren 


und ihm großen Dank zollen ſollten 


ſeiner Einhaltsbefehle halber, um de— 
rentwillen ihn Gompers u. A. als Ar⸗ 
beiterfeind hinſtellen. „Ich habe — 
ſagt er — das Geſezz feſtgeſtellt und 
die Grundſähe, woraufhin die Arbei— 
ter = Organifationen dieſes Landes 
feither ihr Gedeihen und ihre Nützlich— 
feit gründen. Statt mich al3 Arbeiter- 
feind zu verfchreien, follten fie mich als 
einen ihrer größten Wohlthäter aner= 
fennen. ch habe einen Fall gegen bie 
Brüderfchaft der Lofomotipführer ent- 
f,ieden und die Brüderfchaft hat mich 
deshalb verdammt. Vier Jahre [päter 
famen fie vor ein St. Louifer Gericht, 
und da mußten fie fi) auf meine Ent- 
Scheidung berufen, um das Gericht 
zum Widerruf feines Einhaltsbefeh:: 
zu bewegen. Denn ich hatte Grund- 
jäße feftgeftellt, monad} fie das Recht 
hatten fi zu organifiren, und ihre 
Beamten haben fonnten, und Gelder 
aufbringen fonnten, und nach Anmei- 
fung ihrer Beamten Streits anfangen 
und durchführen fonnten. Auf Grund 
der Autorität meiner Entjcheidung 
brachten fie den Richter zur Zurüd- 
ziehung feines Einhaltsbefehls und 
gingen dann voran und gewannen ih> 
ren Streik.“ 

Etwas mehr, als ſelbſt in Wahlzei— 
ten erlaubt ſein ſollte, hat Herr Taft 
hier den Mund vollgenommen. Wenn 
Herr Taft die Grundſätze dargelegt 
und ausgelegt hat, auf denen das Or— 
ganiſationsrecht der Arbeiter beruht 
und ihr Streikrecht uſw., ſo hat er 
dieſe Grundſätze nicht entdeckt und hat 
nur gethan, was auch Andere gethan 
haben. Hätte jener St, Louiſer Rich— 
ter einen gegen die maßgebenden 
Rechtsgrundſätze verſtoßenden Ein— 
haltsbefehl erlaſſen, ſo konnten die Lo— 
komotivführer die Nichtigerklärung des 
Befehls erreichen durch Anrufung der 
hoheren Gerichtshöfe — auch ohne 
Herrn Taft. Nicht leugnen aber läßt 
ſich, daß es Gerichtsentſcheidungen 
gibt, die den Arbeitern anfangs ſehr 
unbequem und ungerecht und ſogar 
feindlich erſcheinen, und an denen ſie 
nachher, wenn die Tragweite der Ent— 
ſcheidungen klar wird, helle Freude er— 
leben. 

* * * 

Einen Fall dieſer Art bietet die im 
letzten Winter ergangene Entſcheidung 
des Bundesobergerichts, wodurch ein 
Geſetz für verfaſſungswidrig erklärt 
wurde, welches Arbeitgebern verbot, 
Arbeiter wegen Zugehörigkeit zu einer 
Arbeiter-Union zu entlaſſen. Es ſei 
das verfaſſungsmäßige Recht jedes 
Arbeitgebers, lautete das Urtheil, Ar— 
beiter zu entlaſſen auf irgend welchen 
Grund hin oder auch ohne irgend wel— 
chen Grund. Weil niemand verpflich- 
tet fei, irgend welchen Arbeiter zu be= 
fchäftigen, jo fünne auch niemand ge- 
hindert werben, irgend welchem Arbei— 
ter die Beichäftigung zu vermweige:n 
oder aufzuhören, ihn zu bejchäftigen. 
Herr Gomper3 hat auch in diefer Ent=- 
fheidung einen unverantmwortlichen 
Schlag gegen die organifirte Arbeit 
gefunden. Daß die Sache ihre zivei 
Seiten hat und der aufgeftellte Grund- 
fa ebenfo den organifirten Arbeitern 
zu Gute fommen fonnte, wie er im 
vorliegenden Falle einem ihrer Gegner 
zu Gute fam, das fah Herr Gompers 
nicht ein. Inzwiſchen aber wird «3 
ihm tlar geworben fein; menn nicht 
früher, fo durch eine Entfcheidung, die 
ein Nem Yorker Gerichtshof in diefen 
Tagen abgegeben hat. — 

Geftügt auf jenes obergerichtliche 
Ertenntniß hat das New Porter Ge- 
richt einen fogenannten „Elofed Shop“- 
Vertrag für gefehlich erflärt und des- 
gleichen den Streik, der ind Werk ge- 
ſetzt worden iſt behufs Erzwingung der 
Befolgung des Vertrages; einen Streik 
alſo, den die Unionsarbeiter führen, 
um dem Arbeitgeber die Beſchäftigung 
von Nichtunionsarbeitern zu wehren, 
oder ihn zu zwingen zur Entlaſſung 
ſolcher Arbeiter. Ehe das obergericht— 
liche Erkenntniß ergangen war, ſind 
bekanntlich die „Cloſed Shop“⸗Ver—⸗ 
träge wiederholt von Richtern für un— 
geſetzlich erklärt worden. Daß laut 
ſolchen Vertrages in einer Werkſtatt 
oder einem Gewerbe nur Angehörige 
einer gemwilfen Organifation beichäftigt 
werben bürfen und bie nichtorganifirs 
ten Mrbeiter außgefchloffen merben 
bon der Belchäftigung, jet — hieß es 
— eine rechtämibrige Benachtheiligung 
diefer leteren. Genau dasfelbe Recht, 
feine Arbeitsfraft zu vermerthen, fich 
Beihäftigung zu fuchen, und beichäf- 
tigt I werben, mie ber organifirte 
Arbeiter, babe auch jeder nichtorgani⸗ 
ſirte. Alſo ſei der „Elofep Shop”- 
Vertrag ein Dertrag, ber gegen 
„public poliey” ift; und wenn ein 
Streit ind Wert gefeht werde, auf 
Grund folhen Vertrages die Entlaf- 
fung von nit zur Union gehörigen 
Arbeitern zu erzwingen, fo fei daß eine 
Verfhmdrung zur digung dieſer 
Arbeiter, die durch Einhalisbefehl ver⸗ 
boten werden könne. Noch vor gar 
nicht langer Zeit hat in dieſem Sinne 
ein Richter in Milwaulee entſchieden. 

* * * 

Das Gefeh, welches durch die ober» 
gerichtliche Entfdeibunn umgeftoßen 
mals von preti[em Duhen genefen 
mal3 von pra en, 

te ein Arbeitgeber einen lnions- 
arbeiter Io fein unb durfte ihn nicht 
entfaflen it 


wegen zur 
Union, jo fonnte ex eniiehjen une 


a! 
— 
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Angabe irgend melden anderen belie- 
bigen Grundes - oder auch ganz ohne 
Angabe von Gründen, Dagegen find 
den Verbänden bie „Elofed Shop“: 
Verträge von fehr großem Nußen; und 
wenn biefe Verträge für ungefelich er⸗ 
Härt und durch Einhaltsbefehle nichtig 
gemacht werden fünnen, fo ift das bon 
entjprechend großem Nachtheil für bie 
Verbände, Daß fie nun bewahrt find 
bon biefem Nacdhtheil, verbanten fie 
derjelben Entfcheidung, die jenes Gejeh 
umgeltoßen hat und bie al3 arbei= 
terfehädlih und arbeiterfeindlich ver- 
ſchrieen worden iſt. 

Es iſt die — allzuoft nicht genügend 
gewürdigte — Gleichheit der Bürger 
vor dem Geſetz, wodurch die beſagte 
Entſcheidung, gleich mancher vor ihr, 
zu einem zweiſchneidigen Schwerte ge— 
macht wird, ſo daß der ſelbe Rechts⸗ 
grundfaß, der im einen Falle den Urs 
beitgeber auf Koften ber Arbeiter bes 
günftigt, oder die nichtorganifirten 
auf Kojten der organifirten Arbeiter, 
im andern Falle von direkt gegentheili- 
ger Wirkung fich erweift. So ijt jede 
Entf&eidung gegen den Arbeiterboyfott 
zugleich eine Entfcheidung gegen den 
AUrbeitgeberboyfott. Wo der Arbeiter- 
boyfott nicht erlaubt ift, ift auch bie 
„ſchwarze Lifte“ der Arbeitgeber nicht 
erlaubt; und wo das eine nicht verbo- 
ten werben fann, läßt fich auch das 
andere nicht verbieten. SHielten die Ge- 
richte dieVertragsfreiheit nicht aufrecht, 
die dem Arbeitgeber gejtattet, zu ent» 
laffen, men er will, auf jebmeben 
Grund hin, wie er will, fo könnten fie 
auch den „Elojed Shop“-Vertrag nicht 
aufrecht Halten, ver gleichfalls feine 
Berechtigung allein aus der berfaf- 
fungsmäßigen Kontraftfreiheit nimmt. 
Können Gefehe oder fünnen Einhalt3- 
befehle dem Arbeitgeber verbieten, Ar- 
beiter zu entlaffen, weil fie zur 
Union gehören, jo fünnen fie ihm auch) 
verbieten, Arbeiter zu entlaffen, meil 
fie nicht dazu gehören, und es ift da- 
mit die Aufrehthaltung der „Elojed 
Shop"-Berträge jelbitverftändlich un- 
möglich gemacht. Kraft jener angeblich 
arbeiterfeindlichen Entfcheidung ift der 
„Slofed Shop“ -Bertrag, wenn von ben 
Parteien gehörig abaejchloffen, ailtig, 
mie jeder andere gejehliche Vertrag. 
Bricht der Arbeitgeber den Vertrag, fo 
fann ihn die „Union“ aufSchabenerfat 
berflagen und fann zum Gtreif fehrei= 
ten und fann alle fonftigen gejeßlichen 
Mittel anwenden zur Erzwingung ber 
Einhaltung des Vertrages. 

m man 1 
Garibaldi nn» Wiorofini. 


Der fürzlich verftorbene NemMorfer 
Bankier und Millionär Giovanni 
Morofini, der nach abenteuerreichem 
Leben vom Xleinen Schiffsjungen fich 
bis zu einer der einflußreichiten Ber: 
fönlichfeiten in der amerikanischen Fi- 
nanzmwelt emporgefhwungen hatte, hat 
eine Selbftbiographie hinterlaffen, bie 
er einem italienifchen Landsmann 
Adolfo Roffi in die Feder diftirte und 
die bejtimmt war, die mannigfachen 
Legenden zu zerjtören, mit der ber 
Volfsmund fein ftürmifches Leben und 
feine erfolgreiche Laufbahn umranft 
hatte, 

Sn diefer außerordentlich interej- 
fanten Gelbitfchilderung, die im „Cor: 
tiere della jera“ veröffentlicht mird, 
berichtet Morofini von feiner Flucht 
aus Italien, die im Zufammenhang 
mit dem thätlichen Angriff auf einen 
öfterreichifchen Offizier ftand, deſſen 
Wefen den patriotifchen jungen $tas 
liener empört hatte. Meorogini ſuoh 
nah Korfu und dann nad Klein- 
Alten, von mo er ala Schiffsjunge 
nad Amerifa ging. In Elifton lernte 
er Garibaldi kennen, der damals in 
ber Kleinen Kerzenfabrif feines Qand3- 
mannes und Freundes AntonioMeucci 
arbeitete. „Der große Patriot Fleidete 
fich jehr einfach und um den Hals trug 
er ein fchwarzes Tuch, das die Narbe 
ber fchmeren Wunde bebedte, die er bei 
San Antonio davongetragen hatte. 
Mit feinen langen Nazarenerhaaren 
und dem langen röthlich-blonden 
Bart, mit feinen blauen Augen glich er 
eher einem Engländer, al3 einem Ita— 
liener. Schwer und wucdhtig war fein 
Gang, mie ber eine Seemannes oder 
ber eines Rapvallerieoffizier3.” In ven 
Treiftunden begleitete Morofint den 
berühmten Landsmann auf die Jaqv. 
Garibaldi lebte jehr genügfam; fein 
einziges Zajter vielleicht war das Rau= 
hen, nad fpanifcher Sitte drehte er 
fih feine Zigaretten in getrodneten 
Blättern. Er Sprach niemals bon \ta= 
lien. Wenn irgendein Schmwäter Pläne 
für die Zufunft machte, dann fagte er: 
„Die Befreiung Staliens verlangt 
Ihaten, feine Worte.” Garibaldi 
ging dann nach Peru und nad; China, 
während Morofini fich wieder als Mas 
troje anheuern ließ. Später, ala 
Garibaldi bie Führung der „Some 
monimealth“ übernahm, um da ©un,, 
nah Italien zu bringen, jchloß Wto= 
rofini fih ihm an und machte die 
Ueberfahrt an Bord mit, „Während 
biejer Reife lernte ich Garibaldi’3 echte 
Geemannätugenden bewundern und 
au feinen mirklid überragenden 
Muth. Das Wetter war bismweilen 
ftürmifh und feinem thatfräftigen 
Mefen gemäß verfchmähte Garibaldi 
e3 dann nicht, energifch felbit Hand 
anzulegen und perfönlich einzugreifen, 
mo immer der Augenblid e3 forderte. 
Garibaldi fiqurirte als erfter Offizier, 
benn als Nichtamerifaner hatte :an 
ihn nicht zum Kapitän ernennen bdür- 
fen und ber —* n einem ge⸗ 
wiſſen Wilde Titel Kapitän gege— 
ben. m Wirklichkeit führte Garibal.i 
das Schiff. Am 20. Yage fragte ver 
General den Kapitän Wilde, ber in 
biefen Gemwäflern iR gefahren mar: 
„Bann glauben Sie, daß mir ben 
Ranal erreichen?" Man hatte an dem 
Tage die Sonnenhöhe n meſſen 
fönnen und Wilde antwortete; „In 
brei oder bier Tagen.” Uber Gari- 
bafbk zeigte i 


eibendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 15, Oftober 1908. 
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Effen.“ Und in der That, 4 Uhr Nacdh- 
mittags ftieß das Senflot auf Grund; 
wir waren im Kanal, In London, 
mo Garibaldi jehr gefeiert murbe, traf 
man and mit Mazzini und dem Ges 
neral Türr zufammen. Später trennte 
fi) Morofini wieder von Garibalbi, er 
fehrte nad) Amerifa zurüd, trat als 
Dffice-Boy in dad Büro der Erie- 
Gifenbahn; feine Tüchtigfeit und fein 
Fleiß lenkten die Aufmerkſamkeit des 
Adminiſtrators Marſh, den er ein 
mal aus einer Schaar raufluftic.r 
Straßenjungen befreit hatte, auf ihn; 
er ftieg rafh auf, murbe Bürochef, 
dann Direltor und zwei Jahrzehnte 
fpäter war ber einjtige Matrofe einer 
der einflußreichiten Gelbmänner der 
amerifanifchen Metropole. 


Dom „Kaifer‘, 


Unterhaltungen mit Kaifer Wilhelm 
veröffentlicht im „London Magazine‘ 
Herr Frank Stuart Murray, der für 
den Kaifer, ebenfo wie für zahlreiche 
andere fürjtliche Perfönlichfeiten, die 
fünftlerifche Dekoration von Yachten 
ausgeführt hat. Geime erjte Verbin- 
dung mit dem Kaifer erfolgte in ber 
Weife, daß er eines Tages ein Tele⸗ 
gramm des Inhalts empfing, er werde 
per Poſt die Pläne der neuen Schuner⸗ 
jacht des Kaiſers erhalten und ſolle 
fich neun Tage nachher mit den ferti— 
gen Entwürfen zur künſtleriſchen De— 
koration der Jacht in Königsberg ein— 
finden. Murray begann ſogleich mit 
Hochdruck zu arbeiten, und dank der 
uͤnterſtützung zahlreicher Gehilfen 
brachte er die Arbeit in der That recht- 
zeitig fertig. Er war zur bejtimmten 
2eit eben im Begriff, an Bord ber 
„Hohenzollern“ feine Pläne und Mo- 
delle zu ordnen, al3 der Kaifer unver» 
jehens eintrat und ihn unter Hände— 
drud auf da3 ungezwungenjte be- 
grüßte. Daß Murray die ganze Ar- 
beit in der furzen Frift fertiggebracht 
hatte, fegte ihn in Erftaunen, worauf 
Murray darauf hinmwies, daß eben noch 
andere Hände daran mitgearbeitet hät- 
ten. „a,“ fagte der Kaifer lächeln, 
„aber da ftand eben einer mit einem bi= 
den Stode dahinter.” Mehrere Pers 
fonen des Gefolges wurden hereinge- 
rufen, um ihr Urtheil über die Ent- 
mürfe abzugeben. Als einer der Her- 
ren einige fritifche Bemerkungen madj- 
te, jah der Kaifer den Engländer an 
und fagte freundlih: „ZIhut nichts; 
wenn er an der Reihe ift, wollen mir 
erit mal jehen, mer beffer abjchneidet.” 
Murray bemerkte, daß offenbar eine 
humoriftifche Anspielung in biefen 
Morten gelegen habe, denn das ganze 
Gefolge brach) in großes Gelächter aus, 
Bei feinen fich nun mwiederholenden Be- 
gegnungen und Unterhaltungen mit 
dem Kaifer hatte der Künftler den Ein- 
brud, daß der Kaifer ftet3 franf und 
frei fpreche und ein Autofrat in dem 
edlen Sinne fei, wie ihn Ruäsfin ver- 
langt und fohildert. „Sein einziger 
Gedante ift die Wohlfahrt des Volkes 
— der Wrbeiter in allen Klaffen; 
Drohnen finden bei ihm feine Gnabe. 
Man braucht nicht lange in feiner Ge- 
felichaft zu fein, um beffen inne zu 
werden.” Die Unterhaltung des Kai 
fer hat nach dem Urtheil des Erzäh- 
ler3 die gute Laune und die Frifche ei= 
nes englifchen Studenten, aber nie ift 
damit eine Einbuße an Würde ver- 
bunden. „Bei all jeiner Freiheit lag 
im Hintergrunde immer der Schatten 
bes Purpurs, jenes undefinirbare Ets 
t0c3, das den Menfchenleiter anzeigt.” 
Einmal, an einem hellen Junitage an 
Bord der „Hohenzollern“, 30g der Kai- 
jer einen Vergleich zwifchen England 
und Deutfchland. „Ahr macht viele 
Dinge in England befler, als wir in 
Deutihland, und mir find nicht zu 
ftolz, zu lernen. Aber Sie müffen fich 
erinnern, iwie weit uns der Dreißig- 
jährige Krieg zurüdgemorfen hat. Wo 
wären wir, hätten wir den nicht ge= 
habt? Vielleicht würden wir Sie dann 
mit eben den Künften jchlagen, die Sie 
heute hier vertreten.“ Und Murray 
bemerkt, der Kaifer fah hierbei fo ftolg 
und der Zufunft feines Volfes fo ficher 
aus, daß man über alle nationalen 
Verfchiedenheiten hinaus aufrichtige 
Enmpathie mit ihm empfinden mußte, 
Ein andermal feßte der Kaifer den Er: 
zähler durch fein glänzendes militäri- 
des Gebädtnif in Erftaunen. Als 
nämlich Murray gelegentlich erwähnte, 
er habe als reimilliger bei dem alten 
19. Middleffer-Regiment der Grey: 
Brigade gedient, rief der Kaifer fofort 
aus: „D, dann waren Sie ja zujfam- 
men mit meinen alten Freunden, ben 
22ern,ben Queens Meftminfters!” Der 
Engländer gab feinem Erftaunen dar» 
über Ausdrud, daß ber Kaifer, der 
do Schon aus feinem eigenen Heere ge> 
trade genug Regimenter jich zu merfen 
hatte, auch no in einer fremben Ar- 
mee fo überrafchend gut Beſcheid wiſſe. 
Der Kaiſer lachte: „Ja, das muß man 
ſich eben merken!“ 


Moderne Baumchirurgie. 


Ueber die Kunſt der rationellen 
Baumpflege und insbeſondere über 
die ſinnreichen operativen Eingriffe, 
mit denen der. moderne Baumzüchter 
franten oder abiterbenden Baumriefen 
die. Lebenskraft zu erhalten mei, 
mat das „Gement Age“ interefjante 
Mittheilungen. Insbefondere iſt es 
die Pflege alter halbhohler Bäume, die 
mit großem Erfolge betrieben wird. 
Die angefaulten Stammtheile werden 
dann entfernt, und um dem Baum 
gegen die Wirkungen des Windes und 

e8 Gturmed Kraft zu gewähren, 
führt man eine @ifenftange in die 
Deffnung. Die Wunde mird dann 
forgfam mit Zement gefüllt und das 
Ganze mit Drahtbinden ummunben. 
Auf diefe Weife hat man felbft große 
Baumriefen auß mittelalterlichen Zei- 
ten am Leben erhalten fünnen und bis- 
meilen fogar Eremplare, die volllom⸗ 
Beichen D — Beben mebr 
» DON 
Bien Sa, manhmal- genügt fogar 
Rinde ald Ueberleiter der Trieb⸗ 
traft zu den Ueften, 


Yerfonal-Maneichten. 4 


Dermählung von Herrn Fred. 
Maas, dem Sohne von Herrn und rau 
Phil. Maas, und Frl. Elfa Sangerich, Tod: 
ter von Herrn und Frau Robert Langerich, 
2937 R. Halfted Str., fand geftern Abend 
im Haufe der Brauteltern ftatt. Paftor Ru- 
dolf Kohn vollzog die Trauung, Brautfüh: 
rer waren die Herren Everett Mann und E. 
Brud, Brautjungfern die Damen Agathe 
und Lotte Langerih. Nach der Trauung 
wurde die Hochzeit im Germania-Klubhaufe 
mit großem Empfang, Kochzeitgmahl und 
Ball gefeiert. Unter der Hochzeitsgejell- 
fchaft, die —2* 250 Perſonen ſtark war, 
befanden ſich viele Mitglieder des Germa— 
nia-Männerchors, des Germania-Ktlubs und 
der Freimaurer-Loge Leſſing mit ihren Da— 
men. Die Neupermählten Haben fi auf 
eine Reife nach) dem Often begeben. 

— Einer der älteften Priefter der Erz— 
diözefe Chicago, Pfarrer Karl Schneudle, ift 
in der Pjarriwohnung der St. Nikolaus: 
Kirche in Aurora geftorben. Pfarrer 
Schneudle war am 16. März 1846 in Bar: 
burg in Weitphalen geboren und wurde am 
25. Mai 1872 im Dom zu Münfter zum 
Vriefter geweiht. Zwei Monate jpäter fam 
er nach Amerifa. Drei Kahre wirkte er in 
Chicago als Hilfspfarrer der St, Francids 
Kirche, und im Nahre 1880 ging er nad 
Aurora, wo er eine der größten Gemeinden 
in der Grzdidgefe aufbaute. Erzbiſchof 
Quigley wird die morgen Vormittag ftatt- 
findende Leichenfeier leiten. 

— &n der „Church of the Holy Spirit“ in 
Late Foreft werden heute Nachmittag Frl. 
Dorothy Gehart und Raftor E. Reginald 
Williams von Bifchof Anderfon getraut. Die 
Braut ift die Tochter von B®. U. Edhart, 
dem früheren Präfidenten der MWeitpart:Be- 
börde, und die Hochzeit wird mit großem 
Glanz gefeiert. Zahlreihe Gäfte aus Chi- 
cago en in Sonderwagen, die dem 2.25 
Uhr Zuge der Northmeftern- Bahn angehängt 
werden, nad Yale Yoreft. 

— — — — 


Unglückliche Riebe. 


Robert D. Simpſon jagte ſich eine Kugel 
in den Kopf. 

Unglückliche Liebe hat den Arbeiter 
Robert D. Simpfon, Nr. 609 W. Ban 
Buren Straße, in den Tod getrieben. 
Er fo fich, nachdem er angeblich der 
Stenographin Frl. Lilian Norton, 
Nr. 496 W. Congreß Straße, einen 
Heirathsantrag gemaht und einen 
Korb erhalten hatte, an Yan Buren 
und PBaulina Straße eine Kugel in den 
Kopf. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem County-Hofpital. Dort ftarb er 
bald nach feiner Einlieferung. © 


War $rau Ina Glaf. 


Die geftern am uße der Huron 
Straße aus dem See gefifchte Leiche 
tft heute im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
226 N. Clark Straße von Frau Anna 
Hegelauer, Nr. 169 N, Clarf Straße, 
al3 die der Frau Ina Glaß, Gattin 
bes im Haufe Nr. 169 N. Clark Str. 
wohnhaften Glaſers Iſaak Glaß, iden⸗ 
tifizirt worden. 

„Frau Glaß war leidend,“ ſagte 
Frau Hegelauer. „Geſtern Morgen um 
neun Uhr, nachdem ihr 16jähriger 
Sohn Harry fich zur Urbeit begeben 
hate, ging auch fie aus. Gie theilte 
mir mit, daß fie einen Spaziergang 
nach) dem Seeufer zu machen, aber bald 
wieder heimzufehren beabfichtige. Ich 
glaube, daß fie Damals fchon die Ab— 
icht hatte, ins Waffer zu gehen.“ Auch 

ie Polizei ift überzeugt davon, daß 
GSelbjtmord vorliegt. 
a — — 
Banterott als Geſchäft. 


W. M. Marr des Betrugs ſeiner Gläu— 
biger be ſchuldigt. 


Harrh J. Cullen beſchuldigt in ei— 
nem geſtern im Bundes-Diſtriktsge— 
richt eingereichten Geſuch den an Cali— 
fornia Ave. und 34. Str. wohnhaften 
Telegraphiſten William Morden Marr, 
in den letzten neun Jahren ſechsmal 
Bankerott angemeldet zu haben, in der 
Abſicht, ſeine Gläubiger zu betrügen. 
Cullen behauptet, Marr ſei ein profeſ⸗ 
ſioneller Bankerotteur, deſſen Spezia⸗ 
lität die Schädigung von Geldverlei— 
hern ſei. Er ſoll ſeinen Freunden an⸗ 
geboten haben, ihnen gegen Bezahlung 
die Kunſt zu verrathen, wie man bis 
zur äußerſten Kreditgrenze Geld lei— 
hen und dann die Schulden durch ein 
Bankerottberfahren loswerden könnte. 
Ferner ſoll er gewiſſen Geldverleihern 
gedroht haben, er würde alle ihre Kun— 
den veranlaſſen, ſich bankerott zu er— 
klären, wenn ſie, die Geldleute, ihm 
nicht ein regelmäßiges Abſtandsgeld 
zahlten. 

Cullens Geſuch richtet ſich gegen 
Marrs letztes Geſuch um Bankerott⸗ 
erklärung vom 27. Mai. Richter 
Landis überwies die Angelegenheit dem 
Referenten Eaſtman zur Unterſuchung. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....823.90 

Oeſterre ich: 100 Aronen.... 20.38 

Schweiz: 100 Franes 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..... 8. 
Rupland: 100 Rubel....... 51.45 


ZobeB »- Unzgeige 
reunden und unten die traurige Nad 
cin da& unfer geliebter Gatte unb Baier 
Johanu George Holzhaußer 
bon 65 Sabren, 3 Monaten unb 17 
Klafen ilt, Die ð 
am Samſtiags, den 17. Ol⸗ 
ttagd, bom 
aufe, 345 N. Hermitage Abe., nah dem Eden 
—ã Um jtiues Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: — 
Barbara auter, . Rau ttin. 
Jakos Ge Yadhart —— a, 
nebft iegertö n, Schwiegerjöhnen 
und Entelfindern. 


anapolis, Inb., Beitungen wollen gefl. 
5— mbele 


m Biter 


Senjationelle Bücher! 
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26 Rouroe Stra 
und 


Diälasn Mnenuen)e 


100 
ET PEST » 
145 
_ 31.0, — 


KOELLING & KLAPPENBACH 
SL 


Babafh 


Zhenter« POWEIS 


Senntag, den 18. Dftober. 


5. Abonnement3-Borftellumg, 
Zum erften Male — Mit großer Ausſtattung! 


Die Aabenlleinerin 


Schaufpiel in 4 Aften bon E. von Wildenbrud). 
‚Breife: $1.50, $1.00, Töc, 50c, 856. Sitze 
jetzt zu haben. dofajon 
ENTER u 
Tpdes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict, daß unfere geliebte Schweiter 
und Schwägerin 
Barbara Windbiel ach. Roeichlein 
im Mlter von 39 Jahren und 11 Mor 
naten nad furzem jchwerem Leiden am 
Dienstag, den 13, Oftober, geitorben 
ilt. Beerdigung findet itatt am Freitag, 
den 16. Oftober, bom Zrauerbaufe, 827 
N, Halitev Str., nad dem &t. Bonifa= 
ius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit- 
en die trauernden Hinterbliebenen: 


Schweſtern, Brüder, Schwäger u. 
Schwägerinnen, 


RESTE REITEN ER TE ER 
Todes⸗ Anzeige 


‚Yreunben und VBelannten die traurige Nad- 
tit, dag meine bielgeliebte Gattin und Mutter 
Barbara Windbiel ach. Roeichlein 
am Dienstag, den 13. Oftober 1908, im Alter 
bon 39 Yabren und 10 Wionaten nad Furaem 
Leiden felig im Seren entichlafen ift. Beerdigung 
findet Statt am Sreitag, den 16. Oltober, um 
9:30 Vormittags, bom TIrauerhaufe, 8237 N. 
Halfted Etr., nah der Et. Michaeldfirde und 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottedader. 
Um itille3 Beileid bitten die trauernden Hinters 


bliebenen: 
ohn Windbiel, Gatte. 
da und Jofephine, Töchter, nebft 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebger Sohn und unjer Bruder 
Henry Groß Jr. 
im Wlter bon _20 Jahren fanft im Herren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet“ fatt am 
Sonntag, den 18. Dftober, um 12 Uber Mits 
tags, vom Trauerbaufe, 2950 Quinn Str., na 
dem Concordiasfriedhof. Um ftile Iheilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Groß, Mutter. 
Maggie Gallant, Emma und Hat« 
tie, Schweitern. 
Willie, Harry und Freddy, Brüder, 
nebit Verwandten, 


Tubes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt. daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Margarethe Heiie 
im Alter don 34 Jahren und 5 Tagen am 
15. Oltober geitorben tft. Die Beerdigung fin 
det jtatt am Sonntag, den 18. Dftober, um 2 
Uhr Nahım., vom Trauerbaufe, 1249 Wellington 
Ade,, nah dem Graceland-sriedhof. Um ftille 
— — bitten die trauernden Hinterblie— 
n: 


ene 
Richard Heife, Gatte, 

Florence, — Harry und 

Marie, Kinder. 
Herr und Frau Kollbaum, Eltern. 
dffa Emil 2, Kolbaum, Bruder. 
Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, va mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Sohn Leemhnis 

im Alter don 63 Jahren am Donnerdtag More 

gen plöglich geitorben ift, Die —— fin⸗ 

det ſtatt am Sonntag, den 18. Oltober 1008, 

Nachmittags 1 Uhr, vom Trauexhauſe, 654 S. 

Weftern Ave., nah Waldheim, Um ftille Theile 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Elife Leemäuis, Gattin. 

DIennte, Ferdinand, Lillian, Minnie, 

Jon und Dora, Kinder, 

dofrſa 


Todes ⸗Ansetse. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Freund und langjäh⸗ 
tiger Hausgenoffe 
Elwin Wimmel 
nad furgem Leiden am Dienstag, den 13. Ofto- 
ber, jm Alter bon 44 Jabren und 10 Monaten 
plöglih geitorben ift. Die Ueberführung der 
2eiche nach dem Krematorium auf dem Grare- 
land-isriedhof findet jtatt am Gonntag, den 18. 
Oftober, Nachmittags 1 Uhr, pom Trauerhauie, 
492 N. California Ave. Uın ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Freunde; 
Auguit Witt, Jane Witt, Frig Witt. 


Todes » Anzeige 

Deuticher Verein ber Weitieite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 
tiht, daß Bruder 
John Leemhuis 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 18. Oltoher 1008, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 554 S. We— 
ſtern, Ave., nach Waldheim. Die Beamten ſind 
erſucht, ſich puntt 12 Uhr im der gr on 
zu berfammeln, um dem BVerftorbenen die leiste 


Ehre zu erweifen. 
Marie Shorr, Präfidentin. 
Hedwig Wuijow, Gelretärin, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge don allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeflionslofer Friedhof bon 
€ . . Qur ee a eben» 
fals dur alle Straßenbahnen für 5 Gents au 
erreiden. Billige Begräbnißn find 1 

ſchonen Diener auf Abſchlagsza 

ben. Office: Oat Part Tel. Foreſt re 

und 757. ®tadt-Office 673 W. Chicago Xbe, Tel. 
Humboldt 751. 


Philipp Maad, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


wm Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


EN 
ni Car-are bon — Sp 
ber Stade. Phoue * * 


Hroßes Heräfl- Konzert u. Bal 
veranftaltet dom 
Mozart Maennerchor 


in der Süpjeite Turnhalfe, 3145—47 State Etr., 
mutag, den 18. Ditsber 1908, Anfang 3 Uber 


Zidet3 250, an ber Kalle 50«, 
bojafon 


The Relic House. 


SOON: Qlark Str. 
Gegenüber Rincoln Part. 
Beginnend Montag, den 5. Dftobes, 

Abend und Sonntas Nachmittag? 


Si⸗ Murthaler, 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 


Welld Strafe, Süpdwelt-Ede 
Nordfeite allen u 
und a —— nr 


— 
[sine® N 
SIE 
en.belon* 


rn Millenee 8 

Billardfreunde finden bier 

—' — — — — — 

— — ñ — — — — — — — — 

DIE"; WATRY & CO, 
99-—101 D. Nantıiyh Str. 


Brillen und Ungengläjer eine @ipesialität, 
Rodald, Gamera$ und phntsor. Material 


Ge EEE 


So g, de 
Nachmittags. 





Jreitag ift immer immer 
Bargain: Tag bei bei 


MitLwauxee AVENUE AND PAULINA STREE” 


India Linon 


1200 953. ein 
fach weißes Ins 
Linon; ſodie 

weiße farrirte 
Waiſtings, Pas 
brif - Refter — 
mtb. bis su 15c, 
die Yard 


Tpuriften» 
Flanell 
Extra ſchwerer 
Duting Ylanell, 
ganze Etüde — 
nur in Den 
Farben, 10 Ps. 
auf jeden a 
den, 12%%c roth., 


Verkauf von 
Sfirting 

25 Stücke ſchwar⸗ 

Moire Skirt⸗ 


Letzter Tag von Goodman's 


Bankerott Cloak-Verkauf 


— 


werth bis zu 
$1.25, ſpeziell au 


38e 
Mädchen-Coat3 


mwertb biß zu 
$4.50, fpeziell au 


51.00 


Damen-Eontd 


wert au 
$7.50, —* * 


ud für Damen» 
Unterröde, mtb. 
25c, Ipesien per 
Yard 


Kleideritoffe 

1500 93. Klei=- 
deritoff = Refter, 
Längen von 2 
bis 6 Vards — 
alles gute wün⸗ 
ſchenswerthe Mu⸗ 
ſter und Farben. 


75 
* — 250 


Damen- 


Taſchentücher 
350 Dizd. weiße 
und farbige Bor⸗ 
der hohlgeſäum⸗ 
te Zaichentüdher 
für Damen, 
Ba i Sc, 
peziell 
per Stüd.. ‚2c 
Korſet⸗ Schützer 
Stickerei 
150 Ctüde 18 
zöllige Corſet⸗ 
Cover Stickereien 
mit Beading, re— 
gulärer Brei 
55c, Tpeziell per 


15c 


—— 
Blankets 
Fleeced Blankets 
für doppelte Bet⸗ 
ten, in W eiß, 
Grau und Taıt, 
große breite Bor⸗ 
ders, pink oder 
blau, Größe 60x 
78, wert) 98c 


Meifing- Spiße, 


25c Werth 


10c Werth, 
Nidel Safety 
per Sutenb.. 


Etüde zu 


Mule Skin 


men zu fönnen, 


Tauf, 


Steitag, 


B zündchen bon 25 zu 65«, 


— 
Cambrices 
2500 Yards Fa— 
brik⸗-Reſter von 
feinen Muslins 
Sambricd Sowie 
Zongeloth, Yard 
hreit, 2 bis 10 
Nards 
mwertb bis 


10c, ver L/ 
re 41, 


Butter- nd 
2 und 3 Riund 
Butter = Töpfe, 
auf jedem eins 
zelnen das Wort 
Butter in büb» 
—— — 
Bail Gri 

das Stück ‚se 
Glas⸗ Waaren 
Krwtalle-Glas 
Zucker u. Rahm 
Sets, im neues 
ften Sacons3 — 
— — pos 
irt, da 

Get zu.. 10c 

Wäſche⸗ 
Wringers 

Wringers, Holz⸗ 
oder Eiſfen Fra⸗ 
me, 10300. Rol- 
len, 1 Sabr Gas 
rantie nit jedem 
Wringer — 19 


— — 4 19 


lang — 


ek 


Ben’s Pine 


Navy Bohnen, : 


2⸗Faß· Sa 


Stücke für 


10⸗Pfd.⸗Sack Sal 
Soda Crackers, 3 


Cured Schinken, 
Lachs, - 


für 40c, 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Brand's Liedertafel hält 
am Sonntag, dem 1. Nov., von Nach— 
mittags 3 Uhr an, in der Wider Park 
Halle ihr Herbſt-Konzert nebſt Ball ab. 
Die Mitwirkung der Geſangvereine 
„Concordia Liedertafel“ und „Geſang— 
verein Edelweiß“, nebſt der Geſangs⸗ 
ſektion der Nordiweitfeite Turnerſchaft, 
ſowie ein gewähltes und reichhaltiges 
Programm von „Brand's Liedertafel“ 
unter bewährter Leitung ihres tüchti— 
gen Dirigenten C. von Wolfskeel, wer⸗ 
den den Beſuchern einen genußreichen 
Abend bieten. Die Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
zu 25 CEts. für Herrn und Dame und 
an der Kaffe zu 25 Et3. die Perfon zu 
haben. 

Am Samftag, dem 24. Oftober, 
hält ber Weftfeite Süänger- 
franz fein Herbitfongert in Hoer> 
ber3 Halle ab. Der Verein wird unter 
der Leitung feines fähigen Dirigenten, 
Heren H. Rehberg, verjchiebene gute 
Sachen zum Vortrag bringen. Da ber 

„Weſtſeite Sängerkranz“ das Wohl⸗ 
wollen der Südweſtſeite bisſsher ge— 
noſſen hat, wird er dem Publikum 
auch diefes Mal zeigen, daß die Sän- 
ger be3 Vereins biefe Gunft zu würdi⸗ 
gen wiſſen, und jedem Beſucher einen 
genußreichen Abend bereiten. Die 
Vorkehrungen liegen in Händen be— 
währter Sänger. 


Während der nächſten vier Wochen 
nimmt der Unterſtützungs— 
verein Vorwärts neue Mit⸗ 
glieder frei auf. Der Verein iſt vor 
achtzehn Monaten mit 32 Mitgliedern 
gegründet worden, und zählt ihrer jeßt 
bereit3 53; ber Kaffenbeftand beträgt 
$800. An Kranfheitsfällen werben $5 
die Woche ausgezahlt, beim Tobe eines 
Mitgliedes $200. Die ärztliche Unter» 
fuchung ift frei. Nähere Auskunft er 
theilen die Herren W. Schwertfeger, 
488 Sedgwid Str.; Chas. %. Lange, 
444 Dft 45. Str.; "Sreb Elmwert, 718 
Melrofe Str; Jakob Doerr, 224 
Larrabee Str. „ und Baul %. Herr- 
mann, 68 Mobamt Str. 

Die unter der Leitung bon Herrn 
Hans Wagner ftehende Geſangsſeltion 
des Date Landwehrvereins“, die 


82.00 81.50 


Verkauf von Kurzwaaren 


200 Hausbalt-Stednadeln.......... 
6035U. Tape Meafures, mit 
5c Wertb.. 
Hofe eu Buotter) für Damen, 


au 
Ceidene Adler Emblem3, alle 
Sarben, reg. 5c Werth 
Hofe zum für Kinder, 


Cotton Tape, 2 Rollen für........ le 
Kleiderbejag- Braids, 10c und 

15c Wertbe, per Yar d 
Srilled Edge Elaftic, Yard 


re⸗ Emaillirte as ——— = 
eldtafhen, 1ö5c 2 


600 Sallonen von feiniten 
Kentucky Whiskey. 


Soeben erhielten wir 600 Gallonen 
bon feinitem Kentudy Whisten. Ein 
mediziniicher Whistey bon allerbeiter 
Qualität, fehr empfohlen für Fami— 
lien-Gebraud und wird 
su $3.50 die Gallone berfauft. Um 
mit diefer großen Sendung aufräus 


ganze „Partie am Freitag zum Vers 
2 Gallonen auf jeden Kunden. 


351.923 Galle. 


Zigarren. 


Havana Daintied, die reine Havana 
dc Straight Bigarre, 
iftte mit 50 Gtüd $1.29, 


„Smeet Habanas“, 
Gecond3 bon dc und 10c Zigarren, 
reguläre $1.50 Merthe — 4 
Kilte bon 50 Stüd zu 


Droguen. 


Shoenfeld’3 Kidney & Liber Tea 
oder Billen, 25c Größe, zu..1214e 
Beptonic Magenbitter, ein guter 
er, $1.00 Größe.. 
ar Honeh für Hu— 
iten u, Erfältungen, 25c Gr.. 
2 Quart Sountain Shringe, ga=- 
rantirt, 7be Corte, 3 39 


Groceries. 

Sualer Dat3, 2 Badete für 
GebrogeneWiacaroni, : — 
2% Pd. für.. 
Weiher Eilig, per Galtone 
Gereiota oder ESTER Bi 
Feiner granufister BZuder, 10 

nd für 55 
Uncle Jerry Laundry Seife, 10 — 


Ein 10c Packet ———— und 
t für 


Dichigan grüne eg 
— Mild —— 
„Dadıt Club‘ eg — 

Frifch "heröieter 8 Saffer, 3 Bi u 


das Bi 
Genmifchter Thee, per Pfd 


Unterröde 


mertp m Bis au 
$1.50, fpeziell zu 


58e 


Damen-Skirts 


wollen, en bi3 
au $5.0 


51.50 


Bels- Scarfs 
RT Dis zu 
ss 00, fpeziell zu 


Männer- 

Anzüge 
einzüge u. Webers 

er f. Männer 
u. jungeMänner 
ganzwoll. Caſſi⸗ 
mere u. Worſted, 
Ueberzieher aus 
ganzwoll. Oxford 
Ehebigt u. einfa⸗ 
den braunen Vis 
cunas u. Miſch⸗ 
ungen, 810 Wer⸗ 


85. 0 


Kinder- Anzüge 
Anzüge und 
Ueberzieher für 
Knaben u. Kin 
der, alle Scat- 
tirungen u. as 
con3, $4.00 und 
$4. 50 zer au 
Sr 

zu.. 


Männer- 


und 


Unterzeug 
Etwa 50 Dbb. 
aanzwoll. fcdhars 
lachrothes Unter⸗ 
— f. Männer, 
Interhemden fo» 
wie Unterbofen, 
Größen 34 bis 


8.3128, 75c 


Werthe zu. 
Swenter 
Goat3 
Orforb Sweater 
Goat3 für Män« 
ner, mit blauer 

oder rotber 
Front, werden 
regulär zu_ $1 
verlauft — Eure 


le 


+ 2C 


Sc 
Perlmutterfnöpfe, Ic Wth., Dad... Le 


Bc Wh. 2c 
th. Be 


— baum⸗ 
wollene fließge⸗ 
fütterte nahtloſe 
Kinderſtrümpfe; 
mit doppeltem 
Knie, Größen 6 
bi3 9, 15c Wth., 


er Paar 10€ 


gewöhnlich 


Strümpfe 
Schwarze _Tchrmes 
re fließgefütterte 
nahtloſe Strum⸗ 
pfe für Damen, 


ſpeziell, 10€ 


das Paar.. 
Damen: 
Slippers 
Filz Haus Slip⸗ 
pers ür Damen 
Filzſohlen — 
ade — — 
wth c 
das‘ zur 49 
Damen-Schuhe 
82. 50 Damen= 
ſchuhe, Dongola 
Kid, leichte oder 
vorſtehende Soh⸗ 
len, Lace, But—⸗ 
ton oder Blucher 
alle Größen u. 
Breiten — bad 


Sue 51.19 


zu.. 
en 
Federn 
Straußenfedern, 
15 Bol, nur in 
Shmwarz; und 
Weik, reg. $1.98 
Merthe, 2 auf 
jeden — 
Er 3 Stü 7 Ic 


‚Bringen mir Die 


fpeziel für 


25 


„Elub Houfe”* — 


‚59 
‚150 


2% ® 


— Facons 

Wollene Fauͤla 
Shapes mit Pan 
Velvet Einfaſ— 
ſung und Falte, 
ya mtb. 


2.1. 25 


Güte Ioftenfrei 
garnirt. 


Rock Aufhänger 
Coat Hangers — 
Solz oder Draht, 
16 30K lang — 
ipeziell, 


— 
10 


Pfd 


in ihrem einjährigen Beſtehen recht 
ſchöne Erfolge erzielt her — 
fortan Deutjder Militär 
Gefangverein von Chicago 
und Umgegend. Die Geftion 
al8 jolche ift aufgelöft, und der Verein 
ift unter dem neuen Namen jelbftändig 
gemacht worden, um ben Mitgliedern 
aller Milttärvereine die Möglichkeit 
zum Anſchluß zu geben. Die Auf- 
nahme ift frei. Die Gefangzjtunden 
finden jeben Mitttvoch Abend, 8 Uhr, 
in der Robey-Halle, Ede Robey und 
Armitage Ave., ſtatt. 


Am kommenden Sonntag veranſtal⸗ 
tet der Mozart-Männerchor 
unter Mitwirkung mehrerer anderer 
Gejangvereine ein großes Herbit> 
fonzert mit darauf folgendem Ball in 
ber Sübfeite-Turnhalle. Ein reich 
baltige® und intereffantes Programm 
ift aufaeltellt. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt3- 
farten foften im Vorverkauf 25, an ber 
Kafle 50 Eis. 


— 


Auf ſchwachen Fuüßen. 


Die Anklagen gegen Paſtor A. W. Griffin 
für mangelhaft befunden. 

Die Kommiffion, die zur Begutach- 
tung der von Chorfnaben gegen Pa— 
ftor Alfred William Griffin von der 
bifchöflihen St. Petersfirche erhobe- 
nen Antlagen eingefeßt war, bat an 
Biſchof Anderfon einftimmig berichtet, 
daß fie die Anktlagen nach forgfältiger 
Prüfung für nicht genügend von Be— 
meifen geftüßt befunden hat, um eine 
Prozeffirung des Geijtlichen ſeitens 
der Kirchenbehörbe zu rechtfertigen. 


Dird Bahndireftor. 

Sohn G. Shebd, der Präfident von 
Marfhall Field & Eo., hat fich bereit 
erklärt, an Stelle von James De Wolf 
Eutting von New York in das Direl- 
torium der Jllinois = Zentralbahn auf 
4 Nahre einzutreten. Er mwirb näd: 
jten Mittwoch gemählt werben. Cut» 
ting wird abgefägt, meil er Parteis 
gänger bon Stuyvefant Yifh bei beffen 
Kampf gegen Harriman gemweien. ift. 
Fiſh und Eutting haben übrigens faft 
alle ihre Jllinois Zentral-Aftien ber= 
fauft und fpielen feine Rolle mehr in 
ben Angelegenheiten der Bahn. 


Jasdruck und Yastechnung. 


Das Publitum muß, laut Sadhver- 
fändigenbericht, für Quft bezahlen. 


Auffigt und Regelung. 


Die Derfeuhung des Seewaflers. — $luf- 
breite von 140 $uß unter Brüden von 
der Grundeigenthumsbörfe für genü- 
gend erachtet. 


Die weit verbreitete Anficht, daf bie 
Gasverbrauder für Luft bezahlen müf- 
jen, daß zu viel Luft in die Gasröhren 
gepumpt wird und daher zu viel Gas 
aus den Hähnen ftrömt und verfchmen= 
det wird, alfo auch die Gasrechnungen 
unnöthig hoch find, Hat jebt ihre 
Beitätigung gefunden durch einen Be= 
richt, mwelchen drei vom Gtabtrath3- 
ausihuß für Gas, Del und Elettrizi- 
tät mit einer Unterfuhung des Ga3= 
druds beauftragte Fachgelehrte, D. C. 
Jackſon, Profeſſor des Ingenieurwe— 
ſens an der Boſtoner School of Tech— 
nology, Prof. Harry MeCormack vom 
Armour Inſtitute und Prof. F. W. 
Huel3 von der Wiskonfiner Staat.:- 
univerfität, jet dem Ausfhuß nad 
monatelanger Arbeit unterbreitet ha= 
ben. Unter dem Beirath der drei Her: 
ren hat Hilfsftabtanwalt Hayes für 
den genannten Ausihuß auf dejjen 
Wunſch auch einen Ordinanzentwurf 
ausgearbeitet, welcher den Gasdruck zu 
regeln beſtimmt iſt. 

Die Unterſuchungskommiſſion ſtell— 
te als Regel feſt, daß der Gasdruck 
nicht weniger als 1.5 Zoll ſein dürfe, 
daß alſo der Druck ſo ſtark ſein müſſe, 
um 1.5 Zoll Waſſer in einer aufrecht 
ftehenden Röhre in einer gegebenen 
Höhe zu Halten. Der Gasdrud folle 
aber auch nicht höher als fehs Zoll 
fein, unter feinen Umftänden folle aber 
die Schwanfung im Drud zmijchen 
der Mindeit- und Höchſt-Ziffer ſich 
auf mehr als hundert Prozent belau— 
fen. Neunzehn Proben der Druckſtärke 
wurden im Verlauf der Unterſuchung 
in den verſchiedenſten Theilen der 
Stadt angeſtellt. In ſieben der neun— 
zehn Fälle war der Gasdruck über 
6 Zoll, und in 11 Fällen waren die 
Schwankungen zwiſchen Mindeſt- und 
Hochdruck über hundert Prozent. Ro— 
ger C. Sullivan von der Ogden Gas 
Co. und E. G. Cowdery, Hauptge— 
ſchäftsführer, und Jas. H. Meagher, 
Anwalt der People's Gas Light and 
Coke Co., welche auf Erſuchen ſich zu 
der Berathung des Entwurfs ſeitens 
des Ausſchuſſes geſtern Nachmittag 
eingefunden hatten, veranlaßten eine 
Verſchiebung der Angelegenheit bis 
zum 18. November, da ſie den Bericht 
und den Entwurf erſt ſtudiren möch— 
ten. Der Entwurf, welcher von dem 
Ausfhußvorfiger Pringle feiner Ze.: 
angereat wurde, verfügt auch die An= 
lage von fieben Gas = Erperimentir- 
Stationen, je eine in einer Entfernung 
ben mindeftens3 einer Meile von jeder 
ber fieben Gasanftalten, wo nicht nur 
täglich Unterfuchungen de3 Gasdruds 
borgenommen werden jollen, jondern 
auch der Licht- und Heizftärfe und ber 
im Gafe enthaltenden Unreinlichkeiten. 
Die Koften der Anlage der fieben Sta= 
tionen werben auf rund $15,000 ver= 
anſchlagt. 

Die Verſeuchung des Seewaſſers. 

Vor der Grundeigenthumsbörſe wies 
der bekannte Grundeigenthumshändler 
und Südparkkommiſſär Daniel F. 
Crilly geſtern Nachmittag darauf hin, 
daß für die Verſeuchung des Seewaſ— 
ſers die Geſellſchaften verantwortlich 
ſeien, welche den Fluß ausbaggern. 
Dieſe hätten die geförderte Maſſe in 
den letzten Jahren in dem Gelände ab— 
gelagert, welches für die Vergrößerung 
des Grant Parks dem See abgenom— 
men wurde. Die Auffüllung ſei jetzt 
vollendet, und die Maſſe werde jetzt di— 
rekt in den See entleert. Das habe 
natürlich eine Verfeuhung des Waf- 
fer3 zur Folge. In der Gegend bes 
Michigan Vlod. und der 38. Straße 
jei das Waſſer ſo ſchmutzig und rieche 
ſo ſtark, daß man es nicht zum Baden 
benutzen könne. Die Börſe nahm in 
der Angelegenheit keine Stellung, hin— 
gegen hat fie mit 27 gegen 7 Stimmen 
fih dahin erklärt, daß eine Breite von 
140 Fuß unter den Brücken genügend 
fei. Von Großinduftriellen mar eine 
Breite von 200 Fuß gefordert worden, 
die Sachverſtändigen der Abwafferbe⸗ 
hörde und Oberſt Birby, der bisherige 
Leiter des hieſigen Bundes-Ingenieur— 
amtes, hatten die geringere Breite für 

ausreichend gehalten. Ehe der Befchluf 
gefaßt murbe, vertheidigte fih 9. 9. 
Walker gegen den Vorwurf des Präfi- 
denten McECormid von der Ahmalfer- 
behörde, daß er und feine Familie Mil- 
lionen von Dollars durch den Bau de3 
Abmwafferfanals verdient hätten. Wal— 
ter bejtritt, Daß er oder feine Familie 
einen Fuß Land am Kanal befähen, 
und berjicherte, daß Hingegen die Tas 
milie McCormid fehr viel Eigenthum 
am Kanal habe. Die Abwaſſerbehör⸗ 
de habe ſeit Jahren im Bunde mit Pri— 
vatkorporationen auf die Schließung 
des Fluſſes für die Schiffahrt und auf 
die Verlegung des Schiffahrtshandels 
nad Indiana (den ſüdlichen Vorſtäd— 
ten von Chicago) hingearbeitet, und 
Oberſt Bixby habe ſogar der Bundes⸗ 


Die Droge-Kaffeine 


im Kaffee zerrüttet die Nerven. 


Die Potaſch⸗-Phosphate im 
Weizen, wovon 


Grape - Nuts 


gemadt wird, erneuern die Nerven. 
„E83 bat feinen Grund.“ 


Kurzwaaren Lowest 


Nähfeide, Ihivarz und farbig, Dutzend 
Spulen, 20c, per Spule c 


Broof3 beiter 100 Yd. Spule Mafchi- 
nen⸗Zwirn, ſchwarz⸗ weiß und 
farbig, Dutzend Spulen 

eatherſtitch Braid, weiß und — 
Be uswahl.. De 


1,850 Siften Flanell und Blanfets 


stonStore 


STATE MADISON == DEARBORN STS, 
Amory, Browne & Co. 


von 
der 


Kurzwaaren 


Sicherheits⸗Stecknadeln, voll nickel⸗ 
—— Karte mit 1 Dutzend 


Weifet Heftfaden, 500 Nd.= 
Spu 

Babrifanten Mufter-PRartie vonfnö» 
pfen, Beſatz und Dreß-Knöpfen, 12 
bis 36 Knöpfe an derKarte, 
Auswahl, die Karte 


EI) Zwangs-Anftion zu AOc bis 6Oc am Dollar 


Ein Handel3-Ereignik, von dem ganz Amerika redete, da Flannelle und Blankets von Amory, Browne & Co. ſeit Jahren Staple-Waaren ſind und nie zuvor zu 
einem jo niedrigen Preis verkauft wurden. Wir ſicherten uns die größte n und beſten Partien — 1850 Kiſten im Ganzen—bei dem fürzlichen ZmangsBerfauf zu 40c 


bis 60c am Dollar. Diefelden Blanfetz und Flanelle, welche andere | 


Einfauf zu ungefähr der Hälfte des Werthes. 


Schwere Bett - Blanket3, A. %. & Co.'3 Wholefale-Breis 5718c, da Paar 33c 
10-4 baunmwollene Blanfets, A, B. & Co.’ 3 Wholeiale-Preis 87140, Baar 69 
11-4 baummollene melirte Blanfets, A, B. & Co.'3 Wholefale-Pr. 97 Yec, Br. 79c 
11-4 baummwoll. Blanfets, U., B. & Co.’3 Wholejale Preis $1.2714, Paar 98c 
11:4 baummoll. Blanfets, U, B. & Eu.’3 Wholefale-Breis $1.45, Paar $1.19 
11:4 baummoll. Blanfet3, A., B. & Eo.’3 Wholefale-Preis $1.8736, Baar $1.39 
11:4 baummw.Blanfet3,woll. Rap, A, B. & Co.'3 Wholefale-Br. $1.921%, Br. $1.48 
12:4 aujtral. Wolle finiihed Blanfets, Wholeiale- Preis $2.45, da3 Baar $1.98 
11-4 deutiche wollene finiihed Vlanfets, Wholeiale-Preis $2.10, da3 Paar $1.59 
11-4 Plaid wollene finiſhed Blankets, Wholeſale-Preis 56.70, dad Paar zu $3.98 
10:4 Wolle gemifchte Blanket3, fort. Borders, Wholeinle-Breis $4.50, Baar $2.98 
11:4 wollene Blanfet3, fanitär, weiß, grau, Wholeiale-PBreis H4.98, da8Baar $3.98 


i 11-4 cal. wollene Blanfet3, Faden ı. Seide eingebunden, Wholeiale-Br. $6, 54.98 
11:4 reinwoll. Blaid-Blanfet3, fortirte Farben, Wholefale:Br. $5.50, Baar $3.95 
a 11:4 fharladı Bett-Blanfet3, reinw. Faden eingebunden, Wholeiale $7.50,Br. 55.48 
4 11-4 reinw. Homeipun Blanfets, grau n. weiß, Wholefale $8, das Baar für $6.48 
11-4 auftralifche lammmwoll. Blanfet3, Wholefale-Breis $10.50, Baar für $7.48 
I Weite Baby-Blanfet3, mit fancy Borders, fpeziell für morgen, da3 Stüf zu 48c 
a Fancy Jacguard Baby-Blankets, weiche Wolle Appretur, 
Sacquard Bade-Roben Blanfet3, 72 bei 90 Zoll, Wholeinle- Preis $2.98, 
Bulle Größe Bett-Comforters, mit fanitärer Watte gefüllt, Silfoline-Weberzug, 79e 
Volle Größe Bett-Comforters, mit weißer Watte gefüllt, hHandtufted, fpeziell, zu 98c 
Silfoline überzugene Comforterd, mit guter Qualität Watte gefüllt, zu nur $1.39 
Silfoline überzogene Comforters, Wholeiale $1.98, zu nur $1.59|5 
$1.89 |: 


Mittelichwere 


Schwere Winter-Comforters, feiner Enteen-Ueberzug, mit weißer Watte gef.. 
Sateen überzogene Comforter3, fort. Barben, Wholeiale - Preis $2.50, für $1.98 
Winter Schwere Sateen überzogene Comforterd, Wholefale-PBr. $3.48, für $2.48 
Grtra große ichwere franz. Sateen überz. Comforters, Wholejale $4.50, für $2.98 
Abitral. Wolle gefüllte Comforters, feine Oualität Silfoline-Ueberzug, für $2.98 
Daumen gefüllte Comforters, feine Dual. Sateen- nu. Silfolet-Weberzüge, für $3.98 


$1 SKHleiderftoffe, Fabrik - Längen, 33c 


Zaujende von Nard3 bon einfachen und fanch reinmwollenen Kleideritoffen, einſchließlich Nun Beil: 


Töholefale $1.50, S 


(Main Floor, State Str.) 


ings, Boplins, Banamas, Serge3 uft., in jchivarz, cream und hellen und dunflen ; 


reren Breiten bi3 
65c bi3 $1.00 die 


zu 54 Boll. Sämmtlich ı neue 
Yard verfauft werden. 


ner ungeheuren ®artie, die Yard für 


Reiter von fchottifchen Suitings, 
Plaids, Ched3, Streifen udMifchuns 
gen, 86 Zoll breit, in grellen und 
mittleren Farben, 1% bi 7 Nd.⸗ 
Längen, weldhe vom Stüd für 19c 


bis 25c verkauft. werden — 90 


(im Baſement), Freitag, 
die Yard 


fauft werden, alle für freitan auf jpea- 


Fabrik⸗Reſter von reinwoll. Panamas, 
Serges, Cheviots und HerringboneGe— 
weben, in ſchwarz und farbig, 
50 Zoll 


genug, um bi3 Freitag Mittag bor» 
zuhalten 

die Yard für 
JJ 


5000 Yards von feinen Herbſt-NKleiderſtoffen, in Skirt— Längen, Suit⸗Patterns, Waiſt Patterns und in verſchiede— 
nen Längen für Kinderkleider und -Coats, beſtehend aus feinen reinwoll. Stoffen, in ana. und allen farben, 
Mifchungen, Karrirungen, Plaids, einfache Broadeloth3 uft., die regul. vom Stüd für 75c bi3 

Ziihen arrangirt, Main Floor (Ede State), und marfirt zu 


36 
reit, in Längen bi3 zu 
1 Yard, regulär | bi3 zu 69c merth, 
zu 
(im 


Bajemnt), 1 Sc 


tüd 95c 
St. $2.15 


ge Muiter. Stoffe, die vom Stüd regulär für 
Cämmtlih für Freitag (Main Floor, Ede State) in eis 


Reiter von 
ſchottiſchen Plaids, 
Brilliantines 
ſchwarz und farbig, in Längen bis 


50c Öualität ( 
ment), Yreitag, die 
Yard 


Flanelle, Baſement, State Str.) 


(Blanfet3— Zweiter Floor, 


Läden führen und den vollen Preis dafür verlangen.Hier am Kreitag in Folge des ungebeuren 
Wir fünnen nur eine Feine Andeutung der hunderten von Eriparnifjen hier geben, da wir uns 1850 iiiten diejer 


beliebten Vlanfet3 und Flanelle ficherten- —verlaft Euch darauf, die größten Bargainz des Nahres bier zu finden. 


Madijon Str.) 


Ungebleichter Shafer-Flancll, U., B. & Co.'s Wholeſale-Preis 5166, Yard für 4 
Ungebleidter Shaker Flancll, A., B. & Co.’3 Wholefale-Preis 714c, die Nard de 


26354. ungebleichter 
27380. ungebleicdhter 
27351. ungebleichter 
27308. ungebleichter 


Shaker Flanck, A, B. & Co.’3 Wholefale Ir, die Yard 6igc 
Shaker-Flanell, A., B. & Co.'s Wholeſale-Pr. N4c, Pd. 6%c 
Shaker Flanell, A., B. & Co.'s Preis 10466, die ard 7360 
Shaker Flanell, A. B. & Co.'s Preis 12346c, die Dard 9c 


Gebleichter Shafer Flanell, A., B. & Cv.’3 Wholeiale-Preis Hi4c, die Yo. 3340 
Gebleichter Shaler-Flancll, U., B. & Co.’3 Wholeiale-Preis 738c, die Yard 5366 


27300. gebleichter 


Shaker-Flanell, A., B. Co.'s Wholeſale-Preis Yc, Yard zu 634c 


273öll. gebleichter Shaker-Flanell, A. B. & Co.'sWholeſale-Preis 10406, Yd. 73566 


27zöll. gebleichter Shaker-Flanell, A. B. Co.'s Wholeſale-Preis 12 


2341, Dd. Sc 


27300. gebleichterShafer- Flancll, A., B.& Co.’3 Wholeiale-Breis 14c, Yard 9c 
Gebleichter Canton Flancl, U., B. & Co.’3 Wholejale-Preis 5tac, die Yard 3igc 
Geblceichter Canton Flanell, A, 3. & Co.’3 Wholefale-Preis St4c, Yard 5isc 
27508. gebleichter Canton Rlanell, U., B.& Co.'3 Wholeiale-PBreis 9c, Yard 63%4e 


27304 gebleichter Canton Flancıl, A., 
27301. gebleichter Canton Tlanell, * 


B. & Co.'s Wholeſale-Preis 134c, Vd. 9e 
B. Co.'s Wholeſale-Pr. 


4 Yard En 


29301. gebleichter Canton Flanell, A., B.& Co.’ Wholefale- Preis 173 4 c, 9.1214 


Ungebleichter Canton Flanell, A., 
2730. ungebleichter Ganton Klanck, N. 


B. * Gn.'3 Wholefale- Preis 7340; Die . u 
B. & 60.3 Wholefale:Pr. 8286, 


634e 


27351. wigebleichter Canton Flanell, AÜ,®. & 62.3 Wholefale-Br. 11%4c, 3 Sic 


27301. ungebl. Canton Flanell, A., 


2730U. Canton Rlanell, Wholefale- Preis 7340, morgen, 
& GCo.'s3 Wholefale: Preis 10r, die Yard 7ise 


2738U. Tonriften-Flanell, A. B. 


B. & Go.'3 Wholeinle- Preis 1334c, die Yd. 10r 


die PDard für nur 5e 


273Öllige fancy Belour- -Flanelle, A., B. & Co.'s Wholeſale-Preis 1246, Hd. Sie 


27351. Kimono Flannelettes, U., 
27308. reinwoll. Watiting Flanelt, A. 


B. & Co.’3 Wholefale-Brei3 9t4c, Yard 634c 
B. & Co.’3 Wholeiale- Preis 3216c, DB, 19c 


273011. woll. eream ſächſiſcher Flanell, u, B. & 60.3 Wholefale-Pr. 27:%c, Dd. 18c 

27308. einfache und fancy Shirting Flaneke, Wholefale- Preis 35c, Yard für 25c 
973011. ichwere Bade-Roben:Flanche, Wholeiale-Preid 42Igc, die Yard für_ 29€ 
25,000 Yards von Lager-Reitern und Fabrik: Längen der beiten Sorten von Tou⸗ 


riften- und Tennis-lanellen feinen Tomet-, 


Shaker: u. GCanton:lanellen, wie 


and einfachen u. geföperten Baby Flanellen, ichweren Velours und Flannelettes, 
Längen von 1 bis 10 Nb3., Qualitäten, die vom Stüd regulär bis zu 15c die Yard 
verfauft werden, ipeziell zu weniger als derHälfte der Preije, StateStr. Bajement 


(Zmeiter Floor, 


Narben, in meh- 


330 


Freitag die Schluß-Räumung bon 
Fabrik 


Bearfkin Cloakings 


Dearborn *%Str.) 


fämmt!. 
= Reitern von Bearffin Eloafing3, die 


ganze Anfammlung bon der größten Fabrif 


Kammgarn GSuitings, 
Melroje Cloth3, 
und Cafhmeres, in 


7 Yards, die gewöhnliche 3dc bis 
(im Bales 


3 $2 die Ybd. ber 


Gerade zur Dälfte der regulären Preifen 


tegierung empfohlen, dort Molen für 
den ausichlieglihen Nuten von Pri- 
batforporationen zu bauen. Privat- 
intereffen hätten die vom Stadtrath 
geplante Schließung der mweftlichen Sa: 
bel des Fluffes verhindert, und ber 
Chicagofluß = Verbefferungberein bie 
Beraubung des Nordarmes des Fluſ⸗ 
ſes um einen werthvollen Landſtreifen. 
Die Krankenpflegerinnen an der Arbeit. 

Für die Thätigkeit der vom Geſund⸗ 
heitsfommiffär angeftellten vierzig 
Kranfenpflegerinnen für bie Schulen 
ift die Stadt vorläufig in zehm Bezirke 
getheilt worden, bon denen jeder 26 
Schulen einschließt. Für jeden Bezirk 
find vier der Damen beitimmt. Gie 
arbeiten mit den ärztlichen Schulin- 
ipeftoren Hand in Hand, find ihnen 
botmäßig und müffen alle ihnen ge= 
meldeten oder aufitoßenden Fälle von 
Noth unterfuchen. Zu fofortiger Ub- 
hilfe dringender Noth jteht ihnen ein 
tleiner Fonds zur Verfügung, andere 
Fälle haben fie dem Countyagenten 
und den Gefellihaften für organifirte 
Wohlthätigkeit zu melden. Die Leite— 
rin der Pflegerinnen, Frl. Harriet 
Fulmer, äußert bereits den Wunſch 
nach einer Erhöhung des Gehalts ih— 
rer Untergebenen, denn 860 den Mo— 
rat fei für eine Kranfenpflegerin et= 
mas menig. 

Der Derfauf von faulen Eiern. 

Der ftaatlihe Hilf3-Nahrungsmit- 
telkommiſſär Schuknecht will ſeine Un— 
tergebenen in allen Groß- und Klein— 
handlungen Proben der zum Verkauf 
ausgeboſenen Eier einſammeln laſſen 
behufs Unterſuchung durch den Staats— 
Analytiker Dr. Bryan, nachdem dieſer 
eine Menge Klagen über den Verkauf 
von fünf Monaten und länger gela— 
gerten Eiern als „nahezu friſch“ er— 
halten hat, und bei Unterſuchungen 
von Proben auf viele ungenießbare 
Eier geſtoßen iſt. Gegen die Händler, 
ſofern ſie das kaufende Publikum wiſ— 
fentlich getäufcht haben, fol ftrafrecht- 
lich vorgegangen werben; geſchah es | 
unwiſſentlich, ſo ſollen fie das erſte 
Mal mit einer Verwarnung davon— 
kommen. 

Klagen über Steuerumlage. 


An Hopfinz Halle, 528 W. 63. Str., 
haben etwa 200 Grundbejiter an der 
Normal Ave. in Englewood gejtern 
Abend einen Schußverein gebildet und 
einen Ausfhuß ernannt, um mit ber 
Südparkbehörde über die geplante Ver: 
befjerung der Straße und die zu bie- 
fem Zmede ausgefchriebene Steuerum= 
lage von $232,000 zu berathen. 

Einen Schritt vorwärts. 

Die Zeugenvernehmung in bem Pro: 
zeh von Montgomery Ward gegen ben 
Bau de3 neuen Field-Mufeums im 
Grant Park vor Richter Dupuy  ift 
zum Abjchluß gelangt. Am 26. Otto» 
ber wird nun ba8 Rebeturnier der Ad» 
oofaten beginnen. 


Poliziften gemaßregelt. 
Die Disziplinarbehörbe hat die Pos 


ſuchs der Wirthſchaft von Tony Us— 
droske, 1499 N. Aſhland Avbe., in der 
Dienſtzeit um je drei Tage Sold ge— 
ſtraft; die von Major M. E. Dickſon, 
1554 Madiſon Str., gegen Poligziſt 
Fleming erhobene Beſchwerde wegen 
Gebrauchs unfläthiger Ausdrücke ab— 
gewieſen und ſieben andere Klagen 
über Poliziſten theils verſchoben, theils 
für unbegründet erklärt. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Pachtvertrag über das neue Theater 
an Divifion Str. und Afhland Ave. 


Der Pactvertrag betreffend das ı 
neue Iheater, das W. U. Wieboldt an 
Dipiftion Straße und Ajhland Avenue 
bauen und an Edward %. Carruthers 
und Robert €. Ridjon verpaditen will, 
wurde gejtern im Grundbuchamt ein- 
gereicht. Der Vertrag tritt am 1. 
September 1909 in Kraft und dauert 
zehn Jahre. In den erſten fünf Jah— 
ten find je $18,626, $19,130, $19,633, 
$20,136 und $20,640 Baht zu zahlen, 
in der zweiten Hälfte der Frijt jährlich 
322,654. Das Gebäude erhält eine | 


Front von 96 Fuß in Divifion Straße | 


bei einer Tiefe von 122 Fuß und wird 
über $250,000 foften. Das Grund- 
ftüd war bon Herrn Wieboldt ur- 
Iprünglich dem Chriftlichen Jünglings- 
verein gefchenft, fpäter aber von ihm | 
zurücgefauft worden. 

Sohn 3. Kaufmann Hat von 8. 
Stidmore jr. vonMarinette, Wis., 354 | 
Bauftellen zmifchen 55. und 59. Str., 


©. 40 und Central Park Avenue für | 


$55,000 gefauft. 

Charles F. Lorenzen hat an Henry 
©. Clark, 50 bei 121 Fuß in Wilcor 
Avenue, 226 Fuß meitlich von Hamlin 
Apvenue, mit Badjteingebäude, für 
$19,500 verfauft. Das Grundftücd ift 
mit $11,000 belaftet. 

Samuel Gono3ty hat an Benjamin 
Hoffberg dad Laden- und MWohnge- 
bäude in Kedzie Avenue, 141 
| nörblich bon 12. Straße, 25 bei 125 
ı Fuß, Weftfront, mit ‚58,500 belaftet, 
für $17,000 verkauft. 


Beffer als Maffage. 


Gampphlin befeitigt Pein und 
Schmerzen, denn e3 regt die Zirkula- 
tion an und befeitigt Blutandrang, | 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Lei⸗ 
den wie lahmer Rücken, rheumatifche | 
Schmerzen, gefchwollene Gelente etc. 
bat e3 nicht feines Gleichen. War- 
um leiden, wenn Campholin Eud; fu- 
riren wird? Zum Verfauf bei der 
Public Drug Eo., 159 State Straße; 
Bud & Rayner, Ede State und Ma: 
difon, und allen anderen befannten 
AUpotheten. Beiteht darauf, baf Ihr 
Campholin erhaltet. anz,mid 


— Meiter im Tert.—Gaft: „Aber, 
Frau MWirthin, das ift doch fein Reh— 
fleiſch!“ — Wirthin (sögernd): „I 
dachte nur... .mweil Sie geftern nicht3 


liziften Matfon und Clark wegen Be» dazu gejagt haben!“ 


Fuß 


Umſtandliches Vorſpiel. 


— 


in Amerifa, einjchließl. all die neuen Herbit= 
Scattirungen, 
ten, 1 
2 MDd.sLängen, pafjend für Baby-, 
Mädchen-Eoat3. genügend zur Auswahl. — 
Eloatings, die $3, $tund $5 die Yard werth 
find, Freitag zu weniger als der 


Hälfte der regulären 


in jchlichten und fanch Effef- 
1% 9d., 1% Mb. und 
Kinder⸗ u. 


Yd. 14 MNd. 


Preiſe. 


cago gekauften Bahnkarten zurückgege— 
ben werden mußten. Heute iſt er im 


Brantvater 5. P! Broffeau überwand Bundeshofpital in Hot Springs einge- 


alle Hinderniffe. 


Ein Theil von Wellington Avenue 
wird feit Wochen mafadamifirt, und | 
die Straße ift zu beiden Seiten ber 
„Ehurd) of Dur Lady of Mount Car= 
mel“ viele Gevierte weit für den Wa- 
genverfehr gefperrtt. Diefer Umftand | 
machte gejtern der Familie Zenophile | 
PB. Broffeau, 1950 Barry Ape., viel 
Sorge, denn die Tochter de3 Haufes, 
Frl. Marguerite, follte in ber Kirche 
mit Arthur Kohn Amberg getraut 

| werben. Um zu bermeiden, daß bie 
| Hochzeitsgefelfchaft eine große Strede 
des Weges zur Kirche zu Fuß zurüd- 
| fegen müßte, juchte Herr Brofjeau 
ten Präfidenten der Gefellfchaft, bie 
die Straße mafabamifirt, R. T. Con 
mad, auf und erfuchte ihn, die Straße 
für die Hochzeitömagen freizugeben. 
Serr Conway mar einverftanden, fagte 


| 
| 


aber, daß auch die Polizei ihre Qu: | 


| ftimmung geben müßte. 
| ließ fi) von Herren Broffeau ebenfalls 
| ermeichen, ftellte aber die Bedingung, 
ı daß er auch) die Genehmigung ber Be- 
| börde für öffentliche Arbeiten und ber 
| Behörde für örtliche Berbefferungen 
| einholen müßte. Auch das gelang dem 
unermüdlichen Brautvater, und nach— 
dem er fich noch zmei Poliziften hatte 
| beforgen müffen, bie darauf achteten, 
| taß feine anderen ala die Hochzeitswa— 
ı oen über die abgefperrte Strede fuh- 
| ren, fonnte die Anfahrt der Hochzeit3- 
gefelichaft beginnen. 
* Bei der Trauung war Frl. Marie 
Fagan von Pittsburg Brautjungfer 
| und Theodor W. Amberg Brautfüh- 
rer. Die Trauung wurde von Paftor 
| PT. D. Gill vollzogen. Al3 die Wagen 
‚ wieder abgefahren waren, wurde bie 
Straße wieder gefperrt. Herr und 
Frau Amberg werden nad der Rüd- 
fehr non der Hochzeitäreife im Haufe 
1515 Montrofe Blod. wohnen. 


PFrauenrade. 


$rau Tuder-£ogan mit angeblichen Bewei- 
jen der Schuld des Gatten hier eingetroffen. 


Frau Mary Logan-Zuder, Tochter 

ı bes verfiorbenen General John U. 2o- 
| gan, welche, wie berichtet, im hieſigen 
Stabtgerichte einen Haftbefehl gegen 

ihren Gatten, Oberft Tuder vom Bun- 

| deöheere, erwirfte, ijt in Gejellichaft 

ihrer Mutter hier eingetroffen und bat 

aus Wafhington einen Koffer voll Bes 

meißmaterial mitgebracht, um, mie fie 

fagt, fi von dem Schmuß zu reini- 

gen, den ihr fterbenzfranfer Gatte auf 
ihren guten Namen geiorfen haben 

fol. Quder, ver in Decatur, XU., auf 

der Durchreife von Mount Clemens, 

Mic., nah Hot Springs, Ark., ver» 

haftet wurde, gejtatteten die Beamten 
aus Rüdfiht auf feinen Zuftand die 

Meiterreife, nachdem er verfprocden 
hatte, zur Verbandlung nad bier zu 
fommen. Sein Zuftand verjchlim- 
merte fi in St. Louis aber derart, 
baß bie bereit3 für die Fahrt nach Chi⸗ 


troffen. Frau QTucer bedauert feinen 
Zuftand, an dem er, wie fie fagt, jeibjt 
Ichuld fei. Ahr Anwalt will vor den 
Großgefhmworenen auf die Erhebung 
von Anklagen gegen Tucker wegen bös— 
willigen Verlaſſens und Nichtunter— 
ſtützung dringen. Frau Logan macht 
die Bemerkung, ſie habe durch ihren 
Einfluß Tuckers Beförderung als Of— 
fizier durchgeſetzt. Beide Frauen wol— 
len im Beſitz von Liebesbriefen, welche 
Tucker erhielt, ſein und deuten an, daß 
die Prozeßverhandlung ſkandalöſe Zu— 
eure im Offiziersforpg enthüllen 
werde. 


Frau Lillegretti fliegt. 


Richter Ball bewilligte ihr die nachgefuchte 
bedingte Scheidung, 

Das Gefuh von Frau NRoje Alles 

gretti um bedingte Scheidung bon ih- 


Die Polizei | rem Manne Benebetto Allegretti wur- 


de heute von Richter Ball im Gupe: 
‚riorgericht bewilliat. Der Richter fag- 
te, daß rau Allegretti daS Weberge- 
wicht der Bemeife auf ihrer Seite und 
die von ihr erhobenen Anfchuldigun- 
gen genügend begründet habe. Die 
Höhe des von Allegreiti zu zahlenden 
Nährgeldes fette der Richter nicht feft, 
fondern er überließ es dem beiderfeiti- 
gen Anwälten, ein Abtommen über 
diefen Punkt treffen. 

rau Allegretti äußerte, daß fie ge- 
rechtfertigt gegen alle etwa gegen fie 
erhobenen Anjchuldigungen aus dem 
Prozeß hervorgegangen fei und daß 
fie den Beweis geliefert habe, daß 
Marie MeLain jhuld an dem gegen» 
märtigen Zuftand der Dinge fei. 

AUllegretti, ein Zuderwaoren-Fabris 
fant in South Water Str., hatte Ma: 
rie-MecLain bi3 zum lebten April in 
feinen Dienften. Seine Frau behaup- 
tet, daß zmifchen Beiden ein ungehöri⸗ 
ges Verhältniß beſtanden hat, eine Be⸗ 
hauptung, die u. A. durch einen Brief 
des Mädchens an Allegretti belegt 
wurde, in welchem ſie ihm Koſenamen 
wie „Püppchen“ Feilegt. 


. - ( > 

Kur S1 für furze Zeit! 

Augengläfer mit goldgefüllten Rahmen 
und mit echten KryftalglassLinjen, die meiftens für 
$6 bis $7 verfauft werden, nur 81.00. 

100 bezahle ih Demijenigen, ber beieilen fann, 
daß es etwas Bejieres in Material zu Augenglass 
linfen gıbt. Diefe Qualität Linjen verordnnen alle 
Augenärzte in Deutihland und Umerita, meil «3 
nihts beiferes oder glei gutes gibt. Deutice 
Landsleute, laßt Euh nidt Sand in die Augen 
ftreuen durch Unpreijungen, die weder wahr no 
ehrlich find und verderbt Eure tbeuerfie Schkait 
niht., In meiner Office find die denkbar beiten 
x ** und Apparate, und ich unterfude dieie 

oche jedem der ein Glas nötbig bat, die Augen 
eänzlih frei, und diefe Unterjuhung ik für mans 
hen jebr viel mwertb, weil ich eben mirfli Augen 
unter ſuchen kann. 8 bin a 2* und dis 
Doktor der Augenbeillunde iefem Lande gras 
duirt, da fagt genug. Kommt, überzeugt Euch dak 
beutice en und Ehrligteit * gutem 


Dr. M. SCHWIMMER, 
272 Enke Ede 54: gute @ Str. 





EEE RETTET TEE ERTEILT 
BRETT RS ” a 


E.IVERSON & 60, 


i000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


steitag it Koupon - Tag 


Schneidet jeden Koupon aus. Diefe Bargains 
ind den ganzen Tag zum Derfauf. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Rugs — MehrereHundert ertraQua—⸗ 
lität Wilton u. Axminſter Velvet 
Rugs, 14 lang, mit geknoteter 
Franſe, 
Freitag für. 

(Vier an einen Kunden.) 


Mo. 


Schn eidet dieſen Konpon aus. 


EEE TE Nr — — 
Anzüge —2 Stiitinabenanzüge, von 
dauerhaftem Stoff, blaue, ſchwarge u. 
dunkle eMiſchu ugen, doppelkn. Matro⸗ 
ſen- u. ruſſi iſ. Facons =; 19 
3 bi3 16 N 20 Wt., Fr 

2 an einen Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


— ůů———— — — 
Schuhe —Box Calf und Satin Calf⸗ 
Schuhe für Knaben, ſchwere, hervor⸗ 
ſtehende een. aanz jolides Leder, 
Gr. 9 bis 1312, reg. Preis 
1.25, Freitag, das Paar. 

(2 Baar an einen Kunden. ) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


—. —— — 
Häkelgarn — Mercerized Häkelgarn, 
100 Yards Spulen, ſchwarz, weiß 
und alle Farben, 48 die Spule — — 
zum Verkauf am Freitag, 


die Spule 
(12 Spulen an einen Kunden.) 


Schneidet dieien Kuupon and, 
RE 


Unterzeng— Zum Nerfauf Freitag, 
2 Kiiten „Lamb3domn“ gefließtelln 
terhemden u. Hofen f. — Gr. 
34 bi3 44, reguläre 
SDual., Freitag, nur 

(4 Garments an einen Kunden.) 


nam 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Partie von rein⸗ 
* nchäfeften Shawis, ſchwars u. 
weiß uͤnd fanch-farbig, 25c bis zu 
39e werth, für Freitag 4 


Schneidet dieſen Koupun aus. 


Schlaf-Kleider—für Kinder, von ge— 
ſtreiftem Flannelette gengacht, mit 
Sühen, Größen 2, 4, 6 Jahre, — 


überall zu 250 verkauft, 14c 


Öreling, 
(Zwei an einen Stunden.) 


— — —“ 


Lokalbericht. 
Des Mordes angeklagt. 


Luman C. Mann hat ſich hente 
dem Sheriff geſtellt. 


Am Ende ſeines Witzes. | 


. W. Boward, ein Juftizflüchtling, ftellte | 
Ru der hiefigen Polizei, Erbärmlicer | 
Sügenbold.— An Schwulitäten. — Einer | 
Sappalie wegen. — Ungebetene Gäfte. 


ı Wache ein, ftellte 


Schneider diejen „Koupon aus. 


Opitichüfiel. —$ Zoll tiefeBeeren- od. 
Spitichitjiel, fcy. detoru tes orzellan 
—große mittlereD etorationen, Han⸗ 


ten in mehreren Farben tins 10€ 


ted, Freitag, Auswahl. 
(3 Stüd an einen Kunden.) 


Schneidet dieien Konpon aus. 
Knabenröde— Rartie einzelnerRöde 


u. Reefers fir Sinaben, feine Cual. 
Stoffe, helle u. duntelfarbig, dop⸗ 


pelkn. und Tuſſiſche Facons, 79c 


$3 wertb, Freitag, nur. 
(2 an einen Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Nadeln —— 5 > Papier bon jort. eng= 
lichen Nähnadeln, 2 5 im Bapter — 
ein Bacfet Tortirte Stopfnadeln, dc 
Weerthe, Freitag, 6 Papier 5e 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Flanell —Partie von Shaker⸗ und 
baumwoll. Flanell, volle Stücke, eine 
Qualität, die gewöhnlich für 6c die 


Nd. verfauft wird, zum 334e 


Verkauf, Freitag, YP. 
(110 Yards von jedem an einen Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Cambric·⸗Nd. breiter, weich appre⸗ 
tirter Muslin-Cambric, von vollen 
Stücken geſchnitten, gute 10e— 
rg — Freitag, die Yard 8 5ze 


(10 Yarb an einen Kunden.) 


Schmeidet vielen Konpon aus. 


Geſtrickte Waiſts — Geſtrickte Unter— 
waiſts f. Knaben u. Mädchen, taped 
u. Knöpfe, Größen bis 12 Jahre, in 
gebleicht u. ecn „t5c Werth, 
Freitag, das 
(4 Stück an einen Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strumpfwagren — Fließggefütterte 
baumwoll. Strümpfe fürDamen, ge 
rippter Tbertbeil, ganz nahtlo3, 
wert), Freitag, das Paar fir 


ben Sie an ©. %. Johnfon, den Be- 
triebsleiter der Erpreß-Gefelichaft in 
Little Rod, Arkanfas, und an S. PB. 
Baul, von der Terad3 & Pacific-Bahn 
in New Orleans, und die Herren wer— 
den ‘hnen rathen, mich unverzüglic) 
feftzunehmen und per Schub nach dem 
St. James-Kirchſpiel, Louiſiana, zu— 
rückzubefördern. Ich kann es nicht 
länger ertragen, länger gehetzt zu wer— 
den, und wünſche, ſobald als möglich 
die Sache erledigt zu haben, um wieder 
mit gutem Gewiſſen ſchlafen zu kön— 
nen. Für meine Ergreifung ſind min— 
deitens $50 Belohnung ausgeſetzt. 
C. W. Howard.“ 
Heute fand ſich der Schreiber in der 
9 als C. W. Ho⸗ 


ward vor und bat, ihn einzulochen. 


Das geſchah denn auch. Die Polizei 


Wegen angeblicher Ermordung der | 
Frauffrancis Gimore-Ihompjon wur— 
de heute Quman E. Mann von ben | 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand | 
verſetzt. 


Holden fahndeten dann auf 
der bekanntlich vor— 
geſtern gegen 825,000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß gefeht wurde. Die Bürg— 
ſchaft erſcheint der Staatsanwaltſchaft 
als unzureichend. Hilfsſtaatsanwalt 
Hobart P. Young erklärte, mit allen 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln jeden 
V Verſuch, Mann gegen Bürgſchaft in 
irgend welcher Höhe loszueiſen, bekäm— 
pfen zu wollen. 
In Baft. 

Kurz nachdem die Sheriffsgehilfen 
zur Aufſtöberung des 
ſchritten waren, ſtellte ſich dieſer, 
von ſeinem Anwalt Charles E. Erb— 
ſtein begleitet, 
Hilfsſtaatsanwalts Young ein. 
einer furzen Unterredung murde er 
dem Hilfsfheriff Steinert übergeben 
und eingefperrt. Ehe er abgeführt mur= 
de, gab er folgende „rklärung ab: „Ic 
fann zur Zeit nicht angeben, worauf 
meine Vertheidigung ſich ſtützen wird. 
Da ich aber unſchuldig bin, hege ich 
keinerlei Befürchtungen. Ich kann nur 
verſichern, daß ich ein Opfer ber 
Dummheit unſerer Polizei geworden 
bin.“ 

Herr Young äußerte ſich wie folgt: 
„Herr Erbſtein bot mir Bürgſchaft in 
jeder gewünſchten Höhe an. Da ich 
aber überzeugt davon bin, daß der An⸗ 
geklagte auf Grund des vorliegenden 
Beweismaterials überführt werden 
wird, erklärte ich dem Herrn, daß ich 
unter keinen Umſtänden in eine Frei⸗ 
laſſung des Angeklagten gegen Bürg— 
ſchaft willigen werde.“ 

Wurde identifizirt. 


Die Großgeſchworenen erhoben 
heute die Anklage gegen Mann, nach— 
dem ſie geſtern deſſen geſchiedene Frau, 
Maud Shank, deren Schweſter Irene, 
Frau Alice Hamilton, die Inhaberin 
der Herberge, in der Frau Thompſon 
ermordet wurde, und der letzteren Bru⸗ 
der, Walter C. Gilmore, vernommen 
Hatten. Frau Hamilton bezeichnete 
Mann mit Beſtimmtheit als den Be⸗ 
gleiter der Frau Thompſon, als dieſe 
am 1. Juli in der Herberge vorſprach 
und das Zimmer miethete, in dem ſie 
erdroſſelt wurde. 

Miüde der Bat. 

Geftern traf in der Made an Hat» 
tifon Straße ein Brief ein, der in ber 
Ueberſetzung lautet: „Man bezichtigt 
mich, als Aaent der Pacific Erpreß 
GCompany und der Teras & Bacific- 
Bahngejellihaft in Burton, Louiſiana, 
Gelder unterfchlagen zu haben. Schrei: 


und Üm. 
den Angekl agten, 


Die Sheriffsgepilfen Chrift Jepfon | 
| 


Angeklagten ge= | ©% : — 
nn | ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 


hat ſich mit den Behörden in Burton 
in Verbindung geſetzt. 


Schändlich, wenn wahr. 


Auf Veranlaſſung von Tekla Bolda, 
| Nr. 364 Ward Straße, mwurbe geftern 
der 19jährige Peter Brown, Nr. 1865 
N. Robey Straße, der 21 Jahre alte 
Guſtav Bollin, Nr. 1142 Wellington 
Straße, Frau Klara Terres, Nr. 464 
Southport Avenue, der Schantmwirth 
Benjamin Radtte, Southport Avenue 
und Marianna Straße, und jein 
Scanffellner Kohn Detlaff dem 
Stadtrichter Blafe vorgeführt. Tekla 
behauptet, daß Bromn und Bollin fie 
in der Wirthichaft betrunten gemacht, 
dann nad der Wohnung der Frau 
„erres geichleppt und dort mißbraucht 
haben. Bromn, Bollin und Frau 
Yerres wurden unter je $2500 Bürg- 


fen. Radtfe und Detlaff, die bezichtigt 


Amtzzimmer des | werden, Spirituofen an Minderjährige 
* Nach verabfolgt zu haben, beftanden auf Wb- 


| urtheilung durch eine Jury. Ihr Fall 
wurde einem zujtändigen Richter über- 
tragen. 

War ein Märden. 

Wm. Flams, Nr. 6146 Hefnitage 
Avenue, der Kutjcher eines Zertungs- 
ablieferungstvagens, geitand gejtern, 
die Gejchichte von dem Raubüberfall, 
die er der Polizei auftifehte, erfunden 
zu haben. Er hat das für feine Ar- 
beitgeber folleftirte Geld, $125, in ei- 
ner Spielhölle an 22. und Dearborn 
Straße verfpielt, dann aber der Polis 
ei gemeldet, daß er von zwei Räubern 
überfallen und ausgeplündert wurde. 
Gleichzeitig bezichtigte er den Poliziften 
Patrid Connor, fich gemweigert zu ha- 
ben, ihm Hilfe zu leijten. Die Folge 
war, daß gegen Connors wegen angeb- 
licher Pflichtvernadgläffigung das 
Disziplinarberfahren eingeleitet murbe, 


Wegen Mangels an Bemweifen. 


Melanchthon R. Nyman, Vize— 
Präſident der „Thomas Flyer Auto⸗ 
mobile Service Co.“, 20. Str. und 
Michigan Ave., wurde geſtern dem 
Stadtrichter Dicker umer der Anklage 
vorgeführt, der „Coey Auto Livery 
Co.“, Nr. 1710 Indiana Avbe., 8448 
unterfchlagen zu haben. Er hatte das 
Geld im vorigen Herbft von Mitglie 
dern der „National Prifon Affocia- 
tion“, die Bier ihren Konvent abhielt, 
für Ausfahrten follettitt. Da ber 
Angeklagte betheuerte, den angeblich 
unterfchlagenen Betrag dem früheren 
Kaflirer der „Eoey Co“, Wm. €, 

Walfh, Nr. 650 Weit Ban Buren Str., 
ausgehändigt zu haben, wurde er 
wegen Mangels an Beweiſen ſtraffrei 
entlaſſen. 

Vermeſſert. 

Im Streite darüber, wer die beſſere 

Baſeball-Riege iſt, die »Cubs“ oder die 


a a ne FETTE LETZT u TEE, ÖL un nn —— —— 


ibendyoft, 1, Chicago, 2 


„zigerd“, murbe 
20jahrige Wim. Eoot, Nr. 732 Weit 
Superior Str., angeblich von dem 24= 
jährigen Malter Moolf, Nr. 630 Weit 
Huron Str., mit einem Mefferftich in 
die rechte Seite bedacht. Woolf hat 
fi bisher feiner Verhaftung zu ent» 
ziehen gewußt. Der Wermundete be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 
Macdten reinen Tifcd. 

Während George Spinner und 
Margaret Gabriel geftern Abend in 
Danias Halle, Milwaufee und Weit 
Chicago Ave., ihre Hochzeit feierten, 
drangen Einbrecher in ihre neuein= 
gerichtete Wohnung, Nr. 23 Roje Str., 
und räumten fie faft vollitändig aus. 
Die Braut fiel beinahe in Ohnmadt, 
els ihr die Hiobspoft übermittelt 
wurde. Die Neuvermählten merden 
vorläufig bei ihren Eltern mohnen 
müffen, da die ungebetenen Gäjte nicht | | 
das zum Haushalt Nöthigite zurüd- 
gelafien haben. Unter Anderem haben 
fie merthvolle Hochzeitsgeſchenke er— 
beutet. | 

Unter fehwerer Anflage. 


Die Koroneräjurg, die geitern ben 
nqueft abhielt über den Tod bes 21= 
jährigen Dienftmädchens Marie Rahn, 
Nr. 146 Centre Upe., hat die 38jährige 
Hebamme Frieda Trappe, Nr. 1849 N. 
Kobey Str., wegen angeblichen Mor— 
des den Großgeſchworenen überwieſen. 
Marie ſtarb vor zwei Wochen im 
Deutſchen Hoſpital an den Folgen 
einer angeblich von Frau Trappe voll⸗ 
zogenen ſtrafbaren Operation. 

Wird vorausſichtlich geneſen. 

Der zwölfjährige Joſeph Donners— 
berger, der von Frank MeCarthy, dem 
Sohne eines Nr. 3644 Archer Ave. 
wohnhaften Poliziſten, vermeſſert wur⸗ 
de, befindet ſich auf dem Wege der Beſ— 
ſerung. Die Aerzte im St. Bernhard— 
Hoſpital erklärten, daß er eine ruhige 
Nacht hatte. Der Knabe leidet an ei— 
nem Meſſerſtich im Unterleib. 

— — — — 


Ploͤtzlicher Tod. 


Robert J. Walſhe an einer Schußwunde 
geſtorben. 


An einer Schußwunde im Unterleib 
ſtarb heute Morgen Robert J. Walſhe, 
der 70 Jahre alte Beſitzer des Schnei— 
dergeſchäfts Nr. 215 Dearborn Str., 
in ſeiner Wohnung, Nr. 2339 Calu⸗ 
met Ave. Herr Walſhe war im Schlaf⸗ 
zimmer im Begriff, ſich zum Gang 
nach ſeinem Geſchäft umzukleiden, als 
man einen Revolverſchuß hörte und 
den Greis auf dem Fußboden liegend 
fand, den Revolver neben ſich. Sofort 
wurden Aerzte geholt, die aber nur den 
Tod feſtſtellen konnten, und die Poli— 
zei wurde telephoniſch benachrichtigt. 
Poliziſten kamen nach dem Hauſe, doch 
wurde die Leiche dort gelaſſen. Der 
Todesfall wurde dann dem Koroner 
gemeldet. Herr Walſhe ſoll den Revol— 
ver unterſucht und dabei durch einen 
unglücklichen Zufall abgefeuert haben. 

— bon 
Der ide o’clod:Thee in den Lüften. 


Unter den eleganten PBartjern ae= 
minnt die Luftfchiffahrt immer mehr 
begeijterte Anhängerinnen, die Zahl 
der jportbegeijterten Damen, die fi 
niht mit platonifcher Bewunderung 
fremder Erfolge begnügen, fondern 
jelbjt ihre Ausflüge in das Reich der 
Lüfte unternehmen, wäcdhjlt von Tag zu 
Tag und hat jett zur Gründung eines 
Luftfhifferinnen-Klubs geführt, bes 
„Feminaclub MWeronautique”, Der 
Zmwed diefes Klubs ift die Organifi- 
rung bon Fahrten in die Wolfen, und 
nur Damen dürfen Mitglieder werden. 
Die aröhte Zahl Auffahrten unter den 
Damen hat bisher wohl Mme. Sur: 
couf zu verzeichnen, die Gemahlin bes 
befannten \ngenieurs; fie hat fehon 
Hunderte von Meilen, oft bei jchlimm- 
ften Witterungen, zurüdgelegt. Nicht 
felten ladet fie Freundinnen zu ihren 
Ausflügen, und ftatt in dem eleganten 
fleinen Salon in Boulevard Lannes 
den Thee zu nehmen, genießt man 
2000 Fuß über der Erdoberfläche das 
Dampfende Getränt. Seht ift auch die 
befannte Schaufpielerin milienne 
d’Alencon unter die Quftfchifferinnen 
gegangen, vorigen Sonntag hat fie ihre 
erite Fahrt gewagt, fie ift begeiftert 
und hofft, Wilbur Wright zu überre- 
den, fie demnädhit bei einem Fluge auf 
feinem — mitzunehmen. 


— * Lien, die Gattin des Le— 
bensbeſchreibers des verſtorbenen chi— 
neſiſchen Vizekönigs Lihungtſchang, 
wurde in Schanghai auf Befehl der 
chineſiſchen Regierung verhaftet, weil 
ſie den Karakter einer, im letzten Jahre 
hingerichteten Lehrerin von der An— 
ſchuldigung zu reinigen ſuchte, Revo— 
lutionärin geweſen zu ſein. Ihr Le— 
ben ſteht in Gefahr. 


— Spindenſprenger drangen in die 
„Farmers' & Mechanics Bank“ zu 
St. Yofeph, Mo., wurden jedoch ver- 
Tcheucht, ehe fte Beute machen fonnten. 


— Völkerrechtliche Interpellation. — 
Der kleine Fritz (der beimKlettern ſeine 
Höschen zerriſſen hat): „Papa, nicht 
wahr, auf neutralem Boden dürfen 
leine Schlachten geſchlagen werden?“ 


Heues Hieren- Mittel 


Erregt großes Auffehen — Apothelen be- 
ichäftigt, der Nachfrage zu genügen. 


Seit den legten paar Wochen war ber Ecos 
nomical — Store, 84 State Str., und andere 
eriter Alalfe Mpothefen gedrängt boll bon Leu- 
ten, die Maizene, das neue Mittel für Nies 
ten- und Blafenleiden, fi lauften. 

Dies iſt die neue Droge, die ein fo: großes 
Auffeben im ganzen Lande erregte und einen 
. großen Abfag findet. E3 wird — tet, dab 

ie jede Form bon Nieren oder enleiden 
indert. Cie enthält nur die mwirffamiten Bes 
ftandtheile der befanhteften See melde di» 
reft auf Nieren und Blafe wirken. St 
—— ae — — — — 3 Ichleim 

ewe e das ren, ſo 
dab Tie bie Gifte gelben. „Sn Be 
{hwaden Nieren, enitine teren Yet 
Steinformationen in der Biäle DR bie eſul⸗ 
ve — Volle —— Hansen fi r nd auf je 
er e Flaidhe — enit 
von dem ter um ein bolles Pe 
hung zu machen. Maizene Ins se Apo- 
tbefe_gefauft werben, oder fcidt 50: direft an 
die Saboratorien der Cooper PBharmacal Ce., 
119 Djt- Lafe Str., Chicago. 


te 


geflern Abend ber 


geichoffenen Kugeln werden ſich 


Die deutfhfeindlihen Ausferei- 
tungen au Laibadı 


Man fchreibt aus Wien: Der Ber- 
fu, dur die Einfegung einer Koa= 
Iitiongregierung in Dejfterrei mil- 
bernd und verfühnend auf die natio- 
nal erregten Gemüther zu wirken, war 
ehrenmwerth, erweift fich aber leider als 
vergeblih. In Defterreich maltet jebt 
unter bem Minifterpräfidenten Frei⸗ 
herrn von Beck ein Kabinet, in dem ſich 
deutſche und ſlaviſche Pinifter die 
Mage halten, jo daß von einer Be- 
drüdung der Slaven nicht die Rebe 


fein fann. Irogdem brachte der Som- | 


mer die gegen die aufßere Politit des 
Reiches gerichteten Verbrüderungen auf 
den panflaviftiihen Berfammlungen 
zu Petersburg und Praq und trogdem 
find an zahlreichen Orten, zulegt in 
Laibah, fchlimme, felbjt gefährliche 
Angriffe gegen die Sicherheit und das | 
Eigenthbum der Deutjchen unternom= 
men worden. Alle einzelnen Fälle wer: | 
ben aber übertroffen durch die zmeitä= 


unter ftillfehweigender, man fann fa= 
gen, lächelnder Zuftimmung des jlome- 
niſchen Bürgermeiſters Hribar, Des 
Chef? der Sicherheitspolizei, Schulen 
vermüftet, Läden geplündert, deutjche 
Schilder geraubt und die Deutjchen 
fchwer bedroht wurden. 


bei einem Steinhagel gegen eine kleine 
Abteilung Soldaten eine Salve ab- 
gegeben murde, der leiver mehrere 


"Menichenleben zum Opfer fielen, fonn= 


te zwar mit Mühe die außereOrdnung 
bergeftellt werden, aber unbejchreiblich 
ift das Toben und Heten Hribars und 
feiner Freunde im Laibacher Gemein- 
derath gegen die Deutjchen der Stadt. 
Wie arg die Vorgänge gemefen jind, 
bemeijt ein Schreiben des Fürftbifchofs 
bon Xaibach, eines Priefter3 jlomeni- 
cher Abftammung, der fich ftetö zu fei- 
nem Bolfe befannt hat, der aber einen 
Brief an den deutjchen Landesaus- 
fhuß von Krain, Grafen Barbo, ridh)- 
tete, der mit den Morten fließt: 
„Herr Graf! ch bitte Sie, haben Sie 
die Güte, diefe3 mein Bedauern und 
meinen tiefen Schmerz über das den 
Deutfchen Laibahs zugefügte Unrecht 
benjelben auf eine geeignete Art und 
Meife befannt geben zu mollen.“ 
Das Nahipiel zu diefen traurigen 
Vorgängen tft noch jehlimmer als die 
Ausschreitungen felbft. Al3 die Opfer 
des Zujammenjtoßes mit den Solda= 
ten beerdigt wurden, hielt Bürgermei- 
ter Hribar eine Rede, in der er die 
anmefenden Taufende zur Rache für 
das vergofiene Blut aufforderte, 
und am nädften Tage fand eine 
Gemeinderathafigung ftatt, in der die 
Autorität des Staates aufs Außerfte 
bloßgejtelt wurde. Hribar hatte ſchon 
früher in ‚der verlegendften Weife die 
Schuld an den Vorfommniffen dem 
Landespräfidenten (Statthalter) von 
Krain Baron Schwarz zugefchoben, 
meil diefer e8 gemaat hat, Truppen 
zum Schute der Deutjchen aufzubie- 
ten. Dadurd) und indem der Qandes- 
präfivent dem Bürgermeiſter endlich 
die Leitung der Polizei abnahm, um 
den Sicherheitsdienit felbit zu Ddirigi- 
ten, babe er alles lInheil herbeige: 
führt. Diefes Wüthen gegen die Sol- 
daten, diefe Angriffe gegen einen fai- 
ferlihen Statthalter wurden aber noch 
überboten durch die Vorgänge in der 
Gemeindberathsiigung. Da fi der 
deutfche Landmannminifter fcharf für 
die Deutfchen eingefegt hatte, ver= 
böhnte Hribar diefen und meinte: 
„Es ift zwar für uns gut, daß bie 
Deutfchen einen fo naiven Land3- 
mannminifter haben, es ift jeboch zu 
beflagen, daß die Wiener Regierung, 
anjtatt einen objektiven Bericht abzu= 
warten, fi von der Laibadher Neben- 
regierung informiren läßt.“ Außer- 
dem theilte er der Verfammlung mit, 
er beabfichtige ein Zimmer „der Opfer 
de3 20. September im ftädtifchen Mu- 
feum errichten zu laffen, wo die An- 
denten an die Gefallenen für immer 
aufbewahrt werden follen.“ 


müfter und milder äußerte fich das Ge- 
meinderathsmitglied Dr. ITapcar, das 
die Laibaher Deutfchen aufforberte, 
mit der lügnerifchen Berichterftattung 


über die Vorgänge aufzuhören. Die 
beiden Schüffe, die gefallen jeien, jagte 
er, werden die Deutfchen treffen und 
Lie auf zwei unfchuldige Siomenen ab- 
in 
beutfches Trleifch einbohren. Die SIo- 
menen müffen die Deutfchen von Lai= 
ba al3 eine Art Geifeln betrachten, 
an denen alles vergolten werden mir 
de, wa3 den Slomenen in Marburg 
und Cilli zugefügt werde. 

Eine derartige, zu blutigen Ihas | 
ten aufforbernde Anfprace wurde bis⸗ 
her in den nationalen Streitigkeiten 
zwiſchen Deutſchen und Slaven nicht 
gehört. Man ſagte ſich die ſchlimm- 
ſten Dinge, aber man ſcheute ſich doch, 
Worte zu fprechen, die ala Auffordes | 
rung zu Mord und Gewaltthaten ges | 
deutet werden fönnten. In Laibad) 
ift jede Schranfe gefallen, J es iſt zu 
fürchten, daß jenen aufreizendenWor— 
ten blutige Thaten folgen werden. 

Und die Regierung? Wohl haben 
die beiden Miniſter Prade und Geß- 
mann entjchiedene Worte gebraucht, u. 
der erftere fündigte in einem Gejpräche 
fräftige Schritte feiner deutfchen Kol- 
legen an; der zum Sprechen berufenfte 
aber, Minifterpräfident Frhr. v. Bed, 
hůlu ſich in tiefes Schweigen. Mit 
Ausnahme einer fanften Vorlefung, 
die er in einem offiziöfen Artikel des 
„zrembenblatt“ den Slomenen halten 
tieß, nimmt die Regierung alle der Ar- 
mee wie ihren Beamten angethanen Be: 
leidigungen ruhig bin, und nichts ift 
geichehen, um die feindjeligen Thaten 
und Worte Hribars und Yapcarz zu 
fühnen. €3 ift aber unmöglich, daß 
die deutihen Minifter das Gefchehene 
ftillfhweigend Hingehen Iaffen. Wohl 
{heut man fich allerorts, unmittelbar 
vor dem 2, Dezember, dem fiebzigften 
Erinnerungstage der Ihronbefteigung 
des Kaifers, eine Krifis herborzurufen, 
aber diefe Rüdfiht auf den greifen 
Monarchen findet ihre Grenze in ber 
Ehre. bes deutjchen Voltes, in der GSi- 


I 
| 
| 
' 
! 
gigen Ausfchreitungen zu Laibach, mo | 
| 
| 
| 


Als endlich | 
die bewaffnete Macht aufgeboten und | 


ä 
| 
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CARSON PIRIE SCOTT&CO. 


Basement. 


Damen - Suits 


und -Conts in 


außergewähnlicdyen Offerten 


Abgeanderter Directoire Suit (mie Bild), aus einer eleganten 


Qualität Broadeloth gemadht, 


effeftooll befegt mit Satin-Streifen 


und fatinübergogenen Knöpfen, volles Flare Gored Sfirt, bejekt 


mit Knöpfen. 
Grün, Grau. 


Die Farben find— Blau, Braun, 
Auh Schwarz ift darunter.. 


. 318 75 


Damen-Coat (wie Abbildung), gemacht aus vor— 


züglicher Qualität ſchwarzem Broadeloth, 
reich garnirt mit fancy 
Volle Länge 


mit Satin gefüttert. 
Braid und Stickerei. 


aus 
Seide - 


durch⸗ 


nicht 


anſchließende Facon, gemacht aus ſchwarzemBroad— 
cloth, durchweg gefüttert mit Venetian Satin. — 


Yoke, Hals 
ſind mit Seide-Braid gar— 
1 nirt — zu 


und Manſchetten 


Zchripeziell — Weiße und Eeru 
lange 


und Net = Waifts, hinten offen, 


Spitzen- MNotes, Front, 


510.75 


Spitzen⸗ 
Aermel, 


Kragen und Manſchetten 


gemacht aus ſchwer —— Net und 50 


Finjat - 
nifcher Seide — 


gefüttert 


Nachtkleider für Damen. = unge: 
wöhnliche Offerte zu billigem Preife 


Die Stoffe und die Bejäge diejer Nachtkleider iind von einer guten Uualität, 


madt —- alle jind mit dem Nainjoot Slipover Effekt veriehen. 


Bei einem anderen 
ift die Vorder: 
mit Tordhon 


Band und Peading garnirt mit | 
dazu paffenden 


Aermeln 


Mufter 
und Rückſeite 
Spiten Ruffle 


hen mit Spigen 


und WUermeln. 


50c 


Berkauf von Korfet- 
Bezügen zu dc 


Eine 


Offerte von Korſet-Bezügen, 


von denen wir einen hier abbilden; 
ſind ſowohl effektvoll wie praktiſch; 


mit breitem Yoke hinten und vorne 


gemacht, 


Stickerei-Ruffle, 
ing appretirt; 


mit 
Band und Bead— 
feltener Werth Jr 


Dpentworf = Stiderei, 


[ 


Euch veranlaijen für jegt 
und fpäter einzufaufen.. 


ſehr voll ge: 


Ein weiteres Mufter ift verie- 
Ginjat, Band 
Leading und Spigeneinjag anHals 
Ter Preis jollte 


50c 


Zelllücher und Kilen- Sezüge: Auherordenlliche Weilhe 


100 Dutzend Comet-Bezüge, Größe 45x36, aus einer eleganten Qual. gebleichten Muslin 
Zu dem Hertelungspreis markirt, Stück 


gemacht von beſter Qualität gebleichtem 
ſind dauerhaft. 


200 Dutzend Kiſſenbezüge mit Taſchentuch 
ße 45 bei 36 Zoll — feine weiche Bezüge — ein 


Ertra-Werth zu 


Außerordenlliche Jandſchuh· Flauelle herobgeſebt um ße ſca Handſchuh⸗ 
Werthe: Zuverläſſige 


Qualiläten 


12knöpfige Glace— Handſchuhe, Ell⸗ 
bogen = Länge, in jchwarz, zu 
Befranfte Gauntlet- 
Handichuge für Knaben, 
Zwei⸗Claſp, 


lität, Paar 50e Paar 


Zwei- Claſp Handſchuhe für Damen, 
ſehr ſchönen Farben, Paar 


Handſchuhe 
ſehr gute Qua— 


81.48 


Schwarze Caſhmere 


Bettlalkenſtoff. 


-Borte — Grö⸗ 


⏑⏑— —— 


Rolle 


blau und roth. 


per Yard 
für Damen, 


Werden nah dem Wafchen fehwerer und 
Offerirt zu einer Eriparnik von einem Piertel 


10 Kiften weicher, wolliger Yaummoll : 
nen Samen; in Halbpfund = 


Shar 


DU und dc 


Watte, . kei⸗ 


Flanelle herabgeſeht um fie ſchnell 
zu verkaufen 


3,000 Yards Reſter von weichen, 
Gute lange Stücke. 
felhaft in kurzer Zeit verkauft ſein 


wolligen Baby⸗Flanellen in weiß, 
Die ganze Partie wird un 


Zwei MWerthe in Outing-fslanellen, fir welche jidh diejenigen interej= 


jiren werden, welche ihre jylanelle für den Serbitgebrauch nody nicht ge= 


fauft haben. 


in roja, blau, grau und anderen Gffelten. 
Ungewöhnlich attraftiv; Preis, per Yard.. 


Mufter, welche jeden Geſchmack zufriedenitellen werden, 


Ge und 7%c 


Ein großer Einfauf und Derfauf von 
hochfeinen Ichwarzen u. weißen Sedern 


— 77 


Eine der größten Offerten diejer Abtheilung. 


Die befannte Beliebtheit 


von Straußenfedern fiir den Herbft und Winter erhöht die Wichtigkeit diejes 


Verlaufs. 
der Fajern. 


tend unter dem Wholejale-Preis zu faufen. 
rös und reih im Ton, bejonders pajiend in Verbindung mit 
Die weißen jyedern haben eine prachivolle cremesweiße Schattirung. 


Die Federn find bejonders beliebt wegen ber Länge und Breite 
Gine vorzitgliche Gelegenheit für Pugmagerinnen, iyedern bedeu= 


Die fhiwarzen federn find lüſt⸗ 
Sammtbejar. 
Außerge: 


möhnliche Werthe zu den Spezial: Pretien. 


— Federn 


Hohe Schuhe für Kinder 


Ein Ereigniß zu einem ſpeziell niedrigen Preis find dieſe hoch— 


geſchnittenen Schuhe für Kinder und Miſſes, 
mit guten ſchweren Sohlen — gute Leiſten, 


mattem Kalbleder gemacht, 


die dem Fuß genügend Raum geben und deshalb bequem ſind. 


Moden entſprechen der Abbildung. 
es Werthe, die eine Beſichtigung 


Größen. 84 bis 11, $1.45; 


Gine 


aus einer eleganten Qual. 


Die 
Zu den angeführten Preifen jind 
bezahlt machen werden. 


Größen 11& bi3 2 


Spezialpartie von Damen-Schuhen, welde alle die neueiten PBors 


züge haben — praktiſche Qualitäten, welche an Frauen appelliren werden, welche dauer—⸗ 


hafıe © 
Kalbleder und 


— — 


cherheit des Staates, in der bedrohten 
Autorität der Regierung. Es wird 
und muß zur Auflöſung des Laibacher 
Gemeinderathes kommen, wenn das 
Kabinet ſeine Stellung zu den Deut⸗ 
ſchen nicht aufs ärgſte erſchüttern will. 
Nur wenn ſich — was wohl ausge— 
ſchloſſen iſt — Freiherrt v. Bed fortan 
auf die Slaven allein zu ſtützen gedenkt 
und es geſchehen läßt, daß die Deut⸗ 
ſchen in Oppoſition gehen, können die 
Ausſchreitungen in Laibach ungeſtraft 
bleiben. Es iſt aber undenkbar, daß 
die Dinge dieſe Wendung nehmen 
durch die Oeſterreich den Anſpruch auf 
den Namen eines ziviliſirten Staates 
verlöre. Die Regierung muß jedoch 
bald einen Entſchluß faſſen, wenn ver⸗ 
hindert werden ſoll, daß die ruheſtö⸗ 
renden Elemente fich als SIMON: bes 
traten. 


— Schledht. — Freund: Wie geht es 
dir denn mit deinen Bildern? — 
Maler: Jämmerlich, nicht einmal der 
Gerichtsvollzieher ſchaut ſie an. 


Schuhe zu einem billigen Preis ſuchen. 
Viei Kid, mit Knöpfen oder Schnüren, große Werthe 


Vatentleder, mattes 


Ein Muiter hat Mole aus | — 
Openwork Embroidery, der Sn. 5 
Hals und die Aermel jind i — 
mit hohlgeſäumter Ruffle 
verſehen — 30€ | f 
> Ri y = 5 * =} | ) 
Mar A Sc 
di fr } L j — 4 E 
gemacht. Sind ſehr dauerhaft. 
Eine Spezial - Offerte von einer befchräntten Quantität hochfeiner Bettlafen, Größen 2X24 Dards und 2x23 Yards - 


52.45 


Wiffenihaitlide Berihtigungen, 


| Wenn man zu feiner Tifchnachba= 
ein, um ihr ein Kompliment zu ma= 
chen, jagt: „Aber Gnädigfte! Sie eifen 
ı ja wie ein Vögelchen!“ fo fagt man 
ihr durchaus nichts Schmeichelhaftes; 
die Vögelchen ſind nämlich ſehr gefrä⸗ 
hige Thiere. Verſchlang doch ein Roth— 
fehlen, dad nur 40 Gramm mog, an 
einem Tage 14 bis 15 Würmer im Ge- 
fammtgewiht von 80 Gramm! Man 
weiß auch, dab Eulen „in einem Zu= 
ge“ fieben bis acht Mäufe verfpeiien, 
ala wenn das gar nicht3 wäre. - Die 
Vögel find alfo in ihrer Zebensweife 
durhaus nicht jo mäßig und. befchei- 
ben, wie man anzunehmen geneigt ift: 
in dem zierlichen, graziösfen Körper 
mohnt vielmehr ein recht gieriger Ma- 
gen. Während aber die zoologifche 

Legende, ber.die leichtbefchwingten Ge- 
Thöpfchen ihren guten Ruf verbanten, 
bon den Ornithologen Thon Yänaft als 
ſolche erkannt iſt, ſind gewiſſe, das 


Reich der Botanik berührende Irrthü— 


81.85 


20zöllige Federn 
0 EEE 


52.15 


mer erft in neuefter Zeit von ber Wij- 
jenfchaft berichtigt worden. Dr. La- 
mic von Toulouſe — ſo leſen wir “ 
ver Zeitfchrift „Pele Mäle — 
nachgemwiefen, daß viele Pflanzen, bie 
man als gefährlich und giftig anfieht, 
im Grunde recht. harmlos oder doch 
lange nicht fo fhädlich find, wie man 
glaubt. Das gilt vor allem von dem 
— GShierling. E3 gibt eine Schier: 
Iingsart, die überhaupt fein Gift ent- 
hält. Dr. Lamic hat Hunden bis zu 
125 Gramm von diefem Scierling ge- 
geben, ohne daß fich üble Tyolgen einge- 
ftellt hätten. Die große Schierlings- 
ort, die bei uns heimijch ift, enthalt 
zwar Gift, aber in fo geringen Men- 
gen, daß es unter feinen Umftänden 
ben Iod herbeiführen ann. it die- 
fer den Scierling rehabilitirenden 
Teftftelung berichtigt bie Botanik auch 
die Gefchichte, denn es ift, Dr. 
Lamic, ganz ausgejäloffen, bag So- 
trates3 da3 Opfer einer Schierlingsver⸗ 
giftung geworben fein tönnte, 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Verkauf von einzelnen Sfirts und Waiſts 


Jeder Suit, Coat, Skirt oder Waiſt, welche in dieſem Departement gekauft wird, 
iſt tadellos paſſend und in jeder Beziehung zufriedenſtellend. Neue Anpaß⸗-⸗Zimmer, er⸗ 
fahrene Anpaſſer und Schneider ſichern Euch prompte und ſorgfältige Bedienung in 
jeder Beziehung. Die Preiſe ſind niedrig wie immer. 


Seht die Abbildung dieſer drei 
Skirt Bargains 


Panama Skirts, in Schwarz und Navyblau, aus feiner Qualität, in einer hüb— 
chen gored Facon, die Front hat zwei breite Bor Pleat3, von der Waiftlinie,an bi3 uns 
ten und ift befegt mit einer doppelten Reihe großer Knöpfe, unten herum 
mit einer breiten „Self”" Falte. Marfirt zu 


15:Gore SkirtS für Damen, von einem 
feinen reinwoll. fchwarzen Panama Eloth, 
Cape Front, welche wie auch der Rüden mit 
einem 11301. Skinner Satin band beießt 
ift, Studden mit großen Knöpfen, unten her: 


„am find 3 Neiben von ähnlichen 
Belag — zu 6. 75 


von jedem Style haben. 


S10 und $12.50 WBaijts zu 6.75 
Niemals vorher in diefer Saifon haben wir folche hübfchen Waiftz in 


einer jo großen Reichhaltigfeit zu einem -jo niedrigen Preis offerirt. Die 


einzige Urfache warum wir es jeht thun, ift weil wir nicht alle Größen 
In dieſer Partie find Waifts von feinen Spis 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


4.95 

Damen:Sfirt3, in einen glänzenden 
ihwarzen ftarfen Voile, 13:Gore Medell, 
mit breiter Falte von Taffeta Seide unten 
rund herum, offene Front, finifhed mit 13 
zöll. jchneidergefteppten Seide-Band, über 


ſchwarzem ſeid. Drop-Skirt, — pr 
wundervoller Werth, zu 9. 75 


tzen und Netz, mit langen oder dreiviertel Aermeln, in Eeru, weiß und 
ſchwarz, mit Jap. Seide Futter; ſowie ſchwarze Taffeta Seide Waiſts, 


vorne oder hinten offen, mit 


Tucked Front und Rücken; ſowie prächtige 


Meſſaline Waiſts, mit beſtickten und ſpitzenbeſetzten Notes und hoben 


Kragen. 


Speziell zu 


Alle find in den neuen Moden diejes SHerbites, 
forgfältig gemacht und in jeder Hinficht begehrenswerth.— 


6.75 


Spezielle Dry Goods Bargains für Freitag 


American, Standard | ..10c 
indigoblaues FKattun,— 
hunderte von _ Schönen 
— — echtfarbigen 
ovelty Challies, 4e 


per Yard per Yard 


Farbige reinfeid. Taffetas, volle DD. breit, reinfeid. daufchen: 
3 berfauft, 
Morgen markirt, die Yd. zu 


de imp. Seide, nirgends unter 1.2 
neuen Schattirungen. 


Bon Männern gefchneiderte SfirtS nah Gurem Mah. — 
Seht die neuen Modelle im Kleiderjtoff-Departe: 
Heritellung und Zubehör, Alles für 


ment. 


gebleichte 
appret. Muslins, 
Yard breit, fowie No- 
belty bordirte franzöf. 
Kleider-Percales 


weich 
volle 


123c und l5c Novelty 
Tlannelettes, ganz neue 
Mufter in blau, braun, 
grau, fowie 15Nov.Ves 


lour Wrapper 3uc 


Flanell, Yd., 


ſchönen 
18c 


6€ 


— alle 


78e 


1.00 


— ——— EEE — 


Creame reinw. 
franz. Batiſte, 
Nun's Veiling u. 
Britiſh Seide fein— 
ſtes Brilliantine, 
dopp. Breite— per 


nr Bde 


zu 


Creme u. ſchwarze 
reinwoll. Sturm 
Serge Suitings,un: 
gewöhnt. feine ftarke 
Dnalität, Doppelte 
Breite per 


Yard 49€ 


zu 


Leinen: und Weiß— Waaren 


Reſter von — Leinen Damaſt, in 
Längen von 1%, 1%, 2, 2%, 2% und 


3 Vards, gebleicht, filbergebleicht und X 


creamfarbig; 
und türkiſchroth. 
Preis reduzirt. Die Preiſe, per Stück 
rangiren von 2.98 9 

bis zu c 


Nefter von Crajh Handtuchzeng für 
Roller⸗, Geſicht-, Geſchirr-⸗, Glas⸗ und 
Silber-Handtücher, in Längen von 124 
bis 5 Yard; in unferen beiten, mittle= 
ren u. billigiten Fabrilaten; eine be= 
fhränfte Anzahl, aber alle bedeutend 
unter dem regul. Preis mar— 
kirt. — Per Reſt, 750 bis 
Reſter von Servietten in einhalb Du— 
tzend Partien; Es ſind Sorten unter 
ihnen, die bis zu 834.00 das Dutz. ver— 
verkauft wurden, und keine 1. 35 
unter $3.00; morgen, 6 für od) 
Weißwaaren- 


ſowie import. mercerized 


morgen die Yard reduzirt auf 


Taſchentücher 


Japonette RPanner⸗Taſchentücher in hübſchen gedruckten Ent— 
mürfen, Regulär für 10c, 12%c und 15c ber Bu 
Dbd. 9065 St 

Einfache leinene hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher, ein qu«- 
ter ſtarler Artikel, regulär für 10c verkauft. Spegiell für 


ſchmutzt. Eüre Ausw. morgeñ, 


Freitag, Dizd. 80c; Stüd, 


Damen⸗Taſchentücher in beſtickten Swiſſes, Spitzenrand, hohlgeſäum⸗ 
tes beſticktes Leinen etc. Zum Ausſtellen re t u. etwas 
Nicht eines gewöhnt ih unter 


beſchmutzt, ſonſt aber tadelloß. 


25c berlauft. Um zu räumen, Etüd, 


Der —— im Nachtaſyl 


In der „Petersburgskaja Gazeta“ 
lieſt man: Die Uhr des Warſchauer 
Bahnhofs ſchlug 1 Uhr Nachts, als 
zwei Automobile in einer öden Ge— 
gend des Obwodny-Kanals an das 
Nahtafyl des Kuratoriums für Ars 
beitsheime herangebrauft famen. Bor 
der Pforte des Nachtaſyls, das tau— 
ſend Obdachloſe beherbergt, ſtanden 
die Wächter und riſſen ihre Augen er⸗ 
ſtaunt auf: „Sieh mal — kommen die 
nicht auf uns zugefahren?“ fragte der 
eine. „Wo denkſt Du Hin? Mer wird 
zu fo fpäter Stunde im Automobil 
ind Nachtafyl fahren!“ meinte der an- 
dere Wächter, aber fchon hielten bie 
Kraftwagen mit den blendenden La 
ternen vor der Nachtherberge ftill. Dem 
einen Automobil entjtieg der Stadt⸗ 
hauptmann, dem anderen ein Herr. in 
Zivil, im Weberzieher und Zylinder. 
Mährend einer der Wächter den Her- 
ren, befonders dem Stabthauptmann, 
beim Ausfteigen half — der Herr im 
Zinil imponirte ihm weniger —, rann⸗ 
fe der anbere in bad Innere deB Nacht 
afyls, um bie Afylanten zu meden, 
Beſonders den Paßlofen fuhr ein 
Schreck durch die Glieder: „Die Voli⸗ 
zei kommt!“ hieß es. „Nun werden die 
Paßloſen aufgegriffen werden! Eine 
nächtliche Razzia! Die „Pharaoren“ 
(fo heißen die Poliziften in der Gau- 
—— ſind da!“ Der Aufſeher 
des Aſyls, der inzwiſchen geweckt wor⸗ 
den ift, fucht die Afylanten, die aufge- 
fprungen find und bon benen einige zu 
flüchten ober fidh zu verfteden fuchen, 
zu berubigen.. „Berubigt Eud! 3 
ift der Herr Stadtfauptmann!* ruft 
er ihnen zu und forbert fie Durch ener- 
oifhe Armbewegungen auf, fi rubig 
zu verhalten. Inzwiſchen ſind ſchon 
die nächtlichen Beſucher eingetreten: 
der Herr im Zylinder und Ueberzieher 
voran, a ihm ber. Stabthaupt- 
‚ mann. Die Gorki’fhen — ſind 


J 
ae u 


ſchwarzes Fiſhbone u. 
Herringbone reinwoll. 
Suitings, alle belieb—⸗ 
ten Schattirungen u. 
Styles von 82 Stof— 
fen; verkauft 


Jedes Stüd ift im Dr 


Nefter — alle Arten von fhlidhten und fancy 
baumwoll. Kleiderſtoffen, einſchl. Perſian Lawns, India Linons, 
Batiſte, Nainſooks, Longeloth und Madras, — 


üd, 


Novelty farb. und 


Ale neuen 


volfe 50 Zoll breit, 
per Yard 


- 


Dt 


Brot, The Katr’e 


bome made, 
5 Laibe, Oe 
3 Bas 


Crackers, 
dete Criſpo 1 0c 


für 


20c franzöf. entiworf. | 
Slannelettes, — 
ausländ.. Mufter, 


latea a" 1 de 


Helle reinfeid. Plafd Taffetas, Hübfche Styles u. Schattiruns 
gen, fchtwere fatingeftreifte Plaids, 
immer marfirt zu $1 die Yd. Für Freitag, Yard, 


Butterif Mufter und Mufter-Bücher: 
Styles joeben eingetroffen; 
befte u. ficherfte Mufter, 


Novelty bordirte franzöftiche 
Morfted Suitings, Novelties ‚Die|Broadcloth, alle beliebten Pas 
nicht unter $2 und 82.50 die 
Dard verfauft werden follten.— 
Schattirungen — 


Arnold’s Nov. Wachs 
Suitings, beite ausl. 
imp. Wolleftoffe-Styles 
—jowie Nov. Kleider: 


Satines, 12%c 


Yard 


hübjche 
mit 


Borten,  jowie 


helle und dunffe, 


59e 


neue Herbſt⸗ 


10e und 15c 


Smport. Novelty Chiffon 
riſer Schattirungen, einjchließ- 
ih Taupe, Miftaria etc. Erz 
tra breit, follte nicht unter 
2.25 verkauft werden. — Freiz 


98c Yard 1. 45 


Groceries, Fiſche, Knollen 


Mincemeat, 
England, 
per Badet,. 


Grave Suice, 
fornia, weiß, 
reg. 25c,: %1., 


Ne w Butter, Mung. fein—⸗ 


ge |! Ber Ereamerb, 30€ 


B Pfd., 
Ca li⸗ Zucker, 25 Pfd. feil⸗ 
10e 


ner granul., 1 .29 


in Tuchfad, "fü 


Choematers gemifchtes Hühnerfutter, Feine Gritge, 
100 Piund-Sad für 1.85 


Fiſche, Oyſters u. ſ. w. 


— but Steals, 
— ch gefang. ie 


Codftifh Steaks, 


—— 


— LaleSu⸗ 
e 
= FR riſch 15€ 


—— friſch ge⸗ 
fangen, f’cy magere 


Waare, Ä 
per Rib. % 


12%c 


dc 
cc 


Pabierweitze 
Narziſſen, Diz. 20e 
Feine Breefias — 


per 
Dupenb c 
Dopp. gelbe Daf— 


fodils, Ic 


per DbD,, 
Ehinef. Sa⸗ 6c 
be 


Reit bes 


cred Lilies, St. 


Crocus, alle 
Farben, Dizd. 


lic 


ſtill geworden und ſitzen erwartungs⸗ 
voll auf ihren Pritſchen. „Es iſt hier 
ſtark geraucht worden!“ ſagt der Herr 
in Zivil. „Allerdings!“ beſtätigte der 
Stadthauptmann. „Kann man nicht 
die Luftfenſter zur Nacht öffnen?“ 
fragt wieder der Ziviliſt. Der Stadt⸗ 
hauptmann muß die Frage wiederho⸗ 
len, da der Aufſeher nur für ihn, die 
Militärperfon, Augen hat. „Das ijt 
ganz unmöglich, Erzellenz. Bei dem 
falten Wetter. Die Leute Thlafen ja 
in Unterwäjchel" Der Herr im Zivil 
macht einen Gang dur die Räume 
und fieht jich die Pritfchen und bie 
Einrichtung genau an. Am Waffer- 
eimer, wo einer ber Afylanten Wafler 
aus einer Schöpftelle trinft, bleibt er 
ftehen und fragt den Auffeher, ob das 
Zrintwaffer abgelocht je. Der Auf» 
feher antwortet mieber , mit leber> 
gehbung des Zipilijten, "dem Stadt⸗ 
hauptmann: „Gewiß, Eure Exzellenz, 
es iſt abgekochtes Waſſer!“ Der Herr 
in Zivil erkundigt ſich noch nach wei— 
teren Einrichtungen und verläßt das 
Nachtaſhl, nachdem er erfahren hat, 
daß die übrigen Stockwerke ebenſo ein⸗ 
gerichtet ſeien wie die beſichtigten Räu—⸗ 
me. Die Automobile raſſeln davon. 
Die Nachtaſylanten können noch län⸗ 
gere Zeit nicht einſchlafen. Es wird 
hin und her geredet, die Eindrücke 
über den unerwarteten nächtlichen Be⸗ 
ſuch werden ausgetauſcht. „Nun, 
Gott ſei Dank, man hat auch an uns 
gedacht!“ — Vielleich gibt es jetzt et⸗ 
was mehr zu eſſen!“ — „Wenn man 
uns doch ** Thee verabrei⸗ 
chen würde!“ „Wer war aber der 
Herr in Fibile⸗ — „Weiß der Hifn- 
mel! Der Gtadthauptmann grüßte 
ihn militärifch, ich habe es geſehen!“ 
„Vielleicht war es irgend ein 
Fürfie⸗ Die Nachtgäfte des Afyls be- 
rubigten fi allmählich und fchlum- 
merten ein. Am nädjiten Tage aber 
erfuhr man aus den Zeitungen, * 
der Miniſterpräſident Stolypin das 


Nachtaſyl beſucht hatte. 


m 


N a ee 


Hecht, friſch gefan— 
gen, fanch Waare — 


en Pfund 1214e 


Terh, extra groß, 
frifch aefangen, 
per Rfd. öc 
Bolton Haddod, fan« 
ch frifch gef., 
ver Pfund, dc 


: rg Yat Slundern, 
ti gefangen, 
per Pfund, ’ dc 


Ccallopg, große fris 


ee: EUR dc 
fch 


er Heid- Schenfel, 
herge⸗ 

1214c 

Auftern, 


richtet, Pfd. 
— 

Standar 

Quart Jar Oe 


Knollen für die Herbſtſaat 


Römiſche Hyhazinth., 


weiß, roſa und 
blau vod. 456e 


Gem. Tulpen, dop⸗ 


pelt — ein 
per Dsd. I 15€ 


Wohlriech. Jonquil—⸗ 


len, das m 
Stüd zu 15c 


Bermuda Ofterlilien, 
das Stüd 15c 


du 


A 
—X n 
c 


per Dizd. 
Feinſter gemi 
— Gras „ 17€ 


famen, Pd. 


Lawn Dertiliz., 100s 
Pd. Drum 2.65; 50» 
7. Drum 1.50; 25. 


P W C 
10Rfd. Bail En — 


Frau Montgolfiers Unterrot und 
die Luftſchiffahrt. 


Kunſtflug! Lenkbare Luftſchiffe! 
Eroberung der Luft! — Dion rau 
jetzt nur an irgend einem Tage irgend 
eine Zeitung zu öffnen, um dieſen Aus⸗ 
rufen zu begegnen, Aber troß biejer 
Verherrlichung ber Luftſchiffahrt iſt 
noch niemand auf den Gedanken ge⸗ 
kommen, dem wahren, dem wirklichen 
Infpirator⸗ der Eroberung der Luft 
die Ehre zu erweiſen, die ihm gebührt. 
Noch niemand — ſo ſchreibt J Pa⸗ 
riſer „Gaulois“ — 'iſt auf den Gedan— 
ken gekommen, den Unterrock zu prei⸗ 
ſen, dank welchem Montgolfier .... 
Aber fangen wir von vorne an. 

Madame Mentgolfier von Annonay 
batte ihren yiibfeken leinenen Unterrod 
wajchen laffen; um ihn trodnen zu laſ⸗ 
fen, hängte fie ihn über einen Elein:n 
Dfen, der ine angenehme Wärme aus- 
ftrömte, Die heiße Luft blähte ben 
Unterrod auf, fo daß er bald tie eine 
Glocke ausſah. Plötzlich geſchah etwas 
Merkwürdiges: die Schnur, die den 
Be og eufoeblafenen Unterrod 
feithielt, begann fich zu Iöfen, und das 
Rödlein ftieg und ftieg, fo leicht wie 
eine Sylphide; die Decke aber hemmte 
ſeinen Flug in die Lüfte und lähm:e 
ſeinen Schwung, kis er mit geknecten 
Flügeln gefangen ſaß. Als er ſich in 
dieſer troſtloſen Lage befand, rief Ma- 
dame Montgolfier, die bem Flug yer= 
fu mit offenem Munde zugeſchaut 
hatte, raſch ihren Gatten, um ihm das 
Phänomen zu zeigen. Gelaffen ftieg 
Montgolfier auf einen Xifch, befreite 
ben flatterhaften und jekt fo ſchnöde 
gefangenen Unterrock und ... begann 
nachzudenken. Zwei Monai⸗ fpäter 
Aber die Gefchichte der erften „Mont- 
golfiere”, die durch heiße Luft. aufge» 
Be wurde, F ja hinlänglich 4 
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Folgende Belsatäü-Bisenfen wurden in der Office 


des Countpclert3 außgeftellt: 
Sohn Slater 
Raul —X Margaret Ryan, eg 
George ner Anna Volter, 33, 
Sohn ondon, Katherine 
Due genen 
William €. Yuller, 
Benjamin U. Jones, 
Anton Novad, Diga Debl, 21, 21. 


Fremer 


Gertrude R. 33 7, 2. 


fick Einlr, a 2. 
eiß 


game en * B. 
ara Allen, 49, 


Edwin 8. geangvon, —** 8. "MeGraden, 22, 2. 


Sohnfen, 


— 


Charlotte J. S. Keats, 


Fraut Norman, May W. Murray, 21, > 


Alberta Gage, 21, 1 
Wiltoria Mufial, 9, 
John Henrikion, a Hurtig, 30, 3%. 
Paul Simatovih, Anta Milakovic, 3, 
Maurice B. Flynn, Jane — 21, 
a Beule, Rhoda Wedfield, 34, » 
enft Beitman, Amanda Heinrich, 
Auguft Mertens, Anna Douphner, ER 
nt Kovacs, Ratarina Kulovies 3 
John 
Walter Eryer, Alma Lubow, 2, 20. 
Peter Vondra, Frances Loter, 26, 


Earle vemberlon 
Stanley Gadowsti 


4. 
D. 
18. 


2, 
80. 
22. 
Fullam, Mary 3. La leur, 21, 18. 


William Remmers, Eſther pin, al, 3. 


Bert Dunham, Ida Siwoyer, 29, 25 

Walter $. Rojenberg, Frieda Edutt, 9, 
George Fontane, Anna Samora, 3, 1 
rant Olbryf, Marcela Magelsta, 8, X 
Kairence Moyer, Katherine Schaible, 24, 


18. 


26. 


Frant I. Glowadi, Helena Yurczat, 2, 18. 


Frank Cupita, Mary Germal, 2, 18. 


Rayınond Degner, Anna Giermann, 2, 21. 


Tudwell, Loraine Clark, 
Schleucer, Clara ———— 
Suhrbier, Frances * 
Anna Slaſik, 32, 
Olive Lind, 35, 3 
Ella Fiſfimons, 


Harry E. 
Chefter U. 
William 3, 
San Piadory, 

Albin Beterion, 
%. Arthur Sandapl, 


Frank Lenandowäli, Auftina Liftinsta, 24, 


22, 18. 
* 


ae 


22, 22. 


B. 


Andrzy Manaj, Katarzyna Flitaſowzta, 23, D. 


loyel, Elizabeth Crego, 
orenz, Ella Warner 2, 21. 
Gapra, %eanette Aiani, 23, 19. 
Ferficehl, Mary Wallace, 23, 19. 
Harvey, Eljie Little, 23, 20. 
int, Lydia Carlion. 3, W. 


Adolph 
Edward 
Luigge 
Julius 
Arthur 
Emil 
Warkentſen, M. Fallis, 26, 19. 
Digest Conrad, Edna Beyer, 21, 17. 
Gornelius Hamoetman, Garoline Salvig, 
Harry Bratt, Marie Stang, 2, 21. 
Charles Steinhurft, Elizabeth Madden. 
John Eonnors, Nellie Ryan, %, 23. 
Ira Miller, Alice Starte, 21, 18. 
Frederifd Bryant. Elia Burmeikr, 26, 
Mark Platt, zeifie Sohnfon, 38, 3. 
Milton NRoje, Dorothy Antrim, 32, 3. 
George Kreplin, Bertha — 8, 38. 
Aojeph Pinney, Grace Libby, &, 21. 
George Delcourt, Niabelle Noonan, 24, 
9. Singler, U. Jegen, 21, ; 
Herman Schroeder, oje ‚Rob, 3, 21. 
Franf Degman, Mary finucane, 9, 18. 
Karol Ocipla, Xeopila 
Hey Wyma, May Zulf er, 22, 


%, 24. 


iliams, Teana MeGehee, 4, 25. 


85, 44. 


2. 


W. 


Michaliez, 26, 21. 
2. 


Alexander Sandberg, Laura Bowman, 237, 


W. Holden, Helen Schneider, #, 2. 
U. Anderjon, Garrie Eulert, — * 
AU. Meyer, Mary Spencer, 37, 4 
Martin Zohnfon, Hilda Yohnfon, Go, 3 


Ronftanty Auzana, Dala Rominsta, 24, u 


Genrge Wellman, Neva Barndt, 24, M. 
2. Napata, Rofie Staitny, 9, 18. 
obn Steh, Roie Sand, 23, 21. 

W. Buelfeidt, B. Buhs, 


MéGee, 21, 
Roſe Manning, 
Magdalena 


E. Suthings, 


tel, 3 H. 


a Kaſan Zeofila Sobotfe, 8, 2. 


ahows ta, 3, A. 


tan? Ungare, Frances VPietrantuon, 3, 3 


f Bares, 
der 


odney Slocum, Lydia Pascoe, 47, 25. 
€. Busby, E. Earl, 24, : 
William Baftion, Mary Rieger, 2 20, RB. 
N, Pauman, C. Grimes 36. 


William — Emma Sweitzet 21, 18. 


M. MeMabon, N. MeBherion, 62, 37. 
ran? Najder, Sophie Yuhman, 22, F 
Ilbert Goetter, DOlga_ Beterfon, 9, 23 

gu Sanders ii Ethel Olive, 24, 19. 
avid Dudley, May Herrid, 3, 3, 


— — N— ñ— — 
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Mehl. Winter: ya 
KRoggermehl, 83.40-85.65; Minnejota 
tent, Straight Export Bags, $4. 
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1,Swißeo“ 


5 — — — 


that es! 


abt Ihr es verjucht? 


Es erzeugt neues Haar, befeitigt Schinn, gibt dem Haar feine natürliche 
Farbe wieder und heilt Haar: und Kopfhantleiden. 


Eee Woche 


Es koſtet Euch nichts den Beweis zu erhalten 
und ein für allemal abſolut überzeugt zu wer» 
den daß dies die wundervollſte Behandlung iſt, 
die Ihr je gebraucht oder von der Ihr je ge— 
hört habt um Haare auf einem Kahllopf wach⸗ 
ſen zu laſſen, wo Ihr wahrſcheinlich dachtet daß 
es unmöglich ſei auch nur ein Haar wieder 
wachſen zu laſſen. Es iſt wunderbar. 

Hier ſind einige der Haar- und Kopfhaut⸗ 
Krankheiten, welche die „Swißco“ Behandlung 
nachhaltig heilt; ſeht ob Euer Fall in der 
Liſte iſt: 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

Mary gegen Robert N. Cotton, grauſame Behaud⸗ 
lung; Thetla gegen John Stepaunek, Ebebruch; Ellen 
gegen Charles Edgreen, raufame Behandlung; 
Charles gegen Souile Winkler, Berlajien; Joſeph 
PB. gegen Nellie Hanley, Verla; fen; Xaura von 
Arthur E. gina: a tartha gegen John 
Schroeder, Verlajfen; Charles gegen Caroline Po⸗ 
tet, Berlajien; Either egen Hirſch Rojenbloom, 
Berlajjen; Cora gegen William 9. Atkins, Verlaſ⸗ 
ſen; Thereſa gegen Lorenzo D. Allom, _graujame 
Behandlung; Ada gegen Arfene A. Du Bois, Bu 
bruch; So © 9. u. Mildred Donaghue, Ehe: 
brud; Mary gegen tag Zobel, graufame Behand: 
lung; Zohanne gegen Georg Hamilton, graufame 
Behandlung; Lillte gegen Fran — grauſame 
Behandlung; George gegen Au 
Truntjudt; Laura gegen Batch 
fucht; Carrie gegen Joſeph E 
Behandlung. 


— — — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden außgeftellt an: 
193941  Gladys3 Zu. zwei 2eitöd. Brid Flat, 
3%. Gallery, $11,000. 
2097 Gladys — 2:ftöd. Brick Flats, F. Brown, 
Zeſtöck. Brick Flats, F. Hubacek, 
Bsitöd. Brid Ylats, 3. Simon, 
leftöd. Brid Storage, 


mpany, $10, 
ARB—12% Nodwell Etr., 2sftüd. BridsUnbau, 8 
Adams, 


83000. 
230 Waller Ave., 2sftöd. Goncrete Refidenz, &. Broy 
& Eon, $45W. 
30 Eyaulding Ave., 2⸗ſtöck. Brid Flats, F. Peters 
"Str, Yftöl. Brid Flats, Mis. Mae 
>00. 


on, $4000. 
2157 —— 
—— Urick Store und FSlats, 


Muller, 
334 a Str., 
ereferudy, $11,000 
450 Wellington Str., 1-ftöt. Brame Cottage, 3. 


9 6 
Murray, $2000 
655 2· ſtõd. Brid Flats, 3. Hachmei⸗ 


D. Karmann, 
ins, Trunk⸗ 
ngram, graufame 


85000. 
5124 Robey Etr., 
70. 
589 Albany Ape., 
7000. 


57—522 Hermitage Ave. 
Simpjon Gonftruction & 


und 


= Milared Ane., 
909, 986 Meitville Place, ER Leftdd. Brid Reſiden⸗ 
en, $. Gievetand, $ 
932 —58 Ave., 2:ftöd, Frame Refidenz, J. Cleve⸗ 
land 
639 N. Tlaremont Ave., deſtöck. Brick Flats, 9. 
Klappec, $10,000. > i 
6855-59 State Str., 2: und Isftöd. BridsAnbau, 
W. Murphy, $18,000 
18692 Hapddon Ave., 2:ftöd, Frame Plats, % Urs 
bom, $2000. 
1008 R. — Ave., P⸗ſtöc. Frame Cottage, R. 
— 82500 
218 W. 21. Str., 3:ftöd, Brid Flats, J. Franzen. 
1, 9 Hullerion Ave., 2eſtöck. Brick Flats, C. 
1951 M. — Str., Zeſtöck. Brick Store 
lats, W. Dorner, $700. 
103 W. Grace Str 2⸗ſtöck. Frame Reſidenz, Frl. 
Eunice Brown, & Siooõ. 
” Be Ave., %eitöd, Stucco Cottage, U. Bears 
N 43, Eourt, lsftöd, Brid Store, Mr. Binfert, 
21 „Union Ane., Zeftöd, Brid Blatt, J. Heun, 
u ee 0. %ftöd, Brid Blatt, U. Bine 
ug Bw “ an 3:ftöd. Brid Upartmentk, 
epburn 
50-33, Sadion —* zwei 2eftöd. Vrid Gottages, 


S 
257239 *8 Straße, I!eftöd. Srame Gottage, €. 
Sorenfon , 200. 6 ” 
6226 Event Ave, Zftöd. Brid Flats, D. Caſey, 


1000 Sl. Straße, 2eftöd. Brid Blatt, M, 
us Zowe Ane., 2⸗ſtück. Brick Flats, A. O' Don⸗ 
30 5 Het 18. Str., Sitöd. Brid Flats, G. Schmidt, 
um Varnell Ave, 2ftöd. Gonerete Refideny, ©. 


eufel, 


— — et 22. Place, Zeftöd. Brid Blatt, 2. Urs 


Pd Lincoln Ane., Aftöd. Brid Store 
Flats, Huberty & Lohenrih, $15 
112425 Sherwin Uve., 2:ftöd, Brid Flats, ©. 
Grißmore, $8000. 
u, —— Ste. einitödige Srame-Kottage, 
uller 
5108-0 Vichigan Ave, breiftödiges Brid- 
ANpartmentgebäude, S. Bo en, $20,000, 
7 61, Sir * ar areiftödiges Brid- 
Gebäude, A, Siro 7,000, 
* — oe n Bridgebäude, 
e 
525? Baulina — ⸗⸗ Frame⸗Cottage, 
aeh orzt übe, breiftökiges fra 
ampbe e., br me 
17 x a ialba Ci vr —* Sr 2 
16: h ; 00 am 
e, 3. Ehilfter —* 


rw Lore Ade., e etödiges Sramegbäube, 
&. ı riltian, $8 8000. 
7 N. Ems Abe., zmweiftödiges Bridgebäu- 
an 
1326 us Ade., einftödige Brid-Eottage, 9. 
ir $2000. 
29 Tahlor * Besinädigen Bridgebäube, 


—— 
3 —— peiges Bridgebäube, 
728 I — breiftödiges Bridgebäude, 8. 
Eidle 
* ‚Qarber 8 Str., Isftöd. BadkeinAnben, U. Murs 
812 mi Ave., 2⸗ſtöd. Bacſſtein Flatgebhäude, P. 
Burke, a 
12-36 R. pen Um, swei Bftöd,. Frame 
= ne  bomak 86000. 
J FR 2eftöd. Frame· Wohnbaus, G. 
* * Avbe., 2⸗ſtöͤd. Frame⸗Wohnhaus, J. An⸗ 
sn — "Ave, 2ftöd. Badfein WBlatgebäude, 
611-1315 Milwautee Upe., drei_IMöd. Badftein 
ee Arteflam ve, SRd4. Balken fiat 
ertan e 
bäude, &. Aohnfen, 63000. — 
2943 W. 30. Str., Leſtös. Frame⸗Cottage, R. Smith 
*78 Ave., 3⸗ſtod. Backſteln Apart⸗ 
33 — 
a 
i weile, Ikeitbd. Badfteins@sttage, W. 
ncoin " 
Gormied a — 
D ‚6, ER Do Debrilge 
Ieftöd. Frame Chop, 
" 82000, 
2 0 Wlatgebäube, ®. 


und 


8 


men 
T 


vn * 
Gommerciel 4 
Manhattan —* ty Co 
20m. 8. Str 


bäude, M 


—5* Str., ‚ans, Bodftein Platgebäube, 


a , 25000. 
Kathol. 


Bagſtein⸗ Anbau, 
i 

Es —* —— . 

240 Baflin Str., Zftäl. Badfetn Platgehäude, W. 


Bope, 84000. 
104 R. Humboldt Str., 1rftöd. — 
Mar "ehulte, 2300. 


1017— 2b Ne, za 
509 Wentieke ae. en 
— iabe. voenen · Couer⸗ 
rel be, smei DRBE, veen⸗in di⸗ 
BadfeinsBejrment, I. 


— — — 


Drine Woche. 


aares, dünnes Haar, lahle 
aar, araues Haar, berbliche⸗ 
nes Haar, durch leichen ruinirtes Haar, gro⸗ 
bes widerſpenſtiges Haar, Schinn, Jucken, wun⸗ 
de Kopfhaut, Ausſchlag auf der Kopfhaut, dünne 
oder ausfallende Augenwimpern oder Augen⸗ 
brauen, dünner Bart oder Schnurrbart. 

„Swißco“ wird von Apothelern au 50c und 
a per FTlaſche berfauft, 

Wenn Ihr Swißco“ noch nicht verſucht habt 
und keine volle Größe Flafhe Faufen wollt. 
Lönnt Ahr eine 25c lafche portofrei erhalten, 
wenn Ihr Euren Namen und Moreffe an die 
Swibco Hair Remeay Eo., 886 PB. ©. Sauare 


Ausfallen des 
Stellen, Tprödes 


Folgende Grundeigentyumg » Uebertragungen im 
der Höhe von $IMWO und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Kenilwortd Ave, 216 F. weſtl. ) 
Part, Harfe. 89 1:3 bei — ertram E. Staf⸗ 
ford an Ern itzewitz 

— —38 —— Howard Ave., u 

an 156, Urthur G. Delf-an Front R 


or $. nördl, von Pratt Str., Wells 
U. an Kate 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
bon Ravenswood 


front, 50 
Selters, 
Satewood N 
ar 50 bei 134, Ous Goddard u. 


% 
Ballette, $% 
en Blace, 100 F. öſtl. von Orchard Str. 
—— 25 ber 174, Paul O. Fiedler an Paul 
Mu 85000. 
Belmont Ave. 20 $. mweitl. von Leavitt Str. Süd⸗ 
—— bei 125, N. Olion an Uxel H. Römeis 
. norbmweitl, von Diverieh 
Bipd., Nordeftfr., ei 125,, . Milling an In— 
ternational — Co., 


Dakin Str., 181 öſtl. von — Road, Sud⸗ 
8 . Beet an Carl Metters 


du a1 F- mi von Sunnyſide Ave., 


Pin Baer Ane., “ 


—— 7814 bei 122, J. C 

auſen, 

Evanfton 
bei 900, &. © 


Evanfton Bu Nordweſt⸗Ecke Earley Ave., Oſtfr. 
35 bei 125, Mary GE, MeAllafter an Ellen Reuner 


. nördl. von School Str., Weſt⸗ 


Ingal, 
* Une. * * 
. ‚ &. Bollmann an Anton Weije, 


ront, 25 bei I 
18 


Kenmore Ave., 100 %. nördl. 
Dftfr., 50 bei 150, 50 bei 150, Allen 
man an James U. Ruifell, $3750. 

u Ave, & %. jüdl. von Cornelia Str., 

MWeitfr., 5 bei 18, E. Schulg an John 
PB. und Anna Murphy 

Seeley Ave, M 5. nörol. = —A⸗ Str., Weitfr., 
ei bei 1%, 3. Wretyftrom an Wleg. &. Anders 
on 


$1 
Soutbport Ave., 180 ®. nörbl. von Gatalpa Ave., ! 
—— —5 —— M. E. Mus 
owell an Joſeph Carlſon 
Eherly Ape,, Nordiweits&de 23 Ave., Oſtfr. 
4 bei 15, U. H. 


84200. 
N.A4. Ave. W3 F. ſüdl. von School Str., Dflfr., 
38 bei 1%, und anderes Grundeigenthum, A. 

Jantowsti an B. J. Ralinowski, 80200. 

4. Ave., Sudweſt⸗Ece Humboldt Str., Oftfr., 
50 bei 125, of. NRojenfield an Edward und Mary 
%. Meyers, $1650. 
Foſter Ave., Südoſt-Ecke Kedzie Ave, 20 Acres, 
Reuben M. Baler an Win. U. PVeterſon, 820,000 


von Dt Ade., 
B. Kuhl⸗ 


von 


Hill an Mary Buddenſiel, 


Fünfte Woche. 


— 
ſchleßt um die Koſten des Vervackens, der Ver— 
fandtgebübr etc. deden zu belien. Hunderte 
von Rerionen haben mit einer Probeflaige al 
lein jhon mwunderbare Erfolge eraielt. 


Verlauft und empfohlen in Chicage bon 
Hottinger Drug & Iruß Co., Milmaulee und 
Chicago Ave. und 316 Geb — Str.; Herman 
Fey, 226 ©. North Ave; W. U. Wieboldt & 
Eo., 937 Milmaufee Ave,; ®: Klein, 14. Str. 
und Halited Str.; Afhland Drug Eo.. 63 Elart 
Etr., oder irgend einem der State Str. Drug» 
oder Depariment-Stores. 


Der Grundeigentbumdmarkt. 


olgende Grundeigentfums s Uebertragungen in 
— von $1W0 und darüber wurden amilid 
ne 
Maplewood Ave., Südoftele Plum Gte., Weitfront, 
50 bei 110; €. Niehel an Minna 5* 81800, 
Powell Ave, 99a 5. nördl, von Aranffert Str., 
Weitfeont, 50 bei 15; ©. are an George 
tiller 
Rbine EStr., 20 F. dftl, von Weltern Ape., Süd⸗ 
front, 24 bei 100; Nellie Soreufen. an Emil 
Reichel, $5000. 
Nr. 465 Waihington Blod,, Süpdfront, 25 bei 131%; 
Samuel H. KRaminsty an Oliver 9. Horton, 


‚000. 
1586 Ravenswood Part, 2eftöd. Baditein Flatges 
bäude, U. Liniter, *4300. 
Maplewood Ave. 21F. nördl. von Diviſion Str., 
Meitiront, 374, bei 126; U. Underjon au Sales 


mon Kohn, 9150 
— —— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ha⸗ 


| ben geftern im Bundesbezirfögericht nadgefuct: 


. Barfins an Yohn 2. | 


| 
| 


| 


| 
| 


1 


Kimbefl Ave, 24 F. nördl, von Belle Plaine Upe., 5, 


Sitir., 374% bei 125, 3. ®. Broof3 an Sarah x 
Graton, 2200 
Mont Clare Ave. 121 $. nördl, von Schubert Ave., 
4 50 bei 192 u. anderes Grundeigenthum, 
5 Haud an Kohn D. Matthews, $2800. 
ee Üve., 160 %. füdl. von Milwaulee Ape,, 
Dftir., 0 bei ‚ h Venn an Alegander 3. | 


Dallman, $1200 
MWriodtwood Ave., öftl. don Ridgeway Abe., 
Kojhe an Katherine Kars 


Machfe:, 35 be’, 
Giaslıns ode, 118 9. mördt, von Gugenie Str. 
. Bippfchen u. U. an Yuzia 


“5 1, 
9 nördl. von 81. Str., Oſtft. 
24 bei 115, © . Baldwin an Aulia Malik, 


Lowe Üne., Ne. 855 Weftfe., 25 bei ad, Win. 

H. MeArdle an David 9. Barnerd 
Mihigan, Blod., Di 5. füdl. von 2. Etr., Mel 
en bei 143, Sohn Angus u. 4, naMartha 
32. Place, — a und Str., R.s 
t., & bei 117, Przylysz an . Prapiysz, 


1625. 

— Str., 80 F. Be bon 26. Str. DR 

bei 130, Edmwin Foreman an Sohn G. 
da 8075. 
Buffalo Üve., 107 5F. nördl. von 134. Dftfe., 
5 bei 125, 2 — an John 5 $1175. 
Ellis Ave., Mr. 17, ꝓ 50 bei 182, 
Maurice 8. an. u. 9. Kohn Werner, 


Gehange Abe. 212 #. ran. von 9. Str., Melt: 
tont, 5 bei 18%, 9. PB. Rab an Teofil are, 


Sadion” Ape., 44 F. ſüdl. von — Str. ehe 
50 bei 1%, PVBypomoenf Spolet B. ®. 
Affociation an F. Bomada —— 

Reue Ave., Süpdivelt- Ede 127. Oftfe., 

ei 125, ®. gl en Tho8. $. —* 120, 
© . nördl. von 1%. Str., 
=. — an dom Rlein, 81400. 
8 wett, Calumet Ape., Nords 
8 Be bei 10, Geo. W. Long an Lewis R 
alt 
100 2 


83. Str., öftl. von Wallace Str, Südfr., 
100 a 8 —— Title and Truſt Companh 
an n 

4. Str., Ehe, Ge Datiey Une., Norbir., 235 
bei 124, und anderes Grundeigenthum, einihl. 
110 2ot5 zwiichen 43. und 45. Str., Weſtern und 
gene Ude. gelegen, Frederid 9. Bartlett an 

ame &. Albby, ‚00. 
at: 35 $. weil. von Throop Str., Nordfr., 
bei 124.9, &. Miller an Wicenty Ruratlowsfi, 


Selten "Et üdL, von 89, Etr. 
7 5 bei 196, 2 . Stewart an len 5. 


un Ane., 179 ördl. don 64. Str... Welts 
ont, 2 bei = 5 en William B. Butt, 


ge ne. . füdl. von 51. Str. 
26, er "anderes ke > 
Sam en Gaben Bearion 

Come A 808 8. fünl. von 59. "str. Date, 2 25 
1 "9. Me sem an William Ehrlich, 450 

Sasfelhe Grundftüd, W. Ehrlih an Frank Ximpe, 


192 $. nörbl. von 8. Str 
De Witt an Peter De en —* 


d 66. Str.3, 
2 Sieh 8. DO’ Pi 
Sud⸗ 


109, weht. bon Princeton Une,, 
"hai u . Benneme an ®. Boelelo los, 
ri 


Str., NRorbiweft-Ede 88. Str, * bei 
ee "Halle an %. Bunde, U — 
179 &. öftl. von Taylor Str., Oftfe,, 
25, Rebilas sea Anſhe Drosikihie an 


** von Divifion Gtr,, 
m C. V. Riedl an Ymand 8. 


6. 
€ 


an 


ft., 


Singemon 6 
105%. 


J X 
Genter hf ng 


fe., u SR Daniel a ah 
5 v1: ze ee 6 


Chriftianfen an dr 
u} 8: Bee bon North 5 u 
316 8. 


ee an 
hs füdl, * 22 Une. Eee 


t, 125 Bei 1500; Edward Reli 
— Rue; i 5; ee 
—— N “ nd 3. Sn 
Br zei bon  Eongen em 
Daslche Or. Im nun, Moon ®. WB, Bairh an bie 


te, 3 #. weil. von Bofe, Eübfront, 
En, Sb: Datamn r Brod an — * — 


Some Orr. 14, 


— — 


Edward Bliven — Verbindlichkeiten, 4234; Bes 
‚ ftände, $150. 
Robert Can — Berbindlichkeiten, $l521; Bes 


ftände, $387. 
———-  — oo 


Beim Wurz'u Sepp. 


Herr Joſeph Fallbacher, gemeinhin be⸗ 
kannt und beliebt als der Wurz' ">. 
und Herbergsvater im „Weißen Röp’Il-, 
North Ave., tündigt für nächften — 
und Sonntag große Oftoberfeier an, für 
welche er al3 Hauptanziehungsfraft bie vor= 
züglichen Hirfchhorn Alpenjänger gewonnen 

at, die damit zum erften Mal in Chicago 

uftreten. Selbitverftändlid) hat er au für „yP® 
leibliche Genüjje gejorgt, als da find echte 
Münchner Märzenbier und allerlei heimyl= 
ſche Leckerbiſſen, G'ſchwollene d 
Kalbsharn. 

— — — — 


Die kampfluſtigen Advokatinnuen 


Die Pariſer Gerichtswelt iſt in gro— 
ßer Aufregung: die edle Zunft der Ad— 
vokaten hat wieder einmal weiblichen 
Zuwachs bekommen, und das hat die 
‚ Männerfeite mit neuen großen Sorgen 
‚erfült. Dan muß nämlid wiſſen — 
| jo erzählt die in Florenz erſcheinende 
„Razione”, — dat die Ubpofatinnen 
bon Paris — e3 find bis jegt Jieben 
und lauter Schönheiten — großartige 
Gejhäfte machen. Yeden Tag erjchei- 
nen fie mit großen Altenmappen im 
Gerichtägebäude, und da ihnen allen 
die Gabe der Rede eigen ift, beginnen 
fie jelbjt die berühmteren Anwälte 
auszuftehen. Daß ie darum in An- 
waltsfreifen fehr beliebt wären, fann 
fein Menfch behaupten. Tag für Tag 
gibt es in den Anmwaltzimmern des 
Suftizpalaftes lebhafte Debatten über 
die gefährliche meibliche Konkurrenz, 
und wenn die holdfeligen Kolleginnen 
fich zeigen, empfängt man fie mit fo 
fauerfüßer Miene, daß fie fofort ah- 
nen, wie gern man fie hat. „E3 follte 
Yrauen überhaupt nicht erlaubt fein, 
Advofat zu fpielen,“ jagen entrüftet 
die älteren Mitglieder des Barreauß, 
„Ein junger Klient geht doch unbe» 
dingt lieber zu einer hübfchen Adnofa- 
tin al3 zu einem alten Rechtsanwalt.” 
Die Adpofatinnen bleiben jedoch die 
Antwort nit [huldig: „EB gibt ja 
auch junge und hübjche Rechtsanmäl- 

*, jagen fie, „und e3 ijt ganz ficher, 
daß rauen jich lieber ſolchen anver⸗ 
trauen als ihren Gefchledhtägenoffin- 
nen; und da ebenfo ficher die Zahl der 
ftreitfüchtigen Frauen größer ijt ala 
die der jtreitfüchtigen Männer ..” Die 
Anmälte wollen ba3 aber nicht wahr 
haben und juchen bei jeder Gelegenheit 
den Damen der Zunft Steine in den 
Weg zu legen. Ein Yall aus der jüng- 
ften Zeit zeigt Elar, wie man miteinan- 
ber fteht. Der Herauägeber eines 
Adreßbuches hat die jehöne Abficht, in 
feinem demnädjft erfcheinenden Ein» 
mohnerverzeichniß nicht nur die Are» 
fen, fondern auch die... Bilder der 
Pariſer Advokatinnen zu bringen, Der 
ftellvertretende DVorfigende ber Un: 
mwaltäfammer bat nun die Aboolatin- 
nen erfuht, dem Adreßbuchmann ein 
Veto zuzurufen, da die Veröffentli- 
| ung ber Bilder als eine unerlaubte 
' Reflame zu betrachten wäre. Die Ad- 
| pofatinnen aber haben 5 die Ein⸗ 
— 558 des Kollegen, ich unauf⸗ 
| geforb zum Hüter ber otaten⸗ 
moral mache, ganz * proteſtirt 
und ſogar mit Klage gedroht. Wie die 


wie 


Sache enden wird, iſt vorläufig noch 


gar nicht abzufehen. 


— Grobe Diagnoje,—Eine vorneh> 
me Dame ließ ihren Hausarzt oft um 
nichtiger Urfachen wegen rufen. Died 
that fie einft auch mitten in der Nacht. 
Der Hausarzt unterfucht fie, und bie 
Dame meint ängftlih: „Glauben Gie, 
Herr Doltor, daß meine Krankheit 


—— ſehr ausgeSilde Er — — 
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oXhe Serbant in the Koufe.® 
d — „Vantee Prince,” 
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debater — „ihe Primadonna.” 
te HSoufe — Konzert jeden Ubendb und 
onntag. Nachmittag. 
enzt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nach mittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
— — — — — — — — — — — 


Schneider (Kunden⸗ 
Schneider) für Damen-Coats; 
Dauernde Stellungen. Nadzufra= 
gen: 12. Floor, jüdliher Raum. 


Marihall Field & Ge, 
: Retail. 


Verlangt: 


mo fr 


Verlangt: Intelligenter Mann um Stadt⸗Beſtel⸗ 
lungen für Kunden-Hemden entgegen zu nehmen. 
3. 6. Zeehan, 308 Dearborn Str. 

Derlangt: Freilund:Koh für Saloon. Plyınpic 
Buffet, 49 S. Clark Str., unter Olympie Theater. 


Perlangt: Aelterer Mann für Carpenter⸗Arbelt. 
» 8. :Elinton Etr. Saloon. dofr 

Verlangt: Junge am Milchwagen zu helfen. W 
Newton Straße. 


Derlan t: Mann an Biscuits und Cakes zu hel⸗ 


fen. 1100 Sud Calltfornia Avenue. 

Verlangt: Junge von 16—18 Jahren zum Kegel 
aufſezen, muß bei der Porterarbeit behilflich En. 
8988 Soutbport Upe, Ede Dtto Str. 


Derlangt: Yunger Mann, um Pferbe au beforgen 
und ji jonft im Haufe nüglih zu machen, 4651 Nord 
Clart Strabe. 


Verlangt: Outer Dinner⸗Waiter. 
NE. Indiang Str. 

Berlangt: Porter für allgemeine Arbeilt im Sa⸗ 
loon. 18 E. Chicago Abe. 


JZacod Bed, 


Derlangt: Bäder, britte Hand, an Brot und 
Gate mitzubelfen, Board und Room, 2458 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Selpftitändiger Brote oder Gafes-Bäder, 
une folbe mögen fih melden, bie ihr Geihäft bers 
fteben.. 302 Moseoe Boulevard, 


Derlöngt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
muß ‚gelernter Schneider jein. 938 Dale Str. boft 


Verlangt: Hauspainter. 708 Nord Wood Strabe. 


Berlangt: Ein junger deutfcher Waiter. Muß 
englifh Iprehen. 28 Euftom Houfe Place. 


Berlangt: Alter Mann für leichte Arbeit im 
Haus. 17 Cornelia Str. 


Verlangt: Aelterer Mann gum Bartenben. 830 
und Zimmer. 1487 Milmwaufee be. 


Berlangt: unge, da3 Grabiren in Hola au 
erlernen. Adbertiler3 Engravding Eo., 100 €. 
Wafbington Str. 


Derlangt: Waiter für Abenbs und für Porter: 
arbeit am Morgen. 683 W. Nortb Abe. 


Verlangt: Deuticher Porter, ber Lohen kann. 
Anzufragen 6656 Sid Halfte Str. 


Derlangt: Ein Yunge, der die Bäderel erlernen 
will, einer der jchon in Bäderei gearbeitet hat wird 
bevorzugt. 4308 State Str. 


Berlangt:. Guter Schneider für allgemeine Urbett, 
jtetig. ©. Raabe, 411 W. Belmont Ave. 


83 t: Saloonvporter. John Engel, 647 
12, Straße. 


m. 


Mann zum Nakmwaihen In Dye KHoufe, 


Verlangt: 
2ipe. 


159 Warren 
Berlangt: Erfahrener Sundhmann um MPorterar: 
pt zu thun. Großman, 264 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Schneider. 946 N. Halited Str. 


Merlangt: Mann, um Mücher auszulegen. Bimmer 
415, 56 Filth Ave. 

Berlangt: Guter Sarpenter für Meparatur-Arheit. 
12 Sid Ihrsop Straße. 


Verlangt: Erfahrener Gabinetmafer und Fintiber, 
dauernde Stellung; guter Nohn. Offen heute Abend, 
2. Klein, Halfted und 14. Str. 


Berlangt: Guter Aunge in Bäderet an Brot zu 
erbeiten. Dagarbeit. 184 Oft North Ave. 


Verlangt: Schneider für Meparaturen. 119 Gen: 
ter Str. 


Derlangt: Ein guter Barbier, Samftag und Eonn« 
tag. 157 Oft Fullerton Ave. 


Verlangt: Yunger Mann file Arbeit in Büderet. 
66 und Board, 410 Satorence Ape,, nahe Robey. 


Berlangt: Deutiher oder gg Aunge, um 
das Meffing-FinifbingeGefhäft zu erlernen. Orr 
& — 171 &. Randolph Str. Fragt nach M. 
1. Kenup. 


Berlangt: Wir brauchen noh M tüchtige und zur 
verläffige Männer, um die populäre 81.00 per Mos 
nat Sid, Wecident und Life Anfurance Police zu 
verlaufen. Nachyufeagen: Garl Enuer, RI-211 
Royal Inſ. Blde. 


Berlangt: Carpenters. Aohn Grabomiz, 505 Wer 
Irbding Park Boulevard. 


Verlangt: Guter Saloonpotter. 2035 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, im Store zu arbeiten; 
ftetige Arbeit. 386 W. Belmont Ave. dofria 


Verlangt: Porter fir Purnace zu beforgen und 
an. Ziih aufzumarten, guter zuperläjfiger Mann, 
210 Wels Etraße. bofrfa 


Derlangt: Bag und Modetboof-fsramert, fetige 
Urbeit, guter Lohn. Leather Caſe and Bag Co., 
102 S. Jefferſon Str. 

Verlangt: Schneider an Reparaturen. 
Etr., nahe Indiana Ave. 


zus Mann, Saloon reinauma- 
den. 5001 ©. Ulhland be. mbo 


Rerlangt: Guter Bujbelmann, ftetige 
Arbeit für guten Mann. 1764 N. State Str., nabe 
Superior Str. mido 


Ein guter Rod: Schneider. BO W. 
mido 


24 — 3. 
mido 


Berlanat: 


Vreſſer; 


Verlangt: 
North Abe. 


Verlangt: Stetiger de er Mann um Elevator B 
fahren. Store, 47 Oft North Abe. mido 


Buihelman, ftetige Arbeit. 1949 N. 


Perlangt: 
mido 


Elart Str. 


Derkäufer — Ahr Tönnt $5_ den Zar verdienen, 
ohne Geldanlage, etige Beihäftigung. Nachzufragen 
217 Sa Selle Stre., Zimmer 832. mideft 


— Berlangt: Buchbinder, melde Loofe Veaf Binds 
ing thun können. Nelfon, & Wells Str. 
100kt we 


Berlangt: Leute, um Kaiſer⸗ und Lahrer Hinken⸗ 
der. BotesKalender gu verlaufen. Lanfermann, Zins 
ner 415, 56 Witt Une. WBienimoX 


fangt: Gin guter Bladfmith, der auch Pferde 
4 lann. Nachzuftagen be Go⸗ttueb Schroe⸗ 
ber m Summit, Coof Eo., U. dimido 


Ferlangt: Grfter Malie Menferivajcher, Mükffen 
enalif$ lefen Finnen, 85 Oft Waibingten Str., 
immer .d. j dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Gute Agenten, Männer und frauen; 
Tonnen S4b6 täglich verdienen. Wir haben unbe: 
bingt. den 2* Artikel im Markte. 91 Dearborn 
Etr., R.--608. 


erlangt: Yunges epaar ohne Unhang; a 
A. a 2 — — fein, nn 
ats und ed. Stetiger Platz. Mbrefle: Ep. 
‚ Bein, 30. dofrfa 


©telungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeiben unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Erfter Klafie Bormanın an Brot und 


4; auch auswärts. Mor.: 
mido 


ſucht; 
t fteti 
a 


Geſucht: June Mann fucht 


kann 
Bartenden. Mopamt Etr., 3. mido 


it: Barkeeper, 32 Yabre alt, ber! it 
ee 
vn 


orterftefle, 
or. 


Stelle. de.: 8. 927 Übenppoft. 
Uott Iwx 


— Guter Bartender ehrlicher, ſolider Mann, 
ſuci deligen Platz. Adr.: A. 88 Abendpoſt. dudo 


* —* Bu 2» “ * —3 
e e; an au n s 
auch auswärts, Adr,: U. gr x Hope, 


‚s15 Bertesu Wide, na 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 
——— — ——— 


Geſucht: Deutſcher Bartender wünſcht ſtetigen 
Pat, 4 Jahre Erfahrung im Geſchäft; in den. be= 
ften Plätzen geſchafft. Adreſſe: F. 319 Abendpoft. 
— — ra erg * oe 

ilig andere Arbeit gu thun, fu etigen Platz. 
R. Buchbobz, 42 N. Pauline Str. E 


Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre, wünſcht Bäcke⸗ 
rei zu erlernen. . Borzufprechen: 2 W. 46. Str. 
Gefuht: Friſch eingewanderter Deutſcher, Anfangs 
der Ser Yahre;. fucht irgendiwelhe Arbeit. 5433 
Marfhfield Avenue, 
j Beta: Zune, ne — zn. 
ejorgen, FTarn au fahren. Bitte zu fchreiben, 
Mobamt” Straße. — 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, kurzlich 
eingewandert, firm in allen Arbeiten, englifhe und 
franzöfifhe PVorkenntniffe befigend, fucht Beichäftis 
gung. Adr.: Herman Arnoldt, 289 Warfa Ave, . 


Gejuht: Ein. arbeitiamer, ehrliher Mann, kein 
Trinter, münfcht dringend Arbeit für getingen 
Abr.: F. 337 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann, verheirathet, Aft_ges 
lechter Schreiner, juht Janitor-Stelle. 140 Siptle 
Straße, unten. 


Gefuht: Yunger Dann fuht Stelle al8 Porter im 
Saloon, fann auch Bar tenden und am Tifh aufs 
warten. Adr.: A. 50 Abendpoſt. 

Gejuht: Tüchtiger Barkeeper, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht Stellung. Adr.: 8. 989 Abenddoſt. bofe 

Gefuht: Deutiher Brot: und Cakeshäder fucht 
Stellung, — Sohn, 10 Wochen hier gearbeitet, 
Bolelmann, 923 XArtejian Avenue. 


Gefudgt: Briich, eingewanderter Junge, 18 
Jahre, winfht Bäder:, Barbier- oder Painter. 
Seiäft au erlernen. Sojeph Hora, 577 — 
Str. mido 


Geſucht: Wünſche meinen 18jährigen Sohn in 
Gefhäft unterzubringen, wo er dasjelbe erler- 
nen Tann, ftreng gehalten wird und dort ichlafen 
fann. Celbiger ift vor furger a eingewans 
dert, jtarf gebaut, fpricht deutfh und enalifch, 
bat Bürgerfhulbildung, läßt fi au Allen ber» 
enden. UAnaufragen: Mrd. Vogt, 161 Eleves 
lanb Ave. mido 


Geſucht: Tifäler, 21 Aahre alt, fucht Arbeit. — 
Adr.: 354 Sergwid Str., 3. Flat. 140k1w 


Geſucht: Verhelratheter Bäder, 
pi ftetigen Pla. Wenid, 2 
bd. 


ute 2te Sand, 
3 Waſhington 
midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Fitters; 
Erfahrene Waiſt Makers; 
Erfahrene Skirt Makers; 

für Aenderungen an Damen-Klei⸗ 
dern. Wochen-Arbeit. Dauernde 
Stellungen. Nachzufragen 12. Floor 
ſüdlicher Raum. 


Marihall Field & En, 
Retail. 


Berlangt: Grfahrene Cont und 
Sfirt Maters für Aenderungen an 
Damen-Kleidern; ebenfalls Maidi- 
nen - Näherinnen; Wochen = Arbeit. 
Danernde Stellungen. Nadaufra- 
gen: 12. Floor, füdliher Raum. 


Marihball Field & Co. 
Retail. 


me—Ir 


Erfahrene deutſche Frau als Grocery⸗ 


Verlangt: 
Eu 150 


Glert; eine welhe in der Nahbarihaft wohnt. 
Bifell Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Strid:Dafhinen 
und Finifbers. 2095 W. Late Str. 150t10X8 
—— 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen für Lining an Rö— 
den, ſtetige Arbeit. 141 Cornelia Str. dofr 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen im Väderlabeg zu 
arbeiten, eins da& deutich und englifch fpricht. Anz 
auftragen 1251 6. Belmont Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen nn das Kleidermaden 
zu erlernen. — während der Lehrzeit. 297 
N. State Sir., Ede Dat. Bafement:Glode. 


für Sweater-Coats; befte 


Verlangt: _ Striderin 
Gelman & Daus, er 
ofe 


Nreife und ftetige, Arbeit. 
Weit 12. Straße. 


Verlangt: Hanbnäherinnen und Finifherd an Das 
men-Mäntel. 317 Franklin Str.. 4. Wloor. dofr 


Mädchen für Kinderkleider auf Maſchi⸗ 
Gelegenheit um 
Highland 
midofria 


Berlangt: 
nen zu nähen (Dampfbetrieb). Gute 
des Gefhäft zu lernen. Stetige Arbeit. 
Mfa. Co., 20 So. Desplaines Str, 


Berlangt: naher bei Hand und Singerntas 
fhinen. 95 Oft Waibington Str., Bimmer > 
mido 


Berlangt: Erfahrene Urbeiterinnen an Drefiing 
Sacqued, und FKimonos, auh an Muslin Inder: 
tocar, Dace Runners und Zuders. 22 Marmwell 
Str., Eagle Mfe. Eo. midofrſe 


Hausarbeit. F 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit im Saloon. Lohn 8. Mis. 
Buſchmann, 574 Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kühe und 
Hausarbeit. Nachzufragen 21% Fulton Str., * 
Peoria Straße. dofrja 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. M. Am: 
fterdam, 627 N. Robey Straße. do—fon 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fir all- 
emeine Hausarbeit, mit Erfahrung. Mrd. 3. W. 
Martin, 6342 Peoria Straße. bofria 
Verlangt: Xüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, daß lochen kann, Beine Familie. Ans 
sufragen nah 5 Uhr, 2, Flat, 8IO Pine Grove Ave. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei Seute In 
der Zamilie. 831 Wellington Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, gmwet in der 
Familie, $6.M. 372 Garfield Une. 
rau zum reinmachen. 2151 R. Robey 
tace, Flat 2. 


Derlangt: Gutes = en für allgemeine Saußs 
‘ 


arbeit, guter Kohn. eft 62. Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 enter 
Etr., Store. mido 


Verlangt: Mädchen 
Saußhalt zu belfen, u 


Rerlangt: 
Eir., nahe 


15 bis 16 &Aahr alt, im 
nfragen 9117 g. Elart Str. 
midofr 


Erfahrenes bdeutfhes Mädchen für 
Empfehlungen. 455 Sa Ealle — 
mido 


Verlangt: Mädchen, DO Aahre alt, für Hausarbeit, 
8 in — Anyufragen heute und morgen. Lohn 
$. Eltfton Abe, nahe Center Str. mido 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 15 Erilly Et. 
1 Blod weftlih von Wells und Eugenie Str. mido 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, Meine Familie in Morgan Park. Nahzufragen 
111 €. Medion Str. Mis. Weyand. midofe 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit⸗Mädchen und 
Klihenmäbchen. SFeinfte Stellen der Süpdfeite bei bes 
ftem Bohn, Prii Eingewanderte lönnen ſofort Stei⸗ 
len haben. Deutiches und ungarifches PWermittlungse 
bitro, 47%2 Galumet Ade., 1. Ylat. Tel. Gray 5765. 

llotjodidofon 


Derlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
$ per Woche. 12 Anbiana Ave, Wlat 1. mibo 


Qerlongt: Gin Mädchen fir Hausarbeit; 
Lohn. IR Wice Str., nahe MRoben. 
Berlangt: Deutiches_ Mädchen In Heiner Famitte 
von drei Perfonen. Muß tochen, waiden und büs 
gen Tünnen. Millinery Störe 1316 Belmont = 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


guter 
mido 


Perlangt: Mä für allgemeine Sausarbeit und 
Mädchen ja sweite Urbeit, und die Woche, 6 
in Bamilte 615 €. 50. Place, zwei Blods von 
Cottage Grove Apdenie. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
UVd Oſt Fullerton Ave. dimido 


Verlangt; Madchen für allgemeine Dausarbe t; 
guter Lohn; Zimmer afein, 1 Sumbeint Be 
mido 


eerden— 

lat. 

120kIw 
Iers öbtes be 

— 

un orgt. . 

kanen immer an Sand, Telepfen: a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbet d Rödt: 
nen, 85 bi 88. 582 €. F ee u DE 
OGrode Ude. dot wx 


Verlangt: Mädchen fg Hausarbeit. — 
Lincoln Ave, 


Berlangt: 8 


{ innen, Möbden für 
eingewanderte, 


155 Indiana Wpe., 8. 


‚eine die gutes 
der Familie, 
Floor. 


wöhnlihe Hausarbeit; gute8 Keim; guter 
1330 Wabanfia Abe, ' x 
Hausarbeit. 


" Derlangt: Eine Frau zum machen und bügeln. 
810 N. Ealifornia pe. 


lernen. 


beit. 


Laundry. 


toben Tann; guter Xohn. 
Saloon. 


ge Küchenmäddhen. 429 Süd Halfte Str., 
lat 2. 


allgemeine Hausarbeit. 
Sheffield pe. 


—— 


beit; ag Frifcheingewandertes. 
Prairie U 


U TE La ut 2 a a en 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $3.50_ per 
Woche. Muk mwafhen und bügeln. 84 ran 
1. Floor. 


Haufe fchlafen. 5 


arbeit in Keiner amilie. 


mitzuhelfen. 


rant. 
Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau für all: 


gemeine Hausarbeit, welches wafchen, bügeln und 
fochen gut berfteht. 1706 Belmont Upe., obeit, 


allgemeine Hausarbeit. 


arbeit in leiner Familie. 
Flat 2. 


auf Kind zu 


49 Grace Str., nahe Linco 


guter Kohn. 


Hausarbeit in einer Yamilie. 
4800 Ghamplain Abe. 


nem Qundroom. 594 Auftin Ave. 


— 


meine Hausarbeit in kleiner Familie, 
536 Evergreen Ave., nahe Humboldt Part. 


a — — — — 


sn 
Stellungen fuchen: Irauen und Mäddien. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 
NEBEN SL nr ee 


Hausarbeit. 


arbeit. 
Seiuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit, Tann waihen, bügeln und fochen. 698 
Nord Dalley Ave. Bitte felber vorzuipreden. 


bei 
1402 N. Halfted Str. 


jton Str. Mı8. Greenmwald. 


ner Familie. Gehen aud auf’3 Land.. 
Bladhawf Str., Bafement. 


Be a er eh a 

efucht: Frau fucht Stelle im Reftaurant oder 
Pi ne beim Kochen zu belfen und Gefdirr zu 
wachen. 513 N. Halited Str. dofr 


ne, 

Geſucht: Feine deutſch-amerikaniſche Wiener 
Kochin fucht Stelle in erſter Klaſſe Privathaus. 
2726 Cottage Grove Ave., 2. Flat. 


— 
Geſucht: Frau fuht Hausarbeit. Nehme ein 


oder zwei leere Zimmer als Zahlung. Gehe aud 
als Fauspälterin. Adr. 3. 327 Mbendpofit. 


Kausarbeit. 
Gejugt: Eine Frau fucht Arbeit fir Reftaurant, 


von ungefähr 8 bis_ungefä 
oder bei Geiirr. Mrs. K. Miller, 879 S. Waſh— 


tenaw pe. 
€ 
Ködin. 4217 5. An 
ee ES en 
Geſucht: Erſtet Klaſſe ſelbſtſtändige Köchin fuht 


Stellun 
Clart 


außer dem Haufe. Hartmann, 7523 W. 20. Stt. 


Geſucht: 
leichte Hausarbeit. 
lins S 


Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin ſucht Stelle. 26 St. 
Michaels Court. 
machplãhe. 


4 Tage in der 
Str., Simon. 


Mr en ushaltes ae Bengniffe. Nähere 
Kusturtı dar 6. 68. Mare Watch mide 

Setußt: Stellen 
452 -Sarrab 


De EEE ERPPRSEE EEE EEE 


Berlangt: Wänner und Runden. 


(Ungeigen. unter »Dieier ‚Rubrik ‘1 Gent-das Wert.) 


Verlangt: Mädchen dee allgemeine Hausarbeit in 


damilie bon, 3 Erwadfenen. 291 Milwaukee Une. 


Berlangt: Weltere deutfche Frau file Hausarbeit; 
eim. hohem Lohn vorzieht; zwei. in 
orzufprechen 683 W. 13. ei 

ofrfa 


._— 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Frau Bi ge: 
ohn.— 


Verlangt: Ein Mädden, 16 Zahr alt, für- leichte 
810 N. Caikfontie ne 


Derlangt: Eine Frau einen Tag in der Woche; 
ver Tag. Stetige Arbeit. 3751 Late Upe., 1. 
lat. 5 dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; wlirde fie an- 
22ll Michigan Ave, 


Verlangt: Fin Mädchen. für allgemeine Hausar- 
Nordjeite. 66 La Salle Ave, 


Verlangt: Mädchen für Kücpenarbeit im Saloon; 
outer Lohn. 


351 Milwaukee Avenue. i 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit und 
451 N. Clark Str. : 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kiichenarbeit, das 
453 Milmwaufee Avenue, 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen, um 
eine alte Dame zu pflegen und zu bedienen. 592 
Burling Str, zwiihen Yullerton und Wrightimond 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Fa— 


milie. Muß engliich fpreden. Martin, 167 Wet 
ter Ave., nahe Racine Ive. 


Verlangt: Seife eingewandertes deutfches 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Samilte 
bon drei Berfonen. 1502 Armitage Live. 


Berlangt: Küchenmäddhen. 1218 W. 12. Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen fürhrausarbeit. 4241 


Std Afhland Avenue. 


Verlangt: Tlichtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Meiner Familie. 4826 St. Kaiwrence 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


waschen und bitgeln. 291 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 292 


Sevamid Straße, 1. lat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen filr Küchenarbeit 


im Reftaurant. Naczufragen &68 Nord Clark Str. 


Berlangt: Deutihes oder ungarifches Mädchen fir 
1401 Dunning Str., nabe 


Verlangt: Freundfiches Kindermädcden. 996 Weit 


21. Straße. 


Verlangt: Starkes williges Mädchen für Hausars 
H Guter Lohn. 4500 


be. 


d Ave., 


TER en De 1 a a 
Verlangt: Aunges Mädchen zur Auffiht für Kin- 
der; mu 


zu Haufe jchlafen. 35 N. Clark Str. 


für Hausarbeit; — muß zu 
Andiana We, 1. Wlat. 

t: Gutes Mädchen für allgemeine Kaußs 
erg 699 Mafbington Blvd., 


Verlangt: Mädchen 


flat. 


Verlangt: Ein Mädhen, um der Frau im Haufe 
5416 Princeton Ave. dofr 


Verlangt: Zweite Köchin. fir ungarifches Reftau: 
258 8. State Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen für 
1629 Ogden Ave. hofrfafon 


für allgemeine Haus⸗ 


langt: Yunges Mädchen 
— — 232 Oft North Ave., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß beim 


waſchen und bügeln helfen. Zu Hauſe ſchlafen. 618 
N. Clark Str., Flat 1. 


—— 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 


an ee ne 

Berlangt: Aelteres Mädchen oder frau als Haus: 
Hälterin. Bu erfragen 12 Sigel Str., Flat 1. 
a RE 


— — 


480 Sedowick Str., unten. 


Verlangt: Junges Mädchen um bei der Aufſicht 
elfen. 1676 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
n . 


Berlangt: Aufwärterin im Reftaurant. 


Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
h 3426 Calumet Ave. bofr 


Mädchen, für allgemeine 
Zahle 86 oder $T. 


Verlangt: Erfahrenes 


— — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in flei: 


Gutes, erfahrenes Mädchen für affges 


Perlangt: : 
ampfheizung. 


Sefuht: Frau mit zwei Monate altem Kind fuht 
37T Sedowick Str., Hinterhaus. 


Sefuht: Deutices Mädchen fucht Stelle fir Haus: 
715 Elf Grove Abe. 


at: Gute öfterreihiihe Köchin fucht Stelle 
rivatfamilie_auf der Nordjeite. R. Stetina, 


165 €. Didls 


Gefuht: Walch: und Bügelpläge. 
dofr 


Gefuht: 2 Mädchen fuhen Hausarbeit in fe 


Geiuht: Junge deutfhe Frau fucht Befdäftigung 


von 8 big 4 Uhr Nachmittags, gute Köchin. 37 
Hermitage Ave., hinten. 


Geuht: Gin deutfpes Mäddhen fuht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. 168 Frankfort Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit. Bitte felber borznipredhen, 723 
rd Halfted Straße, hinten, oben. Schud. 


Geiust: ANeinftehende Frau minfht Stelle Im 


Reftaurant al8 zweite Köchin. Bitte vorzuipredhen 
2614 Wallace Straße. 


Deutihes Mädchen Fucht Stelle für 


Geſucht: 
923 Weit 21. Place. 


br 3 Uhr; beim Kochen 


Gefuht: Suhe Stelle al Short Order oder 2te 
e. 


im Saloon und Reſtautant. 
traße. 


Sefuht: Deutfhe Frau milniht Wü 


1400 Nord 
bofr 


e in und 
te 


doft 


ä Stelle fü 
a tn Malle IM ie 
t. Bitte jelbft borzufpredhen. 


ran fuht Wafd: und Rein: 
511 Wolfram Str. 


Gefudt: t t %a 
Sn a u —— 


Geſucht: —— 


plate 8 bi⸗ 
— 


Geſucht: De ide junge Frau ſucht Waſch ⸗ 
d. Reinmach⸗ 5914 tr. Bitte 
berfönlich — * — mido 


—— ide Wis 
“ins zug —* — —— RU 


um Wa und Reinmacen. 
ee Str. — Belt Er 


engltic. et ORION. Seite 
— — 


ucht! Näharbeit ind Haus. 1745 N. Ridgeiay 


un nabe Milwaukee Avbe. 2. Flat Front, 


— — — — 


— — 


(Unzeigen unter dieier Aubeif’1 Gent das Wert) 


Grfucht: : Gute Kleider : tige Ar⸗ 
beit, “ Milmaukee en —— — 


—— — — —— — — — — — — — 
® t: Deut Tä 
— a Ken — 


Geſucht: Ungariſche Witfrau ſucht 
im ne ee Ka 
A. M. 597 ©. Unien Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen münfht Stelle als 
Bimmer: oder Kindermäpcen, fpricht auch franzde 
fiih, gute —— — Bitte vorzuſprechen 858 
Orleans Str., M. U. 


Gejuht: Feine Wiener Köchin fucht dauernde 
Stelle, Yohn von’ $9 aufmärts. Gute Empfehlungen. 
Bitte vorzujprehen, M. S., 353 Orleans Str. 


Hausarbeit oder 
u Hauſe ſchla⸗ 


fen. inten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit im Saloon oder Reſtaurant, 
kann waſchen und bügeln. 361 Sedawick Str. 

Gejucht: Ungariſches, deutſches und ſlawiſches 
Mädchen ſucht Arbeit, fann waſchen, kochen und bü— 
geln. 85 bis 86. die Woche, Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 288 W. Huron Str., 1. Flat, Front. 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 
Verloren: 10 Verſicherungs-Polizen einer Accident 
Injurence Co., zwiſchen Weſtern Ave. und Rockwell 
Etr., Montag 12. Oktober. Finder wird gebeten 
diejeiben in der Erpedition Des Blattes ahzuliefern. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dicier Nubrif 3 Gent da3 Wort 
aber feine Anzeige unter einen Dollar.) 
Heirathsgejuch: Deuticher, 29 Jahre alt, ven ans 
genehmem Aeußern, durchaus nüchtern und jolider 
Mann, des Äülleinſeins müde, ſucht Belanntſchaft 
eines Mädchens oder Wittwe, zwecs Heirath. — 

Adı.: 3. W. 733 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 50 Jahre 
alt, in guten Verhältniſſen, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines älteren Mädchens oder alleinſtehenden 
Frau, nicht über 45 Jahre und in gleichen Ver— 
hältniſſen, zu machen, zwecks Heirath. Nur ernſtge— 
meinte Offerten werden berückſichtigt. Briefe bis 
Samſtag unter Adr.: 3. 930 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 
Wenu Ihr zu pflaſtern, Backöfen, Brick- ober 
Schornſtein-Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 2136 
“sellington Sır., früher 442 Thomas Str. 
25avdofaıno* 


Vollmayten. Leglaubigungen und fonftige notas 
rielle Geihäfte prompt und zufriedenftellend beiorgs 
Sartorius, Derfentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 330 Mohamt Str. 


doſodie 


Dem gechrten Publikum, Logen und Vereinen em— 
pfehle ich mich zur Lieferung von Mahlzeiten au 
Feſtlichteiten. Privatfeſtlichteiten meine Spezialilät. 
Mrs. U. Sporrer, 33 Irchard Str. 27jpiondidolin 
Window Shades gut gemacht, billigfte Preiſe 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Ima fafodids? 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffefn jeder 
Gröke fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Glyvourn Ave., nahe Yarraber Str. Aſp, Im 
Alexander Detektive-Agentut, 171 Walhington 
Etr., Zim. 206-7, ſammelt Beweis materdal für ge— 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie au uns. MWatb frei. 6fn® 


ne ELITE ie 


. - Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2. Cents das Wort). 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundei= | 


genthbum auf jehr günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Dft North Ave. 
l5oflmoX 


Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hero & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401%* 


Privat: Partie wünfht $3500 zu leihen um neues 
zwei Flat Brick-Gebäude zu vollenden; aute Ge: 
gend am Logan Square. Zu erfragen 1609 R. Troy 
Str. mibdofrja 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothet In Summen 

von bis ‚ auf bebautes Grundelgenthum. 

G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer Kr 
v2 


verlaufen: Befte erfte 6=proy. othefen i 
Pe 2 $500 aufwärts. Meine Ge — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Ridard U. Rod, 115 Dearborn Gtrabe, 7. Flur, 
ordfeite: Office: 270 North UAbe., Ede — 
18m3®. 


4 4 Bau H 4 R 0, 18 Se Set Ei. * Er ſte 
otheten zu verlaufen. e u verleihen 
niedrioſten dinsfub. Yen S Mein 5 Imdiek 


Be Se ——— 
an oor, verlei a ebaute 
an enthum zu den üblichen Raten. u 
Wir ofjericen Shpotheten in veriehiebench Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 
18 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion, feine Adpss 
fatengebühren, feine Bergögerung; Anleihen auf 
G:undeigentbum in Chicago und BVorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
&. ©. Etvie & Go., 125 Mentoe Str. 26i6*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Zauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
«uf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Rordoftede Elard und Randolpd Straße, 3in*z 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ehicage Grunds 
eigentbum zu nleptigen Raten borgen wollen, jel. 
ten vorjprechen ‚bei. Öreenebaum . Sons, Nordoftede 
Elart und Randolph Straße. Dana 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Word). 


Sründlihen Pianounterricht ertheilen Prof. Bar: 
nid, Lemke und me. Bonad. Stunden $1.00 unb 
10 BIN. Clark Str., 2. flat. 


Enstiihe Sprade für Herren u. Damen, 
290 GE. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häuier von Ede Halfted Str. entiernt. John Siebe, 
Dr. 3. G. Cambridge, amerif, behördl. gepr. Lehrer, 

dimido 

Bm. 
12081108 

Eröife 

19ipimx& 


Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währ 
ade len U. @. Iel. Go. 88 Labale Er, das 
Smai?? 


Zither:, Mandoline, Guitarslinterricht. 
Maebrlein, 657 N. Lincoln Str. 


Schmidt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. 
J 7. Oktober, 526 N. Clark Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu berleiben— 
auf Eure Dlöbel, Vianos, Pferde, Wagen, Jagırı 
ba::2-Meceipts etc. 

Wir lajien_ die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braucht, fo fommt zu ung, 
* Ed rg u u 

enn Abr mi orjpreden sdnnt, Fült Diele 

‚@iant- aus, fhidt ihn nab meiner Office und 8 
Samt wird fofort vor ſprechen und alles Zoftenfrei 
mit Us beiprechen. 


EEE EZZZEZZZIITIIIII III 


Uuj Eicherbeit von.... 
ann vorzuiprechen... 
. Strend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Telepbou 5059 Gentraf Aaex 
—(Ginziges deutihes Geihäft ın Chtcage, 

Beipatanteißen au öbel und a 

menatlihen Sahlungen: Neoitıl und ale Soften 
ind mit eingerechuct; Rıbati, wenn fritver beiablt. 
20 zahlt $4.0 >0 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.09 
0 zahlt 8.50 - $60 zahlt 10.00 $ 90 zahlt $14,50 
40 zahlt 87.0) KU zablt $11.50 30 achit $16.99 

efientliher Notar. .Zel.. Dlain 475. Gtablict 1895, 

tte &. Voelder, 70 Ya Ealle Etr., Simmer, — 

u® 


®Gefldtr 
Brauhen Sie Gelyr N 
Sie innen den Betrag bergen ei 
bie Möbel. Piano oder anderes perfäns 
Ne 
8 einen entlichen oder 
Deröeen. Die Sahen Biriben Im Sara 


— 
ung en ig. Mlles_durhaus verttau 
N u 4* * ©s., 
ze Ipelm ’ Mar 
a &tr,, mer 
le and Tale K 
a2 
Bezahlt kei i Darl 
er a ee 
ür 70c den Monat. 
ür 75 den Monat. 
für 9%c ‚den. Monat. 
50 für $1.50 den Monat. 
Beopies Soda EXran Cor Teitt Inter 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr. 6 Bor. > 
; 2 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Kinn Di ee 
Beate SEE aa Dar a 
EL TEE 
— — 
— 


— nn 


ein ‚beffereh 
aber 
mp. 


(Anzeigen unter -diefer "Rubrik: 2 Cents das Wort.) 
Im m — — — ñ — — — 
u eu "Möbel,: Oefen und Gijenbetten, 


Ehöne große Koch mis feinem Auffatz, Nidel 
verziert, garanti * Baddien_ zu 816.75, au⸗ 
deie KRochöfen von 89.75 aufwäris. Starke Eiienbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten bon Ic aufm. 

otton Top Matragen von. $1.48 aufwärts. 

ESidesBoard, gut gemadt, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 3%. 

eine Ausgiehtifche (6 Fub lang), zu_$5.75. 
eine Fenfter-Gardinen, das Paar, 98. 
ertvorleger, 36 Boll, GR. 

9x12 Brufjels_Rugs, $9.98: 
und ungefähr 20° vericiedene Sorten Shiffoniers 
werden jür die Hälfte des Preijes Iosgeidhlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaiften 
Bedingungen, feine Zablungn verlangt, wenn br 
front jeid oder mit arbeit. — Botſchen, 
10—193—194 G. North Ave.. nahe Halited — 

» 


® Smith & Bıos., Eifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
Heiz: und Kochöfen. 


Theilzahlung auf Wunid. 


u. 


Tof2mXk 
„Bu verfaufen: Seizofen (Hot Daft). 1357 Nord 
Catley Ape., nabe Yullerton, 2. flat. 


Zu verfauien: Pillig, Kinderwagen, Möbel und 
Seren. Saas. 232 Cheitnut Str. doft 
Muß vertaufen: Möblirtes 4 Zimmer Flat, noch 
jfaſt neu, paſſend für junges Ehepaar, Preis 8110. 
209 E. Diviſion Str., zwei Treppen, rechts. 


Auktion-Verkauf für Lagerhaus-Rechnung, mor— 
gen um 10 Vorm., allerhand Möbel, Rugs, Oefen 
und Haushaltgegenſtände. 5599 Therfield Avenue. 
J. Ralph, Verſteigerer. 


Su verfaufen: Dir Möhel nieines fein mählırt?t 
Wohnhauſes müſſen fofort verfauft werden. :Kug3, 
SsEetüde Barlor Set, Wiano, Yinliyrhels » Tiid, 
Schautelſtühle, Dreſſerz und Kommoden. Eßzimmer- 
riſch, Gas Range uſw., uſw., zu einem Schleuder⸗ 
dreis. Nachzujtagen: 1643 Oft Beimont Ave. 
Yin®2 


Wegen plöslicher Abreife verichleudere ich. meine 
10-Zimmer SHauseinrichtung, elegante Warlorz, Bi: 
bliothefse und Speiiezgimmer-Cinrichtung, Williard, 
feines Wiano, Teppiche, Delgemälde, Couch, Pricsa= 
Brac, Vorticren, Gardinen u.j.w., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. Zoke X 


Zu verkaufen: Billig, eine Reed Go-Cart in fei— 
rom Zuftard. 931 E. Belmont Ave. mido 


Zu verkaufen: Gutes Piano, billig; zwei große 
Heizöten, Gajb Negiiter, zwei große Wandubren, 
Küchengeftrr und Tiſchzeug,, ſowie Bar-Gläſer. 
Anbach's Garten, IIO N. Haälſted Str. dimido 


— ——— —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriih und fauft ein Piano von uns 
betannten oder unzuverläjjigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, jo daß Yhr jicher feid. 


Unjere Firma ift etablirt jeit 1869 und hat Drei 
Fabriten im Petrieb. 


Gebrauchte Pianos. Leichte Zahlungen. 
Engel & &......$B5. Bradfore & Go..81%.00 
Schaaf 7 Tunbar & En... 115.00 
Pattiſon Capen 120. 00 
Beder & Chickering 
Fiſcher Krakauer ... 

Rem England..... | Kimball 

Stard 90 Steinway 
Knabe ... 165.00 
Price & Teeple.. 175 
Knabe .... 129.00 


M. Schulz Eo., Jabrilanten von feinen Pianss. 
373 Milmwaulee Ave. DOtfen Abends. 
olb 15 


Zu verkaufen: Piano, Upright, 325.0. 855 Sins 
coln Apdenue. 


Großer PianosVerkauf. Keine Anzahlung; $1.50 
die Woche. — $80 faufen ein u Ehidering. $60 
für. Kimball, 870 Ehaje, $129 Conover, $135 Kim: 
ball, $65_Stard. 3 Pianos in Storage $120, $140, 
$145. Sprecht Heute vor. YXomentbal, 157 Weit 
Madifon Str., nahe Halfted. Abends offen. 

4ofiondtdofa* 
bilfig. 


Zu, verfaufen: Tafel-Piano, 


Straße. 
Zu verfaufen: Gin $100 Baldwin Zertififat für $3 
Adr.: U. M. 530, Abendpoft. 


mido 

$75 kaufen 8400 Kimball Upright Piano. $5 mo: 

natlid. 629 Xarrabee Str. 140 1wx 

Muß verſchleudern: Prächtiges 450 Piano, 4 Mo- 
nate gebraucht, $110. 148 Milwaukee Ave. 

: 180kIw 

Nur 865 flir ein gebrauchtes Upright Piano; gro— 

Ber Bargain, bei Aug. Groß & Son, 50-594 Wells 

Straße, nahe North Anenue. 120k2wx 

Muß ſchnell wegen Abreiſe verkaufen: 8W 
8459 Piano, wie neu; ſehr billig für Baar. 

Lincoln Avenue. 


"Zu verfaufen: Billig, Viano China Tlofet. Mefſing⸗ 
bettſtellen. Rugs, Dabenports. No Lincoln — 
—R 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


870 Laufen gutes 1300 Bid. ftämmiges Pferd, 
feines Zug: und Xrabpferd. 78 W. Erie Str, 


Berse für Grpreb: 


$25 und $45 Faufen zivei d 
rtefian Ave. nahe 


und Ablieferungswagen. 229 
Ohio Str. 


$110 Taufen 1500 Bid. Suapferd; $50 für Wblies 
ferungspferd. 943 Grand Ave, 


AImportiste Ranariennögell 10 Tage auf 
Probe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiihe 5c. Käfige, imbors 
tirter Samen etc. The Aguarium, 1088 Mils 


9pdofafon* 


mwaufee Ape., nahe Lincoln Str. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Glettriihe Schleifereieinrihtung für Scheeren zu 
faufen geiuht. Adr.: 3. 985 Abendpoft. 


kmerican Store Firture Go, 
98-100 Süd Halfted Straße, Ede Monroe Strage. 

Das billigite und zuverläjitgite Storesffirtures 
Geihäft in Chicago. : 

Neue und gebrauchte Firtures jlir Meat Markets, 
Grocery: Store, Reſtaurants, Lunch-Rooms, Deli— 
tkateſſen-⸗, Zigarren⸗ und Candy-Stores; thatſächlich 
Firtures für irgend ein Geihäft. 

Qaar- oder Zeitzahblungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und aufs 
gejegt. Umjere Kunden find unjere Empfehlungen. 
Umericon Store Firture Go, 
Ede Halfted und Dlonroe Straße. 

lotdoſondie 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

H-B2— 4236-238 Welt Madiion Gtraße, 

Gde Peoria Straße. 
Sier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigen in Ghicage, 

— atantirt. 

Beſucht unſere allgeieinen Laͤden u. Verfaufsräume, 
230—-232—234— 236-238 Weſt Madiſon Strabe. 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leichte JZablungen, 

10ag9*2 


Spottbidig! 


Spottbillig! 
gegen Baar 


von Jaden-Ginrihtungen 
und Wbjhlagszahlungen 
ı 


€ 

Adolf Bender, 

7—219 Miltwaufee Une. 196-198 R. Half Str, 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagechäujer vers 
taufe io von jegt ab alle Gtore:fyigtures für Gros 
cery, Meat-Market, Millinery, Delitateijen, Bädes 
teien, E chreider, en und KReitaurants zu 40e 
am Doll. Gbe ze eintauft, iprecht_ bei mir ver 
und überzeugt Gud. cap 


CaibsReaifers. — Das einzige zeitgemä 
Vargain⸗Caſh⸗Regiſter⸗Haus in Glass, a 9a : 
tcod und gedraudte National. Kommt und über« 
zeugt Cu. Wir a tauicgen. verfaufen baaz 
oder auf monatliche ablungen, vermiethen beum 
Zug oder Monat, repariren, „cejiniih“ und garass 
tiren jeden Negifter. Nicht im Xruft. 

eieru Gaid wen: Ge, 
Bbone 2142 Genital. 13 €. Glar? Str. 
Onn*R 
— ng, | 
— e ——— —— — —— e — e — — —— — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Gents das Mord. 


Mme. De Pitt, 344 Midigan pe, befeiti 
Wrinfles, Scars, Haar, Birthmarts, 1% Hate, 5* 
Tot, Dido, 12t 


——— —3 
—— Heilung ohne Operation oder Medizin. 
Naturheilanitalt Kosmos. B. Lane, D. D., deut: 
icher Naturarzt, 3117 NR. Lincoln Str., Ede Fofter 
Ape., Ghicago. Mäbige Preife. Befte Erfolge, Vers 
tauf Pfarrer Kneipp’s. Heilkräuter. Brieflicher Rath. 
? t,%,Imo 


ee tesa ee 
Dr. Weiß und frau, Defterreig-Ungern, behans 
dein verjhredene rauen» umd Männer-Lranfheiten, 
eg — * 

8 * n m A 
912 Deilmautee ve. Xelephon: ——— 
—R 


Epstibillig! 
Zstiauf 


Dampfer » Linien, 
nzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mart.) 


Goodrih-Dampfer: 2.0) nah ®r - 
$1.50 eg usfegon und 3 
ad ee e 
Bhone: Eentral 76. iäigen Uenue, 


“bi 
nie 3 se dilen tie 


aten; gg 
Kieneise —* ent vorgüglicher 


— ten um Auẽ 
"en 6. €; 
"Slart Ei, Sage. Lh: MS Barmen . 


ö— — — — — — — — — — ——— — — — ——— — —— nn nn nn nen 
m an — 


ö— — — — — —— 
— — — — 


(üinzeigen umter wiejer Rubrit 2 Gents das- Wort). 
Bill : endes s und 
x ae ei —— —— 


5 Iter- eich t. 

‚Zu verkaufen: Reftaurant, gutes gangbares Ges 

ih, * für baar; guter Platz für deutſches 
epaar. 


Clybourn Ave. 
Bu kaufen gefuht: Delilateifen mit Grocery, 
Reine Agenten. Mind, 113 Orchard Str. 


Habe zu verlaufen: U Salsons mit und ohne 
Buſineß⸗VLunch, von 400 bis $5000; 10 Groceries, 
8 Delitateffen-, 4 Zigarrenftores von $250 bis 2000; 
Bädereien, YButcherftore8 von 2000; Roomino⸗ 
u. Boardinghäufer, 5600-4200. 94 Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Saloon mit —— Ede, 
bei großen Fabriften; Wocheneinnahme $300; eigene 
Yizens, eigene Leaje; jofort genommen $7W, mwerth 
doppelt. Fragt Morgens 9, 294 Elvbourn pe. 
Wer jchnell gute Saloons, Grocery, Delitatefien-, 
Butcher:, Bäderftore, überhaupt jedes Geichäft faufen 
oder verlaufen will, lomme Mgs. 204 Elybourn Ave. 


_ Zu verlaufen: Zigarren: und Pfeifen-Store, befte 
Lage, Norpdjeite, Wocheneinnahme $75. Billige Mie- 
tbe. Fragt Morgens 9, 294 Elnbourn pe. 

Zu verlaufen: Outgebendes Barbier-Geihäft; 2 
Stühle. Deutihe Nahbaridhaft. %- 


desfall. Adr.: 3. 941 Abendpoft. 


Zu faujen gejudht: Gutgehende Bäckerei, kein 
Pajement. Apr.: U. 32 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei. Adr.: 8. 944 
Aben dpoſt. doftſa 
Verkaufe Roominghaus, 8100 Reingewinn; Preis 
*700. Adr.: A. 55 Abendpoſt. dofr 


81500 faufen 50 Zimmer Hotel, billige Miethe; 
Gigentbüner muß die Stadt verlajien. 2357 E. Kins 
jie Straße. dofa 


Zu bverfaufen oder vertaufien: Billig, Varbierftube 
mit 5 Zimmern binten und Stall. 983 W. X. Str. 


dofr | 


Sofort zu verkaufen: Meat Market, guter, alter 
Pak. Adr.: 3. 948 Abendpoſt. mido 


Saloon und Roominghaus mit 
zens zu vermietben: gutes altes 
nahzufragen. 159 W. Harrijon 


Firtures und Si: 
Geiäft. Sofort 
Str. mido 


Zu verfaufen: Meat Martet mit Property, tmegen 
Krankheit. Nachzufragen bei Bromanı Bros., Yuls 
ton und PBeoria Str. midofr 

Feine Gelegenheit für Koh und frau, Meines 
Neftaurant in Verbindung mit Saloon, Rordiweits 
jeite, billig. Adr.: CO. 8838 Abendpoft. dimido 


Zu verfaufen: Guter EFdjaloon, preiswürdig, wenn | 
dımdo | 


915 Abendpoft. 


gleih genommen. Adr.: 3. 


gu verfaufen: Guter Ed: Saloon, alter Play. 147 
Ch North Ave., Torpe. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). | 


Bartner. 
juhe ich einen arbeitswilligen, tüchtigen Mann mit 
SO al3 Theilhaber meine! EngrossGeihäftes, — 
Mor.: 3. MT Abendpoft. 


Bu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Bu bermiethen: 4sgimmer Wohnung. 404 Roscoe 
Str., nahe Nobey. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Simmern, mäßige 


Mietbe. friich angeitrihen. 16 Eaft %. Str. 
Zu vermietben: Haus, 6 Zimmer, $18.00. 456 
Sakvale Avenue. dofrfa 


Zu vermiethen: Saloon mit Hleinem Saloon in 
Maufegan von der Birk Bros. Brauerei. 


Zu vermiethen: Ein erfter Klaſſe Geſchäftshaus 
paijend für Butcher, Grocer oder Bäder. 368 Oft 
North Une. mibofa 

Zu vermietben: Gang neu bergerichtetes helles 
Vordersflat don bier Zimmern und Bad in ruhi- 
ven Haufe an Meine Familie. 89 Lieveland Ane. 


mido | 


Zu vermietben: Zwei gute Ed:Saloons. Standard 
Brauerei, 12. Str. und Campbell Ape. dimido 


Zimmer und Baarb. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Roomers oder Boarders, alle Bequem⸗ 
lichkeiten, nahe Hochbahn. 315 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Sauberes Zimmer, keine Kinder, 
mäßiger Preis. 6907 Oakley Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes ſchönes Zimmer; gute 
Carverbindung. 517 Racine Abe. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, billig. 
292 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer, mit oder ohne 
Board, gute Küche. 421 Racine Ave. R. Wohl. 


Yu vermiethen: iyront-PBarlor, 84.0. Warme, belle 
Schlafzimmer, $1.75 und $1.50. 498 Nord Glarf 
Straße, 2. Flat. 


0 


Boarders. 


Str. 


Verlangt: Roomers oder Privat; — 
mäßige Preife. 694 Wells 

Bu vermietben: Schön möblirte® Zimmer _flir 
Dame oder Herr bei joliden Leuten; mit oder ohne 
Board. 824 Tiverfep Blpd. 

Zu vermiethen: Neumöblirtes Zimmer, Bad. auf 
aute Koft bei finderlojem Ehepaar. 497 Sedgmwid 
Straße, 2. Flat. doia 


Zu warın, mit 
Bad. dofrfa 


Zu vermiethen: Drei biß vier möblirte Ziminer 
für leichte Haushaltung bei alleinftehbender Frau. — 
58 Lemis Str. mide 
Zu vermietben: Frontztimmer mit Ofen. für Zivei 
nd Meines Zimmer bei alleinftehbender fyrau. 314 
Weit Randolph Str. mibo 


vermietben: Möblirte Zimmer, 
55 Howe Straße. 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer, einzeln oder 
zulammen. Privat, modern. Board wenn gewünscht. 
v8 Lincoln ve. 


Zu dermietben: Schönes möblirte® Zimmer mit | 


jeparater Gingang. $2 auf: 


Dampfbeizung, Bad, 
Deutihe. Keine Kinder. 


wärts. Gutes Heim für 

Lincoln Bart. 831 GElarf Str. 
Wiener Familie nimmt Roomerd. Nachyufragen 

2008 Loomis Str., Flat 3. 


Hu vermiethen: Selle geheizte Zimmer mit Bad, 


heiſkes Waſſer, Gas und wenn gewünſcht Board. — 
275 und 92 Eaft North Ave. 


Zu miethen gefucht. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). | 
— — — | 10 Ares unter Pflug, umgäunt mit flarfem Drabt- 


gu miethen gefudt: Junger Herr wünſcht Koſt 
und Logis in einer gebildeten Ddeutihen Familie. 
Volle Austunft erbeten unter Adr.: U. 51 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Guter EdsStore für Salcon. 
Adr.: ©. 868 Abendpoft. dido 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert Ü. Kraft, deutfcher Apvofat. 
Brozeffe in_allen Gerihtshäfen geräbet. Alle Rechts: 
geiäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs= Dept. Unfprüde itherag 
duchgeiegt. Löhne fchnell tollektirt. Abftrate egamis 
nirt. Pete Empfehlungen. zum 1312 Firft Na- 
tional Bank Building, Deardborn und Monree Sir. 

11j1® 


g red. Blotre, deutiher Rehtsanmalt. 
AeRehtsiragen prombt beiergt. Praktizirt in allen 
Geriten: Rath frei. 79 Dearborn St:., Zimmer 
Abends: 1644 Briar VBlace, nabe R. Halften. 
715° 


— — ——n ö— —— e w — — — — 
Richard A. Koch. 113 Dearborn Str. 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
le Rechts ſachen prombt und auf's beſte beforge. 
Rordjeite- Office: 70 North Avbe., Ede Lartaber 
Morgens 8-4. ."uds 7-9, Gonntags nd 

ums 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


—Mihael‘}!. Star! & SGons—. 


Batent-AUnmälte In: und ausländtjde 
Besemie Schusgmarfen etc. Deutich geiprodhen. — 
reie Meyaniihe Zeichnungen, — 


immer Rn. 2453 Monadnod Blod, Chicago. 
& Ipfondide* 


— — —— — ——— 

Nodt. Klosk & Co., deutie Patentanwälte 
und Jngenigure, ertheilen freie Austunfs in Patents 
Angelegenheiten, BatentsLiteratur frei. Spredt vor 
{m —— 108 XKandolph Str., Zimmer 
911, oder Abends bon 6 bi 8 und Sonntag Pors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung Dear: 
bern Qve., nahe North Ave. . Aldofonpi® 


onjultation. 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 _Gents das Wert.i 
inneren en ee 


Norbieite. 


Macht Dfferte für 7 Zimmer Gott R 
Leaditt Str. Nebf, 119 La Salle Ki ——— 


u derkaufen; önes 3=ftödiges Briegebäude, mi 
ae Cottage Hinten, Vedder St. Beeis nur $5000: 
Aug. ZTorpe, 147 €. Rorth Aneriue. 

F SE 120f1m$ 
Zu Faufen gefudt: Preiswürdige Wohn: und Ge- 
—— * allen Gröhen. fer immer 
an Hand.” Wer jein Gigenthbum für . fleinere® oder 
gröheres Dertau will fpreche vor: ” * dia 
eo. 3. idt & Son, 22 Lincoln Une, 


100 i 
—* 6500 werth. — — Boden. Hypothek von 


335 Abenbpoft. ! 


. L 
Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wegen FR i Ape. und School Eit. 
dofria 


Ziweds Antritt meiner Kampagnetsur | 


140tlmX | 


ı März 
' nehmen. 
ı Chicago, Ill. 

ae Ta ra 


ı bolzland, 
130f,10% | 


120flioX : 


Aſhland, 2eitöd, frame, 
' 82650. — - Baumann, 1008 Sincoln be, 


: 2basftöd. Frame, Miethe $31; nur 82950. 


Gutes 


; Chicago Heights geben. 

Waffertrinten wird ihnen gleich die Gefundheit wie: 
, der. zurüdbringen. 
; mit 4 4=$immer 


: Fuß, 


uses es 


— anne. banner. 


verfaufen oder zu vertauſchen: Gutes Ga 

en mitt re ſehr —— Bäderei: 

seihäft an North Ave.; Preis $12, für Haus 

und Gefhäft. ZTaufche für Fleineres PBri us an 

der Norbjeite. oflioX 
Auguft- Torpe, 147 Of North Ave, 


Zu verlaufen: Gutes Ieftäfiges Gebäude (Brid), 
= nördlih von Korth Une., Breit: 


5ollwX 
Auguft Zorpe, 147 OR North Ave, 


‚Zu verkaufen: Modernes Leſtöciges Frame⸗Ge⸗ 
bäude mit 2 6-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas: 
Ginrihtung, hohem — und Trogdenhoden, anu 
Racine Ave. nahe Melroſe Str. Preis * 

Auguft Torpe, 147 Oft North Ade. Bofef 
ofria 


Bargain! Bargainl Bargain! 
Zu verlaufen: Sofort, 59 Wieland Str., nahe 
North Uve., Preis. $2500, mit fehr leichten Bedin⸗ 
gungen, wegen Erbichaftavertheilung. . dofr ſa 
Auguſt Torpe, 10 Sſt Rorth Ave. 


‚gu verlaufen — Erfte Rlaife rg 3: 
ftödiges Steinfront Store und 2 6sgimmer iYlat- 
haus mit 2: Flat Framehaus dahinter; Miethe $1020 
das ahr. 8700; nahe Belmont „R*:Statim. Auch 
2:ftödıges Framehaus, 5 und 6 Simmer an Elifton 
$3300. dofr 

Fred Anderfon, 178I N. Clarf Sir. 


gu verfaufen: Spottbillig, 31 Melrofe Str., nahe 
5⸗tZimmer Flats; nur 


nahe Roscoe 
elchte Be⸗ 
— Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


422.50 monatlich, - ein= 

;1d } taufen moderne. 6-$immer 

ı rame Refidenz, urnaces Heizung. 8500 Ynzab- 

' lung. Warner Ape. nahe Rincoln Abe. 

BR Anzahlung laufen diefe fhöne moderne 2> 

ftödige Frame 8-Bimmer Mefidenz, Brid-Bafement, 

HeibwaflersHeizung; Preis 83600; Tann nicht gebo- 

ten werden, Zbr müßt e8 jehen um e8 zu wutdi⸗gen. 
2: Flat fyrame:Gebäude, 4 Zimmer on mit gro 

| Bem Stall; Rente $264 jährlich, Preis 82000; $500 
Baar, Reft auf leichte Zahlungen. Muß verkaufen. 
Partie. verläßt die Stadt. 

! 00 Baar kaufen moderne 5:gimmer Frame Cot- 
tage, hübich beforird, hoher Dachboden und Baie- 
ment, mit großem Stall; Seeley Ane., nahe Ele- 

' yated Station und Straßen-Car. Preis $2675 wenn 

, jofort genommen. Spredt vor bei 1001 

Frank Bed, 346 Oft Irving Part Blvd, 


Norbweitielte. 


1-ftödige3 Bridhaus an Campbell” nahe North 
Ape., ein 6 und ein 5 Simmersfylat, Bajement mit 
Fußboden und Gas-Fiztures; vermieihet gu $44; 
nur 8500. zahlung. 

T. W. Schulze & Co., 410 W. Diviſion Str. 


Zu Taufen geiuht: Elm siweiftödiges Saus, zwei 
5 Zimmer, mit gutem Bafement, Attif und Por. 
Mus ein Bargain fein. Adr.: 8. 595, Abendpoſt. 


' _3u verlaufen; Befte Irving Part PBargains. — 
' Cottage — 4 Zimmer — gu Lot — 22. 
‘ Cottage — 4 Bimmer — 115 Fuß Ede — $280. 
| Nur 8300 baar — Reft monatlid — Gute Lage 
— nobe Gar — Sewer — Wajier und Gas in 
ı der Straße — dieſes find echte Bargains — 
lommt Sonntag. 


Auch noch zwei Aere Lotten — 8500 und auf- 

| mwärt3, und vier Acre Lotten — $1100 und aufints. 
Zweig-Office: Milwaufee Une. u. Irving Pk. Blod. 

| Koetter & Zander, 9 Dearborn Str. 

| fadido 
Verlaufe. neues 2sftödiges u Framehaus, 

Konkret, Zement-Baſement. R. Ballou Stri 

8 mido 


Batgain! 1844 Warſhfield Ave. 


dingungen. 
„gu, verlaufen: Bargain, 
' ihließlih Antereffen 


‚Bu verfaufen: Weit Irping Park Cottages, 4 
Zimmer, mit großem Dachboden, auf S3 Fuß Lot; 
Preis 81875. 

2eftöciges FFlatgebäude, Eoncrete Bafement, großer 
. Dachboden, DO Fub Lot; Preis $4000. 

! Kleine Anzahlung, Reit monatlid. 
; Schlüjfel in unferer ZmeigeDOffice, Ede Milmautee 
Ave. und Irving Park Blpd,, täglich offen. 
Koeitenr & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſadido 


Weſtſeite. 


| Auktions-Verlauf — 
Am 17. Oktober 1908, um 3:80 Uhr Nachmittags 
Auf dem Grundftück 
59 &. 49. Upve., (nahe Frint Str.). Chicago. 
ı Neues 2 Flat Gebäude, Steinfront; Dampfheizung; 
Sal Floors; Hartholz Trim; Tile Bad und Beiti- 
‚ bule; Mojäit Flaors im Betibule und Badezinıs 
ji mer; SKombinaton Gas und eleftrifhe Firtures; 
Zement-Baſement. 
Hyypothet von 8300 zu 3, fallig 1911 
Größe der Lot 30 dei 15 zu MO Fuß Alley. 
Verkaufs-Bedingungen: $A00 am Verfaufstage, — 
weitere 800 nah 30 Zagen, Reft $40 per- Monat 
! und Zinien_zu I. 
| Dan Long, Yultionater, 
1 2 La Salle Str., Chicago, 
| mibdofr 
| Zu verlaufen: 5 Zimmer Lottage, muß verlaufen. 
! 142 Boll Str, 


| m Sübjfeite. 


Zu verfaufen: Elegante II4ftödige Tagimmer Cot: 

! tage, Nr. 6620 Maribfield Ave, Lot OR125 Yus. 

4 große _ Iuftige Bimmer auf dem erſſen 

Schlafzimmer auf dem zweiten; Gideboatb > imd. 

Plate Mail, Benentbafement; Laundeh® Tubs; 

; Preis 331m. Nehme entiprehende Baaranzahlung. 
sohn ®B. Foeriter & Co., 151 La Salle-Str. 


Vorſtãdte. 
Chicago Heights Grundei— 
gentbum au verlaufen. 
Wer feine Gefundbeit erholen will, kann nur nah 
Das Klima und gutes 


mido 


Berlaffe Stadt. 


a babe ein gut gebautes Haus 
obhnungen, Kot ift 65 bei 153 
zu verkaufen. Preis $4500. Gipenthümer 
wird für Chicago Grundeigenthum. vertaufhen. Das ; 


' obige Grundeigentum ift nur 38 Meilen von Chi- 
 cago. f 


dofr ſa 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une, 


Varmländereien. 
Zu vermiethen: 242 Were Mild-farm, I Meiie 


' füpsftlih von Wauconda, Lake County, U.; neues 


9: Zimmer Haus, Stall, Grid, Mafhinen-Shev, 


Windmühle, Thurm und Punpe; unterirbifche Waj- 
‚ ferzufubre nah dem Yard Tank für's Vieh; alles 
: Yand gut drainirt; 20 UAder Holz, 


ı ) \ \ feine Weide, 
frifches .Wafjer, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
09. Argend eine Zeit- in nein zu 

Dr. T. 9. Eandy, 72 Of Mabi — 
— 


Zu verkaufen: 120 Acres Farm, großer Stall, 6 
Zimmer Haus, Pumpe, Windmühle, ganz neu und 
umzäunt; 40 Acres kultivirt, der Reſt gutes Eichen—⸗ 
etwa 35 Meilen nördlich von Portaäge. 
Adr.: Hugh Pate, Weftjield, Wis. dofr 


Eine 30 Acres Gentlemans arm, in - höher Kul- 
tur, zwiihen drei EifenbahnsStädten des mittleren‘ 
Wisconjin gelegen, ift für 3600 zu verkaufen. 


| Obftgarten, Kleinobft, Hühnerzuht mit 75_echtrai= 
| figen Hühnern, Infubator8 und Brooders; 9 Mild- 


! 


fühe, Maichinerie, aber keine Vferde. Der Plag ift 
$200 Tann ftehen bleiben, daß Uebrige Baar, Adr.:' 
d 33 Abenppoft. dofi 


Zu verfaufen: Billig! 40 Acres Fruchtland, 


zaun und ſtarken Pfoften. 50 Feigen⸗, 50 Pecans⸗ 

50 Pfirſich⸗ VPerſimmons⸗, 50 Pflaumenbãume, 

drei Jahre zurück gepflanzt; gute deutſche Nachbarn. 

geſundes, warmes Klima, pflanzen und. ernten das 

ganze Jahr bindurd, in der Nähe von fyairhope, 

Alabama, $700 baar, mwerth da8 doppelte. 

F. Ahrens, 2249 Nord Aſhland Une, ; 

iboja 


Der fonnige Süden, 

Männer gefucht, die an der Golf Küfte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen. Mildes, 
gejundes Klima, fruchtberer Boden, guter Markt in 
Mobile (65,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparnifien, gute armen zu kaufen. 
Leihte Abzahlungsbedingungen. Näheres bei der 
Irbington Sand Co., 935 Afjociation Bldg., Ehicags. 

Nächfte Exrkurfion am 20, Oftober, 

Lofdofondilm 


Zu verfaufen. oder zw bertaufhen: Gute 30, 1%, 
160 und 320 Ucre Farmen, Gebäude, Pferde, ieh, 
Maſchinerie uſw. ehf, 119 Ba Salle Str. 


mi—jon 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Großer Bar: 
gain! Feine Mihigan Stod Farm. ee Ba 
will nicht auf dem Lande verbleiben. Givanion, 
1208, 79 Dearborn Str. s 180f,1m& 


Lilig zu verlaufen: 80 Uerres Warm, 25 unter: 
Pflug, gute Gebäude und Brunnen Rehmboden, und 
eben, 5 Meilen zur Stadt, 1 Meile zue Säule und 
Greamery. Muf te werben; Preis ge; 350 
Anzahlung — Näheres ertheilt &. M. Weble 
Medford, is. oll2— 21% 


ne innen 
u verlaufen: 123 Aeres Fatın, Gefpann 

5 Stüd, Rindsie, 7 Beine yon 

änje, alle Farmgeräthe, en, 

mer Kuss, ei und alle — 

Amablung, Rachıufree 

5500. nzahlung. Rachzu 

Krift ir, Retoofa, Wis, a 


essentiellen ⏑⏑[ 

Wisconfin Central Eifendafn Yand, $7.50 per 
Acre aufwärts, —— armen; vertauſcht für 
Chicago verbeſſertes Cigentſum. Bauch €. 
North Ave. Chicago. Dote x 


Elberta, Beldwin “m 


County, 
d vert 
——— 
Kolonie ein m erwerben. 
* * 2 u » en * Chbicaao. 
t n . 
Nächfte Erfurfion am W. Oktober 





— — 


Niedrige Fahrpreiſe 


825 


Bowman und Marmarth, N. 


weſtlich 
für die Rundfahrt von Chicago 


nach Lemmon, S. D., Hettinger, 
D., und 


Mildred, Mont. 
für die Rundfahrt von Chicago 
830 fah hicag 


nach Muſſelſhell, Roundup, Laä⸗ 


bina, Harloivton, Moore und Leimistotron, 
Mont. 


20. Oftober und 


3. und 17. Novdenber 


Niedrige Fahrpreiie nad) vielen 
anderen Rläßen. 


Tiefet8 giltig fir die Rückfahrt zu jeder 
Zeit innerhalb 21 Tage 


Eine prächtige Gelegenheit, um 
eine vielverjprechende Landichaft mit 
kleinen Koſten zu beſichtigen. 

Bücher, die alle Einzelheiten über 
das neue Land enthalten u. Gelegen— 
heiten aufzählen, die ſich an der Pa⸗ 
zifik Coaſt Ertenſion dieſer Bahn bie— 
ten, koſtenfrei verſandt. 


Tidets 95 Adams Str,, Chicago. 


Chicago 


Milwaukee & St. Paul! 


Eisenbahn 


Speziche Behandlung 


_— für —— 


Spezielle Männerkrankheiten. 


35 widmete mein Leben dem Studium der Männerfranf- 


beiten. 
fo baß fie Heute 


ten unerreicht beitehen. 


und unglaublich 


Ab experimentirte und bverbefferte meine Methoden, 


in der Behandlung bon Männerfranfheis 
3 zeige feine fchnellen Heilungen 
niebrige Preife an, um Eu irre zu füh- 


ren, fonbern thue gerade was ich anzeige. 


Sch Beile 


Eu 


vollfrändbig und nachhaltig und ftelle 


Eure bolle Mannestraft twieder ber. 


Krampfaderbrudj, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Gejchwüre. 


zu untergraben. Euer Geficht a 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb — —— Ihr Euren —— ee 


Berlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 
und 
Nervöſitüt 
und laßt Krankheit Eure 


igt, daß Ihr krank ſeid. Euer — 


Ihr fe wisbergeiingen, nerbiß. Es fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr fei 


fein ann unter Prgemern 
su mir 


Kom 
berfpü et Sr bie mwohlthuende Wirkung ber Behandlung. 
Praxis in en iftt Garantie, daß ih mein 


Ope⸗ ——— Täglich 10 Vm. dis 5.80 Nachm 


ſind meine Freunde. 
Konſultation frei und dioekret. 


dien 
rationen, wenn nöthig, gratis volzogen die ee Sonntags, 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Chieago Opera Houſe Gebäude. 


K. W. KEMPF, 


84 La Sall Salle Str. 
Schiffskarten 


Der alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Ganıttags bon © bis 12 
—— 


— — 


71 € Waſhington Str., Chicago, IE. 
Wenn Sie heimreiſen oder Ic watt Abrer 
tn berüberlommen Iaflen mollen, men- | 
ie berirauenspoll an iffs· u 
ehienbapnt arten auf allen Enten —— 
ollen Xbeilen der Welt, am fhnelliten 
—* si igiten. Wir une > Kronen $20.50 
reelle Bedienung. 


Gute 
Gele Ausranfte mind = Jar ftli 
i7fep,dofondt,im 


Schhifisfarten! |. 


Niebrigfte Aaten nach. u. von Guropa. | 
Befte Bequemlichkeit. Scnellfte Boote. | 


Billigite Raten 
nach New York 
uhnb allen äftliden Städten. 
Audlandiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 $. Clark Str., Chicago. 
Dffen Abends Di8 . uhr. Sonntags 9 Uhr Vor 


8. 
mittag DUB B U MBeHDN > 0 


Schiffskarten 


62 nad) Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 


St, —— Budapeſt und Te—⸗ 


Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Ge⸗ 
död dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü» Elart Ste 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Ben Str. 
Ön Edicago fel 1871. ’ 1904.80 


SCH IFFSKARTEN 


$28.00— Bremen, Hamburg. 
$29.00-—Budapeft, Wien. 
Einzelne, Bimmer’ mit 2, 4 und 6 Betten. 
TO 


JILOWSKY. 
— ots ·16 


in bollem Vertrauen, erllärt mir Euren Sal, und in lurzer 


eit 
Meine 185jährige erfolgreiche 
Verfpreden halte, Meine Patienten 


Donnerftag und genitag bon 10 
2 Uhr. 


Wiener Spezial- Arzt, 
Str., nahe Washington Str, 


lag fadido* 


Sinanzielles. 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Attionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere und 
zuverläffige Spartaffe für Spas 
ter — imo fie 3% Find auf Zinſes⸗ 
pin erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jebem Ges 
(Häftstag eröffnet merben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank⸗Gebaude 
N.W.⸗Ace Dearborn und Monroe Str. 


(‚REENEBAUM Son 
. Dentihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 
Darlehen: en auf Chicagoer Grund⸗ 
— und zum Bauen. 


— — ſicherſte zu 35 u. 6%. 


RE Beachtet! "5 


unfere Auslands MAbtheiiun 
Kred itd riefe ——— * Aus 
landswech el na Welttheilen 
ur e Elan ——— Üftien u. 
iere ns·Coupons ge· u. | 
berlauft refp. Direft eingelöst ——— 
Bei —3. . y * * sie 
adıen ı. w. re tafr 
einig Yy prompt beforgt. & ats 
Se sum Tagesturfe gewechſelt. 
Ele uus ünfte mündl wm, ſchrifilich. 


Ueb. æ 


Wir offeriren zum Verkeuf: 


Erfie fichere Hynolheken 


auf verbeflertes Grunbeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinfen. 


KRAUSE SAavinGs BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str. 1508 ,bidofafon® 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufens 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grunheigenthum gum 
uiedrigiten zeitgemäßen Bindfuß. 


Betngt den 1 Remen und mer, de Eures Diens, 
baben für jeben 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


— 


beitete. 


de prüften. 


bendpene Bun — —— 1006 — 


Wanöverbiider au aus Beanteein. | 
Bon Dttopon von Gottbers. 


Zwiſchen Indre un und Cher liegt in 
der Touraine Valencay ein Markt⸗ 
flecken, deſſen etwa dreitauſend Ein—⸗ 
wohner in kleinen weißen Steinhäu⸗ 
ferchen leben, Auf Stroh- und Scie- 
—* blickt väterlich der dicke, run⸗ 
de Thurm eines alten Feudaiſchloffes 
herab, das heute dem Herzog von Tal⸗ 
leyrand⸗Valencay gehört. Des Ortes 
Gaſthaus fand ich mit Beſuchern über⸗ 
füllt und Unterkommen in einer Her— 


berge, die ſonſt nur die beſcheidenen 


Wünſche von Landbewohnern befrie— 
digt. Einquartirt waren im Hauſe, im 
Stall und in der Scheune dreißig Kü— 
raſſiere unter einem Leutnant ſowie 
ein Zahlmeiſter mit ſeinen Schreibern. 
Alſo der Wirth, ſeine Familie und ſei— 
ne Mägde hatten gewiß genug zu thun, 
aber trotzdem Zeit, jeden Wunſch des 
Fremden nicht nur von ſeinen Augen 
abzuleſen, ſondern ihn vorher zu er— 
rathen. „Monſieur l'Etranger“ war 
ihnen Gaſt, aber nicht Kunde, und als 
Gaſtgeber zeigt ſich der Franzoſe, 
wenn auch nicht der Pariſer, von ſei— 
ner liebenswürdigen Seite. Mahlzei— 
ten kochten die guten Leute nach aller» 
band Fragen über Gefchmad und 
Wünſche mit einem folchen Aufwand 
von Sorgfalt und Zeit, daß mir aud) 
nur der Gedanke, einmal drüben am 
Hoteltifch zu effen, al3 brutal erfchie- 
nen märe, und hörten fie dann beim 
Eflen vielleiht ein Wort des Lobes 
über den ſelbſtgezogenen Wein, ſo lie⸗ 
fen ſie, die doch nur eine Bagatelle für 
die Belöftigung forderten, in den Stel- 
ler und öffneten fechs Flaſchen gleich— 
zeitig, Damit ber Bejucher die Vorzüg- 
lichfeit aller Sorten ihres Laaer3 
Thägen lerne. — Ein menig berbußt 
Ihienen fie ja, als fich Abends ein 
Gendarm nad mir erfundigte und fie 
börten, daß ich Deutjcher, ein Deut- 
Icher im Hauptquartier der Manöver- 
leitung fei. Aber da3 mehrte oder 
minderte ihre Liebensmürbigfeit nicht. 
Der Wirth verfuchte mich gerade To 
häufig mie bisher zu einem petit verre 
im Schentzimmer zu nöthigen und 
feine Frau mir Frühftüd für bie 
Fahrt ins Manöverfeld aufzubrängen. 
Das feine Taktgefühl, das biefe 
Bauern dem Fremden gegenüber be= 
fundeten, bot einen geradezu graufa= 
men Kontraft zu dem Verhalten jelbit 
angeblich gebildeter Qandaleute in ahn» 
licher Lage. Nichts von dem zudring- 
lihen Befragen und Belehren, denen 
Ausländer nicht nur auf unferem Bo= 
den, fondern fogar in unferen Eifen- 
bahnmwagen außgefeßt find, war hier zu 
fpüren. Auf jedes an fie gerichtete 
Wort gingen fie mit zuborfommend- 
fter Freundlichkeit ein, aber der Ge- 
dante, mich auszuforfchen, lag ihnen 
fern. Ich hatte ihnen nicht gejagt, 
moher ich fomme, alfo wollte ich e3 
mohl für mich behalten. Bafta! Und 
al3 fie eg mußten, fchien ihnen Zurüds 
haltung erjt recht geboten. An ihrer 
Gajttafel jaßen Großbauern aus der 
Umgegend und Handlungsreifende 
fleinjten Kaliberd. Alle fchienen in= 
fruirt. Während jonjt die Weltarmee 
in jedem Gefpräd im Manöpergelände 
„"Alemand” hieß, wurde fie hier in 
Gegenwart des Deutjchen nur als „bie 
andere Armee“ bezeichnet. 

Ungemein gefällig war auch der Ver— 
fehr der Quartierwirthe mit ihren uni 
formirten Gäften. Am Nachmittag 
pußten die Kavalleriften ihre ‘Pferde. 
Ein „Fils de famille“ in fauberer mwei- 
Ber Leinenuniform, die nicht nur von 
anderem Tuch, jondern auch anderem 
Schnitt al3 die vom Staat gelieferte 
Drillichjade feinerftameraden mar, ſah 
müßig zu, mie ein mohl weniger mit 
uns gejegneter Küraffier fein 

Ihier mit Striegel und Bürfte bear- 
Alfo jcheint das neue Gejeh 
über die Dienftpflicht die Armee im= 
merbin in einer Hinficht nicht demofra- 
tifirt zu haben. — Ausgefucht fchöne 
große Leute und Pferde haben übri> 
gens die Kiraffiere! 

Dann raffelte der Feldfehmiedewas 
gen in den Hof. Verjchiedene Thiere 
wurden beichlagen. Es folgte ein 
Pferdeappell. Die Offiziere famen zu 
den Thieren in die verfchiedenen Stal- 
lungen. Nittmeifter und Ihierarzt 


ı ftellten fich zuerst und gleichzeitig ein. 


Ein Leutnant und Elegant erjchien 
fpäter, um Zigaretten zu rauchen, 
während die beiden Herren mit Capis 
tän-Abzeihen an den Xermeln fehr 
fachlich, eingehend und eifrig die Pfer— 
Nahezu die Hälfte war 
gedrücdt und trug große, offene Wun= 
den auf dem Rüden. Desmegen fuchte 
| ich aud) jpäter Gelegenheit, ungejattelte 
Pferde zu fehen und madte ähnliche 
Beobachtungen. Das Material ijt 
ausgezeichnet und mohl von Natur 
auch erheblich mwiderftandsfähiger als 
das deutfche. Die Franzofen lafjen 
mährend der Manöver das Pferd fait 
ebenſo grundſätzlich im Freien ſchla— 


fen wie den Mann unter Dach und 


Fach nächtigen. Trotzdem war nach 
jeh3 anftrengenden Armeemanöverta- 
gen, denen längere Uebungen voraus⸗ 
gingen, dad Ausfehen der Pferde in 
der Front ein gutes. ?reilich fehlten 
viele Ihiere, Die Soliftärke ber fran- 
zöſiſchen Eskadron ift mir unbefannt. 
Wenn bie Präfenzitärfe um mandhmal 
amölf Pferde variirte und mir am 
Abend des eriten Gefechtätages auf ber 
Straße Valencay—Leprour eine Ko 
Ionne von Baggagemwagen, gefolgt von 
etwa hundert frant am Zügel geführ- 
ten Pferden dreier Regimenter begeg- 
nen fonnte, fo mu : ich zu der Schluß- 
folgerung fommen, daß ber Kavallerift 
fein Pferd nicht zu behandeln verfteht. 
Man fieht denn auch fehr viele fchlechte 
Reiter neben einigen, die beim Pas 
trouillereiten — equeftrifh! — ganz 
Herborragenbes leiten umb geradezu 
Telfen heraufs oder herunterkletiern. 
Die zweijährige Dienftzeit hat biefer 
Maffe, die einft Frankreichs beite war, 
mol mehr ald gejchabet! Yufzutlären 
vermag fie weder im Großen noch im 
Kleinen. Ich babe auf offener Land⸗ 
ftraße eine Eslabron blind ber Ans 
fanterie in bie Arme traben fehen und 
war Zeuge, tie eine Urmee, die zwei 


Ravalleriebioifionen vor: ihrer Front T 


‚hatte, von ihr au8 meiter Entfernung 
entgegenmarfchirender Infanterie über-. 
tafcht wurde, Won ber Aitade darf 
ich kaum ſprechen. Ich ſah nur eine. 
Ohne Wucht und Schluß ritten dieEs⸗ 
kadrons gegen ge an. - Sehr 
viele Leute burchritten die Schüßen, 
ohne ihre Pferde zum Stehen zu 
bringen. 

Nach jenemPferbeappell zogen fich die 
Leute fauber zum Effen an. Nicht 
nur bier fah ich, wie der frangofifche 
Soldat mit guten Manieren nad 
Möglichkeit auch faubere Finger und 
Uniform an den Quartiertifch bringt. 
Er ſchwatzt viel, aber er Järmt nidt. 
Seine gute Laune Ideint unerfchöpf- 
lich, aber ich Habe nie gehört, daß fie 
fi in rohen Späßen äußert. Wo er 
mit anderen Menjchen unter einem 
Dad oder in engerNahbarfchaft hauft, 
fingt er nit. Er richtet an die Mäbd- 
en ein Scherzmwort, und die Bauern 
dirnen, die hier zierliche Grazie und 
munteren Wib haben, fertigen ihn kurz 
und fchlagfertig mit fofettem Lachen 
ab, ohne fih auf die Mondfälberei ei- 
ner Manöverpouffade einzulaffen. Das 
und vertraute Bild bed Soldaten, der 
den YUrm um eine berliebt ober bers 
Ihämt arinfende Dorffchöne legt, mag 
hier vielleicht im ftilen Kämmerlein 
zu beobachten fein. Gefehen habe ich 
es nicht. Weberrafht hat mich die 
Höhe des fittlichen Niveaus der Truppe 
in aller und jeber Hinficht, überrafcht 
um jo mehr, weil wir gern von ber 
ſittlichen Entartung Frankreichs ſpre— 
chen und in uns die Erinnerung an 
die Soldateska der Melac und Da— 
vouſt weiterlebt. 

Der einzelne Mann, auch auf Po— 
ſten, der irgendwo ohne Geſellſchaft 
und Unterhaltung ſtand, ſptach mich 
gewöhnlich an, wenn ich mich neben ihn 
ſtellte, und beobachtete während des 
Geſprächs jene Verbindlichkeit, die wir 
immerhin noch franzöſiſch nennen dür⸗ 
fen, obwohl ſie dem Pariſer und dem 
Bewohner anderer Großſtädte Frank— 
reichs längſt nicht mehr eigen iſt. Die 
Maſſe betrug ſich nach Art jeder Trup⸗ 
pe wie große Kinder, aber gutmüthige 
Kinder. Aus Kolonnen heraus bin ich 
um Zigarren und um Wein gebeten 
worden und konnte dann ſehen, wie der 
Mann, der die Flaſche erhalten hatte, 
erſt mit den Kameraden theilte und 
nicht unterließ, mir nachzulaufen, da— 
mit ich ja nicht um die vielleicht noch 
verwendbare leereFlaſche komme. Wein 
iſt ihre Schwäche! Sie trinken ihn 
wie Waſſer, kaufen ihn, ſobald die 
Truppe hält, von Bauern ober bei län- 
gerer Raft von der Marfetenberin, bie 
riefige Fäler auf ihrem Wagen mit» 
führt, Desmegen betrinfen fie fich Doch 
nicht, meil fie an Wein gewohnt find, 

Schnaps ift ihnen verboten und mag 
darum am beiten jchmeden, benn man 
fieht nicht feltener al3 in Armeen, bie 
folhen Genuß gejtatten, ein ein Fläfgcen. 


Das Dftsbertef. 


—— — 


München, 24. Sept. 
Zu den verſchiedenen Erſcheinungen, 
die München trotz der von Jahr zu 


Jahr wachſenden Größe und Vielſei⸗ 


tigkeit ſeines Lebens immer noch als 
echte Provinzialſtadt kennzeichnen, ge— 
hört auch das Oktoberfeſt. Dieſer 
große Jahrmarkt beginnt alljährlich in 
der letzten Septemberwoche und über— 
dauert faſt eine Hälfte des Oktober 
— eine Welt von Bretterbuden, Ka— 
ruſſels und Volksbeluſtigungen aller 
Art erſteht wie mit einem Zauberſchla— 
ge auf dem großen Areal der Bavaria— 
mwiefe, in deren Nahbarfchaft fih nun 
die vornehme Schweſter dieſes Volks⸗ 
feſtes, die Ausſtellung München 1908, 
befindet. Die beiden benachbarten 
Schweſtern werden ſich gegenſeitig we— 
nig ſchaden noch nützen — höchſtens 
wird der Vergnügungspark der Aus— 
ſtellung, der ſchon immer ein kümmer— 
liches Daſein friſtete, nun völlig ſeine 
Augen ſchließen — die Souveränität 
des wirklichen Volksfeſtes ſchreitet 
ſtolz und ſiegreich über ihn hinweg. 
Das Oktoberfeſt hat alljährlich ſei— 
ne „Clous“, beſondere Rutſchbahnen 
wechſeln ab mit intereſſanten Schau— 
ſtellungen; der Clou dieſes Jahres iſt 
| der fogenannte Lömenmenfh, ein Jn= 
dividuum, melches die Natur mit ei- 
nem außerorbentlih reihen Haar= 
wuchs, der fogar das ganze Antlig le: 
dectt, gefeanet hat. Warum man ihn 
als Lömenmenfchen bezeichnet, ift un 
ar, er könnte ebenfo gut Affen oder 
Pudelmenfch weißen, wenigjtens zeigt 
er feine Eigenfchaften, die eine nähere 
Verwandtfchaft mit dem König der 
Thiere andeuten. ebenfalls ift e3 
eine feltfame Spielart der Natur, die 
| Haare, die feinen ganzen Körper be- 
deden, find :vafchecht, und der Nor=- 
malmenſch fönnte Jahr und Tag ohne 
| Frifeur und Rafeur herumlaufen, er 
mwürbe dennoch niemals mit dem Lo- 
mwenmenfchen in Konfurrenz treten. 
Am Wefentlichen jtehen die Iufulli- 
fhen Genüfle des Dftoberfejtes im 
Vordergrund bes ntereffes; die Art, 
tie hier den ganzen Tag über gegef- 
fen und getrunfen mwird, erinnert an 
die mittelalterlichen WVoltäfeite, die bei 
Kaiferfrönungen und anderen Ge- 
legenbeiten veranftaltet wurden. Aber 
damals war dag Volf geladen, wenn 
der Ochfe am Spieße ftedte und der 
Mein in Strömen flo — die Deoife 
bes Münchener Dftoberfeftes heißt: 
zahlen. — € tjt ein theures Feit und 
infofern für bie große Mafle nägıt 
dem Münchener Karneval der größte 
foziale Schaben, denn ein nicht gerin- 
ger Theil bes veraudgabten Geldes 
geht aus München hinaus in die Ir- 
fchen ausmärtiger Unternehmer. Mö- 
gen immerhin ber Verkehr und damit 
auch der Umfaß in diefen Tagen in ..c 
farftabt größere Söben erreichen — 
olce Yeite erjhüttern auf der ande- 
ren Seite bie ſoliden Grundlagen ger 
Bevölkerung. 
Am Spieß gebratene Hühner koſten 
2 Mart bis 2,50 Mark und werden zu 
ee berzehrt, die Fiſchbraie⸗ 


bie ben berühmten „Stederl-‘ 


reien, 
fiſch verlaufen, machen — Ge; 


| 
\ 
N \ 
| 1 
* 
⸗ F 


Gutes Bier kann man 
faſt als einen Familien⸗ 
bedarföartifel bezeichnen, 
fo allgemein ift e8 aner- 
Ionnt al3 berdauungs- 


amwı 
— 


ſchäfte, in der Ochſenbraterei kann 
man einen ganzen Ochſen am Spieß 
ſehen und portionsweiſe kaufen. Na, 
wie vor iſt Haaſes Stufenbahn der 
Mittelpuntt für die „„Jeuneffe Doree“, | 


Hand, und die Ehen, die im Karneval ı 


geichloffen werben, bereiten fich auf der 
in der großen Welt 


Stufenbahn vor. 
dreht fich Hier eine Kleine, die auf der 
fehr richtigen Grfenntniß aufgebaut 


ift, daß der Schwindel am leichtejten | 
bon der Schwere des Alltags befreit | 


— am reizpolliten, vielleicht aber auch) 
ar: bevenklichiten wird diefer Schmwin- 
del dadurch, daß er auchden meib- 
lichen Theil der Münchener Gejell- 
Schaft ergreift. Schließlich tft das 
ganze Dftoberfeit nur die Ouvertüre 
zum Karneval, die im zarteften Moll 
beginnt und aus diefem frojtigenSom> 
mer hinüberleitet zu ben vom Wetter 
unabhängigen, ewig leichen Idolen der 
Winterfaifon. 


Biefeaiiiffe. 


In Belfaft find vor Kurzem die 
Kielblöde für einen neuen Dampfer 
der White-Star=Linie, die „Olympic“, 
gelegt worden; im Januar wird mit 
dem Bau eines Schmweiterfchiffes, der 
„Zitanic“, begonnen merden, Die 
ftählernen Meerungeheuer werden mit 
+iner Länge von annähernd 1000 Fuß, 
einer Breite «von 80 Fuß, und einem 
Ionnengehalt von 60,000 alle bisheri- 
gen Schiffe übertreffen; fie find nicht 
für große Schnelligkeit gebaut, Doc 
hofft man eine Durchfchnittgejchmin- 
digkeit von 21 Knoten: zu erreichen. 
Die Koften der beiden Schiffe 2 
nah dem „Daily Erpreß” auf 
3,500,000 Pfund ($17,500,000) = 
anjchlagt. Die den beiden Riejfen am 
nächſten kommenden Dampfer, die 
„Mauretania“ und die „Zufitania“, 
die fich augenblicklich mit dem blauen 
Bande des Ozeans jhmüdt, haben je 
einen Tonnengehalt von etwas über 
31,000 und find 762 Fuß lang. Wie 
Hein erjcheinen Dagegen frühere 
Dampffchiffe, die von den ftaunenden 
Zeitgenoffen ala „Leviathane“ geprie- 
jen wurden. Die „Britannia“, das | 
erfte Dampffchiff der Cunard=Linie, 


das 1840 zuerft den Ozean freuzte, | 


hatte 1154 Tonnen und eine Länge 


bon 207 Fuß, die „Scotia“ aus dem | 


Sahre 1862 3871 Tonnen. Noch auf: 
fallender werden die Yortjchritte des 
modernen Sciffbaues, menn man 
weiter zurücgreift; die Karavelle des 
Kolumbus war 60 Fuß lang, fünnte 
alfo quer auf eines der neuen Riefen- | 
fchiffe geitellt werben, und hatte 253 
Tonnen. Dafür aber fonnte fie ſich 
riihmen, malerijch viel fchöner zu fein 
alö die modernen Dampfer, die neben 
ihr ausfehen mie ein gemaltiges Fa- 
brifgebäude neben einem zierlichen, 
Hleinen Palaft. Die „Dlgmpic“ und 
die „Titanic“ haben einzeln einen grö— 
Bern Tonnengehalt ala die Schiffe der 
beriihmten fpanifchen Armada zufam- 
men (59,120), die englifche Flotte, die 
ihr entgegentrat, erreichte nicht einmal 
die Hälfte, 
—+0  —— 

— Entgleifung. — Richter (zum Va— 
gabunden): „Haben Sie denn heuer 
überhaupt fchon mal gearbeitet?! — 
„Sa, am 13. debruar babe ih mid 
mal fo meit vergeifen.” 

— Die UnglüdszahL — „Himmel, 
brummt mir heute der Schädel!" — 
„Wieviel haft Du denn gejtern getrun= 
fen?“ — „Dreizeln Krügel.“ — „Na, 
da hätte Dir’3 doch auf eins mehr nicht 
antommen follen!” 


Radikalfur 
— der — 


— —* 


lagt von Soff. 
— e = 
bed 
nn © m des — ee u 
ng, _Müpdigteit ) 

Wruftbeflenimu ng: Wenchriäfeit "uns 

finn — erfahren au * ugenbd 
wie einfach, * unb * alle unn E, 


er 

zindiig sehe unlle Geiundheit 
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Frivat- Klinik, 181-6. Au, 


SE ‘N ork, N. Y. 
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MILWAUKEE 


Das Getränt für jede Saifor. Beſonders wird „Bla“ Leuten 
empfohlen, die feiner gejunbheitfördernden Eigenfchaften bedürfen und 


wünſchen. Die Bla Methode, das Hopfenbitter „zum Ausbrud zu 
bringen“, hat biefen Bieren ihre munberbar 


anregende Wirkung 
gegeben. Das Malz ift nahrhaft. 


Remember Order 
At 


theTriangular Label 7,.Da W 
You can tella Blatz hottlea block away 


Chicago Branch-Cor. Union & Erie Sts. Tel. Monroe 364. 
VAL BLATZ BREWING CO.MILWAUKEE, WIS. 


| 


| Dieſe Diferte ailtig Bi8 15. Dftober 1908. 


1 Männer geheilt, $7.50 


Männer, ar Ihr erfolgreich und ebrlich —52* werden 
— dan kan der zuberläffigen Dr. Grant o Ahr 
2 — unge äftgmäßige Angaben oder Berfpreßungen Int 

uf 

Männer, deren geſchwächte —— erihöpfte Energie und 
gerrüttete Nerben eine —— Geſchichte —55 in vielen 
9. ällen durch Unwiſſenheit, Ueberſchreitungen, Änſteckung, ſchlechte 
ehandlung oder ——— — und bie ſich — 
einem ungewiſſen oder gefährlichen Zuſtand befinden — dieſes 
die Männer, die ich ſprechen und denen gr beiten will. 
Erfolg oder ae im im Leben ift in bielen Fällen ein Mans 
el an Mannestraft enn Ihr a feid, fpredt glei bor, 
ch prompt, ſicher grünbli 

— inderniſſe, nn FE Waſſ 
verlorene Kraft, Blutvergiftung. Wunden, 

ſchwure, Weriufte, eihwollene Prüfen, —— — —* 
—*8 — rung PM a — 
alle privaten Kranthoiten un en. Kounſu 59 
Unterſuchung frei und erwünſcht. 


DR. GRANT & CO. 


829 State Strafe — ganjer zweiter 
Chicago. 


———— Debandfung Behandfung 


find 


— qwäch 


Soamelle Reſultate —XE 


Floov, 


Soft, fafodibo* 


Ein Bruch 


ift aefabrdrohendes 
en ba leiht Darm. 
Tann; chf eintreten, 

chlecht paſſen⸗ 
ſchlimmer wie 


Kommt zu uns. Wir haben Über 70 Sorten, ein gut paffendes Band für Seben, bon 
65c aufwärts für einfeitin: von $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 borräthie. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Rath, Steben zur Verfügung. Unterfuden und Anvaſſen iſt frei, und ein gut vaſſendes 
Band kann no in dielen Fällen einen. Bruch heilen. 

Bandagen für ranenleiden, Gerabehalter, Gummi; Manren, Inftrumente für gebogene 
Beine, künftliche Arme und Berne, Lettbinden und eiaitiidie Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nad Mach gemadit; alles kann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 
fen beaogen werden 

Schidt nad unferem neueften Katalog; er iit frei. 

Offen tägli bon 8 Ubr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags bon 9 bi 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


TSharmuhr-Gebäube, 
Ecke 
Su Milwaukee Ave., 
> Chloago Ave. und 
e May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


VO 


aowot 


am 


$ 
g 
i | 
Heil-Brudhband. 


Iet;t ift Die richtige Zeit, | 
Defen zu faufen, 


und wir baden alle Sorten, die beften 
tate in der Stadt. Garlandg und ns 
foir garantiren Euch $10.00 an jedem Ofen au 
fparen, den Ihr bier fauft. 
Ein ihöner KRocherd, 6 Löcher, 10 Jahre 
—— a. F J .75 verlauft 
unſer * er Prei eſen 
or 18.75 
Wir haben —* eine hübſche Auswahl von 
Möobeln und Teppichen, und wir u ge 
gen Baar oder auf leichte Abzahlu 


echte, B te, A 
und —— wel⸗ 
| and Nat ohne 
en werden 
ne Tficdhere 

Seilung A, 
e Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 


* "übe merben En vol —— neu 
Fabrit in Amerila. 


———— 
THE WOLFERTZ CO, 


ber in en Berföledenen 
ärtd.— 
‚D. Rost. WOLFERTZ, Sräfident, 


Sorten, 
Seibbinben, nn r und nad 
rınutters 
60 Fifth Ave., nahe Ranbeiyh Str. 


Operationen, 
Gentung, 
gain für Bun und „cin 5a 3 ui des 
ers 


ö— —— — — — — 


Wolfs Furniture House 


| 570-576 Lincoln Avenue. 
1of,unebdt, im? 


Größte "Heutiche SWeudbanbe 
And Bande ens a.jach fotsie 


NMCcCHESNEY BROS. (3x. 


Yrabelbriche und 
fette Leut 82 fo. 
Zahnärzte, 
Sonntags offen bis 
Damen. 


eute, bon au 
— Geradehalter, A 
ı ee für 


Franoh 
— eilt Euch ſehhl 
f F e 
He ae en 
ungen 
und unnatürlide Entleerungen —— 
— beider —A volle —— — 
22lar., extra fdhme Be ER en 
Brüdenarbeit, per Babe, beites es 6s Ib.. 
| Ne —— Platte uniere reguläre 310. 6, | —* u 
Bindense 10-jähr. Garanti 
Schmerzioies Audsichen Tafıım Akne 
u Central. zeuifg ie 


Glarf und R 
6ag,dofonmi® 


e verfandt. U 
zu om 
Riolke- Bldg., Kae u Str 


1 
DD 

& Co., = 
Dptiter. 215 — —* 


naue Unterſuchung von ——* 
4 bon Gläfern ir ale Mängel ber Be 
Konfultirt un ; bezüglich Eurer u een e 


BORSCH &CO. 215 — Str. 
15feb,dibofa& segenüber ber Bsft-Difice. 


DR. KLEENE, 
ER Naſen⸗- und Halsargzt. 
Morgens 9—11. Abends 79 Uhr 


Bruhbänder. 


Einfah und boppPelt. 


t zu uns auerft. Ihr erfpart Eud) Selb, 


Etum 
Eröper:@ebaube, Milwaulee u. Sense labibes 
| Säge und Unbeouemlichfeiten. Unfere Bruch⸗ 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, | so. narmanne | ; 
WORLD’S MEDIGAL. 


” b 


84 Adams Straßse, Zimmer 66, 
' gegenüber ber Yatr, Dezter Building. 
Die — dieſer Anſtalt ſind e r‘ 
FE 3—— 


Bad von. a en Bebieden zu bel a 


PR der Männer, —— — 
ſtorungen — Operation, Haut ° 


* 


Or. J. YOUNG, 
Fr = ph 
leiden. Be 
ründli$ und 
ifen u. fdhmerzloß. 


er ieitobe — iche A 

Brillen angepakt. in Jung » 

— „oil ai — — 
bene. — — — 1 — 


als | 
—* „Biefeiben — 


act Folgen * Selbftdefledung, 
za bon 


— E— 


F 


* bie „Sonntagpof 





Auherordenllicher Verkauf von Damen » Coats und Suils 
Mehrete Hundert Kleidungsflücke in neuellen Modellen 
Zu Jreilen die nicht übertroffen werden Können. 


Wunderbare Werthe 
in Die. Gruppe von 


Sn all unf. Geichäfts- 
Erfahrung haben wir 
nie vorher Kleider wie 
diefe 3. 8.75 verfauft 
gejehen;— Kleider für 


alle 


Zwecke — Ges 


ſchäfts-, Straßen- od. 
formellen Gebrauch; — 
in reinw. Serges u. 
Panamas ſehr dauer— 


hafte 


Stoffe; Waiſt 


iſt breit u. weit, mit 


3 Pleats 
Seite, Satin-Knöpfe. 
Stirt ift ein 14Gored 
Modell, 3. Waijt pafs 
ſend beſetzt; ein un— 
gewöhnlich 
Kleid, 

zu 


* — —* 
— 


— Ei 
IN) Be 


an 
* 


— 


auf jeder 


hübſches 


8.75 


geſchneidert. 


Muſter⸗ 


Suit3 zu $1O, Meis 
ftens mitte licdhwere 
Stoffe von eleganter 


Qual. 


Einige feides 


gefüttert, andere find 


jatingefüttert; 


furze 


jowie mittlere Län— 
gen; die Skirts find 


Pleated; Die 


große 


Auswahl von Stoffen 


und Farben 


bietet 


die größten je offerir- 


ten Werthe zu 


10 


$25 Panama Prince Kleider, $15 


Ungemwöhntich hirbjche Kleider, in reiniwoll. Panama 


—effettvolle Waift, Allover Stiderei 


mit 


Soutadhe 


Braid und volfftändig mit eine hübfchen Spitzen-Yoke 


und Kragen, lange Mousquetaire-Aermel, 


—Skirt iſt voll Plaited, 

Der lange Coat-⸗Suit iſt der beliebteſte unter den 
Herbſt-Moden: ſie ſind von beſtem finiſhed Broad— 
cloth, forrett gefchneidert u. mit allen Neuheiten ver- 
Sie haben Satin Befat, — Semi:BaE und 


Sehen. t 
Ichlicht gefchneiderte Gored Skirts. — 


Wunderbare Werthe zu 


32=0ll. $15 Coats, 8.75 


Ein wunderbarer Baragain 


Dies find hübſche ſchwar ze KerſeyCoats, reich beſetzt 
mit Satin Bands; in Empire-Effekt, mit voll. Rippie 


Rücken; alle ſind 52 Zoll lang; ſchön ent— 

worfen; 315-Coats; morgen zu 
Damen-Coats zu 12.00 — die 
feinen engliſchen Kerſeys oder B 


Elegante Kerſey Coats. Mehrere ſchöne 52 Zoll lange Mo— 
delle, in hübſchem engl. Kerſey Cloth; modiſch, kleidſam beſetzte 


Coats, in Empire-Effekt. 
und Fleidfam; jowie 30 und 36 fehlvarge Broadcloth 


Eoats; alle jatingefüttert, zu 


00,000 Fancy Federn unler dem Import-Koflenpreis 


Nipple NRitden, ungewöhnlid) weit 


510 


Wir wollen dies zu dem 
größten Derfaufstage 
machen in Dußtwaaren: 
Bargains, die unver: 
gleichlich find. 


Die Partie beteht au8 Pompons, Brüften, Vögeln, Flügeln und all den neueften fanch Federn, beſonders 
beliebt für Garnituren. Drei große Partien. Jedes einzelne Stück weit unter dem wirklichen Import-Koſtenpreiſe. 


Darlie 1 


| Partie 


bis 85c, zu 


—MWerthe. von 1.35 
bi3 1.75, zu 


—MWerthe von 50c 


25 


500 


2,000 importirte öfterreichifche und 
franzöfifche Silz; Dreß Shapes, alle 
die neuen Blods, jchwarz und far: 
big, 2.45 Werthe, zu 


— 
— 


1.45 


bc eb: 


die Yard für fcy 
Kleider -Gingham 
— .neuefte Styles 
in Rarrirungen u. 
Streifen; — mird 
regulär zu 10c 
verfauft. 


(10 9. Grenze.) 


I5c = 


für fchweres flieh- 
gefüttertes : Mäb- 
hen »Unterzeug— 
Hemden u. Beins 
leider; Größen 4 
bis 13 3.; nie uns 
ter 25c verkauft. 


(2 Garments. für 
jed. : Kunden.) 


39 a 
taufen vollſtändi⸗ 
ge Bradet Lampe 
mit 7jöffigem. Res 
fleetor — regulär. 
Preis ift 58c. 


3 
lic = 
"die Spule für bes 
fte Dualität Mas 
ſchinen⸗Faden, — 
alle Nummern in 
fhwarz und weiß. 


(4 Spulen. ift die 
Grenze.) 


die Dard für ex» 
tra ſchweres Duts 
ing Flanell, Mm 
helfen und dunls 
len Muftern— die 
10e-Sorte, 


(10 Yp. Grenze) 


ser 21c 


der Strang für 
Fleiſhers beſtes 
Strick ⸗Garuz in 
ſchwarz und far⸗ 
big; wurde immer 
verfauft zu 28c 
der Strang. 

(4 Stränge für 

jed. Käufer.) 


zer 5c 


das Stiüd für 
fchliht weiße 7: 
zöll. Suppen⸗ od. 


Dinner = Teller; 
reg. Preis ift 8c. 


mer 2C 


die Rolle für fer 

derrStith Braid, 

extra Qualität afe 

fortirte Mufterg; 

bon 5c. bis 10c» 
Werthe. 

"(4 Rollen Grenze.) 


mei \ 
Ein- 
gänge 


gemacht, zu 


8. 


813 
13.75 
a. 


fe find im Herbft: oder Winterftoffen; von 
roadeloths 


81 


Männer⸗geſchneidertrte hüftenlofe $oat3; mehrere ſchlicht ge— 
chneiderte, von elegantem ſchwarz. Broadeloth; mit Semi-Back, 
Notch-Kragen und lange ſchmale Äermel; Skinner ſatingefüttert 


eingefchlofjen find 52351. Directoire Broadelvth Coats, 


ganj gefüttert; wunderbare Werthe zu 


| Partie 


Speziellvon 8:30 bi8 9:30 VBorm. 
Beiter grannlirter Zuder — 


5 Pfund für 


Für Freitag 


Moeller Bros 


928-932 MILWAUREE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


Groceries 


15° Santos Kaf: 
ee — 

If... 12€ 
Brid Cream Küje, 
— Pf. 

——S 
Beſte Navy Boh⸗ 


nen — 4460 


Vaninola Extract 


| Sale. 200 


— — ————— —— ———— — — 


3 Büchſen Oels 
Sardi⸗ 


Pfund Büchſe 
— 


Quaker 

Berries, 

Packet 

Crown Backpulver 
1:Pfd. 


Bücfe.... 15€ 


Fleiſch 


Hinterviertel Veal 
—Pfd. 

DM 
Brima Chud 


Kleine mag. Rorf 
Loins —das Pfd. 
11 


Vorderviert. Veal 


— Pf. 


Magere Tleine 
Nor! Schultern— 
Po. 


. nun. 


xiföre 


Samaica Rum — 


Guter alter Gus 
denheimer Rye— 
Gall. 2.00; % 


Old. Time Whis- 
fey’in geichl. Glas 


519.155..49€ 


24 Flafhen Tafel-Bier 


———— 5 Gals 
one 

für i9e 
$1.50 Gall, Eali: 
fornia Port — die 


281. 00 
Peach od, Apricot 
Brandy; 


25 69€ 


656 


regulär -» 


— Merthe von 90c 


bis 1.25, zu 


1 
N 
bh: we 
die Yard für feine 
Qualität teinlei: 
nenes Handtuch 
zeug, d. 10c-Sorte 


(5 VD. Grenze. 


33 


für lan nelette 
Damen = Maift?— 
dunfle Mufter in 
Polka Dot und 
Shephard Ched— 
nie unter 509c vers 
fauft.— (Eine für 
jeden Käufer.) 


2Ie we 


für Arbeitshem⸗ 
den für Männer, 
v. ſchwer. ſchwar— 
zem Sateen; Grö- 
Ben 15 biß 17; ein 
reg. 50c-Garment. 


(2 Garments für 
jeden Kunden.) 


1:25 we 


das Paar für fo: 
live Leder Dongos 
fa Damen:-Schube, 
alle Größen —ber 
reguläre . Preis ift 
'$1.89. 


815 


die Yard für 36 
Zoll breite 
Dual. 
Muslin, reg. 9. 
(10 9. Grenze.) 


gute 


ser |Ic 


das Stüd 
volle 
aelne Bett = Blan: 
fetS — in reinem 
weik oder grau;— 
veg. Preis 29. 

(Zivei für jeden 

Käufer.) 


für 


zer 2 Ic 


f. ſchwer geripptes 
gefließt. Männer— 
Unterzeug, Hem— 
den u. Unterhoſen, 
Gr. 32 b. 4; reg. 


Preis 50c. 


(2 Garments für 
jeden Käufer.) 


für wollene Mäds 
then-Skirts, gute 
Stoffe — ſchlicht 
und von Novel⸗ 
ties gemacht; reg. 
Preis 3.50. 


gebleichtes 


Größe einz' 


| die abenteuerlichften Gerüchte. 
Revolutionäre, Aerzte und Studenten 
| zögen in ber Stadt umher und göffen 


EEE isn mmmnemun ı mann en 


Ein unheimlider Sefud. 


Peteröburg, 11./24. Sept. 


‚ Cholera — ein jehlechtes Thema für 
die Unterhaltung Biel Trauer ift 
über die lebensfrohe Stadt an der Ne= 
wa gefommen. Die Cholera ift inRuß- 
land und Petersburg ift ihre Refidenz. 
Hier hat fie ihr Quartier aufgefchla= 
gen, bier zählen ihre Opfer nad) Hun= 
berten. Zu denen, daß das alles Durch 
verbrecherifche Nacdhläffigteit getommen 
ift! Nichts war von Seiten unferer in 
jeder Beziehung rüdjtändigen Stadt- 
verwaltung gefchehen, um ber furchtba= 
ren Seuche den Einzug in die Stadt 
zu berfperren. Sie fand offene Thü- 
ren. Was heute gejchieht, um bie Ge= 
malt der Cholera zu brechen, das alles 
tft der thatfräftigen Jnitiative des Pe- 
tersburger Stadthauptmanns, des jo 
viel angefeindeten General® Drat- 
Themsti, zuzufchreiben. Er ift Tag 
und Nacht unterwegs, um zu fontrolli= 
ren und zu ftrafen. Er begrügt fi 
glüdlichermeife nicht mit papiernen Er: 
lafjen. Zwar mahnen feine Zettel mit 
der meithin fichtbaren Aufſchrift: 
„Zrintt fein ungefochtes Waffer!“ vor 
dem, was das Gefährlichite in jeßiger 
Zeit ift. Er Hat aber auch dafür ge= 
forgt, daß auf den Straßen Gefäße 
mit gefochtem Wafler jtehen. E83 be— 
fteht fein Zweifel mehr, die Betersbur= 
ger Wafferleitung ift infizirt. So fin« 
bet der mordende Bazillus den Weg in 
jedes Haus. Seit Jahren zeichnet fi 
der Haushalt der Stadt Petersburg 
dur Millionenanleihen aus. Gie 
murden von ben gemiffenlofen Stabt- 
bätern für alles mögliche verwendet, 3. 
B. für den Antauf von Häufern, die 
Gtadtverordneten gehörten, zu Auf: 
trägen an Gefchäftsleute, die mit ei> 
nem Stadtverordnneten verwandt, oder 
verfehwägert waren ufm. Das Wich- 
tigfte aber, die Anlage einer Quell= 
mafferleitung oder eines Niejelfeldes, 
wurde nicht im Auge behalten. alt 
fcheint es, al3 wolle fich bei uns das 
entjeglichellnglüd wiederholen, da3 vor 
Sahren fich in Hamburg ereignete. 

Bereit3 haben mir drei Taufend 
Kranke. Der Prozentfag der dem 
Iode Verfallenen mädhlt von Tag zu 
Tag. Wir find bereits bei 31 Prozent 
angelangt und felbjt die Aerzte, die in 
der Mehrzahl bei ung zum Optimis- 
mu3 neigen, fürchten, daß mir bei 50 
Prozent anlangen werden. Ein nicht 
geringer Vorwurf trifft den Vorfiten- 
ven der ftäbtifchen Sanitätstommif= 
fion, Oppenheim, der fich erft nach wie— 
verholter Aufforderung entichließen 
fonnte, von feiner Sommerreife an die 
Stelle feiner Wirkfamteit zurüczufeh- 
ren. 3 machte einen recht traurigen 
Eindrud, daß er e3 wagen durfte, in 
offener Stadtverordnnetenverfammlung 
die Schuld an dem Umfichgreifen der 
Seuche der — Preffe aufzuhalfen. E38 
märe dem Herrn natürlich weit ange- 
nehmer gemwefen, wenn die Zeitungen 
an Stelle der detaillirten Berichte von 
der in Rufland traditionellen Kunit 
des Vertufchens Gebrauch gemacht hät- 
ten. „Die Furcht tödtet!” behauptete 
Dppenheim,. Und nur ein einziger 
Stadtverordneter hatte ven Muth, ihm 
entgegenzuhalten: „Die Pflichtvergej- 
ſenheit tödtet!“ 

Seit Jahren iſt die Rede davon, daß 
die Regierung die Petersburger Stadt— 
wirthſchaft einer Senatorenreviſion 
unterwerfen würde. Erſt jüngſt, als 
die Garin'ſche Reviſion, die denSumpf 
aufdeckte, in dem Moskau zu verſinken 
drohte, ſo ſichtbare Erfolge aufwies, 
hieß es, Stolypin wolle die Petersbur— 
ger Stadtväter zu einer ſolchen Re— 
chenſchaftsablegung auffordern. Aber 
— die Petersburger Stadtverwaltung 
beſteht in der Mehrzahl aus reaktionä— 
ren Elementen, die zu der Regierung 
gute Beziehung unterhalten. Da macht 
es denn nichts aus, wenn die Gelder, 
die die Einwohnerſchaft aufbringt, und 
die aus Anleihen, die ſchweres Geld 
koſten, eingehen, zu anderen Zwecken 
verwandt werden, als von der Regie— 
rung beſtimmt worden war. Faſt in 
jedem Monate gibt es eine Sitzung, in 
der dieſer oder jener „Reviſionskom— 
miſſion“ nachgewieſen wird, daß ſie in 
der oft jahrelangen Zeit ihres Beſte— 
hens nichts anderes gethan habe, als 
— ihre Diäten bei der Stadtkaſſe ein— 
zuziehen. So iſt es gekommen, daß 
die Petersburger Krankenhäuſer, für 
die viele Millionen aufgewendet wor— 
den ſind, nicht den einfachſten ſanitä— 
ren Bedürfniſſen entſprechen. Man 
wußte, daß die Cholera kommen wer— 
de, daß die Krankenhäuſer gleich beim 
erſten Anſturm überfüllt ſein würden, 
aber man hielt es nicht für nöthig, Ba— 
racken zu bauen. Jetzt hat man den 
Vorichlag gemac;t, Schulen zur Auf: 
nahme von Cholerafranfen bereitzu= 
jtellen. Die Kinder fünnen ja feiern. 
E3 heißt, die Stadt habe das GStabt- 
oberhaupt ermächtigt, zur Unterdrücd- 
ung der Cholera eine halbe Million 
Rubel auszugeben. Die werden dann 
am: $ahresende natürlich zur Vergrö- 
Berung des chronischen Defizits beitra- 
gen. Bielleicht betheiligt fich das Aus- 
land dann im nächlten ‘ahre an ber 
Realifation einer — Eriten Beterö- 
burger Cholera-Anleihe? 

Sechzig Drojhten find dem Stabt- 
baupte für den Transport von Kran 
fen zur Verfügung geftellt morden. 
Bisher genügte man fich mit einem 
ertraordinären Stab. Die Drofchten- 
futfher wurden einfach gezwungen, 
Cholerafrante in die Hofpitäler zu 
transportiren. Weiserten fie fich, fo 
wurde ihnen die Nummer entzogen. 
Dafür follten fie denn einen Aubel 
als Entgelt erhalten und fojtenlos bes- 
infizirt werden. Aber die Abminiftra= 
tionen der Krantenhäufer zahlten den 
Rubel nicht, und bis vor Kurzem hielt 
man e3 auch für unnöthig, ven Wagen, 
ber den Kranten ins Hofpital gebracht 
hatte, zu desinfiziren. Auf diefe Wei- 
je wurde bie Krankheit verbreitet. 

Im ungebilbeten Volte zirkuliren 
Die 


Choleragift auf die Nahrungsmittel. 


Ein Fruchthändler behauptete, einAxzt 


F 


ne nr meer nn nn me ern 


habe auß einer in feinem Gtode be- 


findlichen, Deffnung eine Flüffigteit 
auf fein Obft fließen en 
bolenz ber breiten Mafjen geht troß 
bes Wachen der Seuche ins Un- 
glaublide, „Warum jterben mehr 
einfache Leute al3 gebildete, mehr arme 
als reiche?“ ſagte ein Iswoſchtſchik zu 
ſeinem Fahrgaſt. „Das iſt doch ganz 
einfach: Ihr ſagt, weil die einfachen 
Leute nicht vorſichtig ſind und die vor— 
nehmen beſſer auf ihren Magen auf— 
paſſen. Ich glaube, es kommt das nur 
daher, daß es mehr arme Leute gibt 
als reiche.“ Vor einer ſolchen Philoſo— 
phie muß die Belehrung halt machen. 
Die Armuth hier iſt thatſächlich ſo un— 
endlich groß, daß es einer Menge von 
Leuten faſt unmöglich gemacht wird, 
in günſtigen ſanitären Verhältniſſen 
zu leben. Sie wohnen und ſchlafen zu 
ſechſt und mehr in einer niedrigen, en— 
gen Stube, laufen halb nackt umher, 
um zu betteln. Ihr einziger Freund 
iſt der Alkohol. Den halten ſie für den 
beſten Arzt. Das iſt ihr Beichtvater, 
dem ſie ihr Elend und ihre Verzweif— 
lung anvertrauen. Die Trunkſucht 
macht es derCholera in der That leicht, 


Opfer zu finden. Geſchwächte Magen 


widerſtehen ihr nur ſchwer. Ein einzi— 
ger Feiertag und wir haben davon in 
überreichlichem Maße — bringt Hun— 
derte von Erkrankungen. Eine einzige 
Hoffnung haben wir: den Froſt. Ge— 
wöhnlich beginnt der Winter in der 
Mitte des Oktober. Bis dahin aber 
haben wir noch ſechs lange Wochen. 
Und ſchon jetzt rechnet man mit der 
Möglichkeit, daß oer Frühling dieCho— 
lera aus ihrem Scheintod wieder er— 
wecken könnte. 

Handel und Verkehr ſind ins Stocken 
gerathen. Wer die Mittel und die 
Möglichkeit hat, Petersburg zu verlaſ— 
ſen, iſt ſchon längſt auf und davon. 
So fehlt das kaufkräftige Publikum. 
Die Theater ſtehen leer, die Reſtau— 
rants ſind öde. Namentlich die Frucht— 
händler ſehen den Bankerott vor der 
Thür. Sie haben die Naivität gehabt, 
eine Adreſſe an den Zandelsminiſter 
zu ſchicken, worin ſie bitten, man möge 
doch den Aerzten verbieten, das Volk 
por dem Genuß von Früchten zu war— 
nen, ihre Geſchäftsintereſſen litten 
darunter ſo ſehr. Die Kwasfabriken 
haben den Betrieb temporär eingeſtellt; 
auch Bier wird nur ſehr wenig ge— 
trunken. Nur die ſtaatlichen Brannt— 
weinbuden machen glänzende Geſchäfte. 
Todtſchläger Alkohol iſt ein guter Ka— 
merad der Frau Cholera. 

Wir durchleben eine ſchwere Zeit. 
In kurzer Zeit tritt die Reichsduma 
wieder zuſammen. Vielleicht wird ſie 
die Rechte des Volkes wahrnehmen und 
die Regierung Larauf aufmerkſam ma— 
chen, daß es nicht nur ihre Pflicht ſei, 
von den Städten die Steuern beizu— 
treiben, ſondern auch ihre Einwohner 
vor der Indolenz und der Untüchtig— 
keit ihrer kommunalen Organe zu 
ſchützen. Vielleicht? 

Der Knoten im Taſchentuch. 


Gerade will ich ausgehen. ch ziehe 
meinen Weberrof an, nehme das 
Tafchentudh und will e3 außen in bie 
Tajche fteden. Aber ich merfe dabei, 
daß ein Anoten hineingefnüpft iſt, 
und mir fällt zum Glück ein, daß ich 
noch eine ſehr wichtige Karte zu ſchrei⸗— 
ben habe, ehe ich meinen kleinen Bum— 
mel unternehmen darf. 


Was iſt eigentlich der pſychologiſche 
Vorgang hierbei? Als ich damals nicht 
vergeſſen wollte, daß jenes Schreiben 
abzuſenden ſei, machte ich mir einen 
Knoten. Beide Vorſtellungen — die 
des Knotens und die der Karte — 
waren alſo damals gleichzeitig in mei— 
nem Geiſt vorhanden. Und nun iſt 
unſerGedankenleben eben ſo eingerichtet, 
daß das eine an das andere erinnert: 
der Knoten im Taſchentuch bringt mich 
wieder auf die Karte. 

Wenn ein derartiges Mittel ſicher 
wirken ſoll, ſo iſt es allerdings nöthig, 
daß der Gegenſtand, der uns daran er— 
innern ſoll, uns ſicher vor Augen 
kommt. Der Knoten im Taſchentuch 
iſt ſehr zweckmäßig gewählt: er iſt 
leicht hergeſtellt, fällt gehörig auf, und 
kommt uns von Zeit zu Zeit gewiß ein—⸗ 
mal in die Hände. Man nennt ein 
ſolches Mittel, welches uns an etwas 
Vergeſſens erinnern ſoll, eine „Hilfe“. 

Es muß hier irgendeine Vorſtellung 
entweder ſicher wieder erweckt werden 
können, oder wir müſſen — wie z. B. 
beim Knoten im Taſchentuch — durch 
ſicher zu erwartende Vorgänge darauf 
gebracht werden. Wir wollen das die 
„Grundlage“ nennen. Und dann iſt 
es nöthig, daß die anderen Vorſtellun— 
gen, die man eben nicht vergeſſen will, 
gehörig damit „verbunden“ ſind, da— 
mit ſie gleichſam wie an einer Kette mit 
herangezogen werden. Es muß alſo 
eine „Anknüpfung“ vorhanden ſein. 

Ueber die Verbindung der Vor— 
ſtellungen, über dieſe „Anknüpfungen“ 
hat die Pſychologie einige wenige, aber 
ganz beſtimmte Regeln aufgeſtellt, die 
ſie aus der Beobachtung abgeleitet hat. 
So ſind vor allem gleichzeitig auftre— 
tende Vorſtellungen miteinander ver— 
knüpft. Das war vorhin auch bei dem 
Knoten und der Poſtkarte der Fall. 
Ferner pflegen Vorſtellungsreihen gern 
in derſelben Weiſe wieder abzurollen, 
wie ſie zuerſt aufgetaucht waren. Das 


Frei ſür Mäuner! 
Sicherſte Kur der Welt. 


Ich kurire nervöſe und geſchwächte 
Manner jeglichen Alters und bin gern 
bereit, dies auf meine Koſten zu beweiſen 

Wünſchen Sie mehr Rervenkraft, 
tät, nr Manneottat? Be fohre ben &e 
mir fofort und ich ‚werde Ihnen verfiegelt und 
toftenfrei einen obe-Kurd meiner berübmten 
Spezial-Bebandlimg 1enden. Machen Eie fofort 
mit diefer bewährten andlung einen Berfucch 
und Sie werben fi fehr bald felbit überzeu- 
—* Be ae —— — Te 
Art tft. Mei aneien präparite ih im fons 

, bequem au meinen fa ab 

Be —“ d uführen 
gzwar bei bo iger ‚Sebeimbalt, 0. 
ften f ig, fo Iehr- 
Lefer der 


; 5 Dr. G. . H. 3 BOBERTZ, 
564 Woodward Ave;, Detroit, Mic 
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S. & 9. Stamps mit jedem Eintauf. 
Xnuhen-Anzüge, Reeſers und Aeherzieher. 


Dovbpelknöpfige Anzüge für Knaben, von zuverläſſigen Caſſimeres ge— 


für 


macht und Cheviots in dunklen Miſchungen, $1.50 werih⸗9he 


Zwei Stück reinwollene ſchwarze und blaue Thibet-, fanch Kammgarn— 
und dunkelgraue Caſſimere-Anzüge für Knaben, gut gemacht und aus— 


geſtattet, andere Geſchäfte 
beſſexre Sorte, für 


verlangen 82. 50 


für keine 81.45 


Ruſſiſche und Matroſen Blouſen-Anzüge, Alter 212 bis 10 Jahre, in 


hellen und dunklen Miſchungen, auch in ſchlichtfarbig, 
und Cheviots gemacht, haben großen Matroſen-Kragen, 
hübſch ausgeſtattet, 53. 50-Werthe, für 


von Caſſimeres 


51.98 


Doppelfnöpfige Knicker⸗Anzüge für Knaben, won ausgezeichneter Qua— 
lität Kammgarnen, hübſche Muſter, auch Matroſen und ruſſiſche, alles 
neue, hochmoderne Muſter, gut geſchneidert und ausge— —2 
ſtattet, voſitive 855.00-Anzüge, für 82.49 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Alter 14 bis 20, einfach oder Form 
paſſend, von Pin Check Kammgarnen, blauen und ſchwarzen Che- 
viots, doppelknöpfige Facon, anderswo für 86. 95 rerlauft 3 75 
für — 


Reefers und ruſſiſche Ueberzieher, von guten warmen Friezes u. Ker— 
ſeys, blauem Oxford und fanch, voller Schnitt, mitWab— 

pen auf den Aermeln, keine beſſeren zu 83.50, für 

Lange Ueberzieher für Knaben, Alter 9 bis 16, alles neue Herbſt-Mu— 
ſter⸗ von reinwoll. Kerſeys, ıeze3 ır. jchottiichen Cheb- 2 98 
iots, gut geſchneidert, bis zu 855 werth, für nur * + 
Tam O’Shanter3 für Mifjes und Mädchen, voh reinwoll. Kerfen ud 


Aitrachan, in beliebten Schattirungen, haben 


Band, 95c Sorte, für 


Bull Down: 49€ 


Kniehojen für Knaben, in allen Größen, von Fabrifrejtern von fei- 


nen Caffimere3, Cheviot3 und Kammgarnen, im dımflen 


Miſchun—⸗ 


zen und fchlichtfarbig, Nähte taved, die 39c-Sorte, — * 


Bargain zu 


Reinwoll. handgeſtrickte Toques für Mädchen undKnaben, ein— 250e 


fach weiß und farbig, für 


Ninterfavpen für Jünglinge und Ninaben, von reinwoll. Kerjeys, in 
Ichiicht farbig und ‚yanctes, innerer Belz-Band, 
und Bulldown = yacon, 50c Wertbe, für 


Wir fauften das ganze Lager des arößten Plüfh- und Tuch-Cape- 


Fabrifanten in Nem York zu 33e am Dollar, und 


werden dasſelbe 


morgen zur Hälfte der regulären Preife zum Verkauf auflegen. Wir füh- 


ren nur 4 Urtifel diefer großen Partie an. 


zu veraleichmweife niedrigen Preifen. 


Es find über 25 Moden 
VBerjäumt diefen großen Verkauf nicht. 


Plüjch Capes, 30 Zoll lang, durchtveg gefüttert 
und mit fchwerem Bmifchenfutter, einfaches od. 


cruſhed 
Front mit Thibet-Pelz beſetzt, 
regul. 810-Werth, für 


Plüſch, Kragen und 


8498 


Plüſch Capes, 30 Zoll lang, durchweg oefüttert 


und mit ſchwerem 
braided, ein ſehr hübſcher Cape, 
Kragen und Front mit Thibet— 
Pelz bejeßt, reg. $12-Werth.. 


Zwiſchenfutter. Prachtvoll 


95.98 


Cloth Cape, von reinmwollenem Kerfen Eloth ges 
madt, 30 Boll lang, durchiveg gefüttert, Kra— 


gen und Zront mit Thibet Pelz 
bejeßt, reguläre $8.00-MWertb, 
* 


Cloth Capes, von hochfeinem Kerſeh Cloth ge— 
macht (reine Wolle), reich mit Cloth Straps 


garnirt, 30 goil lang, durch⸗ 
weg gefüttert, requlärer $12= 
Werth, für 


Ye 


55.98 
fter 


MDillen, Delvel und Ingrain Teppiche, 


Zapanifche und hinefiiche 
Matten und Floor: Schtud. 


Kauften von einem der gröpten Kobbing-Geichäfte in Chicago, deren jämmtl. Re 
iter vor hochfeinen Wilton Velvet Teppichen, reinmwoll. Ingrain Teppichen, feinite 
Sorten von japan. umd chinejtichen Matten und Fußboden = Deltuh. Die Velvet: 
Teppich-Rejter find in Längen pafjend für Treppen, Hallen und alle Arten Run= 


ners. 


Die Ingrain-Teppiche ſind für dieſelben Zwecke paſſend, viele Muſter, ge— 


nügend ein ganzes Zimmer zu decken. Die Matten ſind bis 25 Yards lang, und ge— 
nügend Fußboden-Oeltuch von je einer Sorte um ganze Zimmer zu bedecken. — 
Sämmtlich in Partien eingetheilt, um die Auswahl zu erleichtern. 


Matten. 


1210c, 150 und 20c Reſter, gute Sor⸗ 
ten von chineſiſchen 
die Yard 


Reſter, Extra-Qualitäten, 
Matten, bis. zu 29c twerth, 


chineſiſche 


Die feinſten Sorten chineſiſchen Matten, 
alles große Stücke, bis zu 549€ 
twerth, die Yard 

Kapanifche Matten, in Teppich Wujtern, 
bis zu 30c werth, Nuswahl, 15c 
die Yard 


35 bi3 5dc bochfeine Sorten importirte‘ 


japanifche Matten, in Teppich-= 
Mujtern, Auswahl, die Yard.... 19e 


Hochfeine Wilton Velvet Teppich, Reiter, 
alles in braudybaren Längen, bis zu 
$1.50 mwertb, Auswahl bon der 390 
Partie, die Yard 9) 


$1.50 bi3 $1.75 Reiter von echten Wil: 
ton ®Belvet Teppichen, 

von der Partie, Yard 

Reiter von Wilton Teppichen, bi3 zu 
$2.25 werth, in den reichiten Yarben und 
Mujtern, Auswahl, die Yard 

für 

Angrain-Tepniche, bon der Nolle von 39c 
bi3 50c verfauft, Jammtlich in guten, qro= 
ben Stüden, reihe Farben r.— 
Muiter, die Yard c 
50c bis 65c reinmwollene Ingrain Teppi- 
de, in großen Stüden, die 29 
Yard c 
Die allerfeinite Corte reintvollene In— 
grain Teppiche, bi3 zu 90c die Yard toth., 
in allen Farben und Mujtern, 39€ 
die Yard 


Fußboden-Deltuch, in Stüden groß genug 
um Küchenboden zu bededen, metjtens 2 


Yard breit, bis zu 35c wer: (ip 
ſämmtlich Quadrat-Yard 
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geſchieht beſonders, wenn die einzelnen 
Gedanken logiſch ſind. 

Die Vielgeſchäftigkeit unſerer Zeit 
und die Fuͤlle alles deſſen, was in 
einem größeren Betriebe an jedem Tag 
nicht vergeſſen werden darf, führt ja 
überall dazu, daß man die Feder er— 
greift, und dem Gedächtniß durch Auf— 
ſchreiben zu Hilfe kommt. Hier vertritt 
offenbar das Buch unſeren Knoten im 
Taſchentuch, und die Anknüpfung be— 
ſteht darin, daß das geſchriebene Wort 
die zugehörigen Vorſtellungen wach— 
ruft. 

Aber es iſt ſchließlich nicht immer 
möglich, ſich mit Notizen zu behelfen, 
und wir wollen darum auch andere 
Arten der Hilfe ins Auge faſſen. 

Bisweilen laſſen ſich Leute ſehen, 
die ſich als Gedächtnißkünſtler produ— 
ziren. Theilweiſe haben dieſe Leute 
ein ſehr gut entwickeltes Erinnerungs⸗ 
vermögen, theilweiſe aber arbeiten ſie 
mit einem ſehr geſchickt ausgebildeten 
Syſtem von Hilfen. Eine beliebte Vor— 
führung ſolcher Künſtler beſteht darin, 
daß ſie eine lange Reihe von Zahlen 
wiederholen. Sie machen das etwa in 
folgender Weiſe möglich. Der Künſt— 
fer kennt vielleicht die ſämmtlichen 
Häuſer einer gewiſſen Straße ganz 
genau auswendig. Es werden ihm 
nun die Zahlen genannt: 2, 9, 3, 7 
ufm. Die 2 bringt er dann in Be- 
ziehung mit dem erften Haufe: es ift 
ein Edhaud, und hat darum zimei 
Sronten. m zweiten Haufe mohnt 
ein eifriger Segler, der gern „alle 
Neune“ ſchiebt. Das, dritte. Haus hat 


o* biei Stod;' im vierten Haufe wohnt 


| eines zu beachten: fie wirfen am beiten, 


eine „böje Sieben” ufm. Wanbelt nun 
der Künftler im Geijt die Straße ent- 
lang, jo tauchen ihm die Zahlen mie- 
der ficher auf, auch wenn fie font gar 
! feinen inneren Zufammenhang haben. 
Wie merkt man fi folgende Zahl: 
12244896? Der Mathematifer wird 
hier ein Gejeg entdeden. Die erfte 
! Zahl 12, die er fich allerbingd merfen 
| muß, bildet die Grundlage, 24 ift nun 
doppelt fo groß wie 12, 48 doppelt jo 
groß wie 24 unb 96 mieber bad Dop- 
pelte von 48. Hier ift aljo ein Gejeh 
aufgeftelt worden, aus meldem fich 
der Yortichritt der Ziffernpaare er= 
gibt. Ein Schüler mollte fich das 
hebrätfche Wort „Sanaf”“ merfen. Er 
dachte dabei an das deutfche Wort 
„Sahnnapf“. Hier wurde alfo darauf 
gerechnet, daß die Aehnlichkeit beider 
| Worte helfen follte. Daß ber Betref- 
fende im  entfcheidenden Augenblid 
| Freitich ftatt an einen Sahnennapf an 
einen Rahmtopf dachte und dann das 
Wort „Ramtof“ herausbrachte, war 
ein kleines Mißgeſchick, was große Hei⸗ 
terkeit erregte. 

Unſer Denken iſt im Allgemeinen 
überhaupt ein Verlauf von lauter An⸗ 
knüpfungen. Gelingt es uns, ſolche 
Anknüpfungen im Sinne unſerer 
Zwecke zu regeln, jo werben wir unſe— 
rem Gedächtniß wohl aufhelfen kön— 

Bei all ſolchen Hilfen iſt aber 


nen. 
wenn man ſie ſelbſt erfindet. 
— Gedankenſplitler. — Monche 


Narrentappe verbirat eine Dornen⸗ 
krone. 





